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2 Gent 


Ein Erfolg Erzbergers 


m — — — — 


Bringt Geld auf, um den Wert der Mark 
wieder höher zu treiben. 


Chicago, Samstag, den 4. Oktober 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


in 


— — 


31. Jahrgang. — Nr. 236, 


2 Gent 
Es floß Blut. 


Vom Tumult in Omahn. ‚Senator Zohnſon 


Stahlarbeiterſtreik 


* 


im Chicagoer In 


Bezirk führte zu Unrnheu. 


Los Angeles begeiſtert em— 
pfangen. 


— 


Streikpoſten verwundet. Reed ſpricht in Liueoln. 


Los Angeles, 4. Okt. 


ohnſon, Calif., 
ommen, dagegen ſind die kleineren John ihm 2 der 


noch geichloiien. — Streifer verhaitet. 


Senator 
fegte geftern : bei 
Liga zur Erhul- 


2..5rere der großen Stahlfabrifen BER 
den Betrich teilweije wieder aufge: 


In der Saijerfamilie. 


(Seiteten con der „llocıterten ’Breile“* und den „United Vreß Alloctattous”.) 

Berlin, 4, Oft. (Berichtet von |den Katier Auskunft geliefert haben. 
den „United Prei Aſſociations“.) Harden verſuchte vergeblich, ihre 
Finanzminiiter Grzberger madıte |Vorladung al3 Zeugin zu eriwirfen.) 
im Reichstag, (wie die deuticde Na- | Ex-Kronprinz beſucht Vater. 
tionalverſammlung jetzt wieder ge— 


Angriffe auf den Völterbund und 
v = ee ti a — * fort. Die Ber: 
es Stahlitreits fam es geftern im; in: in, 2 

Gblogeer Bairt zu eruftlichen 1 igten Staaten, erklärte er, ftehen 
Rudeftörungen und Gewalttätigteie 
ten. Eozemer Serfis, ein Wacht: 


angenblidlid) vor einem Sreuzimeg 
ıund das Volf muß fich darüber ent» 


nannt wird) befannt, daf jein Ver- 
treter in Holland eine „ziemlid) 
ihäsenswerte” Anleihe daielbit ab- 
geichloiien Habe, in dem Bemühen, 
den Aursiwert der denticen Mark 
wieder zu heben. 
Dentichland — fügte er hinzu 

itrebe nocdy mehr Kontrafte derjel- 
ben Art an; aber ſehr große Dar- 
Ichen fünnten freilich nicht verlangt 
werden, ehe der Friedensvertrag be- 
jtätigt jei. NAmerifa jei jeßt der 


einzige Wwichtine Geldverleiher, — | 


aber an jeiner Türe jtanden and 
feine früheren Verbündeten nnd 
inditen nodı mehr Anleihen zu er- 
langen. 
„Wir bilden uns Fein Pro- 
gramm, weldjes anf der Phantajic 
beruht, Dentichland fünne dort ire- 
dit lediglid; für das Nadincdhen er- 
langen”, jagte er am Sdluf. 
Raris, 4. OH. Der ®Berjailler 
Friedensvertrag and die beiden Mi- 
litäarfonventionen zwiiden Franf- 
reich; und den Ver. Staaten nnd 
Franfreih nnd Großbritannien 
warden, nachdem fie in der Depu— 


tiertenfammer angenommen worden | 


waren, im Scnat eingereicht, and 
die Kommiſſion, aun weldhe die Ver- 
träge überwiejen wurde, wird fie am 
Montag oder Dienstag einberichten. 
Die allgemeine Debatte wird dann 
am Donnerstag beginnen. 

Madenien fommt zuerjt dran? 


RTaris, 4. Oftober. Man erivar- 
tet hier, daf Feldmarichall v. Ma- 
denien der erite dentihe „Miiietä- 
ter“ fein wird, der don den Alliier- 
ten prozejjiert wird, 

Gs wird die Angabe wiederholt, 
dat er in Salonifi als Gefangener 
und in den Händen der franzöftichen 
Militärbehörden fei, und dah er 
nahitdem nad Frankreich gebracht 
werden jolle. Sein Stab von zwei 
Generälen und fichen Offizieren ijt 
bei ihm. 

Mener Fühler ungariſcher Monarchiſten! 

Budapeit, Arreitag, d. 3. Oftober. 
Die nanze Stadt iit plösßlid mit 
Maneraniclägen beflebt tworden, 
welche das Volk auffordern, ohne 
Hüdjiht anf Najfe oder Glauben 
fid) um das Banner der Monardie 
zu ichaaren und fofortigen Zujam- 
mentritt der Nationalverjammlung 
zn verlangen, behufs Herbeiführung 
einer Monardjie! 

Dies iit hier die erite offene 
monarchiſtſche Kundgebung ſeit dem 
Oktober vorigen Jahres. 

Die Negiernng hat jochen Ziffern 
befannt gemadht, Welde ergeben, 
dak die Sowietherrichaft in Iingarn 
dem Kande 13,675,000,000 Kronen 
koſtete. 

12 unſerer Kriegsſchiffe jetzt dort! 

Baſel, 4. Okt. (Berichtet von den 
„United Preß Aſſociations.“) Eine 
„Depeihe der Zentralgentur von 
Yaibad), Kärnten, meldet hente: 

12 amerikaniſche Kriegsſchiffe 
find zn-Spalato, Dalmatien, einge- 
troffen. 

Nacdı den leiten Berichten hatten 
zu den amerikanischen Etreitkräf- 
ten in der Adria ziwei Krenzer und 
eine Anzahl Torpedojäger („De- 
ſtroyers“) gehört. 

General Xadwin wohlbehalten. 

Raris, 4. Oft. Brigadegencral 
Edgar Iadivir, Vertreter der amıe- 
rifantichen Friedensfommifjion, um 
dejen Sicherheit man noch jüngit 
ihiwere Beforgnis gehat hatte, ijt 
nah den Iegten Nachrichten wohl- 
behalten, Er hat das rufltiche Bol. 
ſchewikigebiet verlaſſen. 

Belgien bricht mit Luxemburg. 

Brüſſel, 4. Okt. Die wirtſchaftli— 
chen Unterhandlungen mit Luxem— 
burg ſind von Belgien abgebrochen 
worden, als Ergebnis der jüngſten 
Volksabſtimmung in Luxemburg, 
durch welche Frankreich der finan 
zielle Verbündete Luxemburgs wird. 
Der belgiſche Geſandte in Luxem— 
burg iſt abberufen worden. 

+ Schwefter des Ex-Kaiſers. 4 

Berlin, 4. CH. Herzogin von 
Sachſen-Mainingen, älteſte Schwe— 
ſter des vormaligen Kaiſers, iſt zu 
Baden in ihrem 59. Lebensjahre da- 
hingeſchieden. 

(Sie heiratete 1878 den damali- 
gen Thronerben von Sadjen-Mai- 
ningen, und fie hinterläßt eine Todj- 
ter, PBrinzefjin Heinrih von Reuß. 
In dem großen Standalprozeh des 
Grafen v. Moltfe gegen den „Zu- 
funft“ - Serausgeber Marimilian 
Sarden, 1907, joll fie Iekterem über 
die Eulenburgidhen Enthüllungen an 


|  WUmerongen, 4. Oft. Der frühere 
\deutfhe Kronprinz Friedrich Wil⸗ 
helm traf in aller Stille von Wie: 
— hier ein, um ſeinen Vater zu 
beſuchen. 

Dies war das erſte Zuſammen— 
treffen der beiden ſeit der Flucht des 
Monarchen nach Holland. 

Der Bürgermeiſter von Wieringen 
war mit dem Ex-Kronprinzen im 
Automobil. 

| Man ermariet,. daß der Er-Fron= 
'prinz bi3 Montag bableibt. 

Die „Alf. Breife* erfährt, daß 
eine Angabe, die Gattin des Ex— 
|Kronprinzen lebe inägeheim zu 
|Yaarns (11 Meilen von lltredit) 
‚völlig grudlos jei. 
| _— —— — 

Bahnftreiter jtehen feit. 

London, 4. Oft. Alle Bemühun- 
‚gen, die Kluft ziwiichen der briti- 
ichen Regierung nnd dem National» 
verband der Gifenbahner zu über- 
brüden, find bis jest znjammenge- 
brocdhen. Der Gewerfihaftsverband 
| weigerte fid, den Vorſchlag des 
‚britiihen PBremiers Yloyd George 
für einen jiebentägigen Waffenitill- 
itand behnfs Beilegung der Strei- 


Es wurde ein Songrek aller 
Gewerkſchaftsverbände Grofbritan- 
niens anf nädjiten Dienstag hierher 
zufammengernfen, um die age 
nadı allen Seiten hin zu erörtern. 

Nod) niemals in der nanzen Ge- 
ſchichte des britiſchen Reiches hat 
das Volk vor einer ernſteren Ar— 
beitskriſe geſtanden! 

Trotzdem gibt man die Hoffnung 
auf ſchließliche Verſtändigung nicht 
anf; aber bis jetzt ſind kanm irgend- 
—— andere Anzeichen zu bemer— 
ken, als Vorbereitungen für einen 
ſich lange hinziehenden Kampf! 

Die Regierung erließ einen Auf— 
ruf an das Volk, eine „Bürger— 
armee“ zu bilden, um die Nah— 
rungszufuhr aufrecht zu erhalten, 
oder Beiſtand dabei zu leiſten. An— 
dererſeits haben die, hier in Kon— 
ferenz verſamme 
führer Vorkehrungen für 
kräftigeren Feldzug getroffen, als 
je zuvor. Dieſer Feldzug ſoll 
gleichzeitig von allen großen Ar— 
beitszentren geführt werden. 
Etwas Beſſerung in der Eiſen— 
hnlage wird gemeldet. 

Doch noch Zugeſtändniſſe? 
London, 4. Oktober. Auf einer 
Verſammlung der Gewerkſchaftsdele— 
gaten, die einer Beratung über die 
allgemeine Lage mit dem Premier 
Lloyd George folgte, kam man dahin 
überein, für Dienstag in London 
einen Kongreß ſämtlicher Gewerk— 
= des Königreichs zuſammen— 





ba 


zuberufen, um die Sachlage zu be— 
ſprechen. Lloyd George ſoll gewiſſe 
Zugeſtändniſſe gemacht haben. 


Die Raſſenkämpfe. 


Little Rock, Ark, 4. Okt. Ein 
Korreſpondent des „Arkanſas Demo— 
krat“ meldet telephoniſch, zwiſchen 
50 weißen Soldaten der 4. Kompag- 
nie und ebenſovielen bewaffneten 
Negern ſei es drei Meilen öſtlich von 
Elaine zu einem Kampf gekommen. 

dach beim Militärhauptquartier 
eingelaufener Meldung wurde ein 
Soldat verwundet. 

Little Rock, Ark, 4. Okt. Der 
Stabskorreſpondent der Arkanſas 
Gazette meldete aus Helena, Bewoh— 
ner des Ortes Wynne, Ark. hätten 
telephoniſch den Ausbruch neuen 
Raſſenkämpfe gemeldet. 

Oberſt Jenks, Befehlshaber der 
Bundestruppen in dem Gebiet, ſei 
gleichzeitig erſucht worden, ſofort 
ſämtliches zur Verfügung ſtehende 
Militär dorthin zu ſenden. 

(Wynne iſt der Sitz von Croß 
Countyh, zählt etwa 2500 Einwohner 
und liegt 100 Meilen nördlich von 
Elaine.) 

Eine ſpätere Meldung aus Wynne 
beſagt, daß eine große Anzahl Ne— 
ger, ſchwer bewaffnet, auf den nahe— 
gelegenen Plantagen ihre Organiſa— 
tion betreibe. Die weißen Bewoh— 
ner ſeien gleichfalls bewaffnet, doch 
ſei es bis dahin nicht zu Zuſammen— 
ſtößen gekommen. Der Sheriff hat 
ſich mit einer zahlreichen Bürger— 
wehr nach den Plantagen aufge- 
macht. 

—— — — 
Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished Rrerein 


\ ; e 2 $ ah a! BE . Itung der amerifanifchen Unabhängig» 
a ° ! a a — Ban 3 h SEEN leit gegebenen Gabelfrühftüd jeine 


Das „Courthoufe” in Omaha, das gelegentlid; des Aufruhrs vom Mob in Brand gefeit und teilweife durd) das euer zeritört wurde, 


„Wilſon allein ſchuld“ 


An der Verzögerung des Friedens— 
vertrages. 


Erklaärt Senator Jones, 


Waſhington, 4. Okt. Senator 
Jones, Rep. Waſhington, erklärte 
in einer Rede im Senat, daß Präſi— 
dent Wilſon „durch Worte und Taten 


mehr dazu beigetragen hat, eine ord⸗ 


nungsmäßige, friedliche Volksregie— 
menſchliches Weſen“. Sein Verſuch, 
den ihm gleichgeordneten geſehgeben⸗ 
den Zweig der Regierung zu zwin— 
gen, ſeinen Willen zu befolgen, ohne 
Rückſicht auf das eigene Urteil und 
Pflihtbewußtlein, jei- „ein gefähr— 
liherer Angriff auf die Demokratie 
und den Beitand diefer Republik ge> 
iwejen,' denn irgend ein bemaffneier 
Angriff hätte fein fünnen. E38 kenn— 
zeichnet den Geift des Mob3 und 
rechtfertigt Gejeblofigkeit.“ 

Er bezmeifele die Aufrichtigteit 
bes Präfibenten nicht, fagte der Se= 
nator, und fo jehr er auch feine. Me 
thoden verurteilen müffe, jo mürbe 
dies jeine Abitimmung iiber den Ver- 
Itrag nicht beeinflufjen. Bei der Prü- 
Ifung besfelben habe er fich bemüht, 
| Gründe zu finden, die für feine An 
nahme fprechen würden, und habe 


Iten Wewertiäpaftd. | nicht nach Gründen für feine Ableh: | 
einen 


nung gejudt. 


verworfen, aber in einer folchen 
Meife ratifiziert werden wird, daß 


die mwejentlichen Sntereffen der Ver: | 


einigten Staaten dadurch geſchützt 
und ihre Unabhängigkeit und Sou— 
veränität bewahrt bleiben. Das 
| Völterbundabtommen jollte über- 
haupt nit in dem Bertrage enthal- 
ten fein. Schon vor Monaten follten 
ir den Friedensvertrag mit Deutfch- 
land abgeſchloſſen und ratifiziert ha- 
ben. Wer ift an der Verzögerung 
Ihuld? Niemand als der Präfident. 
Er und er allein beitand darauf, dap 
beide Dinge mit einander vereinigt 
würden, Wenn der Welt das Herz 
gebrochen wird, er wird e3 brechen. 
|Wenn die Hoffnung der Welt auf 
Hrieden ftirbt, er wird fie töten.“ 

Senator ‘ones beftand darauf, 
daß die amerifanifchen Vertreter in 
den „Rat” und der „Affembly“ 
Völterbundeg vom Bolt 
werben follten. 


„Der Präfident erzählt dem Volt“, 
erklärte der Senator, „daß die Welt 
in ein Chao3 verfinten wird, wenn 
die Vereinigten Staaten dem Bund 
nicht beitreten. Die Gefahr für den 
Bund fommt von dem Präjidenten 
jelbft her. Er beiteht darauf, daß 
das Ablommen genau jo angenom= 
men werben foll, wie er e& uns ge= 
fandt Hat. ch meiß und feine 
Freunde mwilfen und er folle wilfen, 
daß, imenn feine Vorbehalte ange- 
nommen werben, das Ablommen im 
ganzen abgelehnt werben wird. Wenn 
Ider Vertrag nicht ratifiziert wird 
und die Vereinigten Staaten 


| 


erwählt 


Woodrow Wilſon dies verhindern.“ 
Zur Shantungfrage. 
Wafhington, 4. Di. In einem 
am legten Montag unterzeichneten 
Schreiben hat Präfident Wilfon den 
Senat benadrichtigt, daß er dem 
Staatöbepartement die llebermitte- 
lung eines von dem amerifanifchen 
Ingenieur Paul Witham erftatteten 
Bericht3 über die Neutralifierung ber 
hinefifhen Eifenbahnen unterfagt 
habe. Bei der Wiederaufnahme ver 
Beratung des Friedenspertrages am 
Montag foll diefer Bericht zur 
Sprache gebracht werden. 
Herr Withbam der zmei Jahre 
lang in China zugebracht hat, ver= 
faßte feinen Bericht im Auftrage des 
Handelöbepartement3, bevor die Frrie- 


\ 





des 


dem 
Völkerbund nicht beitreten, jo mird| 


densfonferen; in Paris die Shan: 


Geringe Befferung. 


tungprovinz an Japan gegeben hat.| In: Befinden des Präfidenten berichtet. 


Handelsjefretär Nedfield, der jeine 
Bedeutung für biefe Frage erkannte, 
überfandte ihn dem Staatäbeparte- 
ment. 

Genatoren, die den Bericht vorher 
gelefen haben, behaupten, daß er un: 
mwiderlegliche Beweife dafür enthält, 
dap durch die Ueberweifung der Ver= 
fchrömwege in Shantung Japan eine 
Kontrolle über das ganze Bahn: 
\iyitem Chinas und dejfen indujtrielle 
und fommerzielle Verhältniffe ge: 
minnt. 

Wilſons Geſchenke. 


Sekretär Tumulty hat, wie er 


tigkeiten in Erwägung zu ziehen. rung zu untergraben, als irgend ein heute erklärte, eine Antwort auf die 


(vom Abgeordnetenhaus angenom— 
mene Reſolution vorbereitet, in der 
um einen Bericht über die von Prä— 
ſident Wilſon auf ſeiner Europareiſe 
‚erhaltenen Geſchenke erſucht wurde. 
Der Präſident habe keine Geſchenke 
erhalten, für deren Annahme die Ge— 
nehmigung des Kongreſſes erforder— 
lich geweſen wäre, und habe bei je— 
der Gelegenheit vorher ein Gutachten 
ſeitens des Ktaatsſekretärs und des 
Bundesgeneralanwalts eingeholt. 
Ueberhaupt ſeien die Geſchenke nur 
„ſehr unbedeutend“ geweſen. Das 
wertvollſte beſtehe in einem goldenen 
Kaſten mit dem Bürgerbrief ber 
Siadt London. Der König von 
Italien habe zwei alte Kanonen und 
der König von England ein Buch ge— 
ſchenkt. 


Johnſon zurückberufen. 


| 


| 


| 


I 


! 
' 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 


Verhandlung verichoben. 

— Waſhington, 4. Okt. Dr. Gray— 
ſön gab heute vormittag kurz nach 
11 Uhr folgendes Bulletin aus: 
„Der Präſident ſchlief die Nacht gut 
und ſein Befinden iſt günſtiger.“ 
Waſhington, 4. Oktober. Rear— 
Admiral Dr. Grayſon gab geſtern 
abend folgendes Bulletin aus: „Das 
Befinden des Präſidenten iſt heute 
ungefähr das gleiche, mit geringer 
Beſſerung.“ 

Wie verlautet, genoß Herr Wilſon 
am Nachmittag einige Stunden 
—— und nahm einige Nahrung zu 
ich. 

Die nächſten Angehörigen des Prä— 
ſidenten befinden ſich faſt alle im 
Weißen Haus. Die verheirateten 
beiden Töchter, Frau MeAdoo und 
Frau Sayne, trafen geſtern ein. Herr 
MeAdoo und die dritte unverheira— 
tete Tochter weilen gleichfalls hier. 
Der andere Schwiegerſohn wurde 
geſtern abend auch erwartet. James 
R. Wilſon, ein Bruder des Präſiden— 
ten, iſt aus Baltimore angekommen. 

Der Schwiegerſohn des Präſiden— 
ten, W. G. MeAdoo, beabſichtigte, 
heute abend nach New NYork zurückzu— 
fahren. Er betrachtet die Krankheit 
von Herrn Wilſon als ernſt, aber 
nicht unmittelbar gefährlich. 

Im Weißen Hauſe trafen geſtern 
Hunderte von Sympathiedepeſchen 
aus allen Teilen des Landes ein. 
Sekretär Tumulty erließ die Wei— 


In der Erwartung, daß der Senat ſung, daß unter keinen Umſtänden 


Ende kommender Woche zur Abftims | pie Yufmerkfamteit des Präfibenten 
Die hauptfächliche Streitfrage bilde | mung über die vom den Senatoren | auf irgendwelche gefchäftliche Ange: 
das Völterbundabtommen, „das nicht Mofes, Rep., New Hampfhire, und|fegenheiten gelenkt werben dürfe, 


Johnſon, Rep., Calif., geſtellten 
Amendements zum Friedensvertrage 
kommen wird, haben die Senats— 
führer letzterem heute depeſchiert, 
ſeine Reiſe zu verkürzen und binnen 
einer Woche nach Hier zurückzukehren. 
— — — — 

Schlimmer als Striegsperii.,. 
Statiftif des Nationalen 

cherheitsrates. 

Cleveland, 4. Dftober. 
I|Merlujte dur Unfälle waren 


| Tüftere 


doppelt ſo groß, wie diejenigen der 


amerikaniſchen Streitkräfte im 
Kampfe.“ So erklärte Albert W. 
Whitney, Vorſitzender des Er— 
ziehungsausſchuſſes des Nationalen 
Sicherheitskonzils, in einem Be— 
Kane bor dem 8. jährlien Sicher- 
heitskongreß. 
Die Zahl der unmittelbar durch 
Unfall Getöteten in den Vereinig— 
ten Staaten kam im Jahre auf 
rund 70,000, und die Zahl der Un— 
fälle, die nicht den Tod herbeiführ— 
ten, auf etwa 2 Millionen! „Mit 
anderen Worten,“ erklärte Herr 
Whitney, „wir haben in unſeren 
Fabriken und in unſeren Strafen 
den Gleichwert von zwei europäiſchen 
Kriegen in ihrer zerſtörenden Wir— 
kung auf das Volk! Und die Tätig— 
keit dieſer Unfallsmächte dauert be— 
ſtändig fort. 
„Unſere Aufgabe iſt hauptſächlich 
eine pſychologiſche. Wir müſſen das 
Volk dahin bringen, daß es ſtets in 
Ausdrücken der Sicherheit denkt.“ 

Diesmal ſiegten Whiteſor! 
Chicago, 4. Okt. Im dritten 
Baſeballwettſpiel der Weltſerie wur— 
den die Cincinnatier „Reds“, welche 
die erſten zwei Spiele gewonnen 
hatten, von den Chicagoer „White— 
ſox“ anf das Haupt geſchlagen, mit 
3300. 

Dieſer Sieg war das Verdienſt 
des kleinen „Dick“ Kerr. 





— Ausrede.—Richter: „Sie gingen 
am 16. Auguſt abends im Bräuhaus 
mit der Zeche durch?“ — Angeklag— 
ter: „Aber net abſichtlich; beim Erd⸗ 
beben bin i' im erſcht'n Schrecken 
'nausg’rennt hd dann hab’ i’ mir 
nimmer nei traut 


„Die 
in 
Amerika während des MWeltfrieges 


— — ⸗— — — 
Der Luftballonwetiflug. 


| 
| 


| lungen zu fein, 


! 


Keinen Schritt weiter, 


poften der Ausftändicen aus $ndiana 
Harbor, wurde in Buffington, |nv., 
von einem Neger durch einen Schuß 
in& Bein verivuntet. Rafch fammel: 
ten fih wmehre: Gemerifchaftler an, 
die wahrſcheinlich ſchnelle Juftiz an 
dem Schießbold und einem Genoffe: 
geübt hätten, 
rechtzeitig 

ſchritten. 


wäre die Polizei nicht 


und energifch einge- 


| 


jheibden, ob e& fi) mit der „übel- 
riechenden europäifchen und afiati- 
Ichen Diplomatie“ verbinden oder ben 
geraden Weg bon reinem Amerifa- 
nismus verfolgen will. 

„Bir haben gejehen,“ bemerkte er, 
„wie die hohen Grundfähe des Prä- 
fiventen aufgegeben worden find, 
Wir haben gefehen, wie Atruismus 
und Kbealismus zu Grabe getragen 
wurden, und wir haben gefehen, wie 


Die Neger, Sem Blair und Clyde | „offene Verträge, die offen zuftande 


Braden,hatten um 5 Uhr nadmittag3 | getommen find“, hinter verfchloffes 


die Anlagen der Portland Cement |nen Türen vereinbart wurden. Wir 


&o. in Buffingion, Jnd., verlaffen | warteten 


auf MWegräumung ber 


Tie Mörder dd Teteftivefergeanten | und befanden yt : auf dem Heimmece, | wirtfchaftlichen Schranten; wir war- 


Burns noch nicht gefunden. 

Trotz 24ftündiger emfiger Arbeit 
ſcheint es der Bolizei bisher nicht ge- 
in der Aufklärung 
der Ermordung be3 Detektivefergean- 
ten George E. Burns, der, wie .e= 
itern berichtet, in der Wirtjchaft Nr. 
3801 W. Matifon Straße von zwei 
Banditen erfchoffen murde, einen 
Schritt weiterzukommen. Nachdem 
mehrere Abteilungen von Geheim— 
poligiſten die Weſtſeite abgeſucht und 
ungefähr 40 Kerle auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin 
nommen hatten, verhafteten ſie ge— 
ſtern noch Vernon Lamberi, Nr. 
2517 Millard Ave., der Zeuge der 
Schießerei war. Lambert begab ſich, 
ſobald die Banditen eintraten, in eine 
hintere Ecke der Wirtſchaft und 
drückte ſich durch eine Hintertür. 
Er wird im Laufe des Tages von 
Detektivefapitän Mooneyg verhört 
werden. Am Garfield Park Hofpi- 
tal, wo fie Bernard Y. Lenehan, der 
Kollege Burns’, welcher ebenfalls in 
der Wirtſchaft von denſelben Bandi— 
ten angeſchoſſen und ſchwer verwun— 
det wurde, befindet, erklärte man 
heute mittag, daß man den Tod 
des Beamten ſtündlich erwartet. 
Mehrere Opfer von Ueberfällen, 
unter dieſen der Wirt Frank Leoni, 
der in ſeinem Lokal, Nr. 2961 
W. Madiſon Str., wenige Stunden 
vor dem vorerwähnten Ueberfall aus— 
geplündert wurde, wurden nach der 
Hauptwache zweas Identifizierung 
der eingeſammelten verdächtigen Ge— 
ſellen herbeigerufen, doch keiner von 
ihnen erkannte unter den Gefangenen 
die Räuber wieder. 

Eine Räuberei, 


die ſich geſtern 


St. Louis, 4. DE. Schon mehr |chend an der 14. Straße und ber 


als zwei Tuge feit dem Beginn deö | Metropolitan 


Hohbahn ereignete, 


| Luftballonmettfluges ijt man ohne; wurde nach Anficht des erften Hilfs- 


| 
| 


| 


alle Nachricht über drei ber (zehn) | polizeichefs, melder perf 
Luftfahrzeuge. Man alaubt aber all Unterf 
gemein, daß die ftarken Winde und | Yanditen ausgeführt. 


der Sturm, welchen mehrere ber 
Luftichiffer über Kanada begegneten, 
die Vermißten nach Landungen in 
unbefiedelten Teilen der Dominion 
getrieben haben. 


„Goodrich II.“ — bis jetzt der füh-! 


rende unter den ſieben einberichteten 
Balons — begegnete einem beſonders 
heftigen Sturm, ehe er landete. Man 
vermutet, daß dasſelbe von den an— 
deren gilt, die aber noch keine Gele— 
genheit erhielten, Nachricht von ſich 
zu geben. 

Die Vermißten ſind: Kapt. Paul 


önlich die 
uchung 'eitet, von denſelben 
George Stege 
wurde dort von zwei Halunken um 
83200 erleichtert. Ford⸗Kraftwagen 
wurden bei beiden Ueberfällen be— 
nutzt. Nach der Beſchreibung Steges 
war das Auto von dem gleichen Mo— 
dell, welches die Banditen, die Burns 
ermordeten, gebrauchten. 


Beide Beine gebrochen. 


Oliver trug bei Autounfall 
ſchwere Verletzungen davon. 


Bei einem Kraftwagenunfall erlitt 


3 


Jame 


in Haft ge— 


a's Kerſie ſie erſuchte, ſich den Aus— 
ſtändigen anzuſchließen. „Mehr als 
1400 von den 2000 Arbeitern der 
Geſellſchaft ſind am Streik“, ſagte 
er, „und wir wünſchen, daß die an— 
deren 600 ebenfalls die Arbeit ein— 
ſtellen“. Nach einem kurzen Wort— 
wechſel zogen die Neger ihre Revol— 
Iver Blair gab zwei und Braden vier 
:Schüffe ab. Kerjis wurde von einer 
| Kugel in den rechten Oberjchentel ge= 


|troffen und brad, entträftet zu— 


ſammen. 
Leo MeCormack, Bürgermeiſter von 
Eaſt Chicago, der ſtellvertretende Po— 
lizeichef Edward J. O'Donnell und 
zehn Poliziſten waren Augenzeugen 
der Schießerei. Sie ſahen, wie an— 
dere Wachtpoſten und Gewerkſchaft— 
ler mit Steinen und Knüppeln auf 
die Neger eindrangen und eilten die— 
fen mit gezogenen Revolvern zugilfe. 
Die Menge zerftreute fi au, und 
die Neger wurden fejtgenommen und 
in ber Bezirfämadhe in Eaft Chicago 
eingefperrt. 
Wachtpoſten umjtellen Anlage. 

Gegen Mitternacht fammelten fid 
bor den Eingängen zu den Anlagen 
der Inland Steel Co. 250 Wadt- 
poften an und die Polizei und Die 
von der Gefellfhaft angeftellten 
Wächter fürdteten, daß e3 zu Uns 
ruben und Gemalttätigteiten fommen 
werde. Eine neue Abteilung von 
Arbeitern wurde erwartet. Sie ka— 


men, einzeln und in Gruppen, wurz |; 
den aber nicht von den Streifpoften | pn 


| beläftigt. 

Die Gemwerkfchaftler waren unge= 
halten darüber, daß drei GStreif- 
poften von Wüchtern der Gefellichaft, 
\die von Sheriff Barnes zu Hilfö- 
ıIheriff3 gemacht worden find, verhaf: 
tet morden waren. Die Gemwertichaft- 
ler hatten nicht genaußt, daß bie 


"Wächter zu Hilfsfheriff3 ernannt | 


worden waren. Als fie fpäter er= 
\ fuhren, daß auch der Werkführer in 
!den Anlagen mit den Machtbefugnif- 
fen eine Hilfsfheriff3 befleidet mor=- 
den tft, erhoben fie bei Sheriff Bar= 
nes Einwand dagegen, jebod) ohne 
Erfolg. 

Geſellſchaftfen ſind optimiftiich. 

Die Streiklage war geſtern 

Geſellſchaften im allgemeinen günſti— 
ger. William Loweran, ein Ange— 
ſtellter der Union Steel Co. in In— 
diana Harbor, behauptet, die Unter— 


| 


den | 


—————— ——— ————— —— —— 


teten auf die Verringerung ber Rüs 
ftungen, aber wir hörten nie dapen, 
daß auch nur annähernd etwas ber= 
artiges erzielt worden ift. Wir has 
Gen gefehen, wie mwilltürlihe Gewalt 
ihren Willen bei der Regelung : ber 
Meltangelegenheiten durchgefegt hat, 
und mir haben gefehen, mie eim 
Schuf- und Trugbündnis anftelle 
einer Vereinbarung für ben Yrieben 


sp u 


Der Tsriedendvertrag repräfentiert, 


wie Senator Yohnfon ausführte, die 
Vereinbarungen der Kriegäverbünbe« 


Die 
ber 


diefe in den Krieg eintraten. 
Gutheißung ber Uebertragung 


einen Schandfled.auf der Ehre Ames 
rifa3 bilden. . 
Am Abend fprad der Senator 
im Auditorium, wo au Praf, Wil 
bat, die  geitrige Zuhörerme 
war aber weit größer. Die Wed 
Bung bei feinem Erjcheinen über. 
traf alles bisher Dagemwefene, Mi- 
nutenlang jubelte die Menge, uns 
ter der fich zahlreiche Veteranen der 
G. U. R. fowie Land- und Seefolk 
daten des Iekten Krieges befanden, 
unter Ylaggenfchwenten ihm gu, 


Rech in Nebraska, 


Lincoln, Neb., 9, Oft. Sen. Reed, 
Dem., Miffouri, jprad) geftern hier 
Auditorium gegen den Bölfer- 
d. Wie er erklärte, werde diejer 
Kriege nicht verhüten, fonbern 
Striege veranlafjen,. Die Beteiligung. 
der Ver. Staaten an dem. Bunde 
werde bedeuten, dab die Amerilaner 
gezwungen fein würden, ihre Blut 
in Streitigkeiten 9000 Meilen von 
unjeren Küjten zu bergießen“. 

Prai, Vilfon habe zwar gejagt, 
da die „Aſſembly“ des Bundes 
nur eine „Debattiergeſellſchaft“ fer, 
in Wirklichkeit ſei ſie ein ſehr ein— 
flußſtarker Teil des Bundes, von 
dem u. a. vier von den neuen Mit— 
gliedern des „Rates“ zu erwählen 
ſeien. 


FL 


— 1 +...  —— 
Stahlftreit wenig verändert, . 
Wafhington, 4. Oft, Das Ar 

beitsfomite des Senats Hat fi 
heute dunrdy Nbjtimmung dafür ent- 
ichieden, fein Feld für die Unter 


Ifhriften von 2931 Männern erhalten | jnchung des Staplitreits nad) Pitte- 


Izu haben, die bereit feien, zur Arbeit 


%. MeCullough, Führer von „St. | James Dliver, ein Sohn beö befannz | zurüczufehren. Die Gelellfchaft be 
Louis 84", Kapt. Carl Dammann, |ten Erntemafhinenfabrifanten of. ſchäftigt gewöhnlich 7000 Arbeiter 
Führer von „Wichita“, und Kapt.| D. Dliver, jcmere Verlehungen. Ein | und davon blieben etwa 1000 bei der | WE > er. 
Erneft ©. Cole, Führer von „St. |von ihm gelenkter Kraftwagen ftieß | Arbeit. Am Sonntag nachmittag um | Völferbund im Senat joweit ült, 
an Sheffield und Lincolm Ave. mit 2 Uhr wird in den Räumlichkeiten |daf fie den Herren vom; Arbeite- 
einem ber Poftverwaltung gehörigen des Indiana Harbor Civic Club eine | 


Louis V.“, nebſt ihren Aſſiſtenten. 


— — 


Chicago und Umgegend: Wahrſchein— 
lich Regenſchauer heute abend und mor- 
gen bei niedrigerer Yuftwärme; mäßige 


Rajtauto zufammen und dem jungen 
Mann murden, wie die Verzte im 


'Verfammlung ftattfinden, in der die 
‘geplante Rüdfehr zur Arbeit befpro= 


| Alerianer Hofpital feititellten, beide | «hen werden foll. 


Beine gebrochen. Seine Begleiterin, 
Frau Roelle Ganedt, Nr, 934 MWebjter 
Ave., entkam unverletzt. 


Bei dem Verſuch, auf ihrem Zwei— 


| Beamte der Indiana Steel Eo. in 
Gary erklären, 6000 ihrer Leute 
feien bei der Arbeit, und die Ameri- 
can Sheet & Tinplate Eo. behauptet, 


verinderliche Winde, die fi zu nordöft- | rad an der Oliphant Ave. in Edifon 75 Prozent ihrer normalen Arbeit 


iichen geſtalten. 

Illinois: Wahrſcheinlich Regenſchauer heute 
abend und morgen: morgen — int nördlichen 
Zeil, bereits beite abend — Tübler. 

Wisconſin: Regenſchauer und Fühler beute 
abend; morgen unbeſtändig, im öſtlichen Teil 
wabrſcheinſich Regenfchauer und im äußerſten 
füdlihen Teil firbler, 

Iowa: Unbeitändig und Fühler beute abend, 
in den öftlichen md mittleren Zeilen Negens 
ihauer. Morgen im allgemeinen Ilar, in den 
äußerften üftlinen Teilen ſtehen aber lühleres 
Retter md Negenfhauer in Ausficht. Im nord» 
weltlichen Zeil wärmer, “ 

Indiana: Wahrfcheiniih Negenihaner ımd 
Gorwitteritiieme beute abend und moracn; Mors 
gen —im nordweitlihen Teil bereits Heute 
abend —Tübier. * 

Nieder Michigan: Wahrſcheinlich bewöllt und 
Negenſchaner heute abend und morgen; lühler. 

Sonnenuntergang, beute: 6:27. 

Eonnenaufnang, morgen: 6:51, 

Monduntergang: 2:21 morgen frü. 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
u. amtirhen Angaben des Wetteramtes 
wm aeitern nachmittag 8 Uhr an: 
3 Uber nadm......82] 2 Ubr morgen3....71 
4 Uhr nadım..... .‘ 3 Ubr morgens. ...70 
5 Uhr nadm......82] 4 Uhr morgens. ...68 
1 8 5 Uber morgens....08 
6 Ubr morgens. ...67 
7 Ubr morgens. ...08 
8 Uhr morgens. ...67 
a Nhr moracns. ...69 
Uhr ers 
14 .Uor borin.:.....75 
12 Ubr miitaas 76 


Park die Geleife der Northmeitern 
Bahn zu freuzen, wurde die achtjäh- 
tige Mary Rally, Nr. 6926 Alcod 
| Te, bon einem Zuge erfaht, doch 
fam fie glüdlicherweife mit einer aus= 
gerentten Schulter davon. Die Er: 


richtung eines automatifchen Schlag: | 


baumes3 an ber*gefährlichen Stelle 
wird befürivortet. 
—n 


Saiten fih verlaufen. 


Eine Entdedungsreife unternah- 
men geftern nachmittag die vierjäh- 
rige Rofe Kohis, Nr. 1929 W. Grand 
Moe, und William und Lawrence 
Menconi, fünf bezw. drei Jahre alt, 
Nr. 1937, Grand Ave, Gie waren 
bereit einioe Stunden herumgemwan= 
dert, al3 fie von ber Polizei aufge- 
griffen und nach dem North Avenue 
Frauenhort gefchafft wurden, mo bie 
Eltern, welche [chon große Angft aus- 
geftanden, fie fpäter abholten. 

* 


— 


— 


bewältigen zu können. Die Anlagen 
der Inland Steel Co. und der Mark 
Manufacturing Co. waren geſtern 
zum erſten Male ſeit dem Beginn 
des Ausſtandes teilweiſe wieder 
Betrieb. 

Kleine Anlagen ſtehen noch ſtill. 

Während die Tätigkeit in den grö— 
hßeren Anlagen wieder aufgenommen 
wurde, ſteht das Räderwert in den 
kleineren noch immer ſtill und die Ge— 
werkſchaftler erklären, innerhalb ei— 
ner Woche würden ſich noch andere 
Geſellſchaften gezwungen ſehen, ihre 
Fabriken zu ſchließen, darunter auch 
die General American Tank Co. die 
Graver Tant Works und die Edward 
Valve Eo., alle tn Indiana Harbor. 

George Windle, Buchführer der 
Mart Minufacturi.g Co, in Evans 
fton, erwirkte geftern Haftbefehle ge- 
gen. bier ausftändige Mafciniften. 
Sie werden beichuldigt, Drohungen 


‚. gegen ihn auögeftoßer zu haben. 


| 
! 
| 
| 
| 


I 


burg und der IImgebung zu verle- 
gen. Die Fahrt joll unternommen 
werden, fobald die Debatte über den 


ansichne nod; volle drei Tage Zeil 
übrig laht. 


Vier bochbezahlte Stahlfabrik. 4J 


arbeiter, welche gegen den jetzigen 
Streik ſind, wurden heute vom 
Komite vernommen. Sie ſagten, 
der Ausſtand ſei unnötig, und die 


Verhältniſſe in den Stählfabriken 


ſeien befriedigend. Zwei dieſer Zeu— 
gen, P. J. Davis von Newcaſtle 
Pa. und Zofeph Smith von Homk 
ſtead, Pa. griffen die Methoden di 


im | Sewerfichaftsorganifation an, u 


Davis jprad) jogar von „alle Ele 
mente einer Verſchwörung!“ 


— — — — 


— Im Alpenhotel. — „Die 


vor fünf Minten Fätten Sie ai 


meiner Anſichtsterraſſe zwei abſt ri; 


scade Touritte:  bahten Sr 


der Welt zujtande gebracht morben 


ten der Vereinigten Staaten, beuet 


Shantungpropinz an ‚Yapan werde” 


jon vor zwei Wochen gejproden. 


ſchaften kommen leiter etmas zu [pm ° 


x 


Dstar Wefterlund, ‘ein Sheeiter 


in Waukegan, wurde geflern umler 
der Anklage bes tätlichen Yngeif 
unter $10,000 Bürefihaft <F eftgeh 
ten. Der Kläger i. bem alle 
Ehrift Arderjon, ein Wü 
American. Stee‘ Co., ber ai 
Fepteımber überfallen umb ü 





ae 


35c Roller Handfucjzeug 
DBBSUO Yard 


Bartie von 18:3Öll. ge- 
bleicht. Leinen Weit Rol⸗ 
ler Handtuchzeug, echtfar= 
bige blaue Borte, echter 
86c Wert. Nur 10 Yds. 
an einen Kunden, — am 
Montag, 


die Yard 


1.75 wol. Slorm Serge 
Ss1.19 


> Shr werdet zugeben, 
Idaß wollene Stormſerge 
"I zu Diejem Preis ein jeltes 
1 ner Bargain ijt, wenn ir 

Eud) jagen, dah fie 36 
= breit ijt; in belicbten 


Satans uhr here 


£bit- u. Winterfarben; 
U Sbr bezahlt 
4 $1.75 für die jelbe Quali= 
4 tät. Spez. Mon; 
“4 tag, Yard zu.. 


2 B geſchnitten; 
gewöhnlich 


1.19 


50c gebleich. Shaker Flanell 
33e d. 


36 Zoll breiter gebleichter Shaker— 

Flanell, gute, ſchwere Qualität, mit 

Jeinem weichen, fließigen Nap. Die 

Sorie, die Euch gewöhnlich völlig 50c 

A die DYard koſtet. Von vollen Bolis ge— 
A ſchnitten, fpeziell, folange 800 33 

> Harb3 vorhalten, Montag, Np. c 


ü Verurteilt. 


„ Rriminal-Nobelle von Labwig Oabicht 


(8. Yortfegung.) 
Helene hatte mit Iebhafteftem \n- 
tereffe auf die Erzählung gehört. 


nit zugleih einen Lichtfchimmer, 
ber dad Duntel aufhellte? — Vor 
ihrem lebhaften Geiste begann fich be- 
reits Alles aufzuklären. 


Einfache roia Coverali 
Hausſchürzen 
men, ſehr voll und weit 


für die Ahr gewöhnlich 
$1.75 bezahlt; 
am Montag zu 


Do 


6£ und Se 
Stide- 
reien, 

Montag, 

die Yard 


51.75 Eoverall Schürzen 


Montag 


Rleiderftoffe-Refter 
SBo Yard 


Etwa 800 Yard8 in der 
Partie, Werte repräfen- 
tierend bis zu $1.98 Die 
Yard. Große Auswahl 
bon Farben unb Längen, 
paffend für Nleider, Män- 
tel oder Cuitd. Cpeziell 


am Montag, die 38 c 


Yard zu 
„Wearwell“ 
Blankets 
2. OS Paar 


Partie der berühmten 
Bea rivell baummoilenen 
Bett-Blanket3, Doppelbett 
Größe, in einfarbig grau 
oder lohfarbig, mit afjor- 
tierten Borten, Montag, 
da3 Paar 


für Das 
die Corte, 


ſpeziell 


Bett Comforters 
X 
$2,98 
Spezielle PBartie von großen, ſchwe—⸗ 
ren Bert: Steppdeden in MWintergeivicht, 
volle Vettgröße. Eine Steppdede, für 
die Ihr viel mehr bezahlt wenn die tal: 
ten Tage fommen. Speziell für Mon 
tag offerieren 
N — ———— 


„O' hab' ich wirklich eine ſolche 
Liebe verdient?!“ rief er aus, und 
ſeine Augen ruhten voll innigſter 
Dankbarkeit auf der Geliebten. 

„Das haſt Du redlich und ich allein 
bin die Schuldige! Ohne mein häß— 
liches Mißtrauen wäre all' dies 


2.981 


Er 


nat 


fattlihe Frau, und 
auf die Zochter geihtoffen werben 
tonnte, dann mußte Katharina wirt- 
lich eine Schönheit gewefen fein. Und 
dennoch begriff Helene fich jet felber 
nicht, daß fie den Geliebten mit fold 
törichter Eiferfucht verfolgt. Hätte 
fie ihm volles Vertrauen gefchentt, 
dann märe biefe Katafirophe nicht 
über fie hereingebrochen. Beim Ans 
blid der Mutter Katharinad fam e3 
ihr noch einmal voll zum Bemußt- 
fein, wie unfinniyz ihre Eiferfucht ge= 
wefen war. s 

Die alte Frau begrüßte die Fremde 
ohne Verlegenheit und mit jener ru- 
bigen Höflichkeit, der man in Hol- 
ftein faft immer begegnet. Helene 
erfannte fofort, daß e3 biefer nüch- 
ternen, befonnenen rau gegenüber 
einer weitläufigen Einleitung nicht 
bebürfe, und fie machte diefelbe fo» 
gleich mit dem med ihres Erfchei- 
nens bekannt. 

Frau Elwers fuhr doch mit der 
Schürze über ihre Augen, als He— 
lene den Namen ihrer Tochter aus» 
Iprad und die fchmerzliche Vergan- 
genheit berührt. „Die arme Ka— 
tharina! 3 mar mein einziges 
Kind, und fo kreuzbrav und aut!“ 
Dann hatte fie fi mieder gefaßt. 
„a, da Tann ich Ihnen nichts fa= 
gen,“ entgegnete fie, ala Helene ihre 
Trage wiederholte und die Gründe 
angab, warum ihr die richtige Bes 
antwortung berjelben bon folcher 
Wichtigkeit fei. „Ach weiß nicht, ob 
Katharina einen Geliebten gehabt, 
ih glaub’3 nicht, denn fie hielt fich 
gar fehr zurüd.“ 

Ohne Bedenten fügte fie fich in 
ben Wunfh der Fremden, ihr ben 
INahlak der Tochter zu zeigen, und 
fie führte Helene in eine Kammer, 
mo die Saden Katharinag in einer 
Truhe ſorgfältig aufgeſpeichert waren. 

„Die Schriften hat meine Tochter 
hier in dem Kaſten gehabt,“ meinte 
Frau Elwers und holte ein Hand— 
ſchuhkäſtchen hervor, das wirklich mit 
Briefen und allerhand Papieren ge— 
füllt war. Die Briefe waren von der 
eigenen Mutter und von einigen 
Freundinnen und enthielten nichts, 
was nur irgend auf ein Verhältnis 
mit einem Manne anſpielte. In den 
anderen Schriften hatte Katharina 
Gedichte und Lebensregeln abge— 
ſchrieben, die einen tiefern Sinn ver— 


Elend nicht über Dich gelommen, | rieten und zugleich eine Bildung, tie 
Zeigte fie nicht wieder den Charakter | und beshalb hab’ ich nicht eher Ruhe, | Tie "Helene von bem einfachen Müp- 
des teuern Mannes bon feiner Lie- | als bis ich Dich wieder frei und glüd- | hen Doc) nicht erwartet hätte. 
benswürbigjten Seite, und lieferte fie | lich Tehe.“ . : . E 
Für Doktor Ejhenburg war es,|Itröm bie Papiere mieber in ben 
ald ob die engen Gefängnismauern | Kaften zurüd, nachdem fie deren In— 


fich erweiterten und ein blauer Him= 


Wenn nun | mel in fein Herz hernieberlachte. Die 
biefer Matrofe mit Katharina in ir= | finftere 


Gegenwart verlor ihre 


— pr einer Verbindung ftand und in|Schreden und eine felige Zukunft 
breitete fich vor ihm aus. Wohl muß-| das Minbefte, 


hm der Mörder zu ſuchen war? 

Mit ganz anderen Empfindungen 
nahm Doktor Dverfamp die Mit: 
teilungen be3 Freundes auf. Durch) 
feinen Kopf ſchwirrte der häßliche 
Verdacht, daß Eſchenburg dieſe Ge— 
er plöglih erfunden habe und 
Due feine Frage, ob er die Anfiru= 
mente an jenem Morgen benutt, ba= 
zu gebradht worden fe. Wohl hatte 


ten fie jeßt voneinander fcheiden, eine 
ebie Umarmung, ein leßter Ruß und 
die Pforte fchloß fi wieder — er 
war allein; aber ihm mar ed bodh, 
ala hätte feine Seele wieder Flügel 
befommen, und Liht und Leben 
durchwoge von neuem feine Bruft. 
> ” ” 


Helene Heldfiröm hatte jebt eine 


er früher an der MWahrbeitäliebe des | Aufgabe und verfolgte mit ber ihr 
Doktor nicht zweifeln dürfen; aber}eigenen Befonnenheit und Feſtigkeit 
"Ionnte ber Freund nicht jet eime|ihr Ziel. Sie erließ in allen Zeitun: 
anz andere Sehnfuht empfinden, gen Aufforderungen und beriprad) | 
5 zu retten, jebt, mo da3 Leben) dem Matrofen, der an dem und dem 
wieder Wert für ihn gewann?! —|Tage fich bei Doktor Efhenburg zu 


Dennoch hielt e8 Overfamp für feine |einer fleinen Operation 
ibm den Ausweg |den, eine hohe Belohnung, wen er 


Freundespflicht, 


eingefun⸗ 


nicht abzuſchneiden, vielmehr nach ſich melden und ſein Zeugnis ablegen 
Möglichkeit zu eröffnen und deshalb) wolle, ebenfo Demjenigen, ber etwas 
fragte er von neuem: „Was ift aus) Näheres über den Matrofen angeben 


‚den Anftrumenten geworben? 


Du könne, deſſen Perſonalbeſchreibung 


haſt ſie gewiß Deiner Wirtſchafterin beigefügt wurde, ſo weit ſich Eſchen— 


zum Reinigen gegeben?“ 


urg noch an den Menſchen zu erin— 


Eſchenburg tappte nicht fo rafch NEM bermochte. 


au, wie der Anwalt erwartet hatte, 


Niemand meldete fih; der Matrofe 


benn er fagte nach kurzem Nachſin- blieb völlig verfhollen; er mußte 
nen: „Nein, ic wollte e3 tun; aber | wahrfcheinlic, jofort wieder auf fein | 
ba brachte der Poftbote Deinen Brief, | Schiff zurüdgegangen fein, und wer 
Helene, und nun weiß ich nicht mehr, | konnte milfen, auf welchem Meere er 


was ich getan und nicht getan. Xch| iebt 


Ihwamm. Auch die Angaben 


befand mic; wenige Minuten fpäter Anderer, die den in ber Anzeige be 
auf dem Wege zu Dir, nur ven dem | Ichriebenen Matrofen irgendwo ge= 


Gedanken erfüllt, 
Dir zu jagen... 


Di zu fehen und) Sehen haben wollten, waren ſo un— 


Tier und unbeftimmt, daß fie zu fei- 


„Haft Du vor Deinem Weggange | !eM Refultat führten. 


noh mit Katharina gefprochen?” 
fraate ber Anwalt meiter. 


Dennoh gab Helene die Hoffnung 
nit auf, bie dunkle, rätfelhafte 


„Vielleicht, ich wei es nicht. Ich | Sache trotzdem noch aufzullären und 


fann Dir nur wiederholen, ich habe den Geliebten zu retten, 


Sie beriet 


bon diefem Augenblid an alle Bejin- | mit Doktor Operfamp mehrfach die 


verloren.“ 


Angelegenheit und fam immer tie- 


nun 

'& biel ich mei, hielt fie fi} der darauf zurüd, daß der Schlüffel 
fehr zurüd. ch habe wenigftens nie)zu den geheimnisvollen Vorgängen 
bemertt, dab fie Befuh erhalten |jened Morgen darin zu fuchen fei, 


bätte,” war Ejhenburgs Antwort. 


ba dem früheren Verfehr Sathas 


„ebenfalls müffen wir den Ma-|rinas forgfältig nachgeforfcht werben 
teofen zu entdeden fuchen, damit ift | müffe. — Der Antalt teilte freilich 


biel gewonnen,“ 


bemertte Helene; | nicht ihre Anfichten; aber er mochte 


„meinen Sie da3 nicht auch?“ mandte| ihr auc) nicht mwiderfprechen und ges 
fie fi zu Overfamp, der ihre Anficht | währte ihr bereitmilligft diejenige 
beftätigte, obwohl er ihre Zuverficht | Unterftügung, bie fie beanfpruchte. 


nicht teilte. 


Katharina war aus Holftein ge- 


‚Ein leifes Klopfen bes Gefängniss | bürtig, und ihrer Mutter, einer ar- 
wärters an der Türe zeigte ihnen an, | men MWitive, der Nachlaß der Ermor- 


baß die beiwilligte yrifl bereit3 abae- | deten ausgehändigt worden. 


Helene 


laufen fei. Helene erfchraf, fuchte fich | befchloß, Frau Elwer3 aufzufugen; 


aber rafh zu faffen: 


erfüllen,“ fie mit 


begann 


' „Und nun, | vieleiht erfuhr fie von berfelben 
Martin, mußt Du meine lette Bitte | manches Nähere. 


Doktor Overfamp 


fefter | hatte fo zweifelmütig die Achfeln ba= 


Stimme, „Du darfjt Dich nicht länz| zu gezudt, daß fie ihn nicht mit ihrer 
ger ohnmädtig dem Geihid über: | Abfiht befannt machte, fondern bie 
laffen, fondern mußt dagegen mutig | Reife nur in Begleitung ihrer Tante 


anfämpfen, um e3 zu befiegen.“ 


antrat, die fich mit geröohnter Refig- 


„Was foll ih tun, Helene?“ ant- | nation in ihr Schidfal fand. 


worteie er, und feine geiftige Ge- 


Nach einer halbtänigen Fahrt war 


brochenheit fhien zurüdzufehren. „Zu| das kleine holfteinifche Dorf erreicht. 
Ihwer und verhängnisvoll Hat jih|Die Tante blieb im Kruge zurüd 


"Ulles verfettet. 


Ich ſehe kein Entz| und Helene trat den Weg zu ber 


Einnen unb mil nicht burch foldhe| Witwe allein an, um die Frau nicht 


MWerfuhe mein Elend noch vermeh- 


So barffi Du nicht fpreden, 
Martin,” ermahnte Helene. 


einzufhüchtern und fie damit meit 
eher zum Reben zu bringen. Das 
Herz ber jungen Patrizierin fohlug 


„E3 ift|unrubiger, al3 fie die Schwelle de3 
E wenigftend Deine Pflicht, den Ver: | tleinen Häuschens überfchritt, 


Ahr 


bat don Dir abzumälzen, fo weit| war e3, als ftände fie damit vor ir- 
Du Lannft, und auch) ich werde Ulles |gend einer Entfcheidung, al3 würde 


ben Tag 
E m ganzen Auftreten aus, und 
wurde unwillkürlich da⸗ 


een, daß Deine Unſchuld an ſie hier endlich einen Faden finden, 
fommt.” Die Energie ihred| ber fie in diefem büfteren Labyrinth 
prägte ji in ihren Worten, | zurecht führte. 


Mutter Elwers faß in ihrem nie: 
beren Stübchen und fpann. Sie war 
troß ihres Alters no immer eine 


| 


f 


Enttäuſcht legte Fräulein Held— 


halt ſorgfältig geprüft. Wie ſicher 
hatte Helene darauf gerechnet, daß 
ſie hier die geſuchte Spur entdecken 
würde, und nun fand ſich auch nicht 


Während Helene aufmerkſam die 
Schriften und Briefe durchlas, hatte 
die Witwe ſich auf einen Schemel ge⸗ 
ſetzt und wartete geduldig, bis die 
Fremde mit ihrer Lektüre zu Ende 
war. In ihrem ruhigen, feſten Ge⸗ 
ſicht zeigte ſich weder Neugier noch 
Ungeduld. Erſt als Helene die Pa— 
piere ſorgfältig ordnete und ihr mit 
einem leiſen Seufzer zurückgab, 
fraate ſie: „Nicht wahr, Sie haben 
nicht erfahren, was Sie wiſſen woll— 
ten? Ich dachte mir's ſchon!“ 

„Nein,“ entgegnete dieſe, bie ihre 
tiefe Entmutigung nicht verbergen 
konnte; „und ich ſagte Ihnen ſchon, 
wie viel Hoffnungen ich darauf ge— 
etzt, wie davon Glück und Leben 
eines Unſchuldigen abhängt.“ 

„Ih glaube auch nicht, daß der 
Doktor meine Tochter ermordet hat,“ 
entgegnete die Witwe; „Katharina 
hat mir immer geſchrieben, wie gut 
und freundlich ihr Herr ſei, und ganz 
anders, wie ſonſt ſolche junge Her— 
ren; ſie iſt deshalb in ſeinem Dienſt 
geblieben und hat ſich an das Gerede 
der Leute nicht gekehrt.“ 

Die junge, ſtolze Patrizierstochter 
hätte die alte ſchlichte Frau umarmen 
mögen, ſo wohtuend wurde ſie von 
ihren Worten berührt. Sie drückte 
ihr warm die Hand. 

„Hier iſt noch das Kleid, das ſie 
an dem Unglückstag getragen hat,“ 
ſagte die Witwe und holte ein blut— 
beflecktes Gewand aus der Truhe 
hervor. Es war ein einfaches, dun⸗ 
kelgraues Wollenkleid, und wie es die 
alte Frau jetzt emporhielt, zitterte 
ihre Rechte, und als ſie der Blut— 
flecken wieder anſichtig wurde, brach 
ſie in ein heftiges Schluchzen aus, 
und nun floſſen ihre Tränen weit 
reichlicher. 

Auch Helene vermochte ſich einer 
tiefen Bewegung nicht zu erwehren; 
dennoch überwand ſie das Gefühl 
des Grauens und nahm das Kleid in 
die Hände. Dort an dem oberen Teile 
befand ſich noch der kleine Einſchnitt, 
der die Stelle anzeigte, mo bie töt- 
lie Waffe hindurdhgebrungen mar. 

„Man follte e8 faum meinen, baf; 
fie daran geftorben,* jagte Frau 
Emers, ihre Tränen trodnend, „es 
muß ein ganz tleined Meffer gemefen 
fein. 3 laff’ den Rod, wie er »a 
ift, wenn ich ihm auch gar nit an= 
fehen Tann, ohne daß fich nicht daz 
Herz im Leibe mir umbrehen will.“ 
— — — — — — — —— 
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Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill, 
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ee 


wenn von ihr 


Hopfen, Malz und Honig, fer- 
tig zum Branen. Stürft und 


belebt. 
| SpartZ3nder— Spyart 


Zeit— TrinkftdasBeite. j 


Good Luck 


75e Probe⸗Büchſe für 20 Fla⸗ 

ſchen. 81.50 Büchſe für 50 

Flaſchen. Bar oder C. O. D. 
Portofrei irgendwohin. 


Good Luck: 


; 612 Willow Str., Chlcago. | 


Helene behielt noch immer das 
Kleid in Händen, Auch in ihr wur: 
den bie entfeßlicgften Empfindungen 
gemedt. Wurbe ihr doch beim Ans 
blid de3 blutbefledten Gemandes bie 
fürderlihe Iat vollends gegenmär= 
tig. Mer Hatte fie begangen? — 
Men mar bie arme, ehrliche Ge- 
Ihöpf ein Hindernis gemwefen, das er 
aus dem Wege zu räumen gefucht? 
Mar jeder Verfucdh, dies dunkle Rät— 
Tel zu lüften, Doch vergebend! — Mie 
fie fo no darüber fann und arü- 
belte, fuhr ihre Hand faft unmiitür- 
lich in die Tafche des Kleidee. Sie 
war leer, nur auf dem Boden ent- 
bedie fie ein Kleines, zufammenge: 
Inittertes Stüd Papier. Haftig „cq 
ed Helene hervor und entfaltete es. 
Sie hatte Mühe, einen Freudenfchrei 
zu unterdrüden. Da war, was fie 
fo jehnlihft und mit folder Aus- 
dauer geſucht. — 

Auf dem Zettel ſtanden nur mit 
Bleiſtift und beinahe völlig verwiſcht 
die folgenden Zeilen: 

„Ich muß Dich morgen noch ein⸗ 
mal fehen, ch bring’ Dir eine Bros 
che mit, die Dir fhon gefallen wird, 
und ich hab’ noch eine ganz andere 
Ueberrafhung für Di: aber ba$ 
fag’ ich noch nicht, Du wirft jchon 
fehen. Dein Hinrich.” 

„Hier in dem Kleinen Briefchen ift 
bon einer VBrofche die Rede,” manbte 
fih voll Aufregung Helene zur Wit⸗ 
we, „haben Sie in bem Nadlaf 
Khrer Tochter einen folden Schmud 
gefunden?“ 

„Ih weiß nicht, in einem Yleinen 
Schächtelchen war fo ein gelbes Ding, 
und meine Nachbarin fagte, dag fei 
wirklich von echtem Gold.” 

„Wo haben Sie e3?* drängte He- 
lene. 

„&8 ift mit da!“ fagte Frau El» 
werd und framte vom Boben ber 
Truhe eine Pappfchachtel hervor, bie 
in der Tat neben einigen anderen 
Schmudjahen eine fchmere goldene 
Brofche enthielt. Sie hatte ganz das 
Unfehen, ala ob fie noch niemalz oder 
nur fehr wenig getragen worden. Sır 
ber Schadhtel war die Adreffe eines 
befannten Hamburger $umeliers ein- 
getlebt, bei dem ficher der Schmud 

| gefauft morben. 

„Wollen Sie mir die Brofche ver- 
faufen, gute rau?” fragte Fräulein 
Heldftröm, „ihr Befit ift mir von 
Michtiakeit und Sie TLönnen jeden 
Preis fordern.” 

„Ih weiß ja doch nicht, was das 
Dingd wert ift,“ meinte die Witme. 

„So viel id) davon verftehe, fchähe 
ih die Brofche auf 50 Thaler; aber 
ih zahle Xhnen gern dafür 200 
Ihaler.” 

Yrau Elmerd mollte nicht ihren 
Ohren trauen. Das war für ihre 
Begriffe und DVerhältniffe eine fo 
große Summe, daß fie diefelbe faum 
zu faffen vermochte. „Nein, Fräu- 
lein, das fan ich nicht annehmen, 
das ift zu biel,” fagte fie beftrzt. 

„KRehmen Sie da3 Geld getroft. 
Mir ift die VBrofche fehr wertvoll,“ 
und ohne Zögern griff Helene in ihre 
Börfe und zählte der Witwe biefe 
Summe in Kaffenfheinen auf. 

(Fortfeguno folgt.) 


In der Zelle erhängt. 


P. Yan Enger mahte im Zuchthaus zu 
Waupumn, Wis., feinem Leben ein Ende. 


Ym Wisconfiner Staatszuhthaus 
zu Maupun hat der Chicagoer Phil. 
Dan Engers, ein 23jähriger Mann, 
feinem Leben durch Erhängen ein 
Ende gemadt. Er ilt der Sohn bes 
Gefhäftsführer der Firma NRuntel 
Bro3., 29 Dit Lale Str., deffen Heim 
ih Nr. 5412 Sheridan Road be— 
findet. Vor drei Jahren wurbe ber 
junge Dan Enger megen Defertie- 
rend zu drei Jahren Bunbdeszucht- 
haus in Fort Zeabenmworth verurteilt. 
Eima zwei Jahre davon faß er ab 
und Tam alödann nah Chicago 
zurüd, mo er in Offizierduniform 
einherjtolzierte und Cheds ohne 
Dedung in Umlauf gefegt haben fol. 
Bon bier verlegte er fein Feld nad 
Milwaukee, wo ihn fein Schidfal er: 
Bereit3 auf der Notre Dame 
Univerfität führte der junge Mann 
den bezeichnenden Spinamen „The 
Angel Ehild.“ 


— Gemwidtige Fraht. — Die Fa: 
milie Dider! hat foeben den Drei 
Zentner fjchweren Papa, der nad 
Marienbad fährt, auf die Bahn ge- 
bracht. Während die Coupetüren ge- 
ſchloſſen werden, macht der Zug 
plötzlich einen Ruck, um gleich darauf 
wieder ſtillzuſtehen. „Aha,“ ſagt 
Frau Dickerl zu ihren Kindern, „der 
verfucht’3 ’mal z’erfil! 

Ä ri RAR 


| 


m nn mn nn. 
x 


— — — — — 


Berliner Klonolog. 


Zeitſtizzen von Stephan Großmaun. 


Berlin, 26. Auguſt. 
Photographie des Präſidenten. 

Hier geht die Nufnmer der „Ber- 
liner Zeitung” von Hand zu Hand, 
mweil fie auf dem Titelblatt eine Pho- 
tographie ded Reichspräfidenten Ebert 
und be3 Reichöwehrminifters Noste 
bringt. Beide ftehen im Waffer ber 
Dftfee in Schwimmhofen, und ber 
Deutiche kann feinen Präfidenten und- 
feinen höchften Militärheren beinahe 
in ihrer nadten Schönheit bervundern. 
Der Anblid ift erfehütternd. Kein an- 
deres Mittel der monardhifchen Agita= 
tion ift fo mwirkfam, mie diefe Mo- 
mentphotographie der Staatämänner 
in Schwimmhofen. Das Bild ber 
beiden behaarten baucdigen Körper er- 
zeugt Refpeftlofigteit. Vergeben ift 
a3 Weimarer Nationaltheater am 
Tage ber Vereidigung des Reichsprä⸗ 
fibenten mit Rofen gefhmüdt wor— 
ben, vergebens haben die Gloden in 
Weimar geläutet, vergebens find bie 
Lanbjäger mit. funtelnagelneuen 
Uniformen ausgeftattet worden. An 
ber Erinnerung bes Peitungälefers 
bleibt nicht dag Bild der feftlichen 
Meimarer Vorftellung haften, fon 
dern — Ebert in Schmwimmhofen. 
Dergebens hat er Goethe und Uhland 
zitiert! Die Erinnerung an ben 
nadten Bauch ift ftärker. 

Märe das Gefühl für die Republit 
im beutfchen Staatöbürger intenfiver, 
fo hätte fich fein Redakteur gefunden, 
die Photographie zu veröffentlichen. 
Niemals ift Wilhelm II. anders ala 
in höchft deforativer Belleivung dar- 
geftellt worden. Xch erinnere mich 
fehr aut an die Weiſung des Kriegs— 
preffeamtes, in welcher die Zeitungen 
verpflichtet wurden, fein Bild Mil: 
heim II. zu bringen, ba3 nicht vor- 
ber ausbrüdlich bon ber Behörde zur 
Veröffentlihung genehmigt Mar. 
Menn auch nur eine büftere Wolfe 
auf Wilhelms Gtirn Tagerte, fo 
wurde das Bild unnadhfichtig verbo> 
ten. Wilhelm II., der wie fo viele 
Neuraſtheniker zwiſchen überfprus 
delndem Selbſtbewußtſein und troft- 
loſer Verzagtheit herumpendelte, hat 
ſich immer nur in ſorgfältig ausge— 
ſuchter Poſe zeigen laſſen. Iſt es des— 
halb nicht höchſt ungerecht, den guten 
Ebert mit ſeinem nackten Bauche öf— 
fentlich auszuſtellen? Die Photogra— 
phie iſt offenbar von einem boshaften 
Badegaſt an der Oſtſee aufgenommen 
worden. Kurios, daß nach dem be— 
ſtehenden Preßgeſetz eine in der Oef— 
fentlichkeit ſtehende Perſönlichkeit ge— 
gen die Publikation eines ſolchen Bil— 
des ſich nicht zur Wehre ſetzen kann. 
Das deutſche Preßgeſetz beſtimmt, 
daß eine ſolche Veröffentlichung nur 
dann unterbleiben kann, wenn ſie 
öffentliches Aergernis erregt. Soll 
Ebert ſelber zugeben, daß ſein nack— 
ter Leib öffentliches Aergernis erregt? 

Im übrigen iſt Herr Ebert ſelber 
ein wenig ſchuld an dieſem Attentat. 
Er läßt ſich nämlich viel zu viel pho— 
tographieren! In den letzten Wochen 
hat es keine illuſtrierte Zeitſchrift ge— 
geben, in der Herr Ebert nicht darge— 
ſtellt war, und nicht nur Herr Ebert, 
ſondern auch Frau Ebert haben wir 
kennen gelernt und Fräulein Ebert 
und noch eine kleineres Fräulein 
Ebert und noch einen kleinen Jungen 
Ebert. Ebert im Kreiſe der Seinen, 
Ebert in der Sommerfriſche, Ebert 
im Garten, während er Akten unter— 
ſchreibt. Das Zuviel hat einen gemil- 
ſen Ueberdruß erzeugt. Aufrichtig 
geſagt, ein ſo braver Mann Herr 
Ebert iſt, das Bildnis ſeiner Gattin 
und ſeiner Kinder intereſſiert nicht im 
geringſten und er iſt übel beraten, 
wenn er die Abgeſchmacktheit der 


monarchiſchen Reklame törichterweiſe 
nachmacht. Durch dieſe ewige Photo⸗ 
graphiererei entſteht unwillkürlich 
eine Neigung, ſich über den Photo— 
graphierten luſtig zu machen. Er 
iſt ſelbſt mit ſchuld an ſeinem Bild 
in Badehoſen! 

In Verſailles iſt während der Frie— 
bensverhandlungen der Sriegäbe- 
richterftatter Scheuermann verhaftet 
mworben, mweil ihm bie frangöfifchen 
Behörden nachfagten, er habe feiner: 


zeit im befeßten Gebiet fich verfchie- 
dene Verbrechen zufchulden kommen || 


laſſen. wieder 
freigelaſſen. 


Preſſe gab es eine lange Diskuſſion, 


Später wurde er 


ob die deutſchen Kriegsberichterſtatter 


geſtohlen und geſchändet habten. 
Bernhard Kellermann und Max 
Osborn beſtritten es. Nicht nur für 
ſich, ie ſich von ſelbſt verſteht, ſon— 
dern auch für ihre Kollegen. In S. 
Jacobſohns „Schaubühne“ wurde 
dieſer Tage eine Menge beſchuldigen— 
de3 Material gegen Herrn Scheuer: 
mann, den Berichterftatier ber 
„Deutfchen Tageszeitung“, veröffent: 
licht. Jh mwill nicht prüfen und ent- 
Icheiven, ob e3 richtig ift, den Frans 
zofen, die zu Werallgemeinerungen 
fehr geneigt find, in diefem Augen 
blicfe fchwer überprüfbares Material 
zu übermitteln. Herr Scheuermann 
aber antwortete auf diefe ſchweren 
Antlagen, indem er ©. Jacobſohn auf 
der Straße überfiel und, wie er mit- 
teilte, durchprügelte. Wer Herrn 
Scheuermann3 Arbeiten fennt, der 
weiß, daß fein Stil ein ziemlich gro- 
ber ift! Siegfried Yacobfohn ift ein 
Hleinwinziges Männchen, da3 zu ber= 
prügeln wahrhaft feine Kunft ift. 
Die Brutalität eines folchen Ueber- 
fall3 macht die Anfchuldigungen as 
cobfohna wahrhaftig nit unmahr- 
fcheinlicher. Ein fittlich empfinden 
der Menfch würde davor zurückſchre— 
cken, einen zarten Zwerg zu prügeln. 

Jeden Tag eine neue Einladung 
zu einem neuen Film. Jeden Tag 
wird in Berlin ein neuer Filmſtar 
ausgebrütet. Ich kenne alle die Aſta, 
Andra, Ria, Lia und mit ſonſtigen 
phantaſtiſchen Vornamen ausgeſtat— 
teten Geſchöpfe nicht und bin auch 
nicht neugierig, ſie kennen zu lernen. 
Mir genügen die abgeſchmackten Na— 
men, die Bilder auf den Litfaß-Säu— 
len und die Photographien in den 
Film-Zeitſchriften. Unter all die— 
ſen pompös aufgemachten Filmſtars 
iſt nicht eine einzige Schönheit, die 
eine Erna Morena ausgenommen, die 
deshalb vermutlich im letzten Jahre 
vom Kino-Himmel ein bischen ver— 
drängt wurde. — Es würde ſo wohl 
tun, einmal im deutſchen Film ein 
ſchönes Mädchen zu ſehen. Es iſt ſo 
töricht von den Leuten, die die Ber— 
liner Kino⸗-Induſtrie weltkonkur— 
renzfähig machen wollen, daß ſie ſich 
nicht aus Wien ein paar HübfheMäb- 
chen kommen laſſen oder, da es ja in 
Deutſchland außerhalb der Kino— 
ſphäre auch einige ſchöne Frauen gibt, 
daß ſie ſich nicht wenigſtens aus Wien 
einen Menſchen kommen laſſen, der 
ihnen eine Frau ausſucht, aus der 
wirklich eine Kinoſchönheit zu machen 
wäre. Statt deſſen ſieht man überall 
nur traurige Imitationen längſt 
überholter Pariſer -Verwirrungen: 
Frauen mit blau umränderten Au— 
gen, grell gefärbten Lippen, mageren 
oder fetten und reizloſen Körpern. 
Faſt alle ſchlecht gekleidet. Alle ent— 
weder pompös aufgemacht mit jenem 
aufgedonnerten Komfort, den derBer—⸗ 
liner Konfektionär für Eleganz hält. 
Dreiviertel dieſer Films wären nur 
dann für den Weltmarkt zu gebrau— 
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Drei Welt:Champions. 


Jack Dempfey, Douglas Fairbanfs und 


Unberwood & Unberwood. 


Charley Chaplin. 


In der franzöfifchen || 


mit Vollverfiherung unb Garantie 
Die beite Qualität 


Schinken, Sped: Schmalz 
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VETTE & ZUNCKER 


Porf and Beef Paders, Canners und Provifioners. 
214—220 N. Green Str. 


Chicago | 
Phone Monroe 103. | 
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en, wenn man die Yilms ſo be: | über verhältnismäßig felten borzu« 


fhnitte, daß der Zufchauer die enor= 
men Füße der Damen nicht fehen 
müßte. . Wie im Leben zeigt fi au 
im Film der fir Deutichland ſo 
charakteriſtiſche Zuſtand, daß es eine 
Menge elegante, gutgekleidete, körper— 
Yich mohlgeratene männlihe Haupt— 
darfteller gibt und faft feine reizvolle 
Frau. 

Wie geſagt, es würde ſich empfeh⸗ 
len, eine Expedition nach Oeſterreich 
zu entſenden und ſich dort das „Ma— 
lerial“ zu holen, aus dem ſich deut— 
ſche Filmſtars machen ließen. Das 
Bischen mimiſchen Ausdruck, Erſchre⸗ 
cken, Entſetzen, Lächeln, Erſtauntſein 
wird ein ſchönes Mädchen bald er— 
lernen, aber das Unerlernbare, das 
muß ſie mitbringen. Ein Weſen, das 
durch ſeine Exiſtenz entzückt, ein Ant— 


litz, das durch ſein Daſein beglückt, 


eine Frau, deren Gang Wohlgefallen 
erregt, ein Geſchöpf mit unbewußt an— 
mutigen Bewegungen. .. Wie geſagt, 
des Meltmarktes wegen ſollten bie 
deutfhen Kinoinbuftriellen Ent- 
dedungsreifen nad Wien veranftal- 
ten! So mürben fich bie hohen Ho= 
norare rentieren, die heute im Yılm 
gezahlt werben. Frau Konftantin er- 
zählte mir jüngft, fie habe für einen 
Film, an dem fie 14 Tage arbeiten 
follte, 20,000 Mart angeboten erhal: 
ten. Uber ihre Theaterarbeit mar 
ihr michtiger. GSelbft Kleine Neben 
tollen werden mit 100 oder 200 
Mark für den Tag honoriert. Für 
fo viel Geld fönnte, außnahmsmeife, 
auch einmal eine fehöne Yrau gefur- 
belt werben. Uber e3 handelt fi) da= 
rum, fie zu fehen! 


Budapeiter Eheſcheidungen. 


Bon der Budapeſter 
dungsmühle gibt der Berichterſtatter 
der „Daily News" J. C. Sergue ein 
intereſſantes Bild, das als Zeugnis 
einer nun glüctlich übermundenen 
Epoche aufbewahrt zu werden ver—⸗ 
dient. Das einfache und auf den 
erſten Blick verſtändige Prinzip, nach 
dem der Budapeſter Eheſcheidungs⸗ 
gerichtshof ſein Amt ausübt, beſteht 
darin, daß es keine glückliche Ehe 
geben kann, wenn einer von den bei— 
den Gatten mit der Ehe unzufrieden 
if. Um folde unglüdliden Shen 
aus der Welt zu fchaffen, wird eine 
(Ehe geichieden, wenn einer der beiden 
Gatten darauf anträgt. Bei beiber- 
jeitigem Cinverftändnis ift die Ehe 
automatifch gefhieden; mwill einer der 
beiden Ehegatten die Scheidung, fo 
find nur gewifje Yormalitäten zu er- 
ledigen. Der Ehemann muß fich be> 
reit erklären, feiner rau eine Ent» 
fhädigung zu zahlen, die die Richter 
jejtfegen. Die Frage nad) der Unter: 
bringung der Stinder wird fajt im=- 
mer zugunften der Frau gelöft. Den 
Borfik des Gerichtähofes führt ein 
Berufsrichter, dem zwei Nichtberufs= 
tichter beigegeben find, unter denen 
minbdeftens einer weiblichen Ge 
THlecht3 fein muß. Diefe Laienri)- 
ter fönnen den Zränen einer rau 
fchwer mwiderjtehen. „Weine nicht fo 
viel, Kameradin,“ fagte der weibliche 
Richter bei einem Fall, bei dem ich 
zugegen war, „bu mirft gleich gejchie- 
ven fein, du befommjt die Kinder, 
und mir werden auch für deinen Un 
terhalt durch eine angemelfene Ent 
Thädigung forgen.“ Der Berufs: 
richter lächelte etwas zynifch bei diefer 
Erklärung, die fo jeltfam abftach von 
den früheren Urteilen, die ftreng nad 
dem Buchftaben des Gefehes erfolg» 
ten. Die Gründe, die für bie Ehe- 
fheidung angeführt werben, find oft 
ganz nichtig. An einem Fall hörte 
ih den beantragenden Mann als 
Grund zur Scheidung angeben, feine 
Yrau Foche ihm nicht qut genug. Sn 
einem andern Fall brahte der Mann 
als Scheidungsgrund die Tatſache 
vor, ſeine Frau liege morgens zu 
lange im Bett. Die meiſten der 
Scheidungsluſtigen ſind ältere Män— 
ner. Eine Erklärung dafür iſt ſehr 
einfach: der ungariſche Ehemann 
ſieht in dem neuen Scheidungs— 
geſetz eine angenehme Form, von 
einer alten Frau loszukommen, die 
feine Reize mehr für ihn beſiht, um 
eine jüngere Frau zu ehelichen. Un— 
gariſche Frauen altern ſehr raſch; die 
Ehen werden ſehr früh geſchloſſen, 
und da der Geldpunkt meiſtens die 
Haupirolle ſpielt und tiefere Gefühle 
nicht vorhanden ſind, ſo ſtrömen die 
Männer zum Scheidungschor, um 
ſich von der Bürde der Ehe zu be— 
freien. Auf der andern Seite iſt es 
nicht überraſchend, daß die Frauen 
über dieſe leichte Form der Schei— 
dung wütend ſind. Theoretiſch iſt es 
möglich, ſich in einer Woche ſechsmal 
ſcheiden und trauen zu laſſen. Der 
Scheidungsgerichtshof tagt nämlich 
an jedem Wechentag; nur Sonntags 
pauſiert er in ſeinem anſtrengenden 
Amt. Solcher Mißbrauch ſcheint 


Eheſchei⸗ | 


fommen, benn die fürzefte Ehe, die 
ich wieder gefchieden fah, ftammte 
doch fhon von Mitte Juni. Einen 
„plöhlichen Wechſel“ des Ehelebens 
habe ich aber miterlebt. Ein junges 
Ehepaar erſchien vor dem Gericht3» 
hof und verlangte die Scheidung. 
Die Frau weinte bitterlich, und der 
Mann ſchien auch nicht gerade beſon⸗ 
ders glücklich. Die beiden erſchienen 
noch an demſelben Nachmittag auf 
dem Heiratsbureau der Regierung, 
um ſich wieder trauen zu laſſen. 
— — —ñ — — 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
caufen will, erreicht ſchnell einen 
Zoeck durc, eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— —— —— — — — — —— 
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No tiz. 
Anzuge und Ueber⸗ 
zieher nach Maß ge⸗ 
madt, $30 u. 
Cyart $8 bis $10. 
50 M 


W anenb3, 
‘ags bis 12. 
A. SCHIMMEL 
2608 N. Hal 
fteb Sitr. 
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Columbia 
Spredimafdinen, 


Bar nder auf Abzahlung, 


Billigſte Breiſe. Neueſte 
Decords immer auf Lager, 


in 
. Mari, 
j odhzeitiwalzer. 

Weißt du, Mutter, was id 
träumt bab, 

Da3 legte Edelweiß. 

Etill wie die Nadt, tiel 
wie ba3 Meer foll beine 
Liebe fein. 

Das Herz am Rhein. 

Katalog frei. Auch abends 

offen. — Moftdeftellungen 
prompt ausgeführt. 


J. M. COOPER 


335 ©. North Avenue, xel. Diberfeh 2709, 


ag237mtdofafond:* 
Hetrefö 


Hilfoſendungen 


nach Deutſchland und Oeſterreich ſprecht vor, 
ſchreibt oder verlangt telephoniſch Uuüstunfi 
über unſere Frachtraten. Fragt nad Mr, 
Schulze, welcher, genau mit dieſen Verſchif⸗ 
fungen vertraut ift. 

Su Hifsiendungen find zolifrei, 

dir find in der Lage, Euh am Belten zu 
bedienen, da wir unfere eigenen Filialen in 
Samburg, Berlin, fowie Leipzig haben. 


Gerhard & Hey, Inc. 


Zimmer 816 Webfter Building, 
327 S. La Salle Str. 
Zelephon Wabafh 5322. 
fp24mifafonimi 
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In Tubertulofe wirttich 
eine fo tötliche 


ranfheit? 

Dr. Slak hat pofitive 
Bemweife, daß cr eiıt er 
folgreiges Mittel entdedt 
bat, daheim gebraudt, 
in jedem Klima, TIeine 
Wiederlehr der Krank⸗ 
beit. Wegen ieiterer 
Auslunft ſchreibt 

T. 9. Glah 
Iant Go., 20 €. Yadfon 
Blvd,, Chicags. (Früher 
in 203 Angeles). 

ſpöſ 


an: 


ami* 


E.Strassburger,üptiker, 


2630 Lincoln Avenue, 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Dfifen jeden abend bis 9 Uhr, Sonutags 
bis mittag. 


Ditteolas und Grafonola; 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tage wird für Dar geredhuet. 

— Platten in allen 

a“ Sprachen. Jert tit 

Be die beite Zeit, MWeib« 

mM nachts » Platten au 

R beforgen, da diefel» 

ben dieſes Jabr 

ſehr rar ſein wer⸗ 


den. 
‚Stille Nat, dei- 
lige Nat, gefun- 
gen bon Eduman- 
Sein, $1.50. — 
Etille Naht, bon 
anderen Sängern, 
öc, — D Tonne 
FB baum, gelungen b. 
5 Alma Glud und 
Reimer, $1.50. — 
. Rom Himmel hoc, 
da fomm’ ih ber, 
Stille Nacht, 85c, in Mufit, — Das Chrift, 
finden befchte die Witwe und ibe Rind, 
Maͤrchen, 88c. — Knecht Nupredt, bei den 
Kindern, und Weihnahtsparade, Se m 
Extra aute Rlatten ojferieren wir: Wenn 
die Shwalben beimmwärt3 aleheit, gelungen 
bon Alma Glud und Neimer, $1.50.— 2a 
ift der Tag ded Herrn, Am Vrunnen ver 
dem Tore (Lindenbaum), 85t. — orele 
und In einem fühlen Grunde, 85er, Bolt 
Nerlangt unferen freien Stntalog. * 
beftellungen werden pünftlid — * 
Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre⸗ 
ter. Maſchinen — der 
€ weh abgeliefert. 
te Die *2* alten Heimat fah 
fönnen eine Meine Corte Mafine für 
Lieden ald Gefhent mitnehmen. 
Liberty Bonds in ** —7 
Singer. Nähmalhinen auf Lager. 
60 Zage wird für Bar gereduet. 


ren, 
ihre 





; # E 


x 5 


2 


Zurecjnung der 


Ein Yahr 

Zwei Rahre 
Trei Nahre 
Vier Nahre 
Fünf Jahre 


offeriert die Bank 


bekannt und fragt 


Mitglied 


Kapital $3,000,000 


Aeberſchuß 8600,000 u mun— 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Heute abend und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 


Der deutſche Unierſtützungsverein 
„Böhmerwald“ wird am heutigen 
Samstagabend in beiden Wider Bart 
Hallen, Nr. 2042 W. North Avenue, 
jeine 7. große Hirmeß abhalten. Allen, 
die jchon ein derartiges Feit mit den Ius 
jigen Böhmermäldlern gefeiert haben, 
merden die dort verlebten Etunden nod) 
in angenehmijter Erinnerung fein; da= 
für, daß aud) Diesmal jeder Gajt auf 
feine Rechnung fommen und fich präch- 
tig amüfiren wird, wird der erfahrene 
Feſtausſchuß Sorge tragen. Er hat ein 
acdiegenes, abmwechfelungsreiches Pros 
jramm aufgeitellt. Während in der 
oberen Halle Steinbad3 Star Orcheſter 
zum Tanze aufſpielt, wird in der uns 
teren Salle, dem „Gafthaus zum Nö» 
tenjteinerfee“, ein berühmtes Tiroler 
Sängers und Sodlers Quartett Tonzers 
zieren. Zur Etärfung bed inneren 
Menjchen wird in Reitaurant „zur Zus 
aelcunden Mirzl“ nebit anderen ſchmack⸗ 
baften Cpeijen Cehmweinebraten mit 
Sauerfraut und Kalbsbraten mit Kar» 
1sffelfalat ferviert werden. Anfang 7 
br. Eintrittsfarten find im QVorverfauf 
bei ulen Mitgliedern für 30c gu haben. 
“in der Nafje Zoften fie einfchließlich 
striegsiteuer 50c. 

Der Cchubpiattlerberein „Alpen» 
roj'n“ veranfitaliet am morgi⸗ 
gen Sonntag in der Lincoln 
Turnballe, 1023 Siveriey Bart: 
wav, ein große Münchner Sto- 
berfejt, verbunden mit Gejang,, QTanz, 
auserlefenen Kodlern, Zitherjpiel, den 
neuejten Schubplattlertangen und les 
venden Bildern. Auch für jchmadhafte 
Speifen und erfrijchende Getränte ijt 
gelorgt. Ein tüchtiger VBergnügungsauss 
ſchuß wird jich bemühen, nur das Beite 
und Leben und Humor in die Cache zu 
bringen. VBejonders zu bemerfen tit, daß 
ein großer Teil De3 Reinertrages der 
De.tihamerikunifchen Hilfe zur Unter 
jtübung der Notleidenden in Deutjchs 
lad und DejterreicheIIngarn überiwies 
ion werden wird. Sie Mufik liefert 
die rühmlichſt bekannte Vereinska— 
pelle. Der Feſtausſchuß beſteht aus 
den Herren Hans Richter, G. Leo Mül⸗ 
ler, G. Karſt, Emil Kunz, Otto Dumke 
und Richard Ewald. Eintrittskarten im 
Vorverkauf in der Geſchäftsſtelle der 
„Abendpoſt“, beim Tiroler Friedl, in 
dem Vereinslokal Mozart Halle, in der 
Lincoln Turnhalle und in der Furniture 
Erdange, Nr. 507 W. North Ave., 30 
Cents, an der Kaffe 50 Cent. Anfang 
3 Uhr nadjmittagd. Da3 vollitändige 
Programm lautet: Anſprache des Feſt⸗ 
präſidenten Hans Richter. Geſangsvor⸗ 
träge: Frau Ada von Gerſtorff, Frau 
v.Sranfenitein; Zitherbegleitung: Franz 
MWeisflad. — Geſangsborträge: del. 
Marie Lange und Hans Zoder. — An: 

- $prade von Dr. H. Gerhard. — Aufs 
führung lebender Bilder nach Briefen, 
die die Not in der alten Heimat jchil- 
dern (während diefer Aufführling wird 
nichts ſerviert). Ausſtattung koſtenlos 
geliefert von der Furniture Erchange, 
507 W. North Ave. — 1. Bild: Die 
Opfer der Hungersnot; 2. Bild: Die 
Deutſchamerikaniſche Hilfe beim Liebes— 
werk; 3. Bild: Am Rande der Ver—⸗ 
zweiflung. (Mitwirkende: Frau E. 
Kunz, Babh Eureka Herz, Mildred 
Koehler, Eliſabeth Weſtermeier, A. Sta⸗ 
delberger, P. Banninger und Frau v. 
Frankenſtein. Im zweiten Bild das 
Komite und der Ausſchuß der Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Hilfe.) — Solotanz: 
Frl. A. Patock. — Zum Schluß Blu— 
men⸗Preistänze, Schuhplattlertänze und 
andere Beluſtigungen. Kleider, Schuhe 
und andere Spenden für die Deutſch— 
amerikaniſche Hilfe werden an der Kaſſe 
entgegengenommen und der D. A. H. 
überwieſen. 

Der Schiller Frauenverein 
beranſtaltet am morgigen Sonn⸗ 
tan im Lokal „Alt⸗Heidelberg“, Sedg⸗ 
wick und Blackhawk Str., eine Bunco—⸗ 
Gejellichaft, die um 3 Uhr ihren An— 
fang nimmt. Schöne Preife find bors 
gejehen, und für einen guten Imbiß ijt 
geſorgt worden, auch ſchließt ſich Is 
Spiel ein Tanzfrängchen an. Eintritt3s 
orten 30 Cents, morin die Sirieg3- 
ſteuer eingefchlofjen ift. 

Der Banner Mohltätigs 
feit3bereın feiert am kommen— 
den Montag in Xleiner3 Halle, 
N. Halited Etr., feir 23, Stiftungsfeit, 
berhunden mit Unterhaltung und Tanz. 
Der unter der Zeitung der belichten 
Präfidentin Arna Theede jtehende Ner- 
anügungsausihuß bat ein wunderhüb- 
jches Programm aufgeitellt, für dejien 
tadellofe Abtwidelung er jich verbürgt. 
Da er außerdem für fchneidige Tanz» 
mufif und für erjtflaffige Cpeifen und 
Geiränke geforgt bat, glaubt er allen 
Gäſten wirkli genußreiche Stunden 
verſprechen zu dürfen. Anfang 2 Uhr 
nachmitiags. Einlaß 17 Cents, ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer. 

Der Defterreid » Ungaris 
fie Militär » Sranlenun-» 
tjertüßung&berein beranitalter 
am Camötag, dem 11. Oftober, ein 
Weinlefefeit in der Mozarthalle, 1536 


abrener Kergnüs | Johann 
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Zinſeszinſen im Verein mit 
perſönlichem Dienſt 


Habt Ihr Euch jemals die Zeit genommen, auszu⸗ 
rechnen, wie ſchnell Eure Erſparniſſe bei halbjährlicher 
Zinſen und Zinſeszinſen anwachſen 
würden. wenn Ihr ſyſtematiſch ſpartet — jede Woche 
einen beſtimmten Betrag hinterlegtet? 

Die untenſtehende Tabelle zeigt, wie Cuer Spar⸗ 
lonto anwachſen würde, wenn wöchentlich während einer 
Periode von Jahren Beträge von verſchiedener Größe 
hinterlegt würden: 


107.10 
163.11 
220.82 
280.26 


Außer der Eicherheit, die fie Euren Eriparnifjen ge⸗ 
währt, und der Zahlung von Zinfen und Zinjeszinfen 


jeden ihrer Beamten. Macht Euch mit einem bon ihnen 


bom 1. Oftober an auf alle Spareinlagen, die an oder 
bor dem 11. Oktober gemadt find. 


Great Lakes Trust Company 


110 South Dearborn Street, Chicago 


1638 | 
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4 
85 der 
Rode 
$ 263.90 
535.78 
815.88 
1104.45 
1401.74 : 


$2 per 
Woche 
8105.57 
214.32 
326.36 
441.78 
560.70 


$10 ver 


Euch die perfönliche Raterteilung von 


ihn um Nat. Diefe Bank zahlt Zinfen 


des Federal Reſerve Syſtem 


qungsausſchuß wird ſich bemühen, ein 
allen Anſprüchen genügendes Programm 
aufzuſtellen, für deſſen tadelloſe Durch— 
führung zu ſorgen und den Gäſten einige 
wirklich vergnügte Stunden zu berei— 
en. Er rechnet auf einen um ſo ſtärke— 
ren Beſuch, als 50 Prozent des zu er— 
zielenden Reingewinns den Kriegsnot— 
leidenden Oeſterrich-Ungarn überwieſen 
werden ollen. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintritt 35 Cents, ſein Kriegs⸗ 
ſteuer. 

Die Sektion 5 des Douglas Ge— 
denſeitigenUnterſtützungs— 
vereins wird am Samstag, dem 
11. Oktober, abhends, in der Sozialen 
Turnhalle an Belmont Ave. und Pau— 
Iina Etr. einen großen Herbitball, vers 
bumden mit Werbung neuer Mitglieder, 
abhalten. Männer und Frauen im 
Alter von 18 zi5 55 Jahren werden an 
diefem Abend Zujtenfrei al3 Mitglieder 
aufgenommen. Der Verein beftebt 15 
Jahre. In dieſem Zeitraum bat er 
$30,537 Sranfengeld und $60,300 
Sterbegeld gezahlt. Defjenungeadhtet 
verfügt er über einen Safienbeitand von 
9000 und zählt 400 Mitglieder, Die 
Beiträge belaufen fich auf monatlich 
$1.25. In Srankfheitsfällen zahlt der 
Verein für die Dauer von 8 Wochen im 
Naher wöchentlich $5 und ferner $300 
Sterbegeld. Für den Ball find umfafs 
fende Vorkehrungen getroffen worden, 
jo daß allen Befuchern genußreiche 
Stunden in NAusficht geftellt werden 
lönnen. Der Feſtausſchuß hat für por= 
zügliche Mufif und ausgezeichnete Epeis 
jen und Getränfe gejorgt. 

Der Bairifh » Amerilani- 
ige $rauenpvderein der Eübdfeite 
veranftaltet anı Samstag, dem 11. Of: 
tober, feinen 21. Kahresball ‘in der 
Walhallahalle, Wentworth Ave. und 
37. Str. Ein erfahrener Feſtausſchuß 
iſi fleißig an der Arbeit, um einem je— 
den Gaſt an dieſem Abend einige genuß— 
reiche und frohe Stunden zu bereiten. 
Für gut Küche und die denkbar beſten 
Getränke iſt beſtens geſorgt. Anfang 8 
Uhr abends. Eintrittskarten ſind im 
Vorverkauf von allen Mitgliedern für 
35 Cents das Stück zu haben. An der 
Kaffe koſten ſie 50 Cents, einſchließlich 
Kriegsſterer. 

Der Schuhplattlerverein 
„Edelweiß“ feiert unter Mitwir— 
tung des Brudervereins „D' Wild— 
ſchützen“ und der Schuhplattlergruppe 
Almenrauſch, Milwaukee, am Samstag, 
dem 11. Oftober, in der Norbdfeite 
Zurndalle ein großes Münchner Ofto- 
berfejt. Um diefes zu einem glänzenden 
Erfolge zu geitalten, find alle Vorbe- 
reitungen getroffen. Al Glangnums 
mer des überaus reichhaltigen Pro— 
gramme3 dürften fi die nenejten 
Schubplattler des feftgebenden Rereinz, 
Irie Achtertang, Band! Baum, Edjlier- 
jeer Bauerntheaterplaitler, Heidauer 
uf. erweifen. D’ Wildfchüben werden 
dagegen in der Wirtfchaft zum Münch: 
ner Kindl die Gäjte mit ihren unver- 
nleichlichen Zithervorträgen unterhalten. 


Dat aud die Milmaufeer Gäjte einige | Ihmweren Zeit 
ıbrer „Schlager“ zum Bejten geben iver= | tüchtig geprobt haben, 


den, ijt jelbitveritändlid. Da ferner 
die rühmlichht befannte Sapelle de3 
„Edelweig“ zum Tanze -auffpielen 
wir) und auch für durjtitillende Mittel 
aller Art gejorgt worden it, dürfte fich 
die Feitlichkeit für fämtliche Teilnehmer 
zu einem ungetrübten Genuß geitalten. 


Anfang 7 Ube. Einlaffarten, die im | mittags, 
Lorberfauf beim Wura'njepp, bei Hanz | Mitgliedern zu 


Haidl, 1643 Orhard Etr., in Fleiners 
Halle und in der Nordfeite Turnhalle 
zu Haben find, FZoiten, einfchlieslich 
Striegsjtener, 30 Eent3, an der Stafie 
50 Cents. 

Die mohlbefannte Loge Lily of 
the Weit Ne. 407, J. O. O. F., wird 
am Sonntag, dem 12. Oktober, ihr gol⸗ 
denes Jubiläum feiern. 
ches in der Vorwärts Turnhalle, 2483 
W. 12. Str., nahe Weſtern Ave., veran—⸗ 
fraltet wird und um 2 Uhr nachmittags 
beginnt, bejtebt in der Hauptfache aus 
Konzert und Ball. Schon jekt ijt ein 
rühriger und - fähiger Ausichuß ei’rig 
mit den Vorlesrungen beichäftigt. Das 
gediegene und mechjelreid® Programm 
jtellt allen Feitteilnehmern  böchit ge= 
rußreiche Etunden in Ausficht. 

Ser Eintradt Frauenpber- 
ein beranitaltet am Conntag, dem 12. 
Oktober, in der Heinen Wider Part 
Salle eine mit Tanzkfrängdhen verbums 
dene „Bunco Periy“. Zu diefer gejel- 
ligen Vesanftaltung find alle reunde 
und Gönner de3 Vereins freundlichit 
eingeladen. Ein aus den Damen Dttilie 
Gruger, Präfidentin; Fanter, Helle, 
Iadt, Rofenau, Neumann und Celle 
beitehender Vergnügungsausihuß mird 
fi bemühen, ihnen den Aufenthalt jo 
angenehm mie möglich zu geitalten und 
ihnen einige vergnügte Siunden zu be- 
reiten. Anfang 2 Uhr nadjmittags. 
Einla 30 Cents, einfchließlich Kriegs- 
ſteuer. 

Der Freuadſchaftsſtamm 24 
der Schweſternder Rotmän— 
ner feiert am Sonntag, dem 12. Olto⸗ 
ber, in Fleiners Halle, 16838 N. Halſted 
Str. ſein 15. Stiftungsfeſt verbunden 
mit Bunco Party und Ball. Der aus 
den Damen Katie König, Präfidentin; 
Sardara "Kauıter, Bigepräfidentin; 
a Sallmann, Borfikerin; € 


[ Trüller, Gefretärin; I. Henis, 


I 


Das Feſt, wel: | 


meifterin; ©. Underjen und Ambad bes 
ftebende zeftaußichuk bat 'ich Die $ 

gabe geitellt, dic Feitlichfeit zu einem 
glänzenden Erfolge zu geitalten. Er 
bat für fehr wertvolle Breiie, für Ueber» 
rafdungen aller Art und für borzüglice 
T.:tjen und Getränke gejorgt. Auch iſt 
e3 ihm gelungen, die Mitivirkung der 
Schuhplattler gu gewinnen, die mehrere 
ihrer eigenartigen Tänze aufführen 
werden. 

Der Thüringer Damenver— 
ein beranjtaltet am Eonntag, dem 12. 
Oftober, in der unteren Lincoln Turn» 
halle eine mit Tanz verbundene „Bunco 
Party”. Die beliebte Bräjidentin Frau 
Caroline Brethauer und din erfahrener 
Feſtausſchuß erden fi die größte 
Mühe geben, den Gäjten den Aufenthalt 
j9 angenehm wie möglich zu machen. E3 
it für flotte Tanzmufif und für fchöne 
Preife gejorgt worden. Damit der ins 
rere Menjch nicht zu Furz fommt, mer 
den die Damen ein borzügliches Abend» 
ejjen, bejtchend aus deltfater Thüringer 
Brativurjt und eigenhändig zubereiteten 
Kartoffeljalat jervieren. Beginn 3 Uhr 
nachmittags. Eintritt 25 Eent2. 
2er Deutid » Amerilanis 
ide Unterftüßung3berein 
Hindenburg feiert am Samstag, 
dem 18. Oktober, in der Eozialen Turn: 
halle fein 4, Etifiungdfeit, verbunden 
mit Konzert und Ball, Der erfahrene 
Feſtausſchuß hat für vorzügliche Mufik, 
leberrafchungssı, Belujtigungen aller 
Art, für geiftig-gemütliche Unterhaltung 
end aud für erjtllajjige leibliche Ges 
nüffe geforgt. Rerjonen im Alter bon 
18 bis 55 Karen werden an Ddiejem 
Abend fojtenfrei in den jtrehfamen und 
autitehenden Berein aufgenommen, 
Diefer zahlt Kranken» und Sterbegeld. 
Anfang derFeitlichkeit um 7 Uhr abends. 
Einlaßkarten im Vorverfauf 35, an der 
Kaffe 50 Gentz, einjchlieglich Kriegs 
jteuer. 


Der Deutjhs- Galizien Un. 
teritüßungsperein veranitaltet 
am Samijtag, dem 18. Oftober, in der 
Mozarthalle, Nr. 1536 Elybourn Mpe., 
ein großes Kirchweihfeſt. Ein erfahre— 
ner Feſtausſchuß iſt fleigig an der Ar⸗ 
beit, um einem jeden Gaſt an dieſem 
Abend einige genußreiche und fröhliche 
Stunden zu bieten. Für vorzügliche 
Tanzmusik, gute Küche und für die beiten 
Getränke, die zur jebigen Zeit zu haben 
find, ijt geforgt. Anfang 7 Ihr abends. 
Gintrittsarten ‚ind von allen Mitalies 
dern für 30c zu baben, an der SHafie 
fojten fie einschlieilich Kriegsfteuer 50c. 
Seder deutich fprehende Manı von 18 
bi3 35 Rahren fan frei an Diefem 
Abend al3 Mitglied aufgenommen vers 


den. 

Ser Blenfure Elub der 
Soffnung2loge 353 feiert am 
Conntag, dem 19. Oktober, in der Nords 
feite Turnballe fein 52. Etiftungsfeit 
mit Stonzert, Geſangs- und komiſchen 
Vorträgen und Ball. Der rührige Feſt— 
ausſchuß, beſtehend aus den Herren Al⸗ 
bert Naumann, Präſident; Heinrich 
Hollmann, Vorſitzer; Karl Mühlhoffer, 
Sekretär; Joe Hörner, Schatzmeiſter; 
Eduard Vollmer, John Novatnh, 
Heinrich Gloh und Julius Reingräber 
(Vorſitzender des Empfangskomites) 
iſt ſchon jetzt eifrig mit den 
Vorbereitungen beſchäftigt. Er hat 
ein ebenſo intereſſantes, wie abwechs— 
lungsreiches Programm aufgeſtellt und 
für Ueberraſchungen aller Art, ſowie für 
leckere Speiſen und gute Getränke ge— 
ſort. Auch iſt es ihm gelungen, ſich Die 
Mitwirkung des Johanna Sauce⸗Klubs 
und des Senefelder Liederkranz zu 
ſichern. Der Gradenſtab des Klubs wird 
unter der Leitung ſeines Hauptmanns 
Roy Geier Exerzitien und Freiübungen 
ausführen, der Senefelder Liederkranz 
aber mehrere ſeiner ſchönſten Lieder zum 
Beſten gegeben. Die Beteiligung an der 
Feſtlichkeit ſollte um ſo ſtärker En als 
der Meberfhuß für die notleidenden 
une in der alten Heimat 
bejtimmt ijt. SKaffeneröffnung um .3 
Uhr, Anfang um 4 Uhr nachmittag. 
Einlaßlartn im Vorberfauf 35 Cent3, 
an der Kalle 50 Cents, 

Der George Washington 
Re. Verein feiert am Tonntag, 
dem 19. Dftober, in yleiners Halle, 
1638 N. Haljted Str., jein 13. Etif- 
tung3fejt, verbunden mit Ball. Ein 
rühriges Komite ijt eifrig damit beichäf> 
tigt, Die Vorbereitungen fo zu treffen, 
das den Gäjten einige mwirfli genußs 
reihe Stunden gewährleijtet fcheinen. 
Der Ausschuß hat für vorzügliche Mufif, 
‘hmadhafte Speifen und Getränfe, wie 
fie in diefer trüben Zeit nirgends befjer 
zu baben find, gejorgt. Deutſchſpre— 
chende Männer, Mädchen und Frauen 
im Alter von 13 bi3 50 Sahren fönnen 
fich an diefem Tage al3 Mitglieder in 
den Berein ———— laſſen. Anfang 
3 Uhr nachmittags. Einlaßkarten ſind 
bei Mitgliedern für 30 Cents, an der 
Kaffe fir 35 Cents, einfchliegliästrieg3s 
jteuer, zu haben. 

Der Tamendhor LHra, der 
Arion Männerdhor und Der 
Heine Mannerhor Werden am 
Conntag, dem 19. Sftober, im Athe- 
naum Theater, Eouthport und Lincoln 
Apve., unter der Leitung ihres tüchtigen 
Dirigenten U. 9. NRehberg ein großes 
Bofal- und Anitrumentalfonzert geben. 
Da die Vereine fih vom Drud der 
allmälig erholen umd 
auch über gute 
Kräfte verfügen, jo dürfte fich das Kon= 
zert zu einem wirklichen Ohrenfchmaus 
geitalten, umjomehr al3 der Feitaus- 
Ihur mit arogen Opfern Martin Ball- 
mann erjtflajlıges Orceiter und als 
Solijtin eine "befannte Opernjängerin 
gemonnen hat. Anfang 2:30 Uhr nacdh> 
i Eintrittskarten, die bei allen 
haben ſind, koſten 81 
und 75 Cents. 

Die Northern Light Rebee— 
ca = Loge 812 hält am Samstag, 
dem 25. Oftober, einen großen Ball ab 
in Schoenhofens Halle, Milwaufee und 
Alhland Mpve., wozu alle Freunde 
freundlichft eingeladen find. Daf obige 
&oge nicht allein den Hilfsbedürftigen! 
hilft, fondern auch Feite feiern kann, 
braucht gar nicht erwähnt zu erden. 
Das it allgemein befannt; nicht aber, 
da‘, diefes Feit alle feine Vorgänder in 
den Schattn jtellen wird, denn der er= 
ſahrene Vergnügungsausſchuß ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Teil— 
nehmern ein paar recht genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Keller und 
Küche ſind in den beſten Händen, und 
„Wo man ſingt und trinkt, da laßt Euch 
ruhig nieder, böſe Menſchen haben keine 
Lieder!“ An Ueberraſchungen aller Art 
und mancherlei Kurzweil wird es nicht 
fehlen, ſo daß zweifellos jeder Gaſt 
auf ſeine Rechnung kommen wird. 


Der Polyhhymnia-Damen— 
ch o x feiert am Samstag, dem 25. Of: 
tober, in der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Ave. und Paulina Str. ſein 
17. Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball. 
Die Damen werden weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um dem Feſte zu einem 


nlängenden Erfolge _zu verhelfen und 


den Gäjten, die in Scharen erwartet 
werden, einen ungetrübten Genuß zu 
bereiten. Der feitgebende Verein wird 
mebrere feiner jchönjten Lieder fingen. 
Aukerdem werden mwirflich fomifche Bor 
träge gehalten werden. Und die Ball» 
musik wird ein erjtllafliges Orcheiter 
liefern. Dah auch vorzüglich zubereis 
tete Epeifen und gute Getränfe zu has 
ven fein werden, bedarf wohl faum der 
Erwähnung. Anfang. 7 Uhr abends. 
Einlaß, einſchließlich Kriegsſteuer, 866. 


Ich heilte mich ſelbſt von Tuberkuloſe 
a er Jeder an ſchwa⸗ 
Gen Lungen Leis 
dende—Jeder, ber 
hronifhen Huften 
bat — follte Ddiefe 
merlwürdige , Ger 
ſchichte eines Apo⸗ 
thelers leſen, der 
an Tubertuloſe litt 
und der an ſich 
ſelbſt Experimente 
machte, nach dem 
Weg zur -Gefund» 
beit fuchend, Mit 
diefer einfahen 
Behandlung Tann 
eine jeve don Hu⸗ 
ften geplagte, ge 
marterte ®Berfon 
fhnelle Heilung 
finden dur eine 
bäusl, Bebandlung. 
| DBerubigend, angcs 
nehm, Jeder Tann 
fie nah einfaden 
Anmeifungen ge 
brauchen. Sen bet 
Namen u. Noreffe 
auf woftfarte an 
Mddiline, 88 At« 
cabe Building, Eo« 
fumbus, Chio, 
014,11,18,25 
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jeiert am Camötag, dem 25. Oftober, 
in der Mozart Halle, 1536 Elybourn 
“ve., fein 3; Stiftungsfeit. Kein Yandss 
mann. follte diejes Feit verfjaumen, denn 
ter erfahrene Feitausihul hat fich ganz 
ıngemwöhnliche Mühe gegeben, allen Gä= 
jten einige wirflicd vergnügte Stunden 
zu bereiten. Die berühmte Edelmeihs 
Sapelle wird zum Qanz aufjpielen. 
Auberdem find vorzügliche Cänger und 
Sängerinnen geivonnen kvorden. E3 
werden eine Wizahl gefühlvoller Lieder 
gefungen mwerden. Für Weberrafchungen 
aller Art iit Corge getragen worden, 
Huch verbürgt fi) der Ausichuß dafür, 
daR Iedere Gerichte, Cühigfeiten für die 
Damen und eine reihe Auswahl beiter 
Setränfe zu haben fein werden. ins 
fang 7 Hhr abends. Eintrittskarten ein 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
30 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Am 26. Oktober veranſtaltet der 
Zithers und Mandolinflubd 
„Harmonie“ in der Lincoln 
Turnhalle wieder eine® feiner jo 
beliebt gewordenen Konzerte mit Ball. 
Den Vorbereitungen des Komites ent» 
fprechend, ftehen große Heberrafcyungen 
auf dem Programm, fodaß fi) das FFeit 
allen vorangegangenen  Fejtlichfeiten 
würdig anjchlieken fan und den. Gäften 
äußert genußreihe Stunden bevors 
jtehen. Die Leitung des Konzertpro— 
gramm liegt in den bewährten Händen 
jeine3 Dirigenten Herrn Otto €, fyiicher. 
Natürlich. ift, wie nicht anders zu er= 
warten, für torzügliche Speiſen und 
Getränfe geforgt. Anfang 4 Uhr 
nachmittagd. Tickets im Vorver—⸗ 
kauf einſchließlich Kriegsſteuer 358 Cents 
ſind bei allen Mitgliedern, ſowie im 
Vereinslokal Aldine Halle, 911 Center 
Str., und in der Lincoln Turnhalle zu 
haben; an der Kaſſe koſten ſie 50r. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Damen-Unterſtützungsver— 
ein feiert am 26. Oktober in der So— 
zialen Turnhalle an Belmont Ave. und 
Paulina Str. ein großes Herbſt- und 
Wohltätigkeitsfeſt. Ein ebenſo fähiger, 
wie rühriger a mwird jich bes 
müben, ein ebenjo interefjantes, wie ab= 
wechjelungsreiche3 Programm aufzus 
itellen und dafite zu forgen, da fdie ges 
plante Feitlichkeit alle ihre Worgänge- 
rinnen in den Schatten ftelle. Alle 
Freunde und Göfner des Vereins foll- 
ten um fo weniger verfehlen zu fommen, 
als der Reinzrtrag zu Wohltätigfeits- 
ziveden beriwendet werden wird. 

Der Nord Chicago Deutide 
Gegenjeitige Unterjtüß- 
ung3derein veranftaltet am Eonn- 
tag, dem 2, November, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Haljted Str., einen mit 
Bunco⸗Spiel rerbundenen Ball. Alle 
Freunde und Gönner des Vereins find 
zu Diefer Feitlichfeit freundlichit einges 
laden. Ein rühriger Vergnügungsaus: 
jchuß wird jich bemühen, ihnen den Auf 
enthalt fo angenehm tie möglich zu ge= 
italten. Er But für gute Mufif, wert: 
tolle Breife 
und Getränfe gejorgt. 
nachmittagd.  Gintritt, 
Sriegzjteuer, 30 Cents. 

Die United American So— 
cialand Atd Society feiert am 
Zamödtag, dem 8. Nobember, beginnend 
um 7:30 Uhr wbends, in Fleiners Halle, 
1638 N. Haljteo Etr., ihr 5. Stiftung3s 
feit. Ein erprebtes und rühriges Ko— 
mite bemübt jih nah Sräften, ein 
ebenſo gediegenes, wie abwechslungsrei⸗ 
ches Programm zuſammenzuſtellen, um 
den Mitgliedern und vielen Gönnern 
des Vereins einen recht genußreichen 
Abend zu bereiten. Es ladet alle dieje— 
nigen, die mit dem Geburtstagskinde 
deutſche Sprache, deutſche Sitte, deutſche 
Gebräuche pflegen und Sinn für deut— 
ſchen Humor und deutſche Gemütlichkeit 
haben, —* ein, ſich an der Feſt— 
lichfeit zur beteiligen.  Eintritt3farten, 
einjchlieglich Striegsitener, von Mitglies 
dern bezogen, 30 Gent3, an der Slaife 
35 Cents. 

Die BPlattdeutfhen Gilden 
der Nordjeite veranitalten am 
Mittwoch, dem 26. November, in beiden 
Wider Bark Hallen, Nr. 2046 W. North 
Ave., ein großes Herbſtfeſt. Ein rüh— 
riger Ausſchuß wird ſich bemühen, dem 
Feſt zu einem möglichſt glänzenden Er— 
folge zu verhelſen. Er hat die Mitwir— 
fung mehrerer Geſangvereine gewonnen 
und ſich die Dienſte einer erſtklaſſigen 
Muſikkapelle geſichert, die in der obexen 
Halle zum Tauz aufſpielen wird. In 
der unteren Halle wird ein Baſar abge: 
halten werden. Dort werden wertvolle 
Gegenſtände zur Verloſung kommen. 
Auch werden vorzügliche, von den 
Schmweitern der Gilden eigenhändig zus 
bereitete Cpeifen ıumd GSetränfe aller 
Mrt zu haben fen. Der ganze Reiner: 
irag des Feſtes wird zur Unterjtügung 
der Notleidenden in Deutichland und 
Tejtererich verwendet werden. Anfang 
7 Uhr abends. Cintrittöfarten ein- 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
40 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

— — —⸗ —⸗ e —— 


Zwed heiligt die Mittel, 


Aus dem Weiten ftammende Zuder- 
fendungen follen beichlagnahmt werden. 


Um der bier herrfchenden Zuder: 


und borzügliche Speifen 
Anfang 4 Uhr 
einschließlich 


not zu ‚Steuern, beabfichtigt Bundes: | 


onmwalt Charles %. Clyne Zuder, den 
die Inhaber von Raffinerien in Co: 
lorado, Utah und Nebrasta vom 8. 
Dftober an nad dem Diten fenden 
tollen, hier mit Beſchlag zu belegen 
und fofort an Kleinhändler zu ver- 
teilen. 

| Den Inhabern der 


mill er 104, Gent? für das Pfund 


zahlen und ftreng darauf achten, daß | 


der Kleinhändler nicht mehr ala 12 
Gent3 forbert und erhält. Das wäre, 
allerdings nur zeitweilig, wie Clyne 
binzufügt, ein halber Gent über den 
für Chicago fejtgefeßten Preis, doc 
müjfe man aus der Not eine Tugend 
maden. ' 

Die Kleinhändler warnt er, - die 
Notlage auszunugen und Zuder nur 
an Kunden zu verlaufen, die au 
andere Waren im Betrage von einem 
Dollar ober mehr faufen. Sie wür- 


‚ Der Kärntner KlubKofhatr den Fih: baburh einer Gefehetüber- 


Raffinerien | 
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(Eigendienit der „„Abendpoft“.) 
Damenfleid. 


AZufammenjtellungen von einfarbi- 
gem und farriertem Material ver: 
fprechen modern »u fein. Die ruflis 
ſche Ylufe wird links geknöpft. Für 
die Aermel liegen verſchiedene Muſter 
vor. 


Größe 36 erfordert 254 Yarbs ein- 
farbiges und 21% Yards farriertes 
36 Zoll breites Material. 

Schnitimufter Nr. 9406 in Grö— 
Ber: 36—44 Zoll Lsruftweite, 


CS chnittmufter find unter Angabe der 
gewänjchten Größe und der betreffenden 
R.. :mer gegen ‚Ginfendung von 12 
Gent3 zu bezichen: durch die „Miode- 
ibte'lung“ Der -„Abendpoft“, 223 Weit 
Waſhington Etr., Chicago, SI. Cheds 
und „Moncy Orders“ follten anf „The 
Abendpoft. Co.” ausgeftellt werben. 


tretung fehuldig machen und von ihm 
zur Rechenfchaft gezogen werben. 
Die unverfhämt hohen Butter: 
preife haben geftern den Hilfsbundes- 
anmwalt R. X. Milroy veranlaßt, eine 
Unterfuhung einzuleiten. Falls die 
Händler nicht unverzüglich die Preife 
herabſetzen, will er die Bundesgroß⸗ 
geſchworenen veranlaſſen, ſie in An— 
klagezuſtand zu verſeten. 
— —— ⸗ —,— 


Edelweiß⸗Cafe. 


Wer die von vielen Feinſchmeckern 
Ge'.orzugten pifanten ungariſchen Ge⸗ 
richte, einen hochfeinen Tropfen und 
feurige Zigeunermuſik liebt, ſollte nicht 
rerſäumen, dem Edelweiß-Cafe, Nr. 
838 Weſt North Avenue, einen Beſuch 
abzuſtatten. Dort wird er nach Her— 
zensluſt dem Gaumenkitzel fröhnen kön— 
nen, denn der ührige Wirt, Herr D. L. 
Frank, ein geborener Ungar, verſteht 
in Gefchäft aus dem FF und bemüht 
fih_redlich, jedem Gajt den Aufenthalt 
in feinem behaglidh eingerichteten Lolal 
fo angenehm mie möglich zu maden. 

— —ñ n — 
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Das vierte Spiel, ö 


Der Andrang war heute noch) ftärfer als 
geitern. 

Heute nahmittag findet im Co= 
misfen Bafeballpark :u3 vierte Spiel 
zwifchen den „White Sor“ und den 
Eincinnatier „Neb3“ ftatt, und ber 
Undrang zum Part mar momöglich 
noch) größer al geftern. Gerade wie 
geftern, begaunen jyon am Vorabend 
Neihen wartender Gintrittsfarten- 
kaufer ſich zu bilden, deren Stärke 
fi heute vormii.ıg auf etwa 6000 
Menisgen belief. 

Iroß des Andrang waren beim 
geftrigen Cpiel etma 5000 Zus 
Ichauerfite leer, mas vielleicht dem 
Umftande zugufrsreiben ift, vaß viele, 
die gern gegangen mären, fi durch 
die Zeitunesberichte von dem großen 
Grbrang haben entmutigen zaffen 
und nicht gegangen find, in ber 
Veberzeugung, doch feinen Sit mehr 
erhalten zu können. 

Das gejtrige Spiel wurde von den 
Chicagoern mit einem Score von 
3 zu O gewornen, fodaß im Wett- 
bewerb um die Weltmeifterichaft bis 
jet: die „Rebs“ zwei Spiele, Die 
„Sor“ eines gewonnen haben. Das 
Spiel war von 29,126 Zufchauern 
befucht, welche 390,569 Eintrittögeld 
zahlten, die Kriegsfteuer nicht gerech- 
net. Die Spieler erhalten von jener 
Summe $48,907.26, die nationale 
Kommiffion erhält $9,056.90, und 
ber Anteil der Klubs und Ligen be- 
trägt $32,604.84. 

Did Kerr, der Iinfshändige „Pit: 
cher“ der „Sor“, zeichnete fich bei dem 
geftrigen Spiel befonder? aus. + 

— — Ç ,— 
Ueberfahren und getötet. 

In der Nähe der Ortſchaft Man— 
heim wurde der 40jährige Fred Little 
aus Franklin Park von einem Zuge 
der St. Paul Bahn überfahren und 
auf der Stelle getötet. Die Leiche be— 
findet fich im Beftattungsgefhäft Nr. 
4041 Welt North Ape., wo auch ber 
| Koroner den üblichen Inqueſt abhal⸗ 
ten und die Werantmortlichkeit für 
den Unfall  feftzuftellen verfuchen 


wrd. 
— 


— Da3 fleinere Uebel. — „Shr 
Semahl willigt alfo in die Schei- 
dung. Sie befommen bundertumd- 
fünfzig Mark Alimente monatlich.“ 
— Sundertundfünfzig Mark? Ind 
davon fohl ich ftandesgemäß Ieben? 
So ein gemeiner Kerl! Nein! Da 
lieber mit ihm verheira- 


* 


ich 
el”... 
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Yurcells Ermordung. 


Polizei fudht eine Frau, welde 
Nikotin Fanfte. 


Schritt vorwärts? 


Staatsanwalt im Belit von drei Brie: 
fen, welche zeigen, daß Burcell furz 
vor feinem Tode anten Muted war 
und nicht an Selbftmord date. 


Ein wichtiger Schritt vorwärts 
in der Auftlärung des myſteriöſen 
Purcell-Todesfalles wurde gejtern 
angeblid gemadt, al R, 9. Peg- 
ram, ein früherer Alderman, den 
Behörden mitteilte, daß in feiner 
Apotheke an Haljted und 59. Str. 
am Tage vor Auffindung der Leiche 
de3 bejahrten Mannes eine Frau 
eine Quantität Nikotin erjtand, wie 
fie angab, um damit Ungeziefer auf 
einem Grab zu vertilgen. Ta mım 
vor einigen Tagen über jeden Zwei— 
fel erhaben feitgejtellt wurde, daft 
Purcell, der befanntlih am Mor- 
gen des 23, September in feiner 
Wohnung, Nr. 561 NRoscoe Str., 
unter eigentiimlichen Umjtänden tot 
aufgefunden wurde, an Nifotin- 
vergiftung ftarb, werden alle Anz 
itrengungen gemadt werden, um 
die betreffende Frau zu ermitteln. 
Diefe neue Wendung der Dinge 
jtärft natürlich die Mordtheorie, an 
der die Polizei von vornherein feit- 
gehalten hat, bedeutend, und da- 
dur ijt die Möglichkeit näher- 
gerücdt, Licht in die dunfle An- 
gelegenheit zu bringen. 

Wie erit geitern Abend befannt 
wurde, begaben Fid) Geheimpolizi- 
ten von der Staatsaniwaltidaft am 
Donnerstag Abend nad) der Bur- 
cellihen Wohnung und fuchten und 
fanden dort einen Sammer, den fie 
beihlagnahmten. In welder Ber- 
bindung diefer mit dem Todesfall 
itehen fol, fonnte bisher nicht in 
Erfahrung gebradt werden, 

Die Staatsanwaltihaft arbeitet 
Sand in Hand mit der Polizei und 
dem Koroner, um die eigenartige 
Angelegenheit aufzuflären und es 
ift anzunehmen oder wenigitens zu 
hoffen, daß diefe vereinten Benü- 
hungen bald von einem greifbaren 
Erfolge gekrönt fein werden, 

Drei Briefe. 

Die Staatsanwaltichaft ift heute 
im Befite bon drei Briefen, die 
Rurcell heute vor zwei Wochen, alfo 
fur bor jeinem Tode, gejchrieben 
bat, und aus denen herborzugehen 
icheint, daß er damalz guten Mutes 
war und ji nicht mit Selbitmord- 
gedanken getragen hat, 

Einen der Briefe fchrieb er an 
feine rau, die zur geit in Ster- 
ling, IIL, war. Den: vollitändigen 
Snhalt mollte die Staatsanwalt. 
fchaft nicht befannt geben, nur fo 
viel lic; George Kenney, Sekretär 
de Staatsanmwaltes verlauten, daß 
er nicht3 enthielt, woraus fidh fchlie- 
ben lieh, daß Purcell daran dachte, 
feinem Leben eigenthändig ein Ziel 
zu jeken. Er habe darin die Ta- 
gesneuigfeiten und Yyamilienangele- 
genheiten beſprochen. 
cell an einen Freund in Hibbing, 

Den zweiten Brief ſchrieb Pur— 
Minn. Letzterer habe ihm mitgeteilt, 
er beabſichtige nach Chicago zu kom— 
men und gedenke die Reiſe hierher 
auf einem mit Stahl beladenen 
Frachtdampfer zu machen. Purcell 
riet ihm des Stahlſtreiks wegen da— 
von ab. 

Der andere Brief wurde in Pur— 
cells Wohnung gefunden. Er war 
an die Tapezierer Lee Bros. gerich— 
tet, die er erſuchte, ſeine Wohnung 
neu zu tapezieren. Der Brief war 
noch nicht beendet und mag als „Ca— 
mouflage“ benützt worden ſein, um 
die Abſichten des Schreibers zu ver— 
decken, Selbſtmord zu begehen, im 
Falle er die Abſicht gehabt haben 
ſollte. 


— — —ñn —ñ — 


Ein ſchöner Erfolg. 


Das Konzert zum Beſien des Deutſchen 
Kriegswaiſenheims. 

Das kürzlich in der Corinthian 
Hall des Mafonie Temple zum Be— 
ſten des deutſchen Kriegswatien- 
heims veranſtaltete Konzert erfreute 
ſich außerordentlich guten Beſuchs 
und war auch in künſtleriſcher Hin— 
ſicht recht genußreich. Die Mitwir— 
kenden, welche ihre Kunſt mit ſchö— 
nem Erfolg in den Dienſt der gu— 
ten Sache ſtellten, waren die neun— 
jährige Pianiſten Miriam Ulrich, 
die Violiniſtin Marion Levine, die 
Sängerin Elſa Holinger, der Sän— 
ger Jarrett und der Pianiſt Erneſt 
Bacon. Frau E. B. de Roſette und 
Frau Adele E. Edler führten die 
Klavierbegleitung aus. Frau Ida 
Bilz hielt eine Anſprache über den 
Zweck des Konzerts und das Ziel, 
welches die Veranitalter, die „Ge- 
jellfhaft des praftiichen Chriften- 
tums3“, bei dem Unternehmen im 
Auge hatten. 


Die Scele des Kosmos, 


Der Deutihe Unabh. Theofophi- 
ihe Verein begint am Sonntag 
abend, dem 5. Dftober, feine dies- 
jährige Vortragsjaifon, Das The- 
ma des erjten VBortrages ift „Die 
Seele des Kosmos.“ Die Bortgäge 
der Ietten Saifon erfreuten “ich 
großer Belichtheit und wurden 
zahlreid, befucht. Freunde von reli- 
aiös-philofophiihen Fragen wird 
durd dieje Vorträge reiche Anre- 
gung geboten. Der Befud) ijt frei, 
und jedermann twillfommen. Das 
|8öfal befindet fi im 2, Stodwerf 
des Gebäudes 953-64 Belmont, 


—* 
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*— —— Muslin, extra | 
piver, 25c tvert, jpeziell | 
die Yard zu 19e 
—* ze, 5* und helle 
ufter, Ehort3, 33c Wert, 24c 
Schwarz, 


jpeziell die Yard zu 
Damenjtrümpfe, echtes 
Seconds), 19c Wert, 1 | 
ſpeziell das Paar zu c 
Baby Leibdhren und Wrappers,. teils 
weile Wolle. 50c Wert, 9 | 
ipeziell jedes zu c 
Baby Latontleider mit rofa | 
Belah, 98c Wert, fpeziell zu 59e 
Helle und dunfle Percale 79 | 
Dreffing Sacques, 1.25 Wt. C 
Si ze für — in Grau) 
und Schwarz, türfifcher 
Befab, $2.00 Wert, zu.. $1.39 
Grocery Specials. 
Kirls Flake Laundryſeife, 
fpeziell 10 Stüde für 65cC 
Amber Laundrhfeife, 
fpeziell 10 Stüde für 
Rap Roje Toiletjeife, 
fpeziell 3 Stüde für 
Olivilo Toiletſeife, 
ſpeziell 3 Stücke für 
Calumet Backhulver, 
1-Pfund Büchſe für 
Morris Tomatoes, ſpeziell 
die Büchſe zu 
Obſt-Präſerven, großer 
Jar zu 81.49 
Vee Narke Süßtorn, 15e 
die Büchje zu c 
Gedar Grove Early Nune 
14c 
14c 


Erbfen, die Püchie zu 
Reputation Mare Port & 
Beanz, große Büchfe zu... 
Nitter3 Catjup, die 

Flaſche zu 

Rarowar zum Eiegeln von 
Präſerven, das Paket zu.. 


Original M 


DERARTMENT STORE —— 
Bargains für Montag, 6. Oftober' 


1509-1519 
FULLERTON. 
AVE 


2* —— Blankets — 
extra Ichives (Seconds), $ 

$1.75 Wert, jpeziell zu.. 1.19 
—— Hemden und Unter⸗ 
hoſen für Männer, Größen 
bis zu 44, fve;'cht jedes... 850 
me he für Män.er 
(Mill Runs), blau, braun - 
und jchiwarz, wert 39c, fpea. 25 
Groge Zint Wajchbretter, | 
rojten nicht. 75c Wert, jpeg. 50 
ftohlenjchaufeln mit Iangem: Etiel,: 
Ichtwvarg ladıert, 15c Wert, 9 
ipeziell Zu ....... c 
Arcade Saffeemühlen — 1:Pfund 
Glasbehälter, $1.69 $1 25 
Wert, fpeziell zu . 
Große hölzerne Miring Bowls, et⸗ 
was fehlerhaft, fpeziell 


Tleifchdepartment Specials 


Friſch geſchnittene magere 
Port Chop3, Pfund zu.... 32c 
naeh ⸗ 


Friſches Beef Siew, 
Friſches Suppenfleiſch, 


| Pfund zu 

Gehacktes Fleiſch, 

| Pfund zu 

| Rump Corued Beef, 

DENN A eier een 


Brisket Corned Beef, 
Pfund zu 

Friſch gepölelte Neck Ribs, 
Pfund zu 

Select Marke 

Pfund zu 

Beſte Salami Wurſt, 
BRD AU einander “— 
Lamb Chops, 

Pfund zu 

Lamb Stew, 

Pfund zu . 

Dienstag — Leaf Lard, 
Pfund zu 


40dc 


eier 


onk’s Brew 


Macht Euer eigenes Bier daheim. Wir garantieren Yufrtedenheit, da es ſehr verſchleden 


und beffer tft, al3 irgend etwas, iva3 gegenwärtig int Marfte ift. 
Man braucht feine künftlihen Zutaten. 


e3 ein Nahrungdmittel ift, Teine Medizin. 


"Warum tit e3 beffer; Weil 


(Neined Pildner oder Mündner, feine Farben, fondern zichtiges Malzprobukt.) 
Unfere Gefgäftsmarle auf jeder Bücfe bedeutet; 


— 
Aualität 
—— 


R— 
Um dem biertrinkenden Publikum 


mans 


AN 


Hahrnngsmittel 


— 


Gelegenheit zu neben, dab unfer Bräu 


nicht allein ein wohljchmedendes Bier erzeugt, jondern auc) ein reines und ſtär⸗ 


fendes Nahrungsmittel ift, werden tvir 


fanne gegen Einjendung von nur 68e entgegennehmen und fre-p 


zufenden. Da wir aber diefe Brobelanı 
fann nur jeder eine anne erhalten. 
Unfer Preis ift Billiger, der Qualität entf 


Beitellungen auf eine Nr, 2 Brober 
ten unter dem Selbitkojtenpreis abgeben, 


prehend, al der von LInderen. Brei per re 


nuläre 3 Plund Wüchfe — 6 Ballonen Bier — gegen Eınfendung bon $1.45 bortofrei zuge» 


fandt; turh €. D. D. $1.65. — Yür extra große 
gegen Einfendung bon 32.25 vortofrei zugelandt; durh €, O. 
Wir garantieren ein aufricdenftellendes Nefultat bei genaucr Befolg 


anmweifung. 


5 Piund Büchſen — 10 Gallonen Bier — 


D. 82.40 


Zung der Gebrauchs⸗ 


Original Monk’s Brew Co. eine. 


Haupt-Office: 328 W. North Ave. 


Chicago, Il. 


Sollte Ihr Nadhbar-Store unfer Bräu nicht haben, jo bitten wir, uns eine 


Boftlarte zugujenden, und der NAuftrag wi 


td jofort ausgeführt werden, 


Weitere Bertreter in Chicage und augerhalb Chicago erwünfdt. 


Evang. Diatoniffenhofpital, 


Große Kampagne geplant, um Geld für 
großen YAubau aufzutreiben, 


Das Deutſche Evangeliſche Dia— 


D 


vieler prominenten Deutſchen von 
gutem Klange befinden: Hrn. Chas. 
Sideman, John Bain, Dr. W. H. 
Buhlig, Lawrence Fetguſen, Chas. 
Fuller, Paſtor J. Kircher, Auguſt 


koniſſenhoſpital, Morgan Star. und Tueders, Oscar Mayer, Paſtor J 


W. 54. Place, ſoll eine Vergrößerung 


PViſter, Peter Reinberg, John E.Trä- 


und einen Neubau erhalten im Werte ger, Fred Wieland, Derby Day, Al—⸗ 


von 8250, 000. Nachdem ein Schwe⸗ 
ſternheim im Jahre 1914 gebaut 


1917 um ein Stocwerk“ vergrößert 
wurde, machte ſich dennoch der 
Raummangel immer mehr fühlbar. 
Fünfzehn bis zwanzig Patienten 
müſſen täglich wegen dieſes Mangels 
abgewieſen werden. 
ſich gezwungen, imWartezimmer und 
in anderen nicht für Krankenpflege 
beſtimmten Räumen Betten aufzu— 
ſtellen. 
Patienten ohne Unterſchied der Na— 
tionalität oder Religion aufnimmt 
und da jeden Monat Liebestätigkeit 
im Geldwert von $600 an armen Pa- 
tienten gefchieht — voriges Jahr eine 
Gefamtfumme von $7800 — fo aing 
da3 Direktorium mit Recht und Ver: 
trauen auf einen Uppell an die Wohl: 
tätigteit aller deutfehn Einwohner 
Chicagos in Yorm eines fogenannten 
Drive” ein. 

Die Sache ilt eg wert und dag neue 
Hofpital wird ein Monument deut- 
ff ın Samariterfinnes werden. Der 
„Drive“, d. i. Maffenverfammlung, 
beginnt am Montag, den 27.Dttober. 
500 Frauen werben fi attiv als 
Sammlerinnen betätigen; e3 follen 
1000 werben. Die Organifation. ift 
fo vollftändig, daß der Erfolg nicht 
ausbleiben Tann, wenn fi” das 

eutfchtum Chicagos ala ein „einig 
Volt ton Brüdern“ ermeilt. Bor: 
ſitzender des Haupt-Vollziehungs— 
ausſchuſſes iſt Exgouverneur Chas. 
S. Deneen und die Maſſenverſamm— 
lung iſt von Herrn U. S. Senator 
Medill MeCormick indoſſiert. Frau 
Dr. W. Buhlig iſt Leiterin der Da— 
men des Damenhilfsvereins, und 
Yrau X. Hebel, fr., führt 100 tätige 
Arbeiterinnen ins Feld. Auch die 
Kinder der Gemeinden Chicagos wer: 
ben für diefes edle Werk organifiert. 
Es find no 100 fogenannte 
„Teams“, welche aus 10. Damen be- 
ftehen, nötig. Das große offizielle 
Stampagnetomite wird fich nächfte 
Woche verfammeln. - Der Ausfchuß, 
welcher die Pläne für den „Drive“ 
formulierte, befteht aus folgenden 
Oezeim, uniye welten TR Vie Bauten 


| 


twurde und auch diefes Heim imabıe | 


Auch fah man 


Da bdiefes deutfche Hofpital | 


bert Ehlers, Frank Heitmann, Sol. 
Heb, Dscar Kropf, Roger Sullivan, 
Ernefi $. Kruetgen, Edw. R. Likin- 
ger, 2. Metenberg, W. Rothmann, 
Paul Schulze und Henry ©. Zander. 
Das Hauptquartier. für diefe Ver- . 
faırmlung befindet fich im Hotel La 
Selle, Suites 456 und 457. Jeder⸗ 
mann ift dort freundlichit willkom— 
ımen und es wird dort bereitmwilligft 
Auskunft über das Werk zu jeber 
Tagesitunde gegeben. 


-—0 — 
Alle Nachforſchungen vergeblich. 


Koronersunterſuchung über Frau Toths 
Ermordung erfolglos verlaufen. 


Es ſcheint, als wenn auch der ge— 
waltſame Tod von Frau Caroline 
Toth, Nr. 1702 Dahton Sir., un—⸗ 
geſühnt bleiben wird. Die im Alter 
von etwa 35 Jahren, lebensluſtige 
Frau wurde bekanntlich vor mehreren 
Wochen an einer einſamen Stielle in 
der Nachbarſchaft von Milwaulee 
und 63. Ave. am Rande des Wald—⸗ 
parkgürtels tot aufgefunden. Sie war 
mit einer ſpitzen, zum Zerkleinern 
von Eis benutzten Picke erſtochen 
|worden, doch fehlt von dem Mörber 
bisher jede Spur. Die Koroners⸗ 
gefchworenen, melde den Zobesfall ° 
'unterfuchten, gaben geftern einen den ° 
Tatſachen entſprechenden Wahrſpruch 
ab. Der Gatte Vohn Toth war be⸗ 
tanntlich ſeinerzeit in Haft genom⸗ 
men, ſpäter aber vieder entlaſſen 
worden, da ſich keine Beweiſe dafür 
fanden, daß er näheres über ben ges ° 
waltfamen Zod fein. Frau müßte, > 

——— — — 


Sucht ihren Gatten. 


Fran Henry Thies befürchtet, bafı ihe” 
Mann Räubern in die Hände fiel, 
Von Frau Henry Thies, Nr. III 

Drerel Upe., murde die Polizei Heute‘ 

morgen erfüucht, nach ihren Gall 

ber feit dem 20. September tod 

verſchwunden iſt, zu forſchen. 

ſoll ſich auf dem Wege zur 

funden haben und 82000 bei ſ 

habt haben, als er verſchwar 

rau fürchtet, daß er 


Du 
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En allen anderen Gtanten Hi der Preis 


interej aa Second Class Matter September Sth 1889 at tbe Post 
Ohleago, Illino "under det of March örd, 1879. .„!ba Pont Ofien 


31. Jahrgang. — Nr. 236. 


Mitmachen, um gutsumadhen! 


I England hat den Sriedensbertrag ratifiziert, 
Btalien wird ihn ratifizieren durch einen Föniglichen 
Erlab, die franzöjiihe Kammer hat ihn fon gut« 
‘zeheißen und es ift zweifellos, dab auch der Serat der 
MRepublik feine Zuftimmung geben wird. Dies ift in- 


j nerhalb der nädjiten zwei Wochen zu erwarten und 


b — Surch-ben Nustritt Amerikas, bezio. das Fernbleibenb - 


ivenn e8 geichehen, dann wird der Vertrag für alle 
Entente - Mächte und alle anderen Staaten, die fi 
ihnen im Kriege gegen Deutfchland anfchloffen — aus- 
‚benommen mr die Vereinigten Staaten — als ange⸗ 
nommen gelten, und die im Vertrage vorgeſchlagenen 
Rommiffionen werden an die Durchführung der Ver—⸗ 
tragsbeſtimmungen gehen, bezw. damit fortfahren, un⸗ 
bekümmert um Amerika und unbehindert von etwaigen 
amerifanifchen Wünfchen und Forderungen. Die Ber- 
treter ihrer Sandels- und Gefhäftswelt werden frei 
und ungehindert mit Deutfhland Handel treiben und 
Geihäfte machen können, während die Amerika's noch 
immer ftarf behindert fein werden durd; die nominelle 
Kortdauer de3 Ariendzuftandes, die das Abſchließen 
Iongfriitiger Rontrafte erfätweren, wenn nicht unmög- 
lich machen muß. €3 beitcht die Gefahr, dab durd 
ieitere längere Verzögerung der Ratifizierung des 
Sriedensvertrages, bezw. des förmlichen Frieden®- 
ſchluſſes, ſowohl Deutſchland als auch Amerika ſtark 


geſchädigt werden. 


Die „Fall-Amendements“, welche am Donners— 
tag im Senat niedergeſtimmt wurden, zielten darauf 
ab, Amerika von der Beteiligung an den verſchiedenen 
Kommiſſionen, welchen durch den Friedensvertrag die 
Auslegung und Durchführung ſeiner Beſtimmungen 
übertragen wird, auszuſchließen. Senator Knox von 
Pennſylvania erklärte kurz vor der Abſtimmung: 

Wenn wir an dieſen Kommiſſionen mit allem, was 
ſie einſchließen, teilnehmen, dann zerrt unſer Land den 
Tod am Barte“. Daß darin für Amerika eine große 
Gefahr ſpäterer Verwicklungen liegt, iſt unverkennbar, 
und wird auch von vielen der Senatoren, die gegen die 
Fall · Amendements ſtimmten, zugegeben. Auf der 
anderen Seite iſt aber nicht zu verkennen, daß auch 
Amerikas von den Kommiſſionen eine gewiſſe Gefahr 
heraufbeſchworen und vorausſichtlich Unrecht auf Un⸗ 
recht gehäuft werden würde. Senator MeCormick von 
Flinois ſprach kurz vor der Abſtimmung im Beſon⸗ 
deren zu Gunften des Amendements, welches Amerika 
„au8 der Saarbeden - Frage heraushalten“ follte. 


:„@s gibt“, fagte er, „in dem ganzen Vertrag Feine 
"unehrlichere Beitinmmung, al3 die bezüglich de3 Saar- 


beden:. Wenn beichloffen worden wäre, daß das Ge- 
biet ſchlankweg an Frankreich anzugliedern et, dab die 
deutſchen Bewohner für den Verluſt ihres Beſitzes 
ſchadlos gehalten werden ſollten, ſo daß ſie nach 
Deutſchland gehen könnten, dann hätten wir's mit 


einem Fall offener Annerion zu tum. Dieje verfahbte 


Mlaufel aber fügt unehrlihe Beitinmmmungen ein in den 
Tert de ganzen Vertrages.“ Das ift die Imutere 
Wahrheit. Die Saarbedenbeftimmung tft unehrlich. 
Aber Amerikas amtliche Vertretung ſtimmte ihr bei 


und wurde damit miit verantwortlich für die Unehr⸗ 
' Yihkeit. Und mer Amerika jetzt die Unehrlichkeit er- 
 Zannte, dann darf e8 fich nicht einfach zurüdziehen, 


: zu machen, wa8 e8 mit verjchuldete. 


; fein Ausfcheiden. 


j 


fondern dann muß e3 verfuchen nad; Möglichkeit gut 
Das heikt, 
danad; und darauf hinarbeiten, da8 Unrecht zu mil» 
dern, die Unehrlichfeit der Mbficht durch ehrliche Re⸗ 
vifion der Beſtimmungen und gerechte Durchführung 
zu vereiteln. 

Wenn Amerika ſich einfach zurückzieht von der 
Saarbeden - Kommiffion und Frage und den übrigen, 
mit der Durdhführung und Deutung, beziv. etwa fich 
als notwendig zeigenden Nepifion der Vertragd- 
beitimmungen betrauten Kommiffionen, dann imer- 
den diejenigen, die au8 Beutegier und Hab daß Iln- 
recht und die Unehrlichfeit planten und wollten, 
in der Auslegung und Durhführung der VBeltimmun- 
gen völlig freie Hand haben und ihr Werk, wenn 
möglih noch frönen durh Verfhärfung und 
Brutalität in der Durhführung. Co würde auf das 
begangene Unrecht weiteres Unrecht gehäuft, und 
Amerika wäre wieder dafür mitveramtwortlih durd; 


. “ 

i Alle diejenigen, die ich den Glauben, daß Ehr- 

Yichfeit und Gerechtigkeit legten Endes dod) fiegen 
iffen, noch bewahrten und auf den guten Getit 

Amerika vertrauen, gab die Vertretung Amerikas 


Te “ — ei wi 


Se 


Eifenbannftreit in 


Der Eifenbahnftreif in England ift mehr als ein 
bloßer Streit. Halten die Eifenbahner dich, jo Farın 
er fich fehr mohl zu einer Kraftprobe der gejamten 
britiihen Arbeiterfchaft. gegen die gegenwärtige Regie. 
rung auswadhfen. Solange England mitten im Striege 
ftand, gelang e8 Lloyd George immer wieder, durch 
mädhtige Appelle ar den Patriotismus der Arbeiter 
und mehr noch dur allerhand Verfprehungen, die 
Verfuche zu einem wirkjamen Generalitreif zu ber- 
eiteln. Wohl brachen aud; jchon während des Krieges 
zu wiederholten Malen Streife unter bejtimmten 
Arbeitergruppen au, aber fie blieben jämtlich örtlic, 
oder beruflich befhränft. Die Regierung fam den Aus: 
ftändigen jedesmal bi3 an die Grenze des für fie Mög- 
Iichen entgegen und beruhigte die aufgeregten Gemüter, 

Sekt, da der Krieg vorbei ift, haben fich die Ver- 
bältniffe in England jedod ganz anders geftaltet. Die 
Arbeiter haben fi im Laufe der legten fünf Jahre zu 
einer Madt im Staate entwidelt, mit der nicht nur die 
Zondoner Regierung, fondern aud) das Ausland in 
feinen Beziehungen zu ihr Rechnung tragen muß. 

1Die Wahl des Arbeiterführers Henderjon zum PBarla- 
ment wird den Schaupla des Kampfes zwischen 
Arbeit und Kapital, wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
au3 den Zeitungen und Volfsperfammlungen unmit- 
telbar ins Parlament verlegen. Die Arbeiterpartei 
wird in kurzer Zeit die ganze Oppofition gegen die 
Regierung Lloyd Georges unter ihrer Führung ber. 
einigen. Gelingt e3 ihr, die Negierung zur Anberau.- 
mung einer Neumahl zu zwingen, fo ijt die Ablöfung 
der heutigen Regierung durd; eine folche der Arbeiter- 
partei ſehr mwahriheinlih. Ein derartiges Ereianis 
mürde geradezu rebolutionäre Folgen für die Bezic. 
hungen des Landes zu den anderen Mächten zur Folge 
haben müffen, Denn die in den lekten Monaten in 
verihiedenen Städten des Landes abgehaltenen Maf- 
fenverfammlungen von Arbeitern haben feinen Ziwei- 
fel daran gelafjen, daß dieje mit der imperialiftifchen 
Politif der heutigen Regierung ganz und gar nicht 
einveritanden find. 

Auch für die Enttviflung des Völferbundes — falls 
diefer überhaupt zuftande fommen follte — könnte eine 
derartige Veränderung in der engliichen Regierung be- 
deutungsvolle Folgen haben. Die Arbeiter haben bei- 
Ipiel3meife jehr deutlich zu veritehen gegeben, daß fie 
bon beri&iedenen Beitimmungen der Friedensverträge 
nicht3 wiffen wollen, Kommt ihre Partei ans Ruder, 
jo würde jie vermutlich auf eine entiprechende Revifion 
der anjtößigen Teile der Verträge hinarbeiten. Auch) 
in Sseland dürfte man dann mit gefpannter Erwartung 
der Entwidlung des Verhältniffes zwiichen England 
umd der grünen Anfel entgegenfehen. Daß die Arbeiter 
bei ihrer Oppofition gegen Lloyd George auf die tat- 
fröftige Hilfe der Jren rechnen können, dafür hat def. 
fen Swingherrfhaft über fie geforgt. 

Ob der jeßt im Gange befindliche Eifenbahnftreit 
den Anitoß zu der Lawine geben wird, die früher oder 
tpäater einmal Lloyd George aus dem Amte fegen wird, 

ſiſt zur Zeit noch ungewiß. Aber die Möglichkeit 

dazu iſt unſtreitig da. Denn hält der tSreik an, ſo iſt 
in wenigen Wochen die ganze engliſche Induſtrie 
ſamt der Schiffahrt lahmgelegt: das würde einen Zu— 
ſtand ſchaffen, der Lloyd George nur die Wahl ließe 
zwiſchen einer gewaltſamen Durchſetzung ſeiner Regie— 
rungsgewalt und dem Appell ans Volk. Die Friſt bis 
zum Eintritt dieſes Zeitpunktes wird er ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zu gütlichen Verhandlungen mit den Arbeitern be— 
nützen. Aber er hat heute bei weitem nicht mehr den 
berfönlichen Einfluß auf die Maffen wie vor Kahr und 
Tag. Die Parifer Verhandlungen haben auch vielen 
Engländern die Augen über ihn geöffnet. 


Kodifizierte Bauernregeln. 


Bauernfalender, und mad man fo unter denfel- 
ben verjteht, find fo ziemlich überall in Vihfredit ge- 
fommen. Der Anficht eines großen Teils des Bubli- 
kums zufolge, find die fogenannten Bauernregeln 
mehr aus Mberglauben denn aus Wetterfunde oder 
landwirtſchaftlicher Sachkenntnis hervorgegangen. 
Gleichwohl ſoll jetzt der VBauernfalender in vermehr- 
ter und verbeſſerter Auflage wieder zu Ehren gelan—⸗ 
gen. Die gelehrten Wetterkundigen in Waſhington 
wollen nämlich erkannt haben, daß gar tiefer Sinn 
in dem bäueriſchen Spiel ſteckt, daß unſere Vorväter 
mit der Natur auf gar freundlichem Fuß geſtanden 
haben müſſen, und daß es mit ihrem eigenen Wiſſen 
mitunter nicht ſehr weit her iſt, was ſie allerdings 
in ihrem bezüglichen Berichte nicht hervorheben. 

Dagegen wird verkündet, daß die Sachverſtän— 
digen des Ackerbaudepartements zur Zeit mit dem 
Studium der durch viele Generationen von Vater auf 
Sohn vererbten Hinweiſe zur Vorausſagung des 
Wetters oder betreffs Ausſaat und Ernte beſchäftigt 
find, und diefe in modernifierter Form der Landiwirt- 
Ihaft zugänglich zu machen beabfichtigen. Faft einem 
Seden wird die eine oder andere Bauernregel im Ga. 
dädhtnis haften geblieben fein. Sie befaffen fich mit 
nahezu jeder Phafe Iandiwirtichaftlicher Tätigfeit. So 
fchreibt 3. 9. eine Negel vor, daß Bohnen nicht ac- 
pflanzt werden follten, ehe nicht die Brombeerbüfche 
in Blüte ftehen. Wenn fih Moos am Ahornbaum 
bildet, gilt die als Anzeichen, daß mit dem Pflanzen 
früh begonnen werden fan. Und am Ende der 
Erntezeit warnt das Nuswachlen der Spitflette 
(codlebur) vor dem herannahenden Froit. 

Da3 Bundes - Aderbaudepartement hat die nicht 
ganz neue Entdelung gemadt, dab e3 für alle Ar- 
beit im Garten oder auf dem Felde eine fogenannte 
„beite” Zeit gibt, und dab irgendein Baum oder 
Bujch oder Pflanze diefe Zeit beffer zu erfennen gibt, 
al3 die genauejten wiſſenſchaftlichen Inſtrumente. 
Diefe Anzeichen wurden von den Pionieren unferes 
Landes bemerkt und ihrem Gedächtnis in Teicht zu 
erinnernden Sätzen eingeprägt. Derartige Beobadh- 
tungen werden jet mit dem fchönen Namen „Rhe- 
nologie” belegt, worunter man die Wiffenfchaft ver- 
fteht, die ji mit Phaenomena befaßt. Sin anderen 
Morten, die Sadperjtändigen werden Naturerfchei- 


} an den beridiedenen Kommiffionen bon Anfang anınungen al Wegmweifer für Yarmer und Gartenbefiter 
! die Hoffnung, dab die fhtveren Ungereditigfeiten de5 | zu verwenden fuchen. Und einer der Gelehrten, Dr. 


t Vertrages durch die Auslegung und die Art der Durd-| N. D. Hopkins, erflärt, 


daß dieſes „Zurück-zur — 


| führung feiner Beitimmungen doch noch wefentlich ge- | Natur” - Streben bereit3 einen wichtigen Fingerzeig 


’ 
t 


mildert und dadurch auch die Gefahren, die dem 
‚Srieden der Welt von diefem fogenannten „Frieden3- 
"bertrag“ drohen, verringert oder befeitigt werden mür- 
den. Sie hielten fih überzeugt, daß Amerifas Einfluß in 
den KRommiffionen immer zum Guten, für Recht und 
‚Gerechtigkeit wirken würde und — fie halten an Dic- 
Ser Hoffnung feit. Diefe Hoffnung erhielt neue Nah- 


4 zung dur die Ablehnung der Fall - Amendements 


und die Begründung, 
ihrer Gegner wurde. 
Die Senatoren Lenroot, Sale, Spencer und an- 
dere erflärten, daß fie gegen Amendement3 feien, aber 
die Natifizierung de8 Vertrages nicht zugeben mür- 
den ohne jtarfe Neferbationen! Nicht ohne Refervatio- 
men, weldhe die Ernennungen zu Mitgliedern der ame- 
rtfanifchen Delegationen zu den Kommijlionen bon 
her Beitätiaung dur den Kongreß abhängig machen, 
and dem Konareh da3 Recht geben würden, den ame- 
rilanifhen Delegaten ihre Pflichten und Saltung vor- 


reiben. 

Mit folden Nefervationen und amderen, die den 
Sereinigten Staaten volle Freiheit im Entichließen 
mb Sandeln Iaffen, follte der Vertrag angenommen 
"werben — je fchneller dies geicdhieht, deito beiler wird 
& fein für la —— . — — 


die derſelben durch mehrere 


.. 


ergeben hat. Bei der Befämpfung ber SHeficnfliege 
galt e3 die beite Zeit für die Nusfact von Weizen 
zu ermitteln, auf daß diefe fpät genug ftattfinde, um 
ihre Vernichtung durch diefe Plage zu verhindern, und 
gleihiwohl früh genug, um ihre Entwidlung vor Ein- 
tritt der falten Witterung zu Sichern. E3 mar 
leicht genug feitzuftellen, daß für ie Nahreszeit ein 
Breitengrad, fünf Züngengrade und 400 Zub Höhe 
gleichbedeutend mit vier Tagen find, da aber die 
Sahreszeiten nie glei find, fonnte nur annähernd 
gefchäßt werden, wann der armer mit der Nusfaat 
beginnen folle. Dr. Hopfins erinnerte fi jedoch, 
da& Pflanzen fi” mehr nad Elimatiihen Verhältnijien 
als Daten richten, und unterzog daher jene längeren 
Beobadtungen. AlS Folge verfiindet er jekt, dab die 
beite Zeit für die Weizenausfaat jene ilt, die zimtichen 
der vollen Blüte des Goldrutenbaums und dem Ent- 
blättern der weißen, gewöhnlichen japaniihen Glema- 
ti3, beziehentli dem Dunfelmerden der Blätter des 
Sund3beerenftrauch® und des Walnußbaums Jiegt. Sn 
diefer Hinficht bieten fi der Wiſſenſchaft noch un⸗ 
begrenzte Möglichfeiten. Hoffentlih wird im Noder 
der Bauernregeln -»da3 allbefannte deutihe: „Kräht 
der Hahn auf dem Mift, ändert fih’S Wetter oder es 
bleibt, wie es ift“ nicht überjehen werden. 


m 
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England. 


Das find die Weifen, 


Die durch Irrtum zur Wahrheit reifen. | & 


Die bei dem Jrrtum verharren, 
Das find die Narren! 
Sr. Nüdert, 


Die Berichte über die Streilfituaton 
ind einander jo widerfprechend, daß Die 
gegen die Preife erhobene Anklage der 
Einjeitigfeit und Lüge fehr, berechtigt 
ericheint. — Diefelbe Taktik wie bei 
dem Weltkriege. mo Lüge und Verheb- 
ung ihre Echuldigfeit getan haben. In 
diefem alle jedoch dürfte fi) dad ames 
rifanifhe Volt nicht fo leicht Hinters 
Licht führen Yajjen, 


„Du follit da3 Necht nicht beugen, 
und folljt auch feine Berfon anjehn nod) 
GSeihenfe nehmen; denn die Gejchente 
machen die Weifen blind und verfehren 
tie Sachen der Gerecditen,” heißt e3 im 
fünften Buche Mofis, aber leider gehört 
da3 nicht zu den Büchern, die in der 
Handbibliothek des Pariſer Viererrats 
cinen hervorragenden Platz einnehmen. 


„Samuel hilf!“ — ſcheinen diesmal 
die Stahlmagnaten nicht mehr mit Er— 
folg rufen zu können, wie während des 
Krieges, als ſie ſtets Samuel Gompers 
zur Beſchwichtigung der Arbeiter herbei— 
rufen konnten. 


Nur in der Technik des abgekürzten 
Verfahrens iſt der Schüler dem Meiſter 
noch nicht ebenbürtig: Im Süden zün— 
den ſie das Haus an und werfen den 
„Nigger“ in die Flammen, in Nebraska 
zünden ſie zwar auch das Haus an, aber 
ſie entreißen den Nigger den Flammen. 
Der Schlußeffekt bleibt natürlich der— 
ſelbe: Der „Nigger“ wird abgemurkſt, 
und die Ziviliſation iſt wieder einmal 
gerettet. 


(„New Vorker Staatszeitung“.) 


Die New Morfer Vertretung der 
Ufraine teilt offiziell mit, daß c3 jekt 
nur mehr wenig Pogrom3 in der 
Ufraine gäbe. Das wird Meder den 
Opfern der „venigen” PBogrom3 genüs 
gen, noch ihren Freunden und Vermands 
ten in den Ver. Staaten. Die offizielle 
Vertretung der Ukraine follte etivas bes 
jtimmter ji ausdrüden. 


Und 45602 — um die faljche he- 
milde Formel de3 alten Studentenlies 
de3 zu gebrauchen — foll auf $12 pro 
Quart fteigen. Ein Echnapsraufch wird 
unter diefen Umjtänden ein Bervcis von 
MWohlhabenheit fein. 


Die Lofalwahlen in Deutfchland Yaf- 
fen erjehen, duß die radifalen Elemente 
überall an Boden verlieren. Eine Er 
rünterung ijt eingetreten, feitdem man 
gejehen hat, mohin die Hebertreibungen 
der überfpannten Elemente führen. Da= 
mit ijt das Fundament zu dem MWieder- 
aufbau Deutichlands gelegt. Wenn 
Ruhe und Ordnung berriähen, fommen 
die Tugenden de3 Deutfchen, die in 
Fleiß und Sparfamfeit beftehen, zur 
Geltung und mit diefen Eigenfchaften 
fann man alle Schwierigfeiten über- 
winden. 


Nachdenkliches. 
Wer erkennt die letzten Ziele 
In dem Dunkel unſerer Welt? 
Ach, es gibt ja Trauerſpiele, 
Bei denen nicht der Vorhang fällt. 


„Vom Wolfe muß der Friedensvertrag 
erörtert werden,“ erflären die fozialiftis 
{chen Mitglieder der italienijhen Kams 
mer. Majeftät3beleidigung gegen den 
Großen Ratl 


Auch unter den Anhängern der Völs 
ferliga im Bundesfenat fcheint e3 fo 
etwas wie Raſſenſelbſtmord zu geben: 
es werden ihrer immer weniger. 


Die Schnapshändler machen ſich be— 
reit, noch einmal ein gute3 Gefhäft zu 
tun, ehe bolljtändige Trodenheit über 
da3 Land hereinbridht. An New Morf 
3. B. find große Mengen Whiskey aus 
Kentucky eingetroffen und die verjtect 
nehaltenen Vorräte werden hervorge— 
jucht. 3 geht nämlich da Gerücht, 
tag Präfident Wilfon in einer MWoche 
die Kriegsprohidition aufheben merde, 
indem er die Demobilijierung al3 bol- 
Iendet erflärt. — So würde fich dem— 
nad) bi8 zum erjten Kanuar noch einmal 
eine furze naffe Beriode ergeben, welche 
fowohl von Konfumenten wie Verkäus 
fern gehörig audgenüßt tverden wird. 


Die Nadaüfzenen im italienischen 
Parlament werfen grelle Schlaalichter 
auf die im geitiefelten Königreich herrs 
fchenden Zuftande und Ctimmungen. 
Menn feine Vertreter fich hauen, wird 
da3 Volk nicht Iange zurüdbleiben. Rta= 
lien gleicht einem QYulfan, deſſen Aus— 
bruch zu verhuidern immer fehiwieriger 
wird. Der Sirieg, zu Ivelchem feine 
Staat3männer fi bon England umd 
Frankreich haben verloden Tafjen, hat 
unfäglihes Elend über da3 Land ger 
bracht, und früher oder fpäter wird das 
Nolf an jenen Rache nehmen, die für 
dieje3 Elend verantwortlich find. Vor: 
ausfichtlich früher. 


Folgen der Prohibition in Cleveland, 

„Männer, die früher einen Vergnüs 
gungsplatz in Saloon3 fanden, fuchen 
ſich jetzt, ſeitdem Prohibition herrſcht, 
andere Plätze, wo ſie ihre Zeit totſchla— 
gen können, und das Reſultat iſt eine 
erſchreckende Zunahme der Unmorali⸗ 
tät,“ ſagte Dr. W. F. Roberts in einem 
Vortrage in Y. M. E. U. „Das Ge- 
fchletsproblem in Cleveland ijt, feit- 
dem die Stadt troden ijt, ein afuteres 
eivorden, al3 e3 jemal3 vorher var. 
NH ftüe meine Ansichten auf VBeobach- 
tungen, die ich jelbit tagtäglich gemacht 
babe und no ımmer mache.“ Wer die 
Behauptungen des Toltord bezmeifelt, 
fchreibt der „W. und A.“ der Gebe ſich 
einmal die Liſte der täglich von der Po— 
lizei gemachten Verhaftungen an. Die 
Zahl der Betrunkenen hat ſelbſtverſtänd— 
lich abgenommen, wenn auch die Ver— 
haftungen bei weitem noch nicht aufhö— 
ren. Die Zahl der wegen ſittenpoli— 
zeilicher Vergehen Verhafteten dagegen 
iſt in beſorgniserregender Weiſe im 
Steigen. Was zwiſchen Betrunkenheit 
und Unmoralität das folgenſchwerſte 
Uebel iſt, weiß jeder vernünftige Menſch. 


‘Ser ungenorene Traubenfaft fcheint 
doch Fein unfehlbares Mittel zur Vers 
edelung des Menſchengeſchlechts zu fein. 


Erwartung. 


Voller Neugier und Erwartung 
Harren ſie bei Tag und Nacht — 
Was der Lenz—, der formenreiche, 
Wohl aus unſern Frauen macht? 


Läßt er ihnen Locken ſprießen 
Oder kämmt ſie mauſeglatt? 
Welche Formen darf ſie zeigen — 
Wenn ſie nämlich deren hat? 


Kriegen unſ're Frauen Hüften? 
Was iſt in den Kleidern drin? 

Wo von den Naturbeſtänden 

Muh 'was weg, und wo "was hin? 


& (ür bie „Abenbpoft.*) 


; don allerlei Runfl. : 


2 Dita Gorik, Sänger und OpernDirel- € 
, tor. — Das Programm feiner deutfpen & 
Oper — Deutſche Theater-Vorſtellungen. 

— Vieredd Buch über jih und Noofes 

belt. — Der Kommerd zu Ehren bon 

2 Martin Dreier. — Kreisler al Opes ‘ 

rn reiten-Komponiit, 


Sie nicht Behaa=- 

tung daraus!) — 

alfo das alte Na= 

turgefeg der Be: 

harrung ſetzt ſich 
" auch in biefer Seit 
durch, die eine Zeit des allgemeinen 
Umfturzes und der Neufhaffung zu 
fein feheint. 3 gibt fo etwas mie 
einen Urzuftand, zu dem alle Dinge 
wieder zurüdzufehren ftreben, und 
diefed VBeftreben ijt durch Nichts zu 
verhindern. Wir fehen das heute 
au an unferm Deutfch-Ameritaner: 
tum. Man bat e8 mit Haut und 
Haaren auffreffen wollen. Umfonit! 
E3 mwird bleiben, fogar mit feinem 
bielgefhmähten Bindeftrich, und mit 
allem Undern. Denn ber Bindeftrich 
it Schließlich nicht? meiter, al3 pas 
er ganz wörtlich und ganz zutreffend 
bejagt: ber Strich, der das Deutſch— 
tum mit dem Wmerifanerfum bver- 
bindet. Nur bösmwillige Dummtöpfe 
fönnen daran Anftoß nehmen. Und 
aus dem gleichen Grunde, ber eben= 
falls ſchließlich dem Naturgeſetz der 
Beharrung eniſpricht, lebt die deut— 
ſche Kunſt in Amerika langſam, 
aber unwiderſtehlich von neuem auf. 
Da iſt zunächſt die neue deutſche 
Oper in New York unter der Direk⸗ 
tion von Otto Goritz, dem glänzen— 
den Baritoniſten und früheren Mit— 
gliede des Opernhauſes, das man 
jetzt das Opernhaus der Alliierten 
nennen könnte, weil ſie dort nun in 
holder Eintracht ganz unter ſich 
ſind. Mit einer Unternehmungsluſt 
und Tatkraft ohne Gleichen hat ſich 
der große Sänger in einen Impre— 
ſario verwandelt und es unter 
Ueberwindung der gewaltigſten Hin— 
derniſſe fertig gebracht, den Plan 
eines deutſchen Opern-Unternehmens 
zu verwirklichen. Daß ihm die 
Alliierten-Oper feindlich geſinnt iſt, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Ebenſo ſelbſt— 
verſtändlich iſt, daß ihm die Feind— 
ſchaft aller derjenigen Kreiſe zu teil 
wird, die auch in der Goritz-Oper 
lediglich den Beweis für die Unun— 
terdrückbarkeit deutſchen Geiſtes ſe— 
hen oder, wie das fun fchon weiblich 
abgenugte alberne Schlagwort Yaus 
tet, deutfche Propaganda. Daher 
find auch prompt wieder bie fattfam 
befannten Ueber » Batrioten gegen 
Gorik mobil gemacht morben, in die- 
fem Falle Mitglieder der neugegrüns 
beten „American Legion”, die fi 
aus ehemaligen Soldaten bes yelb- 
zuge3 zufammenfeßt. Uber da bie 
übelriechende Schmutzflut des ver— 
rückten Deutſchenhaſſes ſich doch 
langſam zu verlaufen beginnt, findet 
die gewaltſam am Leben gehaltene 
Feindſeligkeit auch gegen deutſche 
Kunſt kein Echo mehr. Man fängt 
nun an, dieſer von England genähr— 
ten ewigen Deutſchbeſudelung über— 
drüſſig zu werden. Zudem hat das 
ſenſationelle Buch von Philipp Fran— 
cis, dem glänzenden Schriftleiter des 
„New Hort American“, betitelt „Ihe 
Poifon in America’3 Cup“ (Verlag 
Ihe Littleboof3 Library, 80 Mafh: 
ington Square, New Xorf, Preis 25 
Gent3) doc zu vielen Amerikanern 
die Augen geöffnet und ihnen beivie- 
fen, daß die ehemaligen Teilnehmer 
am MWeltfriege allefamt Schmuß am 
GSteden haben und daß die Menjchen 
dauernd nicht gedeihen fünnen, wenn 
fie fich Hafen und befehten. Auch 
bier tritt da3 Gefeh der Beharrung 
wieder in fein Recht und diefe Be- 
harrung heißt in erfter Linie Friebe. 


Das Heim der Gorik-Dper ift das 
„Lerington Dpera Houfe”, das ber 
felige Hammerftein erbaut bat, ein 
geräumiged und fchoned® Haus, im 
Mittelpuntt der Stadt gelegen. Sein 
Programm ift fehr vielfeitig, Er 
will große Dper geben, Spieloper 
und Operette, um möglichjt vielen 
Geihmädern gerecht zu werden. Das 
Gefährliche daran ift nur, daß biejes 
Beitreben ein überaus zahlreiches 
Perfonal erfordert und das Inter: 
nehmen finanziell fehr ftark belaftet. 
Und e3 bleibt abzuwarten, ob bie 
Dper außer Deutfchgeborenen und 
Umerilanern beutfcher Herkunft aud) 
genügend andere Elemente herbei= 
loden wird, um ba3 linternehmen 
bezahlt zu maden. Zu mwünfchen ift 
es dem tapferen Sänger und Diref- 
tor bon Herzen. Für bie großen 
Dpern bat er „Sterne” angemorben 
mie Johannes Gembadh, Albert 
Reit, Hermann Weil, Karl Braun, 
Margarete Ober, zu denen ficy Go: 
tig felber aefelt.e Den Tattjtod 
ſchwingen Xheodore Spiering und 
Kömmenid, ein borzüglider Ber: 
eind-Dirigent. Spiering, von Haufe 
aus trefflicher Violin-Virtuofe, hat 
ſich als Orcheſter-Dirigent längſt 
eine hervorragende Stellung errun— 
gen. Seine Konzerte in Berlin ha— 
ben die höchſte Anerkennung der ge— 
ſtrengen Berliner Kritik gefunden. 
Uebrigens hat er bei Mahlers plötz— 
lichem Tode, der die deutſche Oper 
im New VYorker Opernhaus diri— 
gierte, den Platz des großen Diri— 
genten mit allen Ehren ausgefüllt. 
Die Erwartungen, die an die Eröff— 
nung der Oper am 20. Oktober ge— 
fnüpft werben, dürfen alſo mit Recht 
hochgeſpannte ſein. 

Inzwiſchen hat auch das deutſche 
Theater wieder ſeine Pforten geöff⸗ 
net und zwar an ber Stätte feiner 
alten Herrlichkeit, im „Iroing Place 


Theater. Freilich — es iſt nicht 
ganz das Theater von früher, das 
Rudolf Chriſtians leitete. Er ſelber 
fehlt leider. Es iſt ein ſogenanntes 
Genoſſenſchafts ⸗-Unternehmen von 
Heinrich Marlow, dem meiſterlichen 
Charakter » Darfteller, Hans Unter: 
fircher, dem von den Damen anges 
ſchwärmten jugenbliden Liebhaber, 
und Grete Meier, ber vielfeitigen. 


A AUMe drei gehörten zu den jtärkiten 


Stützen des Theater unter Chri- 
jtians’ Direktion. Leider find ie 
nicht Wlleinherrfher im „Srbing 
Place Theater”. Sie fpielen nur an 
drei Abenden, die ihnen bon bem 
eiaentlichen Herren des Haufes, dem 
Direktor einer „Hibdbifchen” Xruppe, 
eingeräumt mworben find. Ych bin 
gefpannt, ob das deutjche Publitum 
ji mit diefer Einrichtung und ber 
ihr anhaftenden Atmoſphäre be— 
freunden wird. Das direktorale 
Dreigeſtirn Marlowe- Unterkircher⸗ 
Meier hätte gern das Theater allein 
gehabt, oder ein anderes. Aber Bei— 
des war nicht möglich. Den Dreien 
fteht eine ganze Anzahl der tüchtig- 
ften früheren Kräfte des Theaters 
zur Seite. Der Eröffnungsabend 
ließ fich vielverfprechend an. Das 
Publitwm, dag daß Haus bis auf 


den letzten Plat füllte, bereitete den 


Darftellern einen jtürmifchsherzlichen 
Empfang und nahm den übermüti- 
gen Schwant „Die Welt ohne Män- 
ner“ mit raufchendem Beifall auf. 
Hoffentlich ift das eine quite Vorbe— 
deutung für die Zufunft. Als fie 
das Publikum nach der Borftellung 
im Reſtaurant von Luchow (der ſeine 
Pünkichen über dem u immer noch 
nicht wieder angebracht hat) zu ge— 
mütlicher Geſelligkeit zuſammen— 
fand, konnte man faſt glauben, die 
alte deutſche Theater-Herrlichkeit ſei 
wirklich wieder auferſtanden. Einen 
großen Vorteil hat das Theater 
heute: es ſind wieder neue deutſche 
Stücke da, von neuen Autoren. Denn 
auch das iſt eins der erfreulichſten 
Zeichen einer neuen deutſchen Blüte: 
zeit, daß alle Schreckniſſe des Krie— 
ges nicht vermocht haben, das geiſtige 
Schaffen auf dramatiſchem Gebiete 
zu erſticken. 


Weil ich von Autoren ſpreche, kann 
ich mich hier endlich einer Kollegen— 
Pflicht entledigen, nämlich von 
Georg Shlveſter Vierecks neueſtem 
Buch „Rooſevelt, a Siudy in Ambi— 
valence“ (Verlag The Jackſon Preß, 
202 Eaft 42. Str., New York, Preis 
$1.35) zu fpreden. Das Bud, das 
im Lande der unermehlichen Freiheit 
boyfottiert wird, nur mweil e8 bon 
dem probeutfchen Viered fommt, ift 
wieber unverfälfcht „bieredig“. Da= 
mit ift eigentlich Alles gefagt. Denn 
wer Diered Tennt, weiß, mas das 
heißt. Es heißt zunächſt, daß es 
als Buch an ſich glänzend iſt. Es 
iſt voll Satire, voll Geiſt, der in 
allen prismiſchen Farben funkelt, 
oder meinetwegen in diamantenen 
Strahlen blitzt. Es iſt voll verblüf⸗ 
fender und doch ſo erfriſchender Of⸗ 
fenherzigkeiten und Rückſichtsloſig— 
feiten. Es iſt vor allen Dingen voll 
bon ihm felbit. Wer Viered fo ge: 
nau tennt, mie ich, ſchmunzelt über 
diefen literarifchen Erhibitionismus, 
der in gewiffem Sinne modern ift in 
ber Literatur. Man bentt an Ko 
möbie, an Camouflage, an „Bufis 
neß“. Uber da3 Andere, was bane= 
ben fteht, bietet Wertvolles zur Ge- 
nüge, au) wenn man immer mwieber 
an Bernard Sham erinnert wird — 
wa übrigens feine Schande ift. Und 
ob nun Biered dur fein uner- 
Tchrodenes Eintreten für Deutjch- 
land ſchweres Geld verdient hat oder 
nicht — er ift eingetreten, er hat 
gejchrieben auch zu einer Zeit, wo ſo 
viele Andere feines Stammes ich 
ängftlich verfrochen haben. Solder 
edler Helden gibt’3 ja fogar nod 
jet. Davon abgejehen: die Ge- 
Ichichte feiner Kämpfe, die den erften 
Zeil des Buches bildet, wird für alle 
Zukunft ein michtiged Dolument 
bleiben. Das Gleiche läht fi) vom 
aweiten Zeil jagen, der feine 


|freundfhaft und feinen Bruch mit 


Roofevelt fchildert. Hier dürfen mir 
Eindblide in NRoofevelt3 Charakter 
tun, bie rein pſychologiſch ſicherlich 
hochintereſſant ſind und im Uebrigen 
Rooſevelt keinen Abbruch tun. Man 
merkt, daß der Poet für den Gewalt— 
menſchen im Innerſten auch heute 
noch Bewunderung hegt. Sicher iſt 
das Eine: auch dieſes Buch gehört zu 
den wenigen, die den Leſer bis zum 
Schluß zu feſſeln vermögen. 


Und da kann ich zum Schluß noch 
eines andern wirklich bedeutenden 
deutſch-amerikaniſchen Dichters ge— 
denken: Martin Dreſchers, zu deſſen 
Ehren verſchiedene angeſehene ſchön— 
geiſtige Vereine wie die „Vereinigung 
alter deutſcher Studenten“ und der 
„Geſellige- wiſſenſchaftliche Verein“ 
dieſer Tage einen Kommers veran— 
ſtaltet haben. Kann man mit 234⸗ 
prozentigen Bräu überhaupt noch 
einen Kommers veranſtalten? Der 
unverfälſchte Bohemien, der im 
Land des Dollars doppelt maleriſch 
und ungewöhnlich wirkt, gab einige 
ſeiner Schöpfungen zum Beſten, 
während Dr. Glogau, der Vor— 
ſihende des „Geſellig -wiſſenſchaft— 
lichen Vereins“, in gehaltvoller Rede 
Dreſchers Leiſtungen in Poeſie und 
Proſa liebevolle und verdiente Wür— 
digung zu teil werden ließ. Denn 
Dreſcher iſt einer derjenigen ſeines 
Faches, der etwas kann. Man leſe 
nur das nachfolgende wehmütig— 
feine Sonett, das den echten Bohe— 
mien in jeder Zeile verrät: 

Gebt mir ein Stübchen und ein Tintenfaß, 
Papier und Feder! Taufend wilde Lieder 
Bichn mir durh8 Herz und rufen: Schreib 


uns nicber, 
Zu Deine Liebe fund und Deinen Haß! 


Ein Wanderpogel, der Iein Heim befaß, 
Hob ich im Lenz, dob ie. fo lang der lieder 
‚nie ra 


In Blüte ftand end das Gelleder — 
Durchs grüne Land zog ih oh’ Unterlab. 


Ba a ra Bra lte 
Seht, das 


wo die Blätter en und Gras, 


\ 


auf Probe”, Poſſe 
von B Buchbinder 
RR 


Geftern abend wurde im Bufh- 
Temple ala erjte Gefangspofje in 
diefer Spielzeit die „Heirat auf 
Probe” von Buchbinder und Reiner 
gegeben. Ein überaus lufliges Stüd 
und eine gute Aufführung. Der 
Abend märe ohne Frage au ein 
großer Erfolg geworben, wenn nicht 
eine fehr mefentliche Vorausfegung 
für einen folchen gefehlt hätte, näm= 
lich das Publikum. Es iſt eine 
Schande für das hieſige Deutſchtum, 
daß die Vorſtellungen im Buſh— 
Temple nicht beſſer beſucht werden, 
eine Schande vor allen Dingen für 
diejenigen, die bei jeder Gelegenheit 
auf ihr Deutſchtum pochen, wenn es 
gilt, für ſich perſönlich oder die von 
ihnen vertretene Sache Vorteile ein— 
zuheimſen, eine Schande für die Ver⸗ 
eine, die für alle möglichen Privat: 
zmede Geld aufzutreiben willen, aber 
die deutfche Kunft betteln gehen laf- 
fen, eine Schande au, für die zahl« 
reihen mohlhabenden Stammes 
genoffen, die für das deutfche Thea= 
ter nichts übrig haben. Wenn fi 
der Befuch nicht bald beifert, fo wird 
Chicago mohl die länafte Zeit ein 
beutfche? Theater gehabt Habeır. 

Die in Wien fpielende tolle Poffe 
hat eine gewiffe Aehnlichkeit mit dem 
berühmten Schmant „Charlen3 
Tante“, den wohl fo ziemlich jeder ge- 
fehen haben dürfte. Die „Heirat auf 
Probe“ ift ebenfo fomifh. Ein Scherz 
jagt den anderen. Man fommt über: 
haupt nicht aus dem Lachen heraus. 
Zahlreiche Gefangseinlagen beleben 
das Stüd und bringen noch arößere 
Abwechslung hinein, Der geftrige 
Abend brachte und die erwünfchte 
Gelegenheit, Frl. Lucie Weiten end— 
lih einmal in einer größeren Rolle 
zu fehen und fingen zu hören. Die 
Künftlerin fpielte die anmutige Pepi 
Kolbl, die ehemalige Braut des Hel- 
den, fpielte fie recht nett, wenn au 
vielleicht mit mehr Zurüdhaltung, 
als unbebingt notwendig gemefen 
wäre, unb gewann ich die Herzen 
der Zuhörer rafch durch ihre hübjche 
Stimme. Gefanglic leiftete fie zimei- 
felöohne dasBefle am geitrigen Abend. 

Der Held der Poffe ift der Buch— 
halter Bradenhofer, der feinem länd- 
lien Erbonfel und feiner Erbtante 
borgefchmwindelt hat, er fei verheiratet 
und glüdlicher Vater eined Stamm 
halter? Zum Unglüd fommt das alte 
Ehepaar nad) Wien, um ihn au be= 
fuchen, und Bradenhofer wäre bla= 
miert gemefen, mwenn er nicht noch 
rechtzeitig eine Pfeudogattin und aud 
ein Kind aufgetrieben hätte. Diele 
berfchiedenen Notlügen und Betrüges 
reien haben jebody allerlei unnorher= 
gejehene Folgen, und bie Tchillernde 
GSeifenblafe, Die man ben guten alten 
Leutchen vorgeblajen hat, plaßt vor⸗ 
zeitig. Schließlich Löft fich aber alles 
in MWohlgefallen auf. Bradenhofer 
heiratet feine Pfeudogattin und Ontel 
und Xante find e3 zufrieden. Willy 
Diedrih mar al3 Bradenhofer von 
übermältigender Komif. Zur Gegen: 
Ipielerin hatte er Frl. Lofint, die fich 
mit vielem Gefchid in die fchwierige 
Rolle der angeblihen Gattin bes 
heimlich von ihr geltebten Buchhal- 
ter fchictte und da3 Publitum mit 
mehreren hübjchen Liedern erfreute. 
Auch Willy Diedrich ließ fih mit Er: 
folg ala Barbe vernehmen. Desglei- 
hen Curt Benifch, der den flotten 
ungarischen Schwerendter mit Schneid 
fpielte. 
und natürlich, mar dad alte Ehepaar 
bom Lande (Paul Gehring und Frl. 
Sobanna Eifemann). 

Die erjien beiden Akte des Stüdes 
Tpielen in einer fremden Wohnung, 
deren eigentliche Inhaber ein etwas 
ungleich geratenes Ehepaar find, das 
durh die Eiferfucht der ältlichen, 
aber noch recht liebebebürftigen Frau 
nad der Gurfenftabt Znatm getrie= 
ben wird. Die Alte mit dem jung: 
gebliebenen Herzen wurde bon rau 
Rouife Brüder verkörpert; den min- 
dig veranlagten jungen Ehemann, der 
um be3 zu ergatternden Mammond 
willen feine Freiheit verfauft hat, 
aab Adolf Stone fehr brav. Richard 
Leufh mar ein ftrammer, abretter 
Feldwebel. Frl. Lembach, die neue 
fomifche Alte, bewährte ſich in ihrer 
einen Rolle. Fredie Umbrogio ent: 
midelte bemerfenämwerte Komit ala 
tfchechifcher Stellenvermittler. In 
feinen gefanglichen Vorträgen fehlte 
ihm die nötige Sicherheit. Für eine 
flotte Aufführung hatte Willy Die- 
drich al3 Spielleiter geforgt, während 
MW. Chriftoph ala Dirigent des Or 
chefter fih um ben mufifalifchen 
Teil verdient machte. PR. 

* * * 

„Heirat auf Probe” wiederholt fich 
heute nochmal mit berfelben Be— 
fegung mie gefterı. Auch für bie 
beiden DBorftelungen am Sonntag 
fomwie für Dienstag ift die urfomi'che 
Geſangspoſſe angeſetzt. 

Am Montag Abend geben ſich die 
Mitglieder des Theatervereins im 
Buſh Temple zum erſten geſelligen 
Abend dieſer Saiſon ein Stelldich— 
ein, uno feitens der Mitglieder des 
Enſembles, von denen faſt alle mit— 
helfen werden, um dieſen Abend ſo 


Jetzt möchte ich im warmen Winkel ſäumen, 
Die trübe Zeit am Flackerherd verträumen — 
Gebt mir ein Stübchen und ein Tintenfaß! 
Und ehe ich's vergeſſe: nächſten 
Dienstag gibts die erſte muſikaliſche 
Senſation: im „Globe Theater“ 
wird Fritz Kreislers erſte Operette 
„Apple Bloſſoms“ zum erſten Mal 
aufgeführt. Die Radau⸗Patrioten 
ſollen ihr gütige Erlaubnis gegeben 


haben. 9% Urban. 


Ausgezeichnet, meil einfach 


nennen 


Die deutfche Bühne, 


; „Heirat 


— * 
in drei Akten 


Reiner. 


mit Geſang 
und Franz 

* 
intereſſant wie nur möglich zu ge— 
ſtalten, iſt ein vielſeitiges Unter— 
haltungsprogramm zuſammengeſtellt 
worden. Kurt Beniſch wird als 
Konferenzier genannt. Wer noch 
nicht Mitglied des Theatervereins iſt, 
kann es bei dieſen Gelegenheit leicht 
werden. Der Jahresbeitrag als Mit⸗ 
glied beträgt zehn Dollars, und kann 
auf einmal oder auch ratenweiſe be— 
zahlt werden. Am Mittwoch Abend 
wird zugunſten der Notleidenden in 
Deutſchland enter den Auſpizien der 
D. A. H. Hans Gaus' zugkräftiges 
Luftfpiel „Wie man Millionär wird“ 
unter der Spielleitung von Adolf 
Stoye gegeben, und zwar mit einer 
höchſt anfprechenden Rollenbefegu. a. 
Am Donnerstag Abend erfährt es 
eine Wiederholung. 

Seinem Verſprechen gemäß iſt 
Herr Direktor Seidemann unabläſſig 
beſtrebt, das deutſche Theater Ehi— 
cagos auf die ihm zukommende 
fünftlerifche Stuje zu heben, und 
wenn ihn da3 Publitum durch rege: „ 
ren Befuch des Theaters nur einiger» 
maßen unterftüßt, jo wird ihm dies 
auch gelingen. 


— — — — — 


Buntes Allerlei. 


Aus deutſchen, öfterreihifch-ungarifhen uni 
[hweizer Blättern übernommene Nachrichten. 


Ein Hilferuf aus der Pfalz. 


(„Neues Wiener Journal“.) 

Es iſt zur Genüge bekannt, welcht 
Rolle General Gerard in ver Pfalz 
ipielt. Sn der legten Zeit nimmt je 
doch das Verhalten diefes politifie- 
tenden militärifchen Gemalthabers 
Formen an, die eö dringend notiven- 
big erjcheinen laffen, das Urteil der 
Deffentlichkeit, insbefondere der neu: 
tralen Breffe, anzurufen. Genera! 
Gerard ließ offiziell erklären, bafı 
irgendwelche politifhe Verfammlun- 
gen von ihm nicht genehmigt würden. 
Er mifche fi grundfäglich nicht in 
die inneren politifchen Berhältnifje 
ber Pfalz ein und fei vollfommen 
neutral. Wie Iiegen nun die tatfäch- 
Iihen Berhältniffe? Der Bund 
„Die freie Pfalz“, der die Losreißung 
ber Pfalz von Bayern und den: 
Reiche verfolgt, veranftaltet mit Wiſ— 
jen ber franzöfifhen Militärbehörde 
fortgeſetzt politiſche Verſammlungen. 
Zu dieſen Verſammlungen wird in 
großen Plakaten öffentlich eingelo— 
den. Von alledem weiß die franzöſi— 
ſche Militärbehörde nichts. Den auf 
dem Boden von Recht und Verfafſung 
ſtehenden politiſchen und mwirtfchaft: 
lichen Organiſationen der Pfalz da— 
gegen wird jegliche Erörterung der 
pfälziſchen Frage in Verſammlungen 
verboten. Im Intereſſe des Selbſt— 
beſtimmungsrechts der Völker, das 
hier mit Füßen getreten wird, bitten 
wir die ausländiſche Preſſe, ſich durch 
geeignete Vertreter davon zu über 
zeugen, wie Frankreichs Generale 
hohnlachend ſich über alle geſchrie— 
benen und ungeſchriebenen Menſch— 
heitsrechte hinwegſetzen. 


Das Kriegswucheramt beſchlag⸗ 
nahmt ſein Geht Mehl, fowie 500 
ier, 


— — — — — 


Wien. Die „Neue Freie Preffe“ 
Ihreibt unter dem Titel: Die Heili- 
gen Güter der beutfchen Nation: 
Was biefe augenblidlih find, hat 
niemand geringerer al Richard 
Strauß zu feinem Leibmwefen erfah- 
ren müffen. Hundert Pfd. Schmalz, 
drei Zentner Mehl, 500 Eier, 100 
Liter fondenfierte Milh und aller: 
band andere nahrhafte und befömm- 
liche Dinge murden ihm an ber 
Grenze befhlagnahmt.— Das Kriegs: 
wucheramt in München hat gewiß 
prinzipiell gegen die in den „Meiſter— 
ſingern“ erhobene Forderung des 
„ER... eure deutfchen Meifter!“ :richt? 
einzuwenden; aber folde Ehrung hal 
ihre natürlichen Grenzen und in 
App t obifionierungsangelegenheiter 
hört fi die Gemütlichkeit auf. Ri 
Hard Strauß giebt fic augenfchein 
lich durchaus feiner Täufhung übe 
die Möglichkeiten hin, in Wien fat! 
zu erben. Da3 gebt aus der um: 
fanereihen Lifte feiner Vorräte mi 
aller Deutlichteit hervor. Wer gegen 
wärtig nah Wien überfievelt un! 
ih auf einen längeren Aufenthal 
in der Umge;:nd des Stephanstur. 
mes gefaßt me ' ver trifft einge 
bende Vorbereitungen, mie fie ebe 
mals ein Fihner Polarforfcher fin 
angebracht hielt. Der berühmteftünft: 
ler, auf deffen Mitbefit fih alle Mu: 
fiffreunde unferer Stadt fo herzlid 
freuen, hat jene Weltfremdheit ficht: 
li vermiffen lajfen, die früher ein: 
mal zu den Eigenheiten großer M:r 
fifer gezählt wurde. Er hat feine 
Augenblid daran vebacht, dem Unge 
fchr der Wiener Lebensmitteltarter 
zu trauen, und huldigte vielmehr den 
Grundfag: Sel‘ft ift der Mann. Na 
mentlich dann, wenn er fich im glüch 
lichen Befite von Mehl und Schmal: 
weiß, von Mil und Eiern. Dui 
Münchner Kriegswucheramt hat mt 
rauher Hand derlei fünftlerifhe Zu 
funftspläne vernichtet. Einmal mur 
ben erbitterte Kämpfe um den Befit 
des Künſtlers felbft geführt. Berlin 
und Wien lagen fi in den Haareı 
und ftritten um jebe Woche, bie be 
Meifter in diefer ober jener Stab 
dirigieren folfte. Heute dentt moı 
über Kunft- und Künftlererport wei 
tühler und leibenfcaftslofer als übe 
Zebengmittelverfehleppung. Man ber 
zichtet Teichter auf ben Befik von R' 
ward Strauß als auf da3 Schmal 
und das Mehl, das er auszufügm 
beahfichtigt. 


LE —— 





Te  „, gener Fahrpreis bleibt 


Der Soziale Turnverein 
veranftaltet am tommenden Mitt: 
moh im großen Caale der So— 
zialen Yurnhalle die erfte große gei= 
ftigegemütlide Berfammlung ber 
Saifon 1919—1920. Herr 3. Tuder 
und Qurner Leopold Saltiel werben 
Vorträge halten. Der Orpheud- 
Männerhor mirb mehrere feiner 
Thönften Lieder zum Beften geben. 
Außerdem ftehen Detlamationen und 
Mufilvorträge auf dem Programm. 
Herr Saltiel wird über das Thema: 
Initiative, Referendum und NRüd- 


Eodesangeige. 


N BE Dap mn geraten Sad u — 
Bater, unb Bruder 
ei 


am 4. Dltober 16 
. 19 im Nlter von 62 Jahren 
fanft im Hertn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet fiatt am Shendtas nadbmittag 2 Uhr bom 
6823 ©, Green Etr,, nad beim 
= 10 Seledbot, <ief betrauert bon: 
a Fichhorſt, geb. bn, Geitin, rau 
Erima Habericter, —* und Gert 6 
Eihhorft, Fran Ida D’Donnell und Frank 
. , Rinder, Frau Minnie_Chu- 
Dobbe und Frau Henrieita Schigatzti, Schwe⸗ 
ftern, nebft Verwandten. 
Um Näberes bitte Eprebune, Englewood 245, 
aufzurufen, 


een UL UT 
— tan Ban Aare = Binz 
erbeta unferer ges 
liebten Zodter und Ehvelter . , 
— Bertha Vriſching, 
weiße beute vor einem Jahre, am 4. 
Oltober 1018, von uns gefcheden iſt. 


Der ftvere Tag, er Ichrt nun wieder, 
zer Tag, da du bon uns nefdieden, 
Und Bebmut fenkt fi auf uns nieder. 
Obwohl du feldft zub’ft fanft in Frieden, 
<o f&lafe janft, wenn wir and meinen 
Nor Cchmerz umd Cehniuht tief betrübt, 
Der Herr wird uns ja einft vereinen 
Mit Dir, die wir fo febr gelicht, 

Die Eonne gebt auf und nieder, 

Tod unfere liebeBertha Ichrt nicht wieder! 


Gewibmet bon deinen di nie bergef- 
fenden Eltern und Geihwiftern. 


4 
) 14T - 
Be Dan: DIR ———0 wie 


Handel und Andultrie, 


Die Entwertung des Golbdollars. — Ihre Begründung durd) einen 
Brofeffor. — Der Gold-Standard. — Geringere Goldproduf- 
tion, — Der Goldbergbau. — Der dinefiihe Silber-Tael. — 
Die amerifaniihe Ausfuhr. — Einfuhr von Wolle, — Von 
der Aftienbörie. 

Seele tete elite eigenen 

Die während der Verichtämoche in Ihmwantungen hat er nämlich empfoh- 

St. Louiß abgeyaltene Konvention len, den Goldpreis abzuändern. 
berufung ſprechen. An die Vorträge der „American Banker’ Affociation“ |, Mit anderen Worten, Iajfen Sie 
Thließt fich freie Distuffion. Gäfte,! Die Ausfichten auf eine fofortige hat fi) unter anderem auch mif den und ba8 Gemicht de3 Dollars ab» 
BU ERRRRURG Damen und Herren, find willtommen. | xniedereinführung des alten Stras hohen Koften der Lebenshaltung be⸗ ändern, es ſchwerer machen, wenn 

an unferen lieben Eobn Anfang 8:30 abend. Eintritt frei. penbahnfahrpr:ifes von fünf Cents |Ihäftigt. Einen de intereffanteften |die Preife zu Zoch find, und es leich- 
u re amd. WM. Drei Monate find nunmehr ver> |jind beträchtlich geringer, feitdem | Vorträge hat sabei ein Profeffor der ter machen, wenn bie Preife zu 
Oltober 1918, geitorben it, MM rlolfen, feitdem der Berliner Verein | Kreisrichter E. S. Smith von San- j Dale-Univerfität, Dr. Irving Filher, | niebrig find, Dies läßt fich leicht 

Ah, wel ein Echmerz traf umfer Hera, von Chicago 2 Vergnügungsperein gamon County geftern nachmittag ! gehalten. a . | Purchführen, indem wir Papiergeld 
zus wit Die Botiäeh en au feine regelmäßigen mit Tanz ver⸗ den GStraßenbagngefellihaften das) Der heutige Dollar, fo erklärte er, zirkulieren laſſen, das für die je— 
—A— ⸗ bundenen Verſammlungen in feinem | Recht gegeben hat, gegen feine am hat nur bie Kaufkraft von 35 Cents weilig für den Dollar feſtgeſetzte 
neuen Keim, Kichters Halle an Bel⸗ Tag vorder abgegebene Entſcheidung des Geides im Jahre 1806 mit an- |Goldmenge eingemwedjfelt werben 


ee — — — * 
Aber doch an deinem Grabe fteh'n, mont und Hohne Abeabhait, und |peim Staatsobergeriht Berufung | deren Worten, die Preife find feit Tann. Dem Goldmetalldollar wird 
Thon jegt laßt fich erfehen, daf 3 Xn feiner erften Ent: 


un 


Wenigftens, bis Staatsobergericht 
anders entideidet. 


— — 


Richter geſtattet Berufung. 


I 


J 
J 


— Samstag iſt 
Spar⸗Tag— 


TITELN. 


Wenn Ihr am Eamstag Euren Arbeitsplaß 
verlaßt, dann fommt zuerjt nad) diefer Bank 
zur Einlegung Eurer Samsdtag-Eriparniife, 
Am Falle Ihr Euer ganzes Wochengehalt nach 
Haufe tragt mit der Abficht, die folgende 
Woche zu deponieren tva3 übrig geblieben ift 
— wieviel fpart Zhr? Für Eure VBequemlic)s 
feit ijt unfere Eparabteilung 


Offen Samstag den ganzen Tag 


Bon 9 vorm. bis 8 abends. 
Sowie Montags bis 6 abends. 


Sn diefer Bank erhaltet Ihr Zinfen zu 3% 
und Xhr habt National Bank Sicherheit für 
Eure Erfparnifje. 

Binfen werden gewährt vom 1. Oltober an 


auf Cpargelder, eingelegt am oder vor dem 
11. Oftober. 


Strißendbahnen erhalten Erlaubnis, ge» 
gen Richter Smith Entfcheidung and 
Obergericht zu appellieren. — Stadt 
verlangt alten Fahrpreis, 


Todedanzeige. , 
Unferen Freunden und Belannten bie trau- 
rioe Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Anna Strimbel, geb. zillig, 

Gattin de3 berftorbenen Peter Krimbel, ge 

ftorben ift. Beerdigung am Montag, den 6. 

Dltobee, um 9:30 borm, bon ihrer Tochter 

MRohnung, 4823 ©. Bilbop Eir., nad ber 

Et. YAuguftinus Kirche zum — 

amt, bon bort nad dem St. Warys Friedhof. 

(arten für Beerdigungd-Train), Um ftilles 

Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Kinder und Angehörige. 

Som Ehmig, Margaret Neumen, Jacob Krim. 
bei, Gatherine Bartih, Mary uc Anna 
Arlihel, Peter Arimbel, Elisabeth Neuman, 
Mihael Krimbel und Aofe Opig. faf 


Tobesanzeige, 
en unb Belannten bie traurige Nad- 
vibt, daß unfer bielgeliebter Cohn 
Eimer Beitermeier 
im Ulter bon 10 Monaten entichlafen ift. Beer» 
digere findet ftatt am Montag, den 6. Ol 
tober, 2 Uhr nadm., vom Xrauerhaufe, 1806 
Ehetfield Abe., nah Waldheim ‚Friedhof. Um 
(tille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Sohn und Eihel Weltermeier, Eltern. Warr 
Bruder, Nebit Verwandten und Belannten, 
en ee ent 


Todesanzeige. 
unb Belannten die traurige Nad« 


dumm 


u a 


—J 00 


—— 


inn 


— in mm 


Gelicbtes Kind, wir folgen bir, 
Wenn alle dich bergeffen, ö 
. Im@lternhaus vergibt man beiner nicht. 


—D 


—— 


Doch zur Ruhe geh'n auch ir, 
) er jenem Jahre auf das Dreifache ges |dedurd ftet3 eine beftimmte staufs 
Mahl eine recht glücliche war. Die ſcheidung hatte der Richter erklärt, 


Zahl ber Vefucher ift ftetig geftiegen | die ftaatliheNupeinrichtungstommif: 
und nahezu ziwanzig neue Mitglieber |fion habe ihre Machtbefugniffe über- 
haben fi) bem blühenden Verein in |fgeitten, als fie hen Fahrpreis von 
biefer Zeit angefchloffen. Die nähfte|7 Cents angeorbnet habe, ohne erit 
regelmäßige Verfammlung findet pie Memweisaufnahme zu beenden. 
am morgigen Sonntag ftatt; getanzt | Seine geftrige Entfceidung hat nad) 


ftiegen. Diefe Preisfteigerung und, tr-ft erhalten und damit wird aud 
bad Sinten der Kauftraft des Dol- das Kreditfyitem gegen Schwankun— 
lars laffen fich jedoch nicht in der ge» gen gefhüßt.“ 

wöhnlichen Weije der Hanbelöwilfen | Ob der Brofeffor mit diefen Aus- 
‚Ihaftler erklären. Herr Yilher Führungen bei feinen Zuhörern auf 
!fchreibt diefe Vorgänge der unmäßis- große Zuftimmung geftoßen ift, darf 
gen Vermehrung der Geldumlauf: Sein 


Gemwidmet bon beinen dich liebenben 
Eltern. 


(TIITERIDTTIDD 


—— 


richt. daß mein geliebter Gatte und unfer 
outer Vater 
Hermaun HSumbentel 

im Alter von 77 Jahren plöstzlich geſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Rontag, den 

6. Oltober, nachm. 2230, vom Trauerhaufe, 

652 Bladhatot Str. nach bem St. Lulas⸗Fried⸗ 

hof. Um ſtille Teilnahme bitten die traͤuern⸗ 

den Sinterbliebenen: 

Sreberida Humbeutel, geb. Biſſert, Gattin. 
George, Rudolph, Carf_und Willtem, Eöhne. 
gran Srieda Frey, Tochter; mebit Entel« 
indern. ftſa 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermui⸗ 
ter ımb Großmutter 
Mary Eandudiy 
am 3. Oktober geitorben ift. Beerbigung am 
Bag den 6. DOltober, 8 Uhr morgens, bom 
Haufe ihrer Tochter, 2415 W, 21, Place, nad 
ber St. Pauls⸗Kirche, von dba nad dem Et. Bo 
nifaziuß-Gottedader,. lm ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Biofe Elfer und Mary Panne, Töchter. Yofeph 
Elier und Frant Payne, Schiwiegerjöhne. 
Sarrh Fahne, Entel, 


Todesanzeige 
nben unb Belannten die traurige Nad- 
t, daß mein lieber Bater 
Auguft Wilhelm 

im Ultee bon 63 Jahren geitorben tft. Beer 
bigung am Montana, ben 6. Dfltober, 2 Uhr 
nadhm., vom Trauerhaufe, 2221 Lawrence Ade,, 
mit Atos nad dem Edensfsriedbhof. Lim ftilles 

Beileid bittet der trauernde Sohn: 
Robert Wilhelm. 
fafon 


Sodedanzeige, 
Gegenfeltiger Unterftügungsverein von Chicago 
Die Mitglieder werben bier» 
durch benachrichtigt, daß 
Auguſt Wilhelm 
bon ber 10. Celtion geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet am 
Montag, 6, Dit., nahm, 2 Uhr, 
bon 2221 Latmrence Abe, nad 
dem Eden Briedhofe ftatt. 
Sofepb Sieben, Gelretär, 


Todesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, daß rau 


Augufſta Aosmart. 
3417 P. Seeley Abe. ſanft int Serrn 


ri 


E.Muehlhoefera$on 


L2eichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave Tel. Sale Diew 68, 


bournAvse eriey 2900, 
Cy v Di. Disc MO 


Bujp Zemple Teuer 


Dir. C. Seidemann. 


Euperior 4819, 


Sonnabend, ben 4. Dltober, abends 8:15, 


Sonntag, 5. DR., Mat, 2:45 und abds, 8:15: 


Größe Koffe mit Gefang: 


Heirat auf Probe, 


Divatag, den 6, Dftober, abends 8:15: 
Erfter Familien» und Unterhaltungs» 
abend des Thentervereins. 


[7. Muenichner Oktoberlest 


(Bavarian Societies) 


Sonntag, 5. Oktober, 


—— in br — 


Woeitjeite Turnhalle, 


4. Straße, 
Milwaukee, Wis. 


Echtes bayriſches VBolksfeft, viele At— 
traftionen, gute Küche, echtes 
Bier an Zapf. 


1869 Fünfzigites 1919 
Stiftungsfeit, Konzert und Ball 
Lily of the Wesf Loge Nr. 407, 


beranftaltet bom“ Berenägungs-Rlub, am 12. 
DOftober 1919, in ber Vorwärts Turnhalle, 2431 


wo 
—— iſt. —— une ain Montag, den W. 12. Str. —Anfang 2 Uhr nachm. Tickets 50c 
—A nadın 1:30 UÜUhr, 


.„ Oltober, bon €, 
doefers Leiljenlapelle, 1458Belmont Ube., nabe 
Greenwood Ade., nad dem Montrofe Friedhof, 


Dankſagung. 

SOlermit danlen wir allen Freunden und Be⸗ 
Zannten, bie bei ber Beerbigung meiner lieben 
dabingefhiedenen Gattin und unferer Mutter 

Antonette M. Mach 
ſo zahlreich gedachten. Insbeſondere herzlichen 
Dont Seren Vaſtor Marten und den Schwe⸗ 
ſtern der Vergißmeinnicht —* Nr. 18, O. bd. 
S.Schw. für die troſtreichen Worte am Sarge 
der Entſchlafenen. 
Morris B. Maah, Galte, und Kinder. 


Dankſagung. 

Siermit danklen wir allen Freunden, Bekann⸗ 
ten und Verwandten, die ſich bei der Beerdi⸗ 
gung meiner lieben dahingeſchiedenen Gattin 

Cres zentia Wengenmeyer 

ſo zahlreich beteiligt haben. Insbeſondere herz· 
Hohen Dank Herr Raftor Grebel für die trofi« 
teihen Worte am Carge ber Enticlafenen. 
Ebenfall3 danken wir dem Damenberein Ehem, 
Soldaten ımd ber Grob Park Loge Nr. 9, D. 
d. Herm-Chiv., bie ibr die lehte Ehre eriwie- 
fen. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Matb. Wengenmeher, Batte, 

Alfred, Sohn. 

oe Zimmermann, Bruber, 


Sur Erinnerung 
An Wehmut und Liebe gebenten wir unfere3 

innigft geliebten Neften 

Private George A. Ronfenauift, 

(5. Regiment U. S. Marines) 
der heute bor einem Jahr, am 4. Oltober 1018 
auf den a —— Franlreich getötet 

urde. 


geibe Tränen find aefloffen, 

is die Botlaft wurde laut, 

aß deine Augen find geichloffen, 
Die fo freundlih Ttet3 geihaut. 

Udb, in beinen fhönften Jahren 
Nabm di Gott Ion von uns fort, 
Kict einmal ein Abſchiedswort. 
Shlafe füß im Todesihlummer, 
Denn wir fenden umjern Kummer 
Des Simmel Tröftung au, 


Gewibmet don feinem ihn nie beraeffenben 
Ontel und Xant 
Charley unb Ida. 


anie, 
nn — — 
Bur Erinnerung 
an unferen lieben Cohn, Bater unb Bruber 
Sohn Leblang, 
geltorben am 4, DOltober 1918. 


Ein Sadr ft nun berfloffen, 
n Zrübfal und Schhmera, 
ie TIhränen find beraoifen, 
E35 Brit uns fait das Hera. 
Dit Kummer tief im Herzen 
Bu beinem Grab’ wir geh 'ır, 
Mir Yönnen dich, 
Geliehter Sohn, Vater unb Bruber, 
Hier nie mehr mwiederfeh'n. 


Getwibmet bon beinen Eltern, 
Mathias und Kaly Leblang. 


Zur Erinnerung 
en unfere liche Tochter und Scähwelter 
Anna Edit, 
geltorben vor einem Jahre, am 4. Oktober ’18. 


Ein Itebebolles, treue Hera 

Ward uns zu Grab’ getragen 

Bir fühlen e8 mit tiefem Echmers, 
a3 wir verloren haben, 

Dein teures Bild foll nie erblaffen, 
Bis einit die Erd’ au wir berlaffen. 
Nude fanft, du gutes Herz, 


Gerwibmet bon ben trauernden Eltern: 


Uuguft und Hermin t, 
Geſchwiſtern. ER ER 


Sur Erinnerung 
on meinen geliebten Gatten, unferen Vater, 
Eäwiegerbater und Großvater 
Adam Carl Exreiber, 


tweldder heute bor einem Jahre, am 4. Oftober 
1918, geitorben ift, 


Still ruht bein Hera, bu bift gefdhieben, 
Der Sand entfiel der Wanbderftab; 

Du rubft num au und ſchläfſt in Frieden, 
Und alles Leid dedt nun bein Grab, 
Doch lag es in des Höchſten Nlan; 

Was Söött tut, das iſt wohlgeian! 


Gewidmet von deiner lieben Gattin: 
Laura Schreiber, nebſt Kindern. 


* Wer fein Grundcigentum ver⸗ 
taufen till, erreicht ſchnell ſeinen 
Smed buch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


Muebl- | infl, Keriegsftener, Garberobe frei, Ball 8 abdä, 


fv27014,11 


Bofal u. ZuftrumentalsSonzert 


ber Vereine 


Damenchor Lyra 


Arion Männerchor 


Heine Männerchor 
mit Ballmannd Drcheiter, 


abgehalten am Sonntag, den 19. Oftober 1919, 
im Athenaeum, Eouthport und Lincoln Ades, 
Anfang 2:30 nahm. Tidet3 $1.00 und 7öc, 
intl. Kriegsſteuer. 


Großes Münchner Oktoberfeſt 


unter Mitwirkung des Schuhplattlerverein Al⸗ 
des 


menrauſch (von Milwaukee, Wis), und 
Schuhplattlerverein D'Wildſchütz'n, am Sams⸗ 
tag, den 14. Oltober, in der Nordjeite Turn, 
halle, 824 N. Clark Str. — Anfang 7:30 abd3, 
Zidet3 im Vorberlanf 30c, beim Wurz’n Sepp 
und Hans Hardl, 1643 Ordhard Eir,, an der 

Kaffe 50c, einichließlich —— Mi 

014,9, 


Bay. Amer. Kranenverein d.C. 
Herbitfeft und Ball 


Camdtag, ben 11. Dftober, in ber 


Balhalla Halle, 37. Str. und Wenttivortb Abe. 
Zidet3 35c im Borberlauf, an der Kaffe 50c, 
einfhliegli$ Kriegdfteuer. Anfang 8 abends, 


ssteier Vortrag 


—— über — 


Die Seele des Kosmos. 


Sonntag, 5. Dklober, 8 Ahr abends 


— it — 


Unadh. Theoſophiſchen Verein, 


Rolal: 953—963 Belmont Ave., Ede Eheffield 


Abe., aweited Etodiwert, 
Jebermann herzlich eingeladen. — Eintritt frei, 
Nachmittags 3:30: 


Engliiher Bortrag. 


Religiöfer Borlrag 


bon dem weltberühmten Redner 


August Krüger 


mwelder reden wirb über dad inhaltreihe Ihe» 
ma: „Das Ende der Welt tft gekommen. Viele 
ber jest iebenden Millionen werben nicht zu 


fterben brauchen,“ 


Eonntag, den 5. Oktober, nahm. 3 Uhr, in der 


Fraternity Halle, 
1536 €. 64. Straße, 
Alle berali mwilllommen. ige frei. 
Kollelte, 


Geſellſchaft des praktiſchen 
Chriſte ntums 


VORTRAG 


Sonnta, den 5. Oltober, 10245 vorm. 
im Maſonic Temple, Halle 


Thema: 


Die Erweckungder Toten. 


Rednerin: Ida Bilz. 


— Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr 
5 Belmont AÄve. 3. Stock, Ecde Broadway. 


Sucher nach Wahrheit willlommen. 


Wurz’n Sepps 
driginule haieriſthe Virtſchaft 


710 - 717 NORTH AVENUE 
Dedes Ubend nu) Gennteg Rachmittag. 


ZONE ZT 
Münchner Küche. 


7 
1927014 | 


Keine 
fafon 


611, 


wird von 6 bis 12 Uhr. 


Die Diftritte de Deutfhen 
Unterftügung® = Bundes 
veranftalten heute abend 7 Uhr ein 
mit Agitations-Verſammlung ver— 
bundenes Erntefeſt in Chas. Richters 
Halle, 2100 Belmont Ave. Der Bund 
ſteht heute mit einer Mitgliederzahl 
bon nahezu 40,000 und einemKapital 
von ziemlich 2 Millionen Dollars an 
der Spitze der deutſchen Unter: 
ſtützungsvereine. Er gewährt Kran— 
ken- und Sterbegeld und iſt die ein— 
zige deutſche Vereinigung, welche ih— 
ren Mitgliedern nach zehn Jahren 
ſämtliche einbezahlten Beiträge mit 
6 Prozent Zinſen zurückzahlt. Die 
Aufnahme in die Diſtrikte 387 und 
409 iſt an dieſem Abend frei. Ein 
tüchtiges Komite hat für anregende 
Unterhaltung, gute Getränke und 
Muſik geſorgt, ſo daß ſich die Gäſte 
auf's Beſte amüſierer werden. Ein⸗ 
tritiskarten koſten 26 Cents. Sie 
ſind von den Mitgliedern und an der 
Kaſſe zu haben. 

— |. — — 


Laſchobers Halle. 


Ein bevorzugter Sammelplatz der 
deutſchſprechenden Bevölkerung auf der 
Südſeite iſt Laſchobers Halle, 52. Etr. 
und S. Aſhland Ave. Trotz des augen—⸗ 
blicklich noch recht ſchönen warmen Wet—⸗ 
ters iſt doch die Jahreszeit, in der man 
ſich nicht länger im Freien, ſondern 
unter Dach geſellig zuſammenfindet, 
herangekommen, u der Eigentümer 
der Halle hat diefem Umstand Rechnung 
getragen. Tanzluſtige werden Dort 
bon jet ab an jedem Conntag, Bons 
nerdtag und Samstag abend gute Tanz: 
— und angenehme Gefellicjaft fins 
en. 
— —⸗— — — 


Sekte ihre Kleider in Brand, 


Als fie geftern abend mit einem 
offenen Licht die Speifelammer ihrer 
Wohnung, Nr. 4714 N. Lapergne 
Abe., betrat, feßte die 3Tjährige Frau 
Anna Steffen ihre Kleider in Brand. 
Sie trug fehmerzhafte Brandmunden 
an beiden Füßen und Urmen davon 
und befinebt fi in ärztlicher Be- 
handlung. 


TATN 


jeden Sonntag, —— u. Samstag abend 
n — 


Laſchober's Halle, 


652. Str. und Aſhland Ave. 
ſpramiſaſonimt 


—XXC 
zum Weißen Röß'l 


456-58 11. Sir. Avaukose, Vls. 


Oktoberfefl- Konzert 


ausgeführt von erftfiafligen Aünftlern. 
Angenehmſter Familien-Aufenthalt. 
Der beſte Tropfen in der Stadt. Alle erfri— 
ſchenden Getränke. Ausgezeichnete Küche. 
Es ladet freundlichſt ein: 


Hand Huber, Eigentümer, 


Nordseite Turn - Halle 


82ON. Clark Strasse. 


C. APPEL. 
Reſtauraut, deutſche Küche. 


Alle Sorten Getränke. 


Offen auch an Sonntagen. 
agsd,ſaſonmie 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe nach 


Deutſchland, Geſterreich, An⸗ 


garn, Polen, Galizien ett. 


Verſchiffungen allwöchentlich. 
Bei unſeren Verladungen jedes Riſiko, 
auch Diebſtahl u. Beraubung, verſichert. 


Transatlantie Packet Co. 


154 Weſt Raudolph Str., Zimmer 90. 
Televhon: „‚ranllin 4034. 
agdfafondbıbe* 


dettſofe für Dutſchland ett. 


veck — Schinten — Schmalz — Butter 

tn luflleerer, verlöteter, eigens ſür uns her— 
geſtellzer Exbort⸗Blechpädung. Abfolute Halt 
barfei? garantiert. Ferner fei auf unſere voli⸗ 
milh in WBulverform aufmerifam gemadt, 
Idealt zum Werfand, Ebenfalls alle Groceries 
auf Lager. Alle Waren prima Qualität, 

Bafetpoft ift der “iherfte und fchnellite Wen. 
Wir übernehmen Verpadung. Verfand und 
alle fyormalt:äten, 


GRIEM & MEYER-EIGEN, 


WU N. Ya Salle Etr., Ground Floor. 


Chicago. Zelepbon: Main 1295, 


didoſaſon 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, has Fitting und Sewerage 


5838 North Hoyne Ave. 


DS ERER TS 


| 


der Anficht der Vertreter der Stadt, 
Korporationdanwalt ©. U. Etteljon 
und &. E. Llev.land, die Folge, daß 
ber alte Yyahrpreis von 5 Cents bis 
Staatsober⸗ 
gerichts nicht wieder in Kraft tritt, 
höchſte Gerichtshof nicht 

gegenteilige Verfügung 


zur Entſcheidung be” 


wenn der 

vorher eine 

erläßt. 
Appell ans Obergericht. 

Die Vertreter der Stadt, die ge— 
ftern abend aus Springfield zurück— 
tehrten, trejfen Vorkehrungen, „m 
bie Frage fofor* tem Staatober- 
gericht zu uuterbreiten.. Das Ober: 
geric,t tritt am Montag zufammen. 
€3 hat nad) der Erklärung der Ver- 
treter der Stadt das Net, fich ſofort 
mit der Trage zu beichäftigen. Da 
iym: aber erft die Alten in dem Jer— 
fahren unterbreite: werben mülfen, 
wird e3 jedenfall3 noch einige Tage 
dauern, biß e3 fich mit dem Fall e— 
feffen fann. 

Die Straßeunba jngeſellſchaften ſind 
der Yafiht, da, die geftrige Ent— 
fereidung die Beibehaltung des Yyahrs 
freifes von 7 Ce-i3 bedeutet, bis 
das Obergericht feine Entjcheibung 
abgibt. 

Die Vertreter der Stadt ſprachen 
fi dahin aus, daß ihrer Anficht nad 
fraglich ift, ob die Einleitung eines 
Berufungsverfahrens die Wiederein: 
führung de alten Fahrpreijes auf: 
fohtebt. Sie gaben geftern bie fol- 
gende Erklärung ab: „Richter 
Smiths Entſcheidung ſchiebt die 
Fahrpreisverfügung der ſtaatlichen 
Nutzeinrichtungskommiſſion völlig 
beiſeite und verweiſt den Fall an die 
Kommiſion zurück, die angemeſſenes 
Beweismaterial, darunter auch das 
von der Stadt unterbreitete, prüfen 
und eine neue Verfügung auf Grund 
dieſes Beweismaierials erlaſſen ſoll. 
Richter Smith war im Zweifel, 
die Straßenbahngeſellſchaften gegen 
ſeine Entſcheidung Berufung einlegen 
tkönnten, entſchied ſich aber, dieſe 
Frage dem Staatsobergericht zur 
Entſcheidung zu überlaſſen, und es 
auch dieſem Gerichtshof anheim zu 
ſtellen, ob eine neue Verfügung, 
wenn nötig, erlaſſen werden ſoll, 
daß der alte Fahrpreis bis zur Ent— 


ſcheidung durch die höchſte Inſtanz 


wieder in Kraft treten ſoll. Wir ha— 
ben bereits die nötigen Schritte ge— 
tan, um dem Staatsobergericht die 
Frage ſo bald wie möglich zu unter— 
breiten. 

Guter Rat fürs Publikum. 


„Es iſt ſehr fraglich, ob ein Be— 
rufungsverfahren die Beibehaltung 
des Fahrpreiſes von 7c bedeutet. Wir 
glauben guten Grund zu der An— 
ſicht zu haben, daß das nicht der 
Fall iſt, und daß der Fahrpreis ven 
ze jetzt in Kraft iſt. Wir treffen 
Vorkehrungen, um eine baldige Ent— 
ſcheidung dieſer Frage zu erlangen. 
Auf jeden Fall ſind, wenn der höchſte 
Gerichtshof Richter Smiths Entſchei— 
dung beſtätigt, die Geſellſchaften 
verpflichtet, die überſchüſſigen Sum— 
men, die ſie infolge des Fahrpreiſes 
von 7e erlangt haben, und die ſich 
bereits auf mehr als zwei Millio— 
nen ſtellen, zurückzuzahlen. Wir 
raten dem Publikum, ſich zu merken, 
wie viel es zu viel bezahlt hat, ſo 
daß es ſeinen Anteil an dieſem 
Ueberſchuß erhalten kann. 

„Die Lage iſt kurz wie folgt: Die 
ſtaatliche Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion erläßt eine Verfügung, die die 
Straßenbahnen in den Stand geſetzt 
hat, vom Publikum töglich $35,000 
bis 839,000 mehr an Fahrgeldern zu 
erheben als bisher. Trotzdem die 
Berufungsinſtanz entſchieden hat, 
daß dieſe Verfügung ungerechtfertigt 
war, behaupten die Geſellſchaften, 
durch eine Berufung an eine höhere 
Inſtanz auf unbeſtimmte Zeit die 
neuen Fahrpreiſe beibehalten zu 
lönnen.“ 

Berhandlung verſchoben. 


Die ftaatlihe Nukeinrichtungs- 
fommiffion verfhob gejtern die Ver- 
handlung über den Wert de3 Eigen. 
tum3 der Straßenbahngefellichaften 
bi8 Montag. Ein Mitglied der 
Kommilfion erklärte geitern, die 
Sımmiffion allein fei zuftändig in 
ber frage, da fie eine endgültige Ver: 
fügung nod) nidjt erlaffen habe. Die 
Stadt habe fein Redht gehabt, gegen 
dieje vorläufige Verfügung Beru- 
fung einzulegen. Wenn der Fall 
dem Obergeridht unterbreitet würde, 
würde die Kommiffion wahrjchein- 
Ih ihre endgültige Verfügung cr» 
laffen, ehe das Dbergeriht handeln 
fönnte 


- 


ob | 


ſchwand, 
aufhörten, und in ähnlicher Weiſe 
wird auch unſer heutiger Radikalis— 


beiden Frauen 


mittel und des Kredits zu. 


„Im 
ganzen iſt der Betrag des in den Ver. 


wohl ſehr bezweifelt werden. 
Vorſchlag bedeutet nichts weniger als 
die Aufhebung unſeres Goldwäh— 


Staaten im Umlauf befindlichen Gel- rungsſyſtems, des ſogenannten „gold 


des von 34 Billionen Dollars auf 


ftandard“, und damit werden ſich un— 


514 Billionen geſtiegen, während die ſere Finanziers jetzt ebenſowenig ein— 


Bankdepoſiten von 18 Billionen auf 


25 Billionen zugenommen haben, 
mad ungefähr der Erhöhung ber 
Preife entipridt. Die Gefamt- 
menge be3 in der ganzen Welt, mit 
Ausnahme von Rußland, im Umlauf 
befindlichen Gelves ift während bes 
Krieges von 15 Billionen auf 45 
Billionen gewachlen und die Bant- 
depofiten in fünfzehn der hauptfäh- 
Iihen Länder zeigen eine Zunahme 
bon 27 auf 75 Billionen Dollars. 
Gelb wie Depofiten haben fic, bier- 
nach verbreifacht und die Preife find 
im Durdhfchnitt vielleicht auch auf 
das Dreifache geftiegen. 

Das Geheimnis der hohen Preife 
liegt in der Tatlſache, daß dieKriegs— 
ſchulden der Welt in kleine Umlauf— 
mittel übergeführt worden ſind, zu— 
erſt zwar nur in Europa, aber auch 
in Amerika hat ſich dies ſchon lange, 
bevor die Ver. Staaten in den Krieg 
eingetreten find, fühlbar gemacht. 

Die Erhöhung der Preife hat die- 
jenigen am meifien getroffen, die auf 
ein feites Einfommen angewieſen 
find, dagegen denjenigen geholfen, bie 
nehmen, was übrig ift, — den joge= 
nannten Profitgeiern. Im MWiber- 
fpruch mit dem allgemeinen Eindrud 
hat die Erhöhung der Arbeitzlöhne 
feinen gleihen Schritt mit der Stei- 
gerung der Koften der Lebenshaltung 
gehalten. Ein ignoranter Rabilalis- 
mus benußt die hohen Preife ala ei> 
nen Hebel, um das mirtjchaftliche 
Spftem \ anzugreifen. Nah dem 
Bürgerkriege inbeffen, ald dad Land 
unter der Verirring be3 Dollars 
nah ber entgegengefeßten Richtung 
bin zu leiden hatte, gab ed auch einen 
Raditalismus, der fich ald „Popus 
Iiamus“ geltend machte. Er ber- 
ald die Preife zu fallen 


mus außfterben, fobald die Preife 
nicht weiter ſteigen.“ 
Die ſoweit von Herrn Dr. Fiſher 


geäußerten Anſichten ſind nicht ganz 


Neu, fie fird auıh im Kongreß zum 
Ausdrud gefommen, unter anderem 
durh Einbringung einer Geſetz— 
porlage, durch weiche die Menge ber 
in den Ver. Staaten im Umlauf be- 
findlichen Geldmittel befchräntt wer: 
den foll. Neu dagegen ift der Vor: 
fhlag, den der Redner zur Befeiti- 
gung der Lebensteuerung gemacht 
hat. US Mittel gegen Preis: 


nn — — — 
Ungalanter Schaffner. 


Frau Agnes O'Brien, Nr. 841 
Aldine Avenue, machte geſtern ei— 
nen Verſuch, feſtzuſtellen, ob die 
Straßenbahnen ſich an die Entſchei— 
dung Richter Smiths vom Tag zu- 
vor kehren. Sie bot einem Schaffner 
der Durchlinie Nr. 3 einen Nickel 
an, den dieſer zurückwies. Er ver— 
langte die üblichen ſieben Cents. 
Mit Hilfe des Motorführers ent— 
fernte er Frau O'Brien vom Wa— 
gen. Ein Schaffner der Durchlinie 
Nr. 1, dem Frau O'Brien mit ih— 
rer Begleiterin einen Nickel anbot, 
warf die Münze auf den Boden des 
Wagens und verweigerte ihnen den 
Zutritt ins Innere. Er ſetzte die 
aber nicht an die 
Luft. 

Mehr Tageslicht. 

Hilfskorporationsanwalt J. W. 
O'Brien hat zwei Ordinanzent— 
würfe ausgearbeitet, welche der 
Stadt ermöglichen, die jetzige Zeit— 
rechnung beizubehalten. Die eine 
Maßregel beſtimmt, daß für alle 
ſtädtiſchen Zwecke der Zeiger der 
Uhr eine Stunde vorgerückt werden 
ſolle. Die andere Maßregel ſieht die 
Einführung der öſtlichen Zeit für 
die Monate von März bis Oktober 
vor. 

Proklamation des Mayors. 


Mayor Thompſon erließ geſtern 
eine Proklamation an die Bürger— 
ſchaft, den 9. Oktober, den Jahres— 
tag des großen Brandes zu feiern, 
und proklamierte den Tag als Tag 
für Verhütung von Bränden. In 
ſeiner Proklamation wies das 
Stadtoberhaupt daraufhin, daß 
Chicagos Verluſte infolge von 
Bränden im letzten Jahr nur 84, 
900,000 betragen hätten, d. h. 
81.87 auf den Kopf der Bevölke— 
rung. Der Durchſchnittsverluſt für 
das ganze Land ſtellt ſich auf 82.50 
für den Kopf der Bevölkerung. 


der 





verſtanden erklären, wie damals, als 
ein wohlbekannter Präſidentſchafts— 
tandidat auf der Planke der Doppel— 
währung ins Weiße Haus zu gelan— 
gen trachtete. Intereſſant aber iſt es, 
daß bei einem Preiſe von $1.25 für 
1 Unze Silber und $20 für Gold bie 
beiden Metalle jebt genau im Ber: 
bältni3 von 1 zu 16 jtehen. Wie eine 
Ironie des Schickſals ſcheint es, daß 
der Krieg, den Herr Bryan mit allen 
Mitteln zu verhindern geſucht hat, 
ihm die Erfüllung eines Wunſches 
gebracht hat, den er als Präſident der 
Vereinigten Staaten nicht hat ver— 
wirklichen können. Vielleicht ſieht er 
hierin einen Fingerzeig des Schickſals 
und verſucht ſein Glück im nächſten 
Jahre noch einmal — aller guten 
Dinge ſind ja drei. 

Da das Gewicht des Golddollars 


gegenwärtig geſetlich feſtgelegt iſt, ſo 
ſiſt damit natürlich auch ein Fallen 


oder Steigen des Preiſes für dies 
Edelmetall unmöglich gemacht. Das 
Goldmetall iſt damit fo ziemlich 
einzige Artikel, deſſen Han— 
belömwert ‚feine&rhöhung erfahren hat, 
und ba3 bedeutet unter den jegigen 
Verbältniffen eine Entwertung. Der 
Mert der Golderze, der Golbminen, 
ber ganzen Goldprobuftion de Lan 
be3 ift gefunfen. Die Verhüttung 
bon manchen goldarmen Erzen madt 
fi nicht mehr bezahlt, weil der fich 
gleichgebliebene Wert der Ausbeute 
bon Edelmetall nicht mehr hinreicht, 
um bie höheren Urbeitslöhne und bie 
gefteigerten Koften der Bedarfsartitel 
bes Betriebes zu deden. Man kann 
alfo Heute eine Goldmine eignen und 


doch vielleicht ein armer Mann ſein. 


Tatſächlich hat die Goldproduktion 
der Ver. Staaten in den vergan— 
genen Jahren beſtändig abgenommen, 
und zwar von rund 101 Millionen 
Dollars im Jahre 1915, auf 92,6 
Mill. Dollars im Jahre 1916 und 
weiter auf 83,8 Mill. Doll. im Jahre 


1917. Für das Jahr 1918 wird ſie 
auf nur 74 Mill Doll. geſchätzt, was 
einer Abnahme von über 25 Prozent 
binnen vier Jahren entſpricht. 


Der Sekretär des Innerrn hat im 
vorigen Jahr eine Kommiſſion, die 
ſich aus Beamten des Minenbureaus 
und des geologiſchen Vermeſſungs— 
amtes zuſammenſetzte, mit der Unter— 
ſuchung dieſer für das ganze Land 
ſehr wichtigen Frage betraut. Aus 
dem kürzlich von ihr erſtatteten aus— 
führlichen Bericht geht u. a. hervor, 
daß die Gewinnung von 1 Doll. Gold 
in den Quarzminen im ahre 1917 
zivifchen 51.5 und 90.7 Cents, im 
Durhfcnitt 70 Cents gefoftet hat, 


gegenüber durhfehnittlih 57 Cents 


im Sabre 1913. Im Nahre 1918 
find diefe Koften beftändig weiter ge: 
ftiegen. „Dabei muß man fich be= 
mußt bleiben, daß in diefe Koften- 
beredinung bie Verzinfung des an= 
gelegten Kapitals, die Entmwertung 
der Anlagen, die Erfchöpfung der 
Erzreferven u.f. mw. nicht mit einge= 
Thloffen find, und e3 bedarf nur 
einer oberflächlichen Prüfung, um zu 
berjtehen, daß gegenwärtig nur ime= 
nige Goldminen für die Invejtierung 
= Kapital etwas Verlodendes ha- 
en.“ 

Länder, die feine®olbmwährung ha= 
ben, fondern, wie China, in Silber 
bezahlen, haben natürlich durch das 
Steigen des Silbermetallmerted gro= 
Ben Vorteil, Die Ausfuhren der Ver: 
einigten Staaten haben infolge bei= 
fen bereits feit geraumer Zeit nad) 
dort erheblich zugenommen, ba bie 
Kauftraft des chinefifchen Silber: 
Tael geftiegen ift. Die Verhältniffe 
für die Vergrößerung des amerikani— 
[hen Abfates in China liegen über: 
haupt augenblidlich jehr günftig, da 
der von der hinefifchen Benölterung 
gegen die japanijchen Waren unter: 
haltene Boykott eine gewaltige Ab» 
nahme der japanifchen Einfuhren mit 
fih aebradht hat. Hoffentlich Taffen 
fi) die amerilanifchen Gefchäftsleute 
diefe Gelegenheit nicht entgehen und 
boffntlich werden ihre Bemühungen 
durch eine chinefenfreundliche Haltung 
be3 Senat in der Shantungfrage 
unterftübt. 

Sm ganzen weift die Ausfuhr ber 
Vereinigten Staaten im Auguft eben 
fo mie fchon im Juli eine Abnahme 
auf, da die Warenverfendungen nad 
Europa bedeutend zurüdgegangen 
find. Dabei warten bie bortigen 
Länder, namentlich die mitteleuro> 


päifchen, fehnlichit auf Zufuhren von 


24 
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of 
Südoſt-Ecke 


Dearborn u. Monore Str. 
(Zu ebener Erbe) 


A 


Spar-Einleger 


Nahrungsmitteln und Rohſtoffen 
mannigfacher Art. Der Grund für 
ihr Fernbleiben iſt großenteils in der 
niedrigen Geldvaluta der dortigen 
Länder zu ſuchen, durch welche die 
Preiſe für die amerikaniſchen Waren 
auf eine unerſchwingliche Höhe ge— 
trieben werden. Nach dem Geſetz von 
Angebot und Nachfrage ſollten, da die 
Waren im Lande bleiben, die hieſigen 
Preiſe dadurch nach unten beeinflußt 
werden, aber ſoweit iſt davon wenig 
oder garnichts zu ſpüren. 

Im Gegenteil, wenn immer ſich 
auch nur eine Möglichkeit zeigt, daß 
der Markt für eine beſtimmte Wa— 
renart ſinken könnte, ſucht man dies 
im voraus zu verhindern. Welche 
Dreiſtigkeit dabei entwickelt wird, 
haben die amerikaniſchen Züchter 
von Schafwolle vor ein paar Tagen 
bewieſen. In dem vorigen Bericht 
wurde auf die Möglichkeit eines 
weiteren Sinaufgehens der Kleider. 
preife hingedeutet. Seitdem it be- 
fannt geworden, daß von England 
beabfidhtigt wird, 50 Millionen 
Pfund Wolle nad) hier zu fchiden. 
Sofort beftürmt die Wollzüchterver- 
einigung be3 Staates New Merico, 
in dem viel Schafzudt getrieben 
wird, die Kongreßvertreter mit Ge— 
ſuchen, dafür zu ſorgen, daß die 
britiſche Wolle nicht in die Verei— 
nigten Staaten hereingelaſſen wird, 
da ſonſt der Preis für die inländi— 
ſche Wolle ſinken könne. Allerdings 
werden die Herren mit ihren Bemü— 
hungen kaum Erfolg haben. Das 
„Commercial Bulletin“ berichtet 
heute zu diefer Sadıe, daß der Wol. 
[evertreter der britifchen Regierung 
gegenwärtig in Bojton ift, um die 
Borbereitungen zur Abhaltung von 
Muftionen für ausländifhe Wolle 
dort zu treffen, Die erjten PBojten 
bon zujammen 50,000 Ballen jol- 
len um Neujahr herum verauf- 
tioniert werden. Die Emridtung 
berartiger Wollauftionen ift etwas 
Neues hierzulande, 


An der Aktienbörfe machten in 
der Berichtswoche die „PBrofeflionel- 
len“ wieder eimmal Jagd auf jene, 
die nicht alle werden. Troß des 
Stahlitreif3 und fonftiger Verhält- 
niffe, die einen natürlidhen Drucd 
ausüben tpitrden, wurden die Kurfe 
in bie Höhe getrieben, wobei Eru= 
cible Steel zeitweife die Führung 
übernahm. Als fi) der Filhfang 
zu lohnen fchien, fanfen fie wieder. 
Die Nachrichten vom Krankenbett 
in Waſhington wirkten am Ende 
der Woche deprimierend. 

„Merfur”, 
— — — 
Nur Lumpe ſind beſcheiden. 


Behaupten Beſitztitel auf das wertvollſte 
Grundeigentum der Nordſeite zu haben. 

Hermann Krueding, Nr. 6602 S. 
Wood Straße, und Frau Elizabeth 
Schmidt, Nr. 6040 ©. Carpenter 
Straße, haben geſtern im Bundes— 
gericht eine Klage um Anerkennung 
eines angeblichen Beſitztitels auf 
ſämtlichen Grund und Boden ange— 
ſtrengt, der zwiſchen dem See, dem 
Lake Shore Drive, dem Fluſſe und 
dem Lincoln Park gelegen iſt. Ihr 
Anſpruch datiert angeblich aus den 
Tagen, als hier noch unumſchränkt 
die Rothäute herrſchten. 

Die Klage richtet ſich gegen die 
Erben von Ulyſſes S. Grant und 
Potter Palmer, gegen „Kapitän“ 
George Wellington, Streeter, den 
Staat Kllinois, die!Stadbt Chicago, 
Dutende von Banten und 550 „ri« 


vatperfonen und Rorporationen. 
— oo — — —_ 


Beim Spielen getötet. 


Während er geftern vor dem Haufe 
Nr. 1500 Andiana Ave. auf ber 
Straße fpielte, geriet der fünfjährige 
Stephen Zrenäty, Nr. 1466 ndiana 
Mpe., unter die Räder eined bon 
Walter Nelfon, Nr. 1117 Dat Grove 


AUve., gelentten Kraftlaftwagend. Das 
Kind wurde ſo ſchwer verleht, daß es 


wenige Minuten nach feiner Einlie- 


The NATIONAL CITY BANK 
(FICAGO 


Kiberty Loan Bonds werden für unicre 
koſtenfrei 


mnnnnneeinninn uniniſihe 


* — — — — — — — 
— — —— — — — 


David R. Forgan, 
Sparabteilung. 

R. U. Lanſing, 
Bizepräſ. und Manager. 


Bräf. 
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Bon der Polizei gefudht. 


Bekannter Gefchäftsmann fowie Brei 
junge Mädchen fpurlos verihwunben. 
Die Polizei ift erfucht worden, 
nad dem 3öjährigen, auß WBoften. 
ftammenden Loui3Barron, dem Mits 
eigentümer der Suffolt Knitting Eo,, 
melche hier ein Zmetobüro hat, Aus 
Ihau zu halten. Seine freunde bes 
baupten, daß er fürzlich überfallen 
wurde und feit der Zeit fehr nervös 
war. Tyerner ging ihr die Bitte zu, 
den Aufenthaltsort bon drei aus 
Louispille ftammenden jungen Mäbd- 
hen, der 17Tjährigen Clara Gteines 
man, ber 16jährigen Thema White 
und ber 17jährigen Frl. King, welche 
am 27. September bierherfamen, 
um Wanbelbilderfchaufpielerinnen zu 
werben, zu ermitteln. 
— |)... 


Hans Zoders Enfemble, 


Bor nahezu ausverfauftem Haufe 
fand geitern abend im Athenäum 
Theater die erjte der bon Herrn 
Hans Zoder für die Saifor in Au. 
fit genommenen TIheaterworiteitn 
gen ftatt, „Oh Maienzeit“, eine 
Voffe aus der VBiedermeierzeit mit 
Gejang und Tanz in 3 Alten von 
Sulius Rofen bot ihm fowie den 
Damen Mary Lange, Margarefhe 
Mahler, Yda Horftimann, Milly 
Meperhofer, Therefe Denhöfer und 
den Herren Sean Wormfer, Kurt 
Kupfer und Georg Denhöfer Gele- 
genbeit, ihren erfreuliher Weife 
recht zahlreich erfchienenen Freunden 
einige fröhlide Stunden zu bereiten. 
E3 wırrde flott gejpielt und die zahl. 
reihen Gefangseinlagen trugen viel 
dazu bei, die Zufchauer gut zu un. 
terhalten, Mit der Aufführung war 
aleichzeitig ein guter Zwed verbun- 
den, denn zehn Prozent der Brutto. 
einnahmen werden der Deutichen 
und der Ocfterreihiihen Hilfe über- 
twiejen werden. 

Die nädjte Aufführung ift für@nde 
Iftober in Ausjicht genommen, 
—-1) 1. - — 


Deim Wurz’nfepp. 


E3 Hiege Eulen nad) Athen tragen, 
wollte man den Fundigen Thebanern 
die Vorzüge dieſes ebenſo cigenartigen 
mie urgemütlichen Lotals, Nr, 715 W, 
North Ade., preifen. Allen denen aber, 
die den Weg dahin noch nicht gefunden 
been, fan nur empfohlen werden, das 
Verſäumte baidmöglichſt nachzuholen 
Cie werden dabei zweifellos auf ihre 
Rechnung Tommen. Denn für alles, 
iva3 eines Gaites Herz erfreuen fann, 
bat der erfahre. und Tiebenswürdige 
Wirt in berfihwenderifcher Weile ges 
jorgt: für eine behaglihe Einrichtung, 
joviale Stammgäjte, aufmerffamfte Bes 
dienung, wirklich gute Mufik, borgügliche 
Küche und für Getränfe, ivie fie in Dies 
ter_ bon fanatifchen Finfterlingen her— 
aufbejchtvorenen fchiweren Beit der Not 
nirgends beffer zu haben find. Und fos 
bald die Siriensprohibition aufgehoben 
trerden wird, was wahrſcheinlich bald 
nefchehen dürfie, wird aud das Lolal 
twieder in altem Glanze eritrahlen und 
Auserleſenes an Aniteumentale und 
Liederborträgen, SHumortitiihen Pars 
bietungen und materiellen Genüflen 
aller Art, twie ausgezeichneten Weinen 
om Litören und borzüglidiem Bier. 
;sieten. 

=—)+ 9 r — 


Old Edgebrook Farm. 


Auf der Albert Knuth gehörigen 
Old Edgebrook Farm, Nr. 6864 
N. Central Avenue, findet heuie 
morgen und übermorgen ein großes 
Schlachtfeſt ſtatt. An allen drei Tas 
gen wirb mit belifater frifcher Blut» 
und Lebermwurft, mit SKeffelfleifch, 
Bratwurft, fomie mit ertra feinem 
Sauerkraut aufgewartet werben. Um 
nad der arm zu gelangen, nehme 
man entweder bie Milmautees und 
St. Paul Bahn und fahre Bid zur‘ 
Edgebroof Station, oder man fahre 
mit der Milmaufee Ave. Elettrijhen 
bi3 zur Central Ave, und gehe banın 
nördlid. Da biefe Straße zur 
gepflaftert wird, ift fie aber” Für 
Kraftwagen nicht paffierbar; bieje 
benügen beshalb am beiten bie Lin“ 
coln Ave. bi3 Kenilmworth Ave. (früs 
her Touhh Ave.), dann bie — 
Road und fahren dann 


ferung im St. Lutas Hofpital ftarb. zu: Farm. 


— 





"> &he Nerlien Co,, 216 R. Clinton Etr. 


€ 
Lellr”. 
0 Game Bad”. 
> Br. Abree”, 
„ibree Wile Fools“, s 
ceB — „Keep It to PYourfelf“. * 
Eetubebaler. 7 St from Me“, 
; „Up in Mabel3 Rooms“. 
taolbaarten — Konzert jeden 
ren lern. 155 Noris un Jed 
zaniepp»,. e. — Geben 
abenb und Eonntag nahmittag Konzert. 


————— — 


Serlangt: Männer und Knaben 
(Huzeigen unter diefer Rubrik 2c dad Wort.) 


ı Berlayst: Junge über 14 Jahre 
alt, um in Drygoods Store zu arbeiten; 
jeden Abend geichlofien; guter 


Knoops, 
624 North Avenne. 


frfa 


Berlanat: Carpenter Helper8 für Gectional 
Bfabril; ftetige Arbeit; guter; brauden 
Ast durdaus erfahren fein, müffen aber gut 
mit Bernens zus lönnen und fchnelle 
Ürbeiter fein. Zu, erfragen: 
Harrid Bro, Co, 


85.: Straße, awilhen Alfbland und Iron. 


Betlangt: Arbeiter für Holabof: ftetige, reine 
‚ guter Lohn, mit Gelegenheit fih em- 
porzuarbeiten. 
» Harris Bros. Co., 
85, Eirabe, zwiſchen Aſhland und JIron, 


SGolzhof· Tor. 


Berlangt: Lundman fũr Vorterarbeit im 


Galoon, Echen!, 232 N. Veoria Str. 


Berlangt: Chauffeur für 1%, Tonne Trud f. 
Stadtablieferung in Stadt, ftetig da3 ganze 
Sabt, $24; Referenzen. Adr.: W 817 — 

ofrſa 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Handarbeit. Nadzufragen im 
Alezian Bros. Hoipital, 1200 Belden 
Avenue. 


Berkongt: Knaben in Bappihaditel- 
Fabrik; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
NR. EC. Hauf, 216 N. Clinton Str., 5. 
Floor. fa—do£ 


Berlangt: Männer für ftetige Arbeit 
in Kohlen Yard. Weitern Fuel Co., 
2623 W. Adams Etr. fafondi 


Berlangt: Wächter für 8ſtöckiges 
SHptelgebäude, Südmweft:Cde 60. Str. 
end Stony Island Ave, Diath. Nauen 
Co. fafon 


Berlangt: Wächter. 1342 Milwaukee 
Ave. Schet Rormann. Math. — — 
aſon 


Berlangt: Brickleger. St. Vatricks 
Gymnaſium, Adams und Desplaines 
Str. Math. Rauen Co. ſaſon 


Serlangt: Arbeiter an Sſtöckigem 
Sptelgebäude, 60. Str. und Stoney 
land Ave. Dinth. Rauen Go. fafon | 


Berlangt: Sandy-Helfer, ftarfer jun- 
ger Mann. Moehner Green Candy Eo., 
1714—16 ©. Alhland Ave. 


Berlangt: Gute Männer für allge 
meine Arbeit in Kohlenhöfen. $4.50 den 
Tag. Stetige Yrbeit. Jacob Beit Goal 
G»., 6133 Brocdiway. do—fa 


Berlangt: Junger Mann für allge- 
meine Arbeit und das Geidhäft zu er- 
fernen. Bequeme Stunden. Maxime 
Drus Co., 220 N. Franklin Str. 


rantarbeit. 


Apothele reinzuhalten und kleine 
zung beſorgen. 421 W. North Ave. 


Bartender und Lundman. 6659 ©, 
Etraßbe. 


fragen 820 Nord Clark Str., Turnhalle, 


nn —— — — 

Berlangt: Schrling, 16 bis 17 Jahre 
alt, um Lito-Trandfer Arbeit zu erler- 
nen; eine feltene Gelegenheit, ein aus:. 
gezeichnete Handwerf zu erlernen, 
American Can Co., 1834 Clybourn Ave. 
Eingang an Clay Str. fafon 


Berlangt: Mann für Borterarbeit 
Montag und Freitag morgens von 7 
bis 12 Uhr. 1550 Glybourn Avenue. 


fafon 


Verlangt: Cutters, chriſtlich, in 
Wholeſale fanch Goods-Houſe. Stelige 
Stellungen. Gebt Alter, Erfahrung und 
erwünſchten Lohn an. Adr.: K. 673, 
Abendpoſt. do —ſon 


Berlangt: 8 Buſhelmen für Repara— 
turen. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
Gearod the Tailor, 310 S. Clark 
Straße, do—ja 


‚Berlangt: Fcuermann mit Engineer: 
Lizenz; 8% Stunden den Tag. 1872 
Elybourn Ave. frfafon 


— Berlangt: Gärtner für Treibhaus- 
arbeit. New Gity Floral Eo., 1245 


W. 61. Straße, frfa 


Serlangt: Arbeiter, um in Lumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theodore Faphauer, 1428 
Che ry Avc., Gonie Fsland. mi—fa 


Berlangt: Porter in Reitanrant; 
Stunden vo Uhr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags; Feine Eonntagarbeit. 
Weit, 176 W. Adams Str. fafonmo 


Berlangt: Wagenlenter und Arbeiter. 
6211 ©. Racine Ave. rottewæe 


Zerlangt: Lunchmann. 56 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Janitor für 6⸗Flat Gebäude. 2039 
Fremont Straße. ſamo 


Marz, 


Verlangt: Porter für Apothele, 


1 Hartwig, 
Milwaufce und Weftern Ave. 


fafon 
Verlangt: Netter Junge in Apotbele. 601 
MWeft North Avenue. 


Verlangt: Zuberläffiger Mann als Subr- 
mann für Wurft Automobil, 2. Yloor, 20 
Lincoln Vlbe. ſaſon 


Verlangt; Aelterer Mann für allgemeine 
Arbeit. 3843 Lincoln Ave. 4 Zimmer. “ 
erlangt: Porter für Galoon- und Neftaus 
17 »eft Dipifion Etr., ſafomo 
Verlangt: Ein erfahrener Saloonvorter, muß 
auch Bartenden. 5240 S. Halſted — 
amo 


Verlangt: Nacdtbäder, erfter laffe Mann an 
Brod und Rolls. 


842 eilt Ty, Str, 


Berlangt: Echneider nad Saugalud, Midis 
bigan; itetige Arbeit das ganze Jahr; 
Lohn, Trefft mid Sonntag um 
mittags bor dem Ubendpoltgebäude, 225 WM 
"Bafhington Straße, 


5 


Chicago, 


Mann oder ftarfer Junge für 
Dampfhets 


Berlangt: 


Berlangt: Janitor Helper; $50 monatlich für 


den Anfang. Noft und Logis. 4159 Prairie 
Ave. Tel.: Dalland 4140. 


‚Berlangt: Janitor für 6 Flats, $12_ monat» 
lid und 3 immer Flat mit Bad, 3417 North 
Paulina Str. 


fafon 


fafon 


Berlangt: Cafcbäder; felbftändig; Tagarbeit. 
213 Eaft 39, Eir. 


fafon 


Verlangt: Erite Hand an Brob und Rolls, 
€, Moeller, 1918 2seft 63, ir. 


Berlangt: Kaloon-Rorter, 6424 Cottage 


Grove Ave. 


Verlangt: Ein erfahrener, lediger Mann als 
alſted 
rſaſon 


Nachzu⸗ 
frfa 


Berlanet: Tüchtiger Saloonporter, 


Berlangt: Ein Mann für Borter- und Ja- 


nitorarbeit, $60 den Monat, Koft und Zimmer. 
6659 ©. Haljted Etraße. 


friafon 


Verlangt: Männer in Mehl-Lagerhaus zu 


arbeiten, P-ftündige Arbeit; guter Lohn. Ans 
zufragen Poll Etr. und Chicagofluß. W 
burn-Crosbh Companh. 


u 


Verlangt: Männer, vertraut mit Werkzeug, 


Lönnen Handwerk erlernen und $5 bis $6 den 


Verlangt: Wurfträucher und Wurft- 
Guter Lohn und ftetige Stel- 

lung. GCubahy Rading Go., 9101 Bal- 
moral Ave. do—fa 


Berlangt: Guter Küchenmann und 
ein erfahrener Hausmann, nicht über 
40 Jahre alt. Deutſches Altenheim, 
Foreſt Bart, ZI. Bhone: Foreit Part 
136. do—ja 


Berlangt: Porter in Möbelladen; jte- 
tige Arbeit. Sidney Mandl, 324 W. 
Diviſion Str. 


Berlangt:. Janitor Helfer, ledig, $100 bis 
$110 den Monat und Flat. Eonntag borzufpre- 
ben. 6310 Bladitone Abe. fafon 


Berlangt: Schreiner an Ausziehtiſchen. 180 
Nord Röodwell Zir. 


Zerlangt: 2 Männer in mittlerem Alter für | 
Arbeit in einer Yabril; ftetine Arbeit; $12 mod» 
hentli für den Anfang. 2011 Er - 

— aſon 


Suche Mann, der mir helfen kann, Land im 
Süden zu verlaufen. Gute — MAdr.: 
8 620 Abendpoft. afomodi 


Berlangt: Bäder-eSlfer. 213 
Eait 39. Eir. fafon 


Berlanat: Arbeiter in einem Holabof; Lohn 
jeden, Abend ausbezahlt. Hartmann Eanders 
o., 2155 Elfton Ave. 


Gefucht: Erfter Klaffe Brot Vormann fucht 
ftetige Arbeit. Tel.: Lalebiem 5019. 


. Berlanat: Sräftiger Diann an Cementarbeit, 
50c. Montag Diorgen. 1217 N. Campbell Abe. 


Berlangt: Mann mit einer Familie um 
Leine Heizanlage zu beforgen; Micte frei fiir 
Dienft; muß englifh fprehen. 1112 N. Hohne 
ve. Bhone: Humboldt 6332, 


Berlangt: Arbeiter um Pläke bon Streilern 
einzunehmen; außerhalb ber Stadt; freie Ko 
und fabrprei3; guter Zobn. Zu erfragen: 
630 ‚No. Sangamon ©tr., Ede Erie. 

ſaſonmo 


Berlangt: Mann, in Kaffeesimmer zu arbei- 
it, dad Mablen bon Kaffee zu beforgen; er» 
fabrener-Mann beborzugt. Aobn R. Thompfon 
€o., 350 N. Elarf Etr. Fragt nad Mr, ae 
tfaion 


Berlangt: Erfahrener Mouldmaler und Brak 
Chafer. Empire Lamp & Bra Mfg. Co., 424 
€, -Elinton Etr. frfafon 


"Berkangt: Junge in Grocerh Store und ein 
ferb und Wagen au beforgen; atıter Lohn und 
oft. 226 Addifon Ave., Elmburft, JII. frfa 


: Meltere, rüftige Männer für leichte 
it; Etunden 5 morg, bi3 12 mittags. 
Etetige Arbeit, gute Bezablung. Vorzuſyrechen 


1 bi 3 nadıım. tänlih für eine Wode in 422 


. Etafte Eir., 2. $loor, Higgins. frfafon | 


Zagarbeit, 


Verlan 


Berlanat: Ein Ehneidber an neue unb alte 
Mrbeit: ftetige Arbeit, guter Rohn. 1716 Civ- 
bauen oc. frfafon 

Berlarigt: Gefäirrwafcher, guter Lohn. 3126 
Lincoln Adenue. frfaſon 


Berlangt: Heizer für Nieberbrud Helzanlage 
und für. Janitorarheit ums Gebäude zu bes 
orgen: lediaer Mann mittleren Alters bebor« 

. 3437 Dgden be. frfafon 


Berlangt: Etlihe praltiide ältere u 
ra 


9 €. 
dofrfa 


Berlangt: Nelterer Mann als Nadtwädhter; 
bie. beiten Referertzen beibringen; guter 
für ben redten Mann. Fragt nad Mr. 

.- 947 Belt 20. Straße. dofrfa 


Berlangt: Junge ob, älterer Mann für Ror- 
u Auslaufen. Cmwib Embroiderh 
j , 2743 Cheifield Avenue. bofrfa 


1 mot: Wann ald Nadtwädter und für 
{ wbeit in Banl. Adr.: 2 760 Abend» 


5 Berlangt: Müller und Arbeiter, 
. Anole, 708 N. Hallteb Eir. 


- dofrſa 
——— erfahren an amerilaniſchem 
—— Bei Guftabde Wunder, 

1816 Oft 55. ©tr. Zelcphon: Bladitone 

, di Jon 


arbeit 
Avenue 


A n fpäter a 
dee ne De 


Tag berdienen, wenn arbeitöwillig. — Louis 


Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Ave. 28fpimEt 
VBerlangt: Aelterer Mann für leichte Fabrif- 
Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner 

28fepiw& 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, zum 
Brotlabeln. Guter Lohn. Bringt Cihulzertifi» 
lat mik- Schulze Baling ECo,, 55. Etr, und 
Wabaſh Ade. 1011wæ* 


Verlangt: Wood Sillers, junge Männer oder 


ſolche mutleren Alters lönnen Geſchäft in we— 
nigen Tagen erlernen und 85 bis 86 den Tug 
verdienen. Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſt⸗ 
ner Abe, 


25fpimt 


Berlangt: 4 Männer, erfahren in Sarmar- 


beit, für einen Monat Corn „busfen“; Koft 
und Bc per Bufbel. 50 Meilen mweitlid. Mas 
tbia8 Braun, 118 ®. Cheftnut Str., nad 
7:30 abend$, fomodibofrfa 
erfahren mit Cattel» 
Str. 209ſep .iwæ 


Verlangt: Stallmann 
pferden. 1330 N. Clarf 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c da3 Wort.) 


‚Berlangt: Katholifche Familie ohne 
Kinder; Frau für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit in Refidenz, Mann für all: 
gemeine Arbeit: 2 Zimmer Flat mit 


Bad in feparatem Gebäude frei; guter | 


Lohn. 1763 Highland Ave, weitlic 
son Glarf Str, fafonmo 


Berlangt: Aeltere8 Ehepaar für Janitor-Ars 
beit in fleinem Slatgebäude. 2159 W. 21. 
Str, Telephon Canal 4158. fria 


Verlangt: Tunes, beide Geflehter, für 
„Sammy Dreams“, Breie Probe 9 morg. bis 
6 abends. Delight Film Corp., 2139 Wabaib 
Adenue, an 22, Eir, 25jl*E 


220000100000 — ——— 
Skellang juchen Männer u. Knaben 


(Anzelitzen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Engineer, lizenſiert, Alter 409, ſucht 
Tagarbeit: 523 Tase 8 Stunden; Erfahrung 
an Motoren, Elevators, Sprinller Syſtem. — 
Gartner, 2031 Lincoln Abe. ſaſonmo 


Geſucht; Verheirateter Mann, 55 Jahre alt, 
ſucht Poſten als Vorter oder Nachtwächter. 
Prima Referenzen. Potſch, 530 Blachawl Str. 

ſaſonmo 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ledig, 
fucht ftetine Arbeit; bewandert mit Saloons u. 
Nanitorarbeit, U, Walter, 6818 ©, Afhland 
Avenue. Telephon: Profpect 762, 


Gefudt: Welterer, aut erfahrener Carpen- 
ter und Möbelfchreiner fudht ftetine Arbeit; pri» 
bat oder Hotel. 1712 N, Haliten Etr, fafon 


ö Edriftfeßer, 

in allen Cakarten — flink und lorrelt, 
ſucht Stelle. Auch ſpäter Beteiligung. Adr.: H 
10 Abendpoſt. doſa 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stelle 
als Rädter In Departmentſtore oder als 
Kaſſierer im Reſtaurant, hat Erfahrung. 867 
N. May Str., 2. Floor. frfa 


Gefuht: Junger Mann mit Auto fucht Pe- 
fhäftigung, oder au ohne Mafchine, Kerfting, 
2246 Lincoln Abe, frfafon 


Geſucht: Junger, flinfer Kellner fuht Cafes 
oder Reftaurant-Stclle, nit unter 22 Dollars 


die Wode. Zelgphon Euperior 4176. frfa 

Gefuct: Erfter Klaffe zuderläffiger Barbier 
fudt ftetige Arbeit; würde auch Varbiergeſchäft 
mieten. Adr.: A 274 Abendpoft, ft—mo 


Gefudt: Mitteljähriger Mann fudht 4 Stun, 
den ee Arbeit. Morgen3 anfangen. 
4736 ©. Racine Abe. Nid. lofim& 


Geſucht: Bweiter Butcher ſucht Gtelle für 


Store⸗Arbeit. Telephon Lincoln 6545. 
do—fun 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: Deutih und enalifch ſprechende 
Dame als Ygentin, mup fäbig fein. andere 
. Antworten Ei 


e 
Co. 767 E 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c dad Wort.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: 
Allgemeine Hilfe für die 
Kühe und zum 
Geſchirrwaſchen 
den ganzen Tag oder kurze Stun⸗ 
den. Nudzufrogen auf dem 10, 

Floor, 


Marfhall Field & Go, 
Retail, 


Berlangt: Erfter Klaife Verfäuferin- 
nen in Grocery Dept. eined Bepart: 
ment Stores; aute Stunden und guter 
Kohn. Nahzufragen in 

Struves Dept, Store, 
Kincoln und Belmont Avc, 


frfa 


Berlangt: Berfänferinnen für alle 
Departements; gute Stunden und gu= 
ter Lohn. Nadızufragen bei 

9.6. Struve& Con, 
Lincoln und Belmont Ave. 


frfa 


Berlangt: Unerfahrene Frauen, Mäd- 
den und Knaben, um Paper Noveltics 
au madjen; fließen um 4:30 Uhr; $10 
tie Woche zu Anfang. American Art 
Bayer Mache Works, 6311 N. Clark 
Strafe. 30fepimE 


Berlangt: Frauen in mittleren und 
älteren Jahren für Fabrifarbeit: guter 
Lohr. Kelling Karel Co., 387 Eaft Jlli- 
nois Str., 4. Floor. 27fepim£ 


Verlangt: Eine kompetente Aufwär- 
terin; bezahle auten Lohn. Borziipre- 
chen Sonntag, oder telephoniert Drexel 
241. 4729 Woodlawn Ave. fafon 


Berlangt: Grfafrene Mäddıen, um 
Kleider zu madhen. 25561 N. Glart 
Str. Telephon Diverfey 4467, fafon 


Berlangt: 50 Mädchen, um feidene 
Lampenfhirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimerheiterinnen. M. Mar: 
quiz, 17 N. Wabafh Ave. aoltumtæ 


Berlangt: Mädchen, um Bappichadj- 


teln zu madhen; guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Hauf & Co, 216 N. Clinton 
Str. 5. Floor. mi—fa 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen in 
Kleidermaderei. 2000 Warren Ave, 
Ede Robey Str, Boltim& 


Berlangt: Mädchen, um PBappfichadj- 
teln zu maden; guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Hauf & Co., 216 N. Clinton 
Str., 5. Floor, 2oltim& 


Verlangt: Stetige und Dinner Auf- 
wärterinnen,. 1201 Belmont Ave., Ede 
Racine Ave. 4oltiw£ 


Verlangt: Araftmaihinen » Operators, nette 
Arbeiterinnen, nur wenig Erfahrung nötig. 
T. Bucttner & Co., Inc., 317 WB. Adams Etr, 
4. Sloor, 20lim& 


Berlangt: FBrau oder Mädchen zum Nähen 
für den ganzen Tag oder einige Etunden; gute 
Bezahlung. E, Zoman, 3902 Broadiwah, 

frfafon 


Verlanat: Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jah— 
ren um das Labeling von Zigarrenliſten zu 
lernen, $9 die Woche während des Lernens. 
310 Weſt Superior Str. ſaſomo 


Verlangt: 5 Mädchen, über 16 Sabre alt; 
guter Lohn; fhetige Arbeit. 2011 — 
aſon 


Verlanat: Mädchen für Officearbeit; Ma— 
ſchinenſchreiberin bevorzugt; Lohn 814 die 
Woche für den Anfang. Kranz, 128 N. State 
Straße. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen für Delifateffen-Gefhäft; 
Mummer, 1229 Weit Madifon Etr, fafonmt 


VBerlanat: Mäddhen (16jabre alt oder älter) 
um mit der Machine Zigarrenliften zuzuna» 
geln; $15 die Woche, 310 Welt Superior Etr. 

fafonmo 


„Verlangt: Eofort, junges Mädden oder Frau 
für leichte Rabrifarbeit; 8 Etunden; gute Be- 
zahlung. 712 Deivch Place, bofrfa 


Verlangt: Ladenmädden in PBäderei; $10, 
Zimmer und NKoft. 819 Milwaulee u... 
dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Tinters an Tiſchdecken 
uſw. T. Bucettner & Co., Inc. 317 W. Adams 
Straße, 4. Floor. 20limf£ 


Verlangt: Frauen und Mädchen, da3 Rürs- 
ftenbinden zu erlernen, Qohn oder Etüdarbeit- 
Bafis; auter Lohn, ftetine Arbeit, Canita 
Brufh Eo,, 2333 €. Wabafh Ave, 28fpim 


Verlangt: Mädchen um getrodnetes Obft ein- 
zubaden, Erfahrung nicht nötig,_Ctunden 8 
bis 5; $12 die. Woche, 371 Weft Ontario Etr, 

30fepiw&£ 


Verlangt: Mädchen für allpemeine Bäderei- 
arbeit; 9 Etunden den Tag, auter Lohn. Nadıs 
aufragen: Cafe & Martin Eo,, 1807 Walnut 
Straße, mi—fa 


Hansarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; gutes, einfades NKoden; yamilie bon 
Erwadfenen; 7 Bimmerhaus; Teine Wäſche; 
$13 wöcentlid. Zu erfragen: 6918 N. Afhland 
Adenue, fafon 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn; feine Wäfhe; gute Ködin. 
Sonntaa ımd Miontag borzufpreden: Beifeld, 
5109 Elliß Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; ger Lohn; ftetige Gtelle; gutes Heim. 
D. Labomwith, 2319 N. Ktedzgie Blvd., 2. Floor, 
‚Rhone: Belmons 4186, 


Berlangt: Meltere Haushälterin für einzel« 
nen Mann (mit Möbeln vorgezogen). Gutes 
Heim. 1503 Larrabee Etr., Etore, 


Verlangt: Gutes Mäddien für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Wäfche; lleine Familie; Res 
ferenzen. 4524 Midigan Ave, 3, Aparim. 


Verlangt: Mäddhen für zweite Arbeit; Nefe- 
renzen. 4910 Vincennes Ade., 3. Flat‘ "Phone: 
Dalland 4770, dofrfa 


Berlanat: Ein Mädchen für ziweiteNrbeit, 503 
Wrightwood Ave. "Phone: Lincoln 3285, 


dofrſa 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit; gutes Heim; einſaches Kochen; feine Mä- 
ſche; *8210 bis 812. Referenzen veriangt. bast 
Winthrop Ave. Phone: Sunnhfide 4626, 

mi—fon 


Verlangt: Aeltere Frau rür Hausarbeit; Teine 
Abend» oder Gonntagsarbeit: gute3 Zimmer, 
Aron, 3225 ®, 12, Etr. Xel, Rodwell 2079. 

mi—fon 


Berlangt: Junges Mädchen bei ber leichten 
Hausarbeit mitsubelfen, beim Tag. Gutes Fims 
mer, wenn ünft. Angenehme Arbeitöber- 
bältniffe- auaeficert. 6709 orth Ude, Tel, 
Rogers Furt 2287. boirf 


: Grau zum Geſchirrwaſchen. 1201 


\ 


—— 


u ET nn > 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Hansorbeit 


Berlangt: Sofort, Mädchen, mm 
Rolls und Cafes zu baden; guter Lohn, 
Zimmer und Effen. Hotel Grasmerc, 
4626 Sheridan Rond. Telephon Ra- 
venswond 3700. frfafon 


Berlangt: Frau für allgemeine Hauß- 
arbeit von 9 bis 4 Uhr; 4 Zimmer. 
3261 Armitage Ave. Telephon Albany 
5060. frfafon 


Berlangt: 
Diningroom Mädchen. 
3210 Arthington Str. 


Berlangt: Mädchen, um in Küche Koch 
zu helfen; Stunden von 7 Uhr morgens 
bi” 4 Uhr nachmittags; Feine Eonntag- 
arbeit. 176 W. Adams Str, frfafon 


Berlangt: Sofort, Paſtry⸗Köchin; 
guter Lohn, Zimmer und Eifen. Hotel 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

29fepimE 


Geſchirrwaſcherin und 
W. M. C. A., 


fr— mo 


Berlangt: Frau, ca. 25 Jahre alt, 
um in leichter Hausarbeit und kleinem 
Laden zu helfen: guter Lohn und gutes 
Heim. 7058 N. Clark Str. Telephon 
Rogers Parf 3161. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ftaurant; $13 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., oben. 291epiiw& 


Berlangt: Eine gute erftklaffige Nö- 
hi:.; guter Lohn. 110 Eaft 51. Str. 
28feplim& 


BVerlangt: NReinlide Frau für Walden, und 
Vügeln, pa zweite Woche, Nahaufragen nad 
6 Uhr abends, 5420 Juftine Etr, 


Verlangt: Wafhirau, 4241 School Gtraße, 
öweites lat. 


Biweites 
2 


-. 


Mädchen, 
pt, 


Verlangt: 
4715 Drezel Blod., 


Verlangt: Alte Frau zur Beauffihtigung 
eines Knaben. 1319 N. Halfted tr. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; feine Wäfche. 930 Montrofe Ude, Xel.: 
Eodgemwater 657. fafon 

o 


Berlangt: Müddhen um 2. Yloor in Ords 
ung zu balten und bei Slindern mitzubelfen. 
930 Montrofe Ave, Telephon: — 

aſon 


guter Lohn, 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau in mitte 
leren Jahren als Haushälterin; $15 die Mode, 
Gutes Heim, 2228 Chicago Ave, fafon 


... 
“ — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, nleine Familie, Guter Lohn, 633 Web 
lington 2lve,, 2. Flat. 


für einfaches Nähen an Res 
eaning Ctore, 4411 Broad« 
fafon 


Verlangt: Frau 
paraturarbeiten, € 
wah. 


VBerlangt: Mädhen für allgemeine Halsar« 
beit; muß englifh fpreden; 2 in Yamilie, — 
4756 Inglelide Avde., 2. Apartment. Telephon: 
Stenwopd 5634, ſa ſonmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in Familie von zweien; guter Lohn. An— 
zufragen Sonutag, 513 Wellington Ave., oder 
telephoniert Wellington 615. 


Verlangt: Mädden oder Frau zur Belors 
gung eines ein Iahr alten Kindes, $25 den 
Monat, Zimmer und Kojt. 3622 Greenview 
Avenue. 40t 1wæ 


Verlangt: Ungariſche Frau für Hausarbeit 
1811 N. Sawyer Ave., 2. Floor. ſaſon 


Verlangt? Zwei Mädchen in 1222 Cheſtnut 
Ave., Wilmelte, Ill., Tel. Kenilworth 219; 
ein, für Kochen und allgemeine Hausarbeit, 
nur I $loor; da3 andere al3 Stindermädchen 
und bei 2. Floor Arbeit zu helfen, Wird. E. 
J. Schager. frfa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie; Donnerstags u. 
Sonntags frei, 812 die Woche. 4828 S. Aſh⸗ 
land Abenue. Phone: VYards 331. 2011w* 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; beſter 
Lohn; leine Wäſche. 902 Pine Str., Winnetla, 
Phone: Winnetta 12685. ſaſomo 

Verlangt: Nette, anftändige Frau, welche 
aute3 Heim fudht, findet folde3 und Kohn ges 
gen Pflege der Hausfrau, Adr.: A288 Abend» 
poft, ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in lleiner Familie, 605 Foreſt Abe. River 
Foreſt, JII. ſaſonmo 


Verlangt: Mädgen für leichte Hausarbeit in 
lleinet Familie; hoher Lohn. 026 Buena Ape., 
1. Apartment. modimi 


Verlangt: Ehrliche, ältere Frau für Flicken 
und einfaches Nähen, 626 E. 39. Str. ſamo 
Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
um bei der allgemeinen Hausarbeit mitzuhel⸗ 
fen; 4 in der Familie; feine Wäldhe; fein Bü— 
— 3751 Douglas Blvd., Phone: Lawndale 


Verlangt: Porter für Apothele. 3207 North 
Aſhland Ave. Telephon: Lalebiew 75. ſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für leichte 
Tafelarbest und Nähen in Heiner Familie; gu— 
ter Lohn. 5056 Woodlamn Wpe,, 3, Apart 
ment. "Bhone: Drexel 5045, 


Verlangt: Starle Yrau zum Gelhirrwaichen, 
6:30 5i3 3:30 nahm. Lohn $14, Gratiot Cale 
Ehop, 2564 N. Clark Etr. —A 


Verlangt: Frau oder Mäbchen für allgemeine 
Hausarbeit; eines Apartment. 917 Margate 
Terrace, 1. Apt. Phone: Eunnbhfide 4316, 

ſaſomo 


Verlangt: Frau für allgemeine Küchenarbeit; 
Zimmer und Board;. gute Arbeit und furze 
Etunden. .Zu erfragen: Etewart, 1426 Ars 
diana Abe, fafon 

Verlangt: 


„ Hrau für NKüden und Dining 
Room Arbeit, 


usze Stunden. 569Harrifon ©t, 


Verlangt: Bufineb Lund Kögin. Lobn $15 
bis $18 wöchentlich, 1033 ©. State Str, faf 
afon 


Verlangt: Ueltere Frau, tagsüber auf 2 Stin» 
der aufazupaffen; $5 Lohn, 9. Bogel, 1722 N. 
»alited,. frfafon 


erlangt: Zunge Yrau filr leichte Kicheiar- 
beit; Tein Soden; Wrbeititunden 8:30 Bis 
1:30; Lohn $9 die Wodhe zum Anfang. — 
Kranz, 128 N, State Etr, frfafo 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar« 
beit; Tein Wafdhen. "Tefephon Dal Park 3154. 
dofrſa 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allge—⸗ 
meine Hausarbeit; Familie von drei, guſes 
Heim imd guter Lohn. DVowitt, Telephoön Wel« 
lington 6422. do—fon 


Verlangt: Mädden oder Frau für. allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe, guter Lohn, Tleine 
Familie. 1451 N. Drarborn Etr,, Apt, 4. 
Zelephon Guperior 306, dofrfa 


Verlangt: Acltere Frau für leihte Hausar- 
beit; autes Heim und Gehalt. Hedel, 2540 Wils 
fon Abe. "Phone: Monticello 4888. bofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; Ileine Samilie, 507 Barry Ave, Tel, 
Lale Biew 7219. frfafon 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allge 
meine Arbeit in Männerbotel (au Haufe fchla- 
fen). 1013 Mabifon Etr. frfafon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar« 
beit; zw Haufe fchlafen, Etore, 1924 Burling 
Straße, frfa 


Berlangt: Ködin, 6 Tage, $25; muß erfter 
Klaffe fein. Lozelace, 2452 ©, MWabafh = 
fa 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit; fommt fofort. 2012 Lemoyne Sir. W. 
Goldffein. Tel. Armitage 1116, Solim& 


Verlangt: PRantry Mädchen mit Erfahrung; 
Auter Lohn und feine Eonntagdarbeit. Capitol 
Tea Room, Republic Bldg., 209 ©, Etate Etr,, 
2, $loor, frfafon 


Verlangt: Gute Köchin für Tleine 
muß gute Referenzen baben, 1527 DBearborn 
Parkway, nahe North Abe. frſaſon 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Haus— 
arbeit; fein Wafchen, einfahes Kochen; 6-Fims 
mer-Apt, Grut, 5641 NKienmore Abe, flafo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
und im Store zu helfen; Tann aud au Haufe 
fhlafen. 3034 Belmont Abe, frfa 


VBerlangt: Aeltere Srau für Hausarbeit. — 
6223 Dalin Straße, frſaſon 


Verlangt: Haushälterin in Witwer Heim. — 
Nach 6 Üühr abends vorzuſprechen. 1048 N. 
Lamnbdale Abe., 1. Slat. dfrfa 


Verlangt; Zweites Mädchen, um Kindern ber 
bilflich zu fein; Lohn $12, 1031 DOft-48. Etr., 
Phone Kenwood -4209, bofrfafo 


Berlangt: M ei 
As BR 


amilie; 


beit. 4900 
Dallanb 27°* 


— — — — — — — 


—— — ——— — — — — — —— — — — — — — — 


— — —— — — — ——— — — — — — 


— — — — — — 
— — — — — 


— —————— — — — — — ——— — — — — — 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Exfahrene mittellährige Frau, 
deutſch, ſucht Stelle in gutſituierter mutlerlo⸗ 
fer Familie don, Erwadjfenen; habe Tochter, 
11 Jabre alt, zuverläf ig, gute Köchin; aller- 
beite Empfehlimgen. Mies. Ehhrocder, c. o. 
Eaofchle, 1142 Marianna Str., 1. Floor. 


Geſucht: Frau fuht Pläke zum Bügeln; 
ganze oder halbe Tage; $2.60, Adr.: E. N. 
848 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 5384 Biſhop Sir. ſamo 


Geſucht: Frau wünſcht W lãtze. Tel u 
Humboldt I 1a — * = 


Geſucht: Frau fucht Wald» und Bügelplat 
für Dienstag, Tein reinmaden. "Phone: Wels 
lington 6018. 


Gefuht: Frau fudit Stelle für SHausarbett. 
1615, Ordard Etraße. 


Gefuht: Gardinen aim Waſchen und Span» 
nen, 1511 Welld Etr, Diverfey 3258. fafodi 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Fubrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Stel 
fen für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants, 
540 North Ude. Xelephon: Lincoln ae * 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer.Rubrit 14c bie Zeile.) 


Ernit $. Kemnis, Kladierlehrer, 1848 | Elcbes 
land Avenue. 4ol,tafonmiimt 
Arthur Hifi, Violinlehrer, 637 W. North 
Ave. Tel. Lincoln 5147. 29ja,mifafon* 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer NRubril.14c bie Zeile.) 


Zu vermieten: lat, iiber Ealoon; guter Ges 
fhäftspiftritt; Tann als Reitaurant_gebraudt 
werden; Ede Fulton und PBeoria Er. Theo. 
Shent, 232 N, PBeoria Etr. 


Zu dermieten: 4 Zimmer Wohnung, gut her» 
erichtet, nahe Part und Boulevard, Nachzus 
tagen 715.8. 16. G©tr., obeıt, famo 


gu vermieten: 6 Zimmer Flat, 2 Blod bon 
Schbahn und Straßenbahn. $20. 2030 Walnut 
Str., nahe Eacramento Blvd. fafon 


Bu bermicten: 4 helle Zimmer Blat. 1953 


Maud Arenue. 


Bu dermielen: 7 feine Zimmer hohes Bafe- 
ment, $15. 2208 Ordard Eir. 


Zu dermieten: Zwei! Zimmer mit Toilet und 
Rantry, 1962 N. Halited Sir. 


Zu bermieten: 6 Zimmer, Gas, $9. 1718 
Biſſell Straßze. ſaſon 
Zu vermieten: 6 ſaubere Zimmer, Gas, 80. 
1718 Biſſell Str. fajon 


Zu vermieten: Zwei hübfche 4 Zimmer Ylats, 
$8.50 und $9, Gute belle, aroße Pard mit 
Bäumen, Ehlorff, 1663 Dayton u 

aſon 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Toilet und Gas;: 
billig. 87 bis $10. Gohlfe, 255 Weſt 8 Br 
afon 


Zu vermieten: Peiner Store für Butdjer 
Ehop; fehr gute Lage, 2558 Larrence — 
aſon 


Zu vermieten: Freundliche4 Zimmerwoh- 
nung; $12. 1828 N, Halited Eir. fafon 


Zu bermieten: .2-Zimmerflat, Gas, $6. 1912 
Sremont Eir, Tel. Jrving 8328, frfa 


Zu bermieten: 1757 Mohatot Str., 4 Zim- 
mer, Zoitet, Bord), 2. Floor, lauter helle Zimt: 
mer, Miete $11. Schlüffel im erften Gioen 

ria 

Zu vermieten: Helles, fauberes 6-Bimmer 
lat, Bad, $21. 1825 N. Halited Str. frfa 


Bu bermieten: 6 helle Zimmer Apartment. 
Dfenbeisung. 5110 Wıntdrop Ave. "Bhone: 
Rogers Park 5366. 2ottim& 


Bu bermieten: Drei Zimmer, mit Ga3 und R 


Xoilet; $7_den Monat. 727 Gardner Etrahe. 
Zelephon: Navensiwood 3314, 2oltim& 


Zu bermieten: Seiner Laden und zementiers 
ter Steller, alles hell. 3464 Nord Clark Eir., 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. & 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Seile.) 


Zu bvermieten: Neined Zimmer mit Dampf⸗ 
heizung; nahe Lincoln Park, 451 Velden Yivc., 
1, Apartment. fafon 


Zu bermieten: Srontzimmer, für TeihteHaus- 
baltuna, eleltr, Licht, Dampfbeigung; nahe Lin- 
coln Park und Center Str. $3.50. €, Herman, 
2024 Lane Court. PBhone: Diverfey 1982. 


Zu bernieten: Möbliertes Front-Bettzimmer. 
2024 Dayton Etr., obeıt, 


Bu bermicten: 2 Srontzimmer, 1426 Dtto 
Etr., nahe Eouthport. Hinterhaus. 


Bu bermieten: Helles Srontichlafzimmer, 
mit Bad, billig; ante Car- und Hochbahnver⸗ 
tindung. 3034 Sheffield Abe. 


Bu vermieten: Srontzimmer, mit elelteifhen 
Licht. 2047 Orchard Str., zweites Flat. 


Zu bermicten: Echlafzimmer an älteren ar« 
— Maun; ruhiges Heim, 3538 Lincoln 
benue. 


Zu vermieten: Srontſchlafzimmer, Dampf⸗ 
belgung, eleftrifhes Licht. 170 W. North Ude. 
Inder. 


Bu berimieten: Zivei möblierte Zimmer und 
Kühenbenugung bei alleinitehender Frau. 
Ehepaar bevorzugt. 1504 Larrabee ©tr,, 1. 
Yloor, Front, 


Bermiete fauberes ruhiges möbliertes Zim- 
mer, privat, Dampfbeizung, eleltrifhed Licht 
und Telepbon; nahe Lincoln Park. 1923 Hud-» 
ſon Ave. ſaſon 


Zu vermieten; Anſtändiger, älterer Mann fin⸗ 
bet Zimmer und Board bei älterer Frau. Mrs. 
Mid, 1493 Wrightwood Abe, 


‚Bu_bermieten: Möblierte Frontzimmer; $3 
die Woche; Teinte anderen Roomerd, 2148 No. 
SHalited Etr., 1. Flat. 


Zu. vermieten: Helle3, möbliertes Zimmer an 
fauberen Mann, heißes Waffer, Burnaceheis- 
zung. 2108 Fremont Eir. 


Witwe mwünfdt befferen Mann in Board; 
autes Heim; bitte Referenzen. 6043 ©, Halfted 
Str, über Grobderhftore, dimifa 


Verlangt: Boarder; füddentfhe Küche; Bad, 
Zelephon; nahe Hochbahnftation. 917 Web: 
fter Ade,, unten. midofa 


Zu bermieten: Zimmer mit Board, bei 
Witwe, 5212 Spüth Loomis Chr., 2. lat, 
fafon 


Zu vermieten: Zimmer mit Board, bei Witwe, 
5212 Sid Loomis Etr., 2. Ylat. fafon 


Bu dermieten: Einfahes Zimmer, Auken- 
front, 1 Blod vom Lincoln Park, Daınpf. Neus 
mann, 507 süllerton Parkway, Apartment 32. 
Zelephon: Lincoln 4586. Sollm& 


Zu bermieten: Ein möblierte® Bimmer an 
einen anftändigen, ruhigen Herrn, 1837 Mos 
bawf Etr., hinten, Cottage, 


Vermiete warmes, reines Bafementzimmer, 
balber Blod bon Lincoln Car. 2116 Clcbe 
land Abenue. 


Vermiete 2-Zimmer Cottage, möbliert, elel- 
trifches Licht, 1342 Wolfram Str., nahe Soutb» 
port Abe. : frſa 


Zu vermieten; Großes Zimmer mit zwel 
Beiten, und Einzelzimmer. 3308 N. Legqavitt 
Straße. frfa 


Zu bermicten: Warmes Schlafzimmer an 
Dame, 3742 Roleby Eir., 1. Slat, Telepbon 
Wellington 5943, frfa 


Zu bermieten: S$rontbettimmer bei amwei al« 
ten Leuten; Etraken- und Hohbahnverbindung, 
ein Blod bon Srebing Park und Roben Etr. 
1923 GCubler Ade., 2. lat, frfafon 

Zu bermieten: Möblierte Bimmer, $1.75 
bis $2.50, Bad und Xelephon. 739 N. Elarf 
Straße. didofu 


Zu bermieten: Einfahes Zimmer, 
derne Einrichtungen, nahe Lincoln Park, $3. 
2036 Cleveland Ave. 10fim& 


Eaubere Bimmer; alle Bequemlichleiten; fe- 
parater Eingang. 1606 No, Halited Er, 
30fepimE 


ana mos 


Zu mieten geindit 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
Bu mieten aefucht: Herr wünicht belles Zim- 


mer bei Brivatfamilie; nahe Lincoln Barl, — 
A 285 Abendpoft, . 


/ miet t: ⸗ 
e 
Abe ‚und 


« 


E\ fon Str. 


ft ft. 8008 


häftögelene 


(Anzeigen unter diefer. Rubrik 14c die Beile.) 


u verkaufen: Krankheitspalber zum 
Sclenderpreife, Garpet Cleaner Worts, 
feit 30 Jahren etabliert; Preis $2000. 
Adr.: W. 816 Abendpoft. 


Zu vermieten: Out eingerichtetes Ne- 


ftaurant, ausgezeichnete Lage. Wegen 
Einzelheiten fprehe man vor in 1860 
Elfton Ave, frfa 


Zu verkaufen: Grocery, guter alter 
Plant, wegen Krankheit; feine Agenten. 
1300. Diverfey Parkway. fefa 


Su berfaufen: Grocerh, Delifateifen, mur 
Varfunden, fehr hübſche Eicheneintihtungen; 
ganz frifher Vorrat; eine der lebhaftelten Ger 
Ihäftsitraßen der Etadt; billige Miete mit, 4 
Wohnzimmern und. ad; inbentar beträgt 
etwa $1800; alles für $1200 verlauft; lommt 
fohnell, 2930 N. Lincoln pe, . 
fonell, 2930 N. Lincoln Ave. 4011wa 


Bu berfaufen: Grocerh, Delilatelfen Store, 
nabe Nirde und Echule, guter Ye Cream Ums 
fat, Ehulutenfilien, Candy u, Zigarren, Tleine 
Miete; Wohnung hinter dem Ctore. Billig. — 
Verlaffe die Etadt. Zureeic, 1903 Welt 23. Et. 

fafonmo 


Bu derlaufen: 10 ZimmerRoomingboufe, alle 
Bimmer qut vermietet; Preis $400, 2142 Dabu⸗ 
Phone: Lincoln 7482. fafon 


Kauft ein Roominabaus; ehrlide Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit big $500 
monatlich; billige Breife, Teilzahlung. Eprecht 
vor. Kange, 704 Nord PDearborn Etrabe. 

z 26fenimoX 


—— Ealoonlceper, Adhtung! — . 
Ehemaliger Salvonfeeper bat 1—25 Barrelö 
1916 hisfey Certificate Billig abzugeben. 
Adr.: WU 833 Mbendpoft. mifrfon 


Bu derfaufen: 20 Zimmer Rooming Houfe; 
Dampfheizung; warmes Waſſer; Gehdilſtanz; 
blig. 746 No. LaSalle Str. didoſa 


Verkauſe mein Reſtauxant. Ueberzeugt Euch. 
Keine Agenten. Anzufragen beim Inhaber 
3126 Lincoln Ade,, nahe Belmont. frſaſon 


Zu Taufen -gefucht: Bäckerei, gemiſchte oder 
polnifhe Nahbarihaft. ©. Walczynsti,. 742 
N. Troy Er, frfafon 


Büder! Eine gute Gelegenheit für Home 
Bäder: 2ftöd, Haus mit Store, Badofen und G+ 
SimmerWohnung an der Nordiweitfeite zu ber» 
faufen; nehme 2» oder 3:ftöd, Haus in Tauſch. 
Adr.: W 852 Abendpojit. frſaſon 


14:3immer Roominahaus in gutem Zuſtande, 
alle3 befegt, ift billig zu berfaufen, Einnabs 
men $175, Miete $40. Nähere Ausfunft 1359 
WB. Adams Etr, do—fon 


Zu berfaufen:  Delilateffen und Grocerh, 
Nordſeite, nahe latholiſcher Kirche. Phone? 
Lafe View 966. dofrſa 


Zu verlaufen: Candy⸗ Zigarren⸗, Notionds 
Store mit 3 Zimmern, Miete $12. 1925 No. 
Halited Str. dofrfalon 


Zu verlaufen: Light Lunchroom; Heimkochen 
Backen; Studenten- und Hoſpital-Kunden. 
Phone: Weſt 1076. 30fepimE 


Bu berlaufen: 10:Bimmer Ntoomingbaus, al« 
le3 in beftem Buftande; muß Stadt verlafien. 
Keine Agenten. 1132 Altgeld Etr. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutichen Optiker und Optometrift Dr. 
NR. Schwimmer, 625 North Avenue. 

ä 20ına,mifamo* 


. Erftklafiiges Pianoftinnmen, Repa- 
tieren. Tel.: Albany 8362. 2oltiwæ 


Kauft Toupees, Perücken, Transformanon, 
Zöpfe uſw., direlt bom Fabrilanten. Reelle 
Vedienung, billigſte Preiſe. John R. Brown, 
8 €. Erie Eir., Ede Etate, Tel, Cuperior 4672. 

10fp,mifafon* 


Dem die Haare ausfallen, wer Edjuppen 
oder fettige Kopfhaut hat, der hole .fih Wr, 1, 
und gegen graue Haare Nr. 2, Dies ift Teine 
arbe, ift aus Kräutern bergeftellt, fomit uns 
ä $ . Srau Go» 

,‚ 2248 N. Halfted Straße. (Man 


fhneide dies aus.) 
erfuns Anti Tender« 


is ot Schuhe. 23 Süd Wells GStr., ebener 
Stde. Epreditunden. bon 9 bis 5 Une, . _ 


Bisceonfin Honig, 10 Pfund Kanne 
Lang, 1572 N. Halited Eir,, 

Sonntags 1 bis 6. 

2,4,6,8,10,1208 


Taylor Detective Serbice. 
Phone Diverfeh 4043. 2109 N. Clarl Str. 
Vertraulihe Unterredungen zu jeder. Stunde. 
Häusliche Zwiſtigleiten geſchlichhet. 4011wæ 

Wie erlangt man offulte Aräfte? 

‚ Der lebte Rabnſche Vortrag über diefcs bod)- 
intereffante Thema erfährt feine Yortfekung 
am nädften Eonntag, 6 Uhr abends. DTerfelbe 
wird die Entwidlung der, Fäbigleit der Seldft- 
furgaeition und ZXelevatbie betreffen. Hierzu 
wird eingeladen nah Room 1621 in 306 ©. 
Wabaih Ave, Keine Ktollelte, 


Freie NHlinil für Fußleiden, wie Hübner- 
augen, Leihdorne, eingewachfene Behennänel, 
Ihmerzende Ferfen, Plattfüße, behandelt don 
prominenten Chicagoer Aerzten und Chiropo— 
diſts in der Klinik 

Illinois College of Chiropodh 
1321 N. Elarf Etr., nabe Pivifion Etr, 
Seben nadmittagn bon 2 bid 4 Uhr. Montag, 
Mittwoh und Freitag abends bon 8 bis = 
Sollw 


Zöpfe aus Kammhaaren auf's Reelſte ber» 
fertigt, alle $arben, echte Haare; billig au ber: 
laufen, Srau Luchle, 2248 N, na’ — 

‚11,180 


Au derfaufen: Billig, 6 Gräber Lot auf Tal 
Ridge Friedhof. 7059 ©. Weftern Abe, "Rbone: 
Brofpect 873, didoſa 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge 
fertiat und Ueberſetzungen beſorgt. John Ziel, 
Oeffentlicher Notar, 228 W. Waſhington Str. 
Abendpoſt⸗Office. 


Alle Sorten Window Shades, (owie Awnings 
reinigt gut und billig. "Phone: nn. — 
ev 


en nie in der Befriedigung ber 


Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Hemorrboidal» Salbe genen blutende und 
ölinde Hänrrhotden 50c und $1.00. — Eulfih 
ſtrampf⸗Salbe gegen Adernerweiterung, Adern⸗ 
verinotung, $1.00 und 82.00. — Rheumaticura, 
das einzine Naturmittel gegen Gicht, Gelents 
und Mustel-Rheumatismus, $1.75, 3 Blafhen 
34.50. — Begale’? Magenpulver, ein erprobtes 
Mittel gegen Hronifhe Magentrantheiten, 50c 
ver Schadtel, 6 für $2.50. — Hlulor- Pulver 
für Sranfheiten der Frauen und Mädchen, 
$1.00 ver Echadtel, drei für $2.50.— Ertrabo, 
ein neues embfehlenswertes Mittel genen Gul 
teniteine, Nieren» und PVlafenleiden, $2:00 bie 
Flaſche, 8 Flaſchen 86. — Bruſt⸗ und Lungen 
tee gegen Huſten, Lungen und Halsbeſchwer⸗ 


den, 50c per Schachtel, 6 für 32.50: auf Wunſch 


ver Poſt zugeſandt. 
Begales deutſhe Apotbele, 
1654 Larrabee Str., Chicago. 


Veraltete Blut⸗ u. Hautkrankheiten, Magen⸗, 
Leber⸗ und Nierenleiden, Rheumatismus, Ner⸗ 
voſität, Schwindelanfälle beſeitigt in 
Beit Begaled Kräutertee; Pafet 250; 5 Pakete 
$1. Berfandt per Voſt. Begalos deutſche Apo— 
thele, 1684 Larrabee Straße. 463,fa* 


Gegen Rheumatismud, Nieren» und Leber: 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die_Echwiß- 
bäder bei E, Bullinger, 2253 W. 12. Etraße. 

1fp,fadido* 


Ariftonfalbe heilt offene Schentel und alte 
Beinwunden. Upothele, 600 Well3 Straße. 
20fep,fa* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Konſultation frei! 
Dr. Emil Liebrecht, 
Spezgialiſt. 
Behandelt chroniſche, nervöͤſe und 
Blutkrankheiten nach der neueſten Me— 
thode. 
35 © Dearborn Str, 
Ede Monroe Strafie, 
Suite 210. 
Stunden I—6. Sonntags 10—12 Uhr. 


Alle Hautkrankheiten, Krebs, voll: 
ftändig und fdfgfältig Furidrt. Arzt und 
Termatologe anmwefend. Marn ©. 
Rarley, 1233 Stevens Bldg. 2olt 1wa 


Tuberluloſis, Cancer, Goiter Rheumatismus, 
Magen», Haut» und pribate Krankheiten mits 
telft nenefter Mustel-Einfprigungen erfolgreich 
bebändelt. Br. Reihardt, 1357 Milwäufee 
Ade, Epredftunden 3 biß 5 (nit Eonntags). 

q ® dolk* 

Dr. encleb —— 
e 3 e naung. 
Er, Et. 9-7. 


ufranfbeite 
| ®. Madifon 


” 


fafon | 


er Arzt und Spe⸗Thche 


: — nn STC® 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Bu verlaufen: 3 Etüd Parlor Set Kombina- 
tion Bücherfhranf, Davenports, Betten, Side- 
board; PBorzellanfhrant, Gasofen, Watrape.— 
2706 MBllcog Ade.. nahe Wafhtenaw Ave., obe- 


Bu derfaufen: Dal PBarlor:Set, ; 
ı ebenfall3 Rohr Belour Suite, —— — 
graph. 1928 Mohawf Gtr., 2, Flat. 


midofafon 


u verlaufen: Dining Room Ti r 
(öfteioprant. 4154 9. Campbell Abe ° 


Zu derlaufen: Dining Room ⁊iſch 3042 N. 
Paulina Str. 


Zu berfaufen: Wehen Todesfall der Frau, 
4 Zimmer ‚Einrihtung, alles voltftändig, ilt 
ER billig au verlaufen, paffend für junge 
Eheleute; billige Micte. 923 ®W, 51. Er, 
binteres lat. fafon 


Zu verfaufen:  PBarlorofen für 4 Zimmer, 
billig. 2145 Addiſon Str. 8 


Bu verlaufen: Möbel, 
ten, He Heizofſen, fehr 
Sonntdg, nur bis 2 
3. Slat, Hinten: 


Zu berlaufen: Kinderwagen; fo gut wie neu, 
$20. ‚Jacob Weidel, 5347 Lowe Ude. fafon 


Bu berfaufen: Zweifchläfriged Bett, gut er 
| halten, Abt, 1732 Dahfon. Str. faton 


Bu vderfaufen: Korb Kinderwagen, billig. 
2024 Melrofe Str., 2. Flat, fafoit 


wei 1-fhläftige Bet: 
illig. Nachzüfragen 
hr, 1022 Orchard Sir. 
ſaſon 


Zu verlaufen: 433immer Einrichtung, zwei 
I Seizöfen, Seferdt, 3025 Waterloo Court, zii» 
e Elarf, Broadway und Wellington, 1. 
lat. ra 

Zu verlaufen; Zwei volle Größen Betten 
und Springs. Billig. 2114 Clepeland Avenue, 

Bu verlaufen: Eichen Dreffer. $5, Gasofen, 
$3. 2028 Nice Str. 


Zu berlaufen:. Große eiferne Bettitelle mit 
Spring, $4..R. Urnet, 1807 Howe Er. 


Zu verlaufen twegen Umzugs: Küchen» und 
Heizofen in autem Zuftand. Bitte boraufpre- 
hen zwifhen 9 und 11 Uhr vorm. 1823 No. 
Halfted tr. frfa 


Zu verlaufen: SHelgofen. 1120 Wullerton 
Ave., 2. lat,’ hinten. frfa 


Suter Heizofen, Kodofen mit Ga3-Plate und 
Dadofen und andere Möbel zu derfaufen. — 
1254 N. Springfield Abe, 1. Floor, Zten. 

tfafon 


Bu verfaufen: Prachtvolle Möbel; Eane Be» 
lour Parlor:Set, Meffingbeiten, Rugs, Lams 
pen, Eßzimmer⸗Set, Phonogräph, Dreſſers. 
1349 Wolftam Etr.,nabe Soutbvort. 


Zu ‚dverfaufen: Neuer Heigofen, Kod- und 
Ga3ofen, Betten, fpotibillig. 1625 Larrabee Et 
Sfepimt£ 


Sänbler 


Bargain 
Für junges Ghepaar. 

Wir haben ein 3:Ctiid Leder ’Barlor-Eet, der 
neuefte til, Toftete $200, 15 Tage gebraudt, 
wird für befte Offerte verlauft. Yerner pradt- 
bolfer $150 große Eize Phonograph wie neu, 
mit Records, Diamantipigenadel, für $45. Yud 

Kommt fofort. .. ‘ 


— Southfide Yurniture Storage— 


2102 ®. 35. Straße, Ede Archer Ave. 
Dfien 9—9, Eonntag 10—4 nad. 
14fp,fonfaimt 


In „Storage“ geblieben. 
Belle Offerte lauft pradhtbolles ‚echtes Leder 
Rarlor-Sct, nur 30 Tage benutt, wert $175. 
Auch BHonvographen. Freie Ablieferung. 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
—Deftern Furniture Storage— 
2810 W. Harriſon Str. Chicago, Jũ. 
Offen v. 8 morg. bis 9 abds. Sonntags 104. 
6ſp, ſaſondo 1it 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Xincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 

25m3** 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Ertra + Bargat 

8200 Doppel +» Spring Phonograph, fpielt alle 
Records, für $55, mit Necord3 und Diamantı- 
nadel. Berner pradtvolles Player Piano, 
Style 1919, neuelter Etyle PBarlor-Tuite, Eß— 
u. Schlafzimmer⸗Sets, Ruͤgs, Deigemälbe ufm. 
Berfaufe für irgend eine bernünftige Offerte, 

alle3 neu.: Berfüumt bdiefen PBargain nicht. 

—— NRefidens, 1022 ©. Sedbzie Ave. — 
22fepimtt 


Zither⸗ Manbolin-, Guitar-Unterricht erteilt 
Otto Kilher, 2629 Lincoln Abe, Telephon: 
| Diverfen 8260. 4,5,11,120f 


Zu berlaufen:, Piano, bodhfein, wie neu; 
| bilfia für bar. 125 Germania Place, nabe 
North Ude, und Clark Str. fafon 


Muß verlaufen: Pradtvoller Mahagoni Pho- 
nograph, große Nummer; berlaufe für $60, 
nur diefe Wocde, 1559 N. Haliteb Er, 

dofrſa 


Zu verlauſen: 855 nehmen vprachtvollen 8200 
Cabinet Phonoaraph; auter Verlaufsgrund. 
1826 Nelfon Stri, 2. Flat. 20ſp1wæ 


Muß verlaufen: Mein faſt neuer Selbſt— 
fpieler, fpottbillig, in Etorage. 1961 N. Hals 
fted Etraße, ü 29jepim& 


‚Bu berfaufen: _ eines ftarfes Piano, ehr 
billig. 1061 N. Halfted Etr. 29fepimwk | 


$65 Taufen großen $300 Size Phonograph 
mit vielen Necords, Neftdenz 2545 Indiana 
| Adenue, Bſplwæ 


Nur 345 laufen hocheleganten 8200 Eize Ca- 
binet Eoncert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Necords. 148 No. Wabaſh Ave. Room 405. 

28ſp1wæe 


Nur $85 für ein fhönes Chickering Upright 
Piano, $5 monatlid, Dei Groß, 5081 Vroad« 
way. —A 


Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Sattler⸗, Schuhmacher⸗ 
u. Carriage-Trimmer-Nähmaſchinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller 
Art werden pünktlich ausgeführt. Herm. Roe— 
mer, 1328 Sedgwick Str. 2bap, ſa* 


Zu verlaufen: Neue Singer⸗Nähmaſchinen zu 
Fabrilpreiſen; wenig gebrauchte 85 aufwäris, 
garantiert; auch Reparaturen. Cooper, 385 
North Ude, Tel. Diverfch 2799. 22ja*£ 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu berfaufen: Roller Kanarienbögel; grobe 
Auswahl, billig. 1522 Wieland Etr., nabe 
North Ave. und. Wells Str. fafon 


Zu verlaufen: Nanarienbögnel, Roller, Eänger 
und Weibchen. Samstag oder Sontttag boräu: 
fprepen.. 710 Gardner tr. 


Zu verfaufen: Junger Dabshund; nicht hoc; 
büdfh ausfehend. 3235 Belle Blaine Ave., 
Ylat, "Bhone: Jrbing 1035, 


Zu derlaufen: Englifhe Guinea Pigs. 1916 
Mohawt Etr., 2. Flat, binten. fafon 


furzer |. 


Bu berfaufen: Lebende Schweine; 
der Stück. 3142 Clybourn Abe. 


. 7329 S. Claremont Ave. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel. Gute Sänger, 
garantiert. 2110 Lincoln Abe. 


Bu derfaufen: Vollblut Iriſh Setter Pup— 
pies; HH und $3, Ausgeivachlener Zdbg Terrier, 
$3. 1340 ©. Midigan Abe, 


bon importiertem "Ctamm; auch Zuchtläfige. 
1832 N.. Wafhtenaiw Pipe, frfa 


Bezahle auten Preis für alle Arten Puppies. 
Zelevhon Calumet 2028, frfa 


Pferde und Wagen 


(Anzeinen unter.diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


— 


40lt1wæ 
— Geſundes 1100 Pfd. Pferd, — 
Exprehwagen und Geſchirr: nur 8110; ver 


auch einzeln. Vorzufprehen: Store, 2704 Mas 
difon Etr., nahe Wafhtenaw, Offen Conntag, 


gu bverfaufen: 6 gute Deliberb Pferde; Ge 
wicht etwa 1000 Pfund, 1128 Fofter Mdenue, 
Xcelephon: Edgewater 1646, 27fepimx 


uter 


— — — mn 


Billard nnd PBodet Tiide 


(zeigen unter biefer Nubrif 14c die Belle.) 
brauchte Billard und Podet- 
—* eb. 


Neue und_ge 


* 


ı Richard U. Ko 


— — anni nn mn nennen 


_ Raufs- und Berfaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 7 


Zu laufen gefucht: Weinpreffe, 1503 Lars 
rabee Ettabe, — 


— ——— — — — 

Zu verlauſen: 40 Juß Swing Derrick mit 
Wire Node, Guided; ein Vargain zu 826. 
Kommt.umd feht c3 1809 Velmont Ave,, bins 
tere Dard, Louis Heinemann, 4013 Greenbier 
Ave, "Phone: Graccland 4224, 


Bu verlaufen: _ Geeignet. für Baufchloffer, 
Hand Bund Mafhine, Horle Shoe Bund, 
Beamfaw mit 3 Pferdekraft:Wiotor, automatis 
ſcher Sagefchärfer, Drills, Reamers, Taps u. 
Thread Butters, Etovebolts, Kar Gun⸗Ham⸗ 
mer und 100 Fuß Luftdruckſchlauch, ſowie 
Holzſchrauben ele. Louis Heinemann, 4013 
Greenbiew Avenue. 


— — — — — — — — — — 

Zu verlaufen: Reſtaurant Gasrange, Waſ⸗ 
ſetboiler, Kaffeemaſchine, Sint für Gefchirr 
zu wachen und mehrere andere Artikel. Arts 
auftragen: 835 Welt North .Ave., awiihen 2-- 
6 Upr. 30fepim2 


Verlaufe 50 Gallonen Gafolin Tank (zwei 
Räder Tant „VBorwfer“).. 7059 ©. Weltern Ave, 
Bhone: PBrofpect 873. didoſa 


Bu verlaufen: Berfhiedened Bauholz; billig. 
2241 Eullom Avenue. doſa 


Zu verlaufen: Traubenmühle und Preſſe. — 
3164 N. HSalfted Sir. 1. Flat. 


Zu haufen geſucht: Boiler und Radiators 
fũt erſten Flaͤ I. Luß, 2537 Moffat 5. 
aſo 


—r — — — — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Zeile.) 


Neue Herbit- und Winter- 
— Moden. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mehr als zufrieden ſein mit 
den mäßigen Preiſen ſowie mit den Fir 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 
gungen nad Wunih — $20 bis 340. 
Spredht bei ung vor. 

Symank&Go, 
215 N. Glart Strafe, 
1olt*2 


Männerlleider » Bargaind, 
Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit garantiert, 
Nicht abgcholte, nah Mab gemadte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Leute, 
neuefte Yaffons und Lonferbative Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemagte Anzüge u. üeber⸗ 
zieber für Männer und junge Leute, $15 bis 
23.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts, — lauft 
Euren Wcbersieher ickt, ehe die hohen Winters 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein dolle 
ftändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Ucberzichern, $8.50 und aufwärts, — 
gull Dreh, Turedo, Frad:Anzüge ufw., $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bi 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bis 10 abds, 
© Gordon, 

Etabliert 1902. 1415 ©. Halfteb Etr. 
6in*z 


—— — — —e —e —ñ —ñ 


„JIh zahle 

für alte Anzüge bi3 $10; Hofen 31 bis 38; 
Cdube ufw. Bitte Roftfarte. W. Hecht, 1306 
Sangamon Etr. mifamo 


Spezieller_Berfauf von Wufter-Belsmänteht - 
an jedem Eonntag bon 9 bi 2 Uhr. 3831 
Vroadwah, 


nn 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
nn nn ern 


Carpenter, 28jährige 
Pordes, Reparaturen, 
mäßige BPreife, 
Etraße. 


Erfahrung, 
u Garages, 
Edarmad, 


Umbaıt, 
Treppen, 
1418 N, Wells 

4olfafomidoimt 


einen ee 

Painter, Raperhanger und Ealfominer, Er» 
fter Stlafie Arbeit wird zu mäßigen Preiſen 
ausgeführt. 3340 N. Aſhland Abe. Telephon 
Graceland 8699. 29ſp2w* 


Gute Druckſachen zu billigen Preiſen. ts 
worth, 544 W, Lale Etr, Zel, Franllin % N 
18fp,dofafondiimtt 


— 
„Carpenter, und NReyaraturarbeit macht zuver⸗ 
läffig Stleinau, 942 N, Uvers Ave, Telephoir 
Belmont 5675. 2,4,9,110f 


HET —— — 
Painting, Vabering, Calſomining billig; Ar⸗ 
beit garantiert. Hoff, Tel. Welngton 3306 
25ipimtE 


beine 
3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6; Auto 
Zrud Dienft nad allen Zeilen Chtcagos; eta» 
bliert 32 Jahre. I. I. Dunne Roofing Eo., 
3413 Ogben Abe. Zelephon: Rodwell 329, 
12ag*% 
— 0 
Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Telephon Diverfey 4994. 


oſpeæ 


— — — ——— ————eh— 
Teppich⸗Weberei Kriebel, 2848 Fletcher Str. 
26jl—6d4,fa 

a ne En 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu leihen geiudht: $3000 und $5000 
auf erite Snpothef, nur von Privatper- 
fon. Adr.: 8. 672 Abendpoft. fafon 


Der alte, zuberläffige Bhoenig Baus 
ereim zahlt 5 Pros. auf Eure Eriparniffe, 
NcSbalb nur 3 Pros. erbalten, wenn Ihr mehr 
befommen fünnt, Der Vhoenizg ift zu 6 Mils 
lionen Doll. Tavitalifiert, und tt an der Cedg« 
wid und Diviſſon tr. feit den legten 37 Iab« 
ren gelegen. Zweig-Dffice: 4007 N. Robey Etr 
und Irving Bart Vlvd, €. F. PBilborn, Celr- 
4olfafonmoimt 
— — — ——0— 
Zu leihen geſucht; Von Privatleuten auf gute 
Nordfeite Sicherheit, au 6 Broz., auf 5 Jahre, 
$7000 auf_6. Flat-Prid, $3500 auf 6 Flats 
Brid und Srame, $3000 auf 6 und 7 Simmer 
Bridhaus, Zu verfaufen: $4500 erite Sypothek 
auf ein Eommer-Refort in Michigan, $15,000 
wert. HSanus, 2555 Lincoln Ave. "Bhone: Divers 
fc) 3534 oder Lincoln 4207, dojafon 
nenn 
Some Bantl& Truft Co 
Afbland und Milwaufee Ave, 
Verleift Geld auf Grundeigentum und sum 
Bauen zum niedrigiten Zinzfuß, 
Silfsauellen über $3,000,000, 
Offen Samstag abends bis 9 u. - 
odidoſa 


— — hen 
Verlangt: 84000 auf verbeſſerte Nordweſtfeite 
verbeſſerte Flats; 87500 wert. A 278 Abendv. 
ſaſon 


— 0 — 
. ——— $1000—$3500 Pribats 
eid zu 6% auf erfte Mortgage ausleihen. — 
Adr.: A 277 Abendpoit, . vn 


bene an 

Su. berleiben: $3000 auf gutes Brit Pros 
perty, auf _erite Sbpotbel; nur pridbat, Adr.: 
2347 ©. Springfield Abe., 2, Flat. fafon 


Geseke jenen Sinnen 
u berfaufen: Erfte Shypothelen zu-6 Bros, 
auf bebautes Chicago Grundeigentum, tr 

Eummen don $500 bis $3000, 
Etr., 7, SI. 


t 122. Tearborg 
Abends: 1572 N. Halited Str, Ede North Ay. 
1öfep*2 


son... 

Darlehen auf berbeffertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine Evezialität. Cofortige Bas 
dDienung. 9. D. Stone & Co, 1li Reit 
Bafdington Str. Tcl, Main 1865, 2312 


Geld auf Möbel, Salüre m. f. w. 


(Anzeigen unter birfer Nubrif 14c die Seile.) 


Mutual Security Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 608 
Geld auf Möbel und Löhne au aefegl. Raten, 
$ 50 für einen Monat folten Eud $1.75 
$ 75 für einen Monat Toiten Eu $2.83 
$100 für einen Monat foiten Euch $3.50 
Unter Etaatsauffiht. — Telepb-Eentral 5493, 

Siia*t 


Rechtsanwãlte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik U4e die Seile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher —E 
Praftiatert in allen Gerichten. Rutentanwalt; 
europäifcge Verbindungen. SON. Da sn. u‘ 

sin, 


deutſcher Rechtsanwalt. 
127 R. Dear⸗ 
—A 


Fred. Plotte, 
Vraltiziert an allen Gerichten. 
born Str., Zimmer 920. 

Louis Bottlted, Deuti-ungariler 
Addokat, erteilt Rat frei. 1572N Halfted Etr., 
von 2 nam. Dis 8:30 abend3. Sonntag3 von 
10 Bis 12 mittags, bſp 
a — 

Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 
fertlat —B beſorgt. John Ziel, 
Deffentlider Notar, 223 ®. Walhington — 
Abendpoſtoffice. “Ei 


EEE | ne 
Ribardau.NoH, 25 NR. Dearborn Etr.,T7, 
Flur, a5 deutiher Adbolat und Notar. 
dends: 1572 N. Halited Str.. Ede — 


— 
J. Schwartz, Advolat und Kolleltor. 

lart Sir. Telephon Diberſey 3158 
: 28ip-120f 


Qacob 
2131 R. 





jentum nnd Häuſer 
zu —— 
(Anzeigen unter ‚biefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Worbieite 


Hu berfaufen: Bargain, 2 mo 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 5-dim- 
merflats, gepflaiterte Etrabe, Bad, 
Sas u. eleltr. Licht, Micte $960 
jüäbhrl., 373, Zub Lot. Beauem zur 
Ctraken und Hodbabn. Wılliam 
Selosly, 1905 Belmont Abe. 4olim£ 


Bu derfaufen: Modernes 2-MIlparte 
ment, elettr, Licht, Zurmacebeizung, 
ftart rxeitriltierte Nahbarfhaft. — 
$1500 Anzahlung, Reit monatlich. 
Zilliam elogty, u. u. 
) ale Vie > 
ade, Telephon L sin 


$500 Anzahlung, $20 monatlid, 
Taufen freundlige Cottage « Heim 
mit 2 weiteren $lats, Dad, Gas, 
beiße3 und Taltes Waller. William 
Belosfy, 1905 Belmont Mbe. 4oliw£ 


Su verfaufen: Ein Enap! 2-Flat 
Nridbaus, $4850; $1000 Unzab» 
lung, $25 monatlid. Belosty, 3801 
N. Beltern be. 4oliw£ 


Zu berlaufen: Ein Pargain! 
2.Familien Bridheim, 5 und 6 
Zimmer, Vad, Gas, heißes und 
faltes Maffer, Eichenholzverklei⸗ 
dung und Fubböben, gute Iran 
portation; $1000 Anzahlung, Reit 
mie Miete, William Zelod!y, 1905 
Aelmont be, 4olimf 


Su verlaufen: $500 bar, 815 mo 
natlih laufen freundliches Cottage. 
beim, Bad, ®a3, heifses und Ialtes 
Waſſer; gute Bertehrsverbindung. 
Silliam Zelosly, 35563 N. Weſtern 
Avenue. 4oliwf 


Zu verlaufen: HSübfhes 4 Flat Ei- 
gentum, Stame auf Brid, anlich- 
fter Ape,, nahe Racine Ave. lie 
Flat bermietet, Preis nur $3375. 
$500 bar, Micte zablt für den Neft. 
illiam Zclosfy Company, 3553 N. 
Weſtern Ave. 40 1wæe 


Sreundliches Cottage⸗HOeim, 2418 Aubherꝛ: 
Ave, Bad, Gas, heibes und kaltes Waſſer; 
Freis $2500. $500 Bar, $15 monatlich. 

$1000 Bar, $20 monallid fauren 2-ylat 
Haus 5 Bimmer in jcdem Flat, hobe3 Baſe⸗ 
nıent und Dachboden, Wuritaccheigung; _bes 
auem nad Hod» u. Etrakenbihn; Preis $58U0. 

Zu verlaufen oder vertaufden: Neues 4- 
Upartnıent auf Edlot, 2 Zimmer und 2_ 4 
Bimmerflatz, feparate Heisanlagen, lein Ja⸗ 
nitorvdienft nötig, reftriltierte Nabbarfhaftz 
Iarın auf leihte Absahlungen gelauft werden; 
Reſt wie Miete, 

€ Abrabamfon, j 
1909 Irving Bart Wlvd, Zel. Wellington 6312 
2100** 


Zu verkaufen: Billig, Bridgebäube 
Ar. 2116 Barry Ave., paijend für leichte 
Manufaktur, vder fann in 2 Flat3 um: 
gebaut werden. Anzufragen 3838 N. 
Hoyne Ave. Tel. Graceland 7277. 

Soli! 

Zu berfaufen: Wiodernesdridhaus, 3:5_Bims 

mer, Furnace und Dfenbeizung; fowie Etores 

und Flatede; gut vermietet, 1407 Barıy Ape., 
1. Flat, Ede Sceminarh, 


Zu berfaufen: 1419 Rodcoe Eir., nahe 
Southport Ade.. ein aweiltödiges Haus und 


eine moderne Cottage auf einer Lot; fchulbens 


— —— —— — — — — — 


1 


frei, Zu erfragen: 2241 Clifton Ave. Phone: 


Lincoln 833, fafon 


Zu berfaufen: $1500, bübfhe 4 Simmer Cots 
tage, Lot 150 bei 125 Fuß, 1 Meile von Tess 
plaines Station, Aub und Halb, 4 Schweine, 
200 Hübner, 24 Enten, die Hälfte bar. 
John Heim, 3123 N, Afhland Ave. 


Sedawid Ctr., zwei 2itöd. Ylatgebäude auf 
einer Lot; bringen $612 Miete; Preis 34500; 
ſchuldenfrei. Nachzufragen beim Eigentümer: 
2241 Clifton Ave. Phone: Lincoln 833. 
ſaſon 
Zu verlaufen: Bargain, feine Brick Geſchäfts⸗ 
ede, 3itöd., VBafement ımb Attic, 2 Läden und 
14 $lat3; 6 und 7 Zimmer; Yad und Gas: 
Miete $3300 da8 Nabr; Bar $10,000; Mort: 
sage $15,000; alles in gutem Zuliand. 504 
"isconfin Etr., nahe Cleveland Avenue. fafo 


Berlaufe billig, 2ftöd. moberned Frame, 6 
Simmerflat3, Brid-Bafement, und 4 Bimmer- 
Cottage hinten; Wolfram Etr., nahe Eheffield; 
nur $5100; leihte Abzahlung Baumann, 
3065 Lincoln Avenue, 


——— 

Vertlaufe 6 Zimmer moderne Framereſidenz; 
— und Eleltrizität; Berwhn 
Üpe,, nahe Dallev; nur $3600. Baumann, 
3068 Lincoln Übenue. 


Ehe Ihr Nordfeite-Brundeigentum Yauft oder 
berfauft, fcht R. &. Ludwig & Eo., 3766 N. 
Elart © Bap,fafon* 


Str. 
Zu verlaufen: 2ftödiges Bridhaus, Ctein- 
front, 5 und 6 Zimmer Zlats. 2241 Euliom 
Avenue, doſa 


Zu vertaufen: 1410 Sedgwick Str. und 1418 
Orleans Str., 3 Framehauſer mit Geſchäfts⸗ 
eigentum;-in gutem Zuſtande. Miete $1032 das 
Jahr. $1000 Anzahlung; 20% Anlage, Eigen» 
tümer: 3857 N. Weftern Abe, dDidofa 


Su verlaufen: 3-6 Zimmer ats, 1. lat 
Frid, neue Rlumbing, Stall, in guter Ver— 
fafiung; Miete $60; Preis $5400. 1926 CElebe- 
land pe. Zelepbon: Lincoln 4654. 


Su verlaufen: Billig, für Bar, Lot, 37% bei 
125 Fuß; alle Berbefferungen ceingeleat md 
bezahlt; gute Lage, "Phone: Jrbing wi 

afon 


——————————————— —— 

Verkaufe 1337 Fletcher Str., nahe Coutbport, 
Atöck Frame, 4 Zimmer-Flats; nur $2250; 
leihte Abzablung. umann, 3065 Lincoln Up, 


Zu berlaufen: Brid-Eottage und 2jtödines 
Sramehaus. $3000. 1828 Sremont Etr. ſaſon 


nn eg 
Deffentliher Verlauf: 43 Acres an Thatcher 
Ave., gerade nördlih bon Jrbing Vart Blod. 
Sn öffentl, Verlauf veriteigert, Judicial Ealcs- 
rooms, Chicago Real Eftate Board, 26 North 
Zearborn Ctr., Camstag, 25. Olt., um 11 Ubr 
torm. Hälfte baar. Abftralt geliefert. Zu er« 
fragen: Yuffe and Harris, 1909 139.N. Clarf 
Ctr. Nan. 7993. 4,11,1808 
Titme muß berfaufen: 4—4 Zimmer PBrid- 
und Framehaus, mit Zoilet, Nr, 2292 Clh⸗ 
bourn Ade., Miete $38; Mmenn Jhr eineit 
wirllihden Bargain haben Wollt, unterfucht 

Diefeg. Eigentümer 1722 N. Halfted Er, — 
aſon 


ö ——— — 

Zu berlaufen: Bridgebäude, Dampfheizung, 
3 Flais und Bafement, 6 Zimmer jedes, Süd— 
teitede Yullerton und Osgood, 92x100; ber» 
f&leudere für $10,500; nur $2000 Dar nötig. 
Beſebt e3 und fchreibt mir um Näheres. Keine 
Agenten, leine Kommilfion. €. E. Collins, 
Eigentümer, 3629 No. Harding Übe. dfrfa 


ee 

Verlaufe 3itöd. Brid, Diverfen und Halited; 
$2000; $500 ——— monatlide Miete 
$00, D. Jurgens, 139 N, Clarl Straße. falo 


een —— — 
Baranin: 3 Jahre altes 2itöd, Brid, 5 und 
6 Simmer; modern; Surnaceheisung. Lot 30 


Zu berfaufen: 419 ®W, Beethoven RI., nabe | 


J 


bei 125, Preis $6800. 3110 Montrofe Avenue. | 


fafon 


— — — — — — — — 


Großer Bargain, zweiftöd. Brid, 5 und 5| 


Zimmer, Surnace ımd Ofen. Naßaufragen: 
2, Floor, 4326 N. Rihmond Str. 


Schönes Haus an Norbdfeite, mit gutgebenbem 
Delifateffengefäft, ift fehr billig zu derlaufen, 
Nehme auch 2- oder S:lat Gebäude in Taufd. 
Adr.: RW 997 Abenbpoit. frfa 


Zu berfaufen: Moderned 3-Ylat Brid, Ofen 
beizung, drei 6:Zimmerflats, Preis $8000; 
Seminarh, nahe Roscoe Etr. Eigentümer, 
1222 Nelfon Etr., nahe Racine Abe. frfa 


Zu berlaufen: Bargains, nahe Lincoln Bar, 
breiltöd, Bridbaus, Preis $ 
Flat Haus, PDampfheizung, cin PBlod vom 
Sale; Miete $4770.. 756 Bitterfweet Place, 


Ede Clarendon Ave. U. Ploh, Ielephon: Lafe | mer 


Tiem 6036, 


„Su berfaufen:_4 latgebäude, 2-5 und 2-4 
gimmer Slats, Eonnenpordes, yurnace auf 1. 
Sloor, Nortbweitern Bahn, HSohbahn und drei 
Etrakenbahnlinien. Zu erfragen: 
Etr., Wehgand, 20lim£ 

Zu berlaufen: Cdlot mit 
Micte $75 den Monat. 3435 N, Hamilton 
Plve., Rhone Laleviem 4849, bofrifa 
— — — — — — 

Zu verlaufen, oder zu vertauſchen: Grocery 
und Meot Marlet mit Haus; viele Jahre ein 
Eigentümer: wegen Todesfall zu verlaufen. X 
467 Abenbvoft. 


3518 N. Lincoln Etrabe, 
2ſtöd. Brid, 5 und 5 Zimmer, Surnace, Eleltr, 
86750. Raufchert, 835 Center Etraße, 
seen 


Zu derfaufen: Allcy-Lot, 25% 108, mit 3 Flat | pragtv 
Bridgebäude vorne und 2 5lat Sramcegebäude — —— — 


hinten; Luft und Licht von drei Seiten: kann 
uud tür Fabrilzwecke verwendet werben. Pils 
lia wegen Todesfall. 1160 Zomnfend Ctraße, 
nabe Divifion. 22ap*% 


— — — 
Zu verkaufen: 2⸗ſtöciges Framehaus in gu⸗ 
er Nachbarſcaft: 28Simmer oder 44 
immer Wohnungen; großer Stall, lann für 

rage gebraucht werden. Muß berfaufen, 
Sillig. 2144 Fletcher Str. 29fcpim& 


Su verlaufen: Berfäleubere Rot,50x125 Fur, 
in Nabenswood, Muß 
Wiaberbofer, 1455 N. Clark Er, 


miete $05. Arelb 910,000. Belt Beit. Kuedel:| 5708 ahrine 0: Sonntag 
iete-$95, Pre ‚000. Be . Ruedel, | $708 zährlid; is ß ⸗ 
—— übe —8 Breis $5700 nntag borzu 


2Tipin: 


6200. — Ein 7° Dalley Ave, 


awei Bridhäufern, | Etrabe. 


fofort Geld baben.| im N 


’ Grundeigentum und Hänfer 
zn verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Audrit 14e Pie Zeile.) 
Wordieite 


Zu berfaufen: Leite Abzablungen— 
im. Cottage, Hcikwalferheizung $31060 
Zim. Cottage, modern 4 
Sim, Nefidenz, modern. ..uuunnnonenee 
Hlat Frame, Modern. ...nunonnsennn.e 
2 Dlag Brid, modern. ......0000000000 
2 lat Brid, Laden... .. „2.0.00... 

lat Vrid, Elektrizität. ......... 


John Haderlein, 1509 Ba 


5 


".. 6000 


7 7500 
rry Ave. 


ſaſon 


‚Zu, verlaufen oder bertaufhen: $12,000, 
bübihe Ede, Bridiaden und 2 Flat3, Heiktwafs 
ferheisung, eleftr. Licht, einfhl. eines der bes 
ten Delifateffenläden auf der Mordfeite, nabe 
Nobeh und Addilon Str. Cottage mit 2 Lotten 
borgesogen, au 2 latgebäude, 


Sohn Heim, 3123 N. Albland Abe, 


$4200 für ein Eigentum, in autem Zultand, 
3 Bohnungen, Gas, Bad, elektr. Licht, in gus 
tem Zuftande, Große Garage. Gute Fabrgele— 
genbeit. Micte $564. DO. Gehm, 221 Delmont 


Zu verlaufen: Bargain, nahe NRodcoe Etr., 
modernes 3 Ylat Brid, und 2 Flat Frame 
mit Balement; Furnace, eleltr. Lit und Gas; 
heile 4-6 Zimmer lats; jäbrlide Miete $1400, 
»Bedentt, nur $10,500. Leichte Zablungsbedin« 

. Häheres W. PVaufh, 2025 Ceminarh 
4ulimf 


Zu verlaufen: 5:3immer Eottcage 25X125, 
mit Barn. 1933 Cornelia Apc. Tel. Graccland 
4552 


Zu verlaufen: 1—4 lat Haus an Melrofe 
Strafe; Miete $50; Preis $4000, Zu erfragen 
2024 Roscoe tr. falon 


Bu derfaufen: 3 Häufer, 5 und 6 Zimmer, 
elettr. Licht, Heißwaſſerheizung für erſtes Flat, 
Fuß Wridbafement; das andere 2—5 3im⸗ 
mer, Gas, Zoilet, 441—445 Wisconfin Sir. 
3u erfragen beim Gigentümer 445 Wiscon— 
fin tr, 1. »Ylat. ſaſon 


Zu berfaufen: $500 bar, Neft monatl., 5 
Zimmer Cottage, Furnacebeisung; Sofort zu 
übernehmen, $3400, Wed, 3930 N, Robeh Eir, 

fafon 


Bu derfaufen: Moderne 6 Zim. Framehaus 
u, Garage; ausgez. Habrgelegenbeit; Preis tit 
$3500; annehmbare Bedingungen, 
Lale View 4484, 


Phone: 

Zu berfaufen: 6-4 Wlathaus, Einfommen 
$900; Preis $7000; Icine Agenten Cbrift, 
1855 Ordard Etraße. fafon 


Ehe Ihr Nordfcite Grundeigentum lauft, ver« 
fauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 North Et 
Til* 


Nordweitieite 


Zu berfaufen: 45 und 6 Bimmer-Eottaged 
für $1800, $2200 und $3500. Kommt Eonntag 
fie anzufchen. Unfere neuen PBungalows find 
alle verfauft. Humboldt NRealtv Co., 7204 W. 
Grand Mpe,, Endpunft der Straßenbabn. 

5 u. 4 Zim, Prids lat, 114Itöd, $5700; 
pflaiterte Strake, Lot 30 bei 125; $2000 
bar, Reit leichte Abzahlung. 

5 Zimmer FJramc-Tottage, Xot 30 bei 125, 9% 
bflafterie Straße; $3400, 

2ftöd. 5 u, 5 Zim., in feinem Zultand, $5800, 

Suetell, 4101 Fullerton Mdenue 
Dffice offen jeden Tag und Eonntag. 


Zu, berfaufen: Ein befonder3 gut mebautes 
2ftöd., Bridgebäude in guter Nachbarſchaft: 
2:5 Bimmerwobnungen; 2 Furnaced, Miofail« 





Fubboden im Badezimmer und Borballe; Haug 
24 FRub breit und 54 Fuk lang; Lot 30 bei 
125; Garage für 2 Automobile, Eigentümer 
muß die Stadt verlaifen, Preis $8000, Charles 
Dardomw, 3717 Armitage Ave. Belmont 2975. 


Sauare, mein neues 
Schubert Ave. nche 


&rober Pargain Zonan 
6 Flat Brid, 3414— 3416 


Fihen, Surnaccs, Preis $16,300, Gutes Ein- 
fonmen. Eonntan berjufprchen, 
odır Fullerton Ave, Kar, 


siimball, 3:6 Zimmer, 3:4 Zimmer, es au 


Milwaulee 

Zu verlaufen; 2ſtöck. Brick, 4 Zimmer und 2 
Zimmer in Attic; eleltr. Licht und Bad. 2446 
N. Francisco Ape., nabe Fullerton: $600 Ans 
zablung, Reit wie Miete. Nadhaufragen: 
KRandlif, 2361 Milmanfee Ave, 


Fü 
x. 


fafon 


„2erlaufe Haus, arober Stall und Werfftatt; 
Cleltrizität. Gas und Bad; Furnaceheizung. — 
2225 Chicago Abe, 


Mein Logan Eauare modernes 2 FlatPrid: 
baus, 2440 Pallou Eir., nabe Fırllerton, 5 u. 
6 Zimmer, Eihhenbolawerf, Furnace. 
$6500, Nadhaufragen Eonntag. 


Muß dverfihleudbern, mein neued 2 Flat Prid, 
2147 La Norte Nde,, nabe ullerton, 5 und 6 
Zimmer, große Eonnen:Parlors, Yurnace, 30 
yuß Kot, Preis $6500, Vorzufpreden Eonn» 
ags. 


Zu verlaufen: Etore mit 4-Zimmer-Flat hin- 
ten, Ed-Lot, Prei3 für fofortinen Berfauf nur | 
$2200; $200 Anzablung, Reit wie Miete, Dies 
ift ein Bargain, Agent im Gebäude Samstag | 
nadmitiag und Eonntag ganzen Tag. 


3400 
Kilbourn Ave., Ede Roscoe Sir. 


frfafo 


Zu berfaufen: Moderne 4 Zimmer Cottage, 
Dapfbeizung, eroßed Bafcment und Dachbos 
ben; Yot 37%X125,. Paul Dapbis, 4435 
Cpaulding Ave. Tel.: Jrding 8705. 


Nord | 
fa | Babnz aute Vorftabtverbindung; billin au ders 


Grundeigentum und Sänfer 
zu verlaufen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Vorftäbte 


Su verlaufen: Billig, Cottage mit 75 Zuh 
Lot, 922 ©. Marengo Mbe,, Yoreft a 
0 


Wünfhe gute, verbefferte Karm für mein 
Einfommen-Bropertv, Ede, Gigentümer, B0s 
nafef, 244 ©, 11. Abe, Mabmood, rſaſo 


Farmlandereien 


Zu vertauſchen: Eime 120 Ader Clark 
Go., Wis,, Farnı mit 8 » Zimmer Brid- 
haus, neue Zement » Bafement, Barn, 
40x52, Quelle und Windmühle, tra- 
gende Obftbäume, 25 Ader Timber, 5 
Pferde, 11 Kühe, 2 Schweine, 40 Hüb- 
ner, alle nötige Mafdhinerie, 100 Ton= 
nen Timothy » Heu, 1500 Buihel Kar: 
toffeln fowie viel Hafer, Stroh und 
Feuerholz. Chas, Schlote & Co., 1546 
Yarrabee Str. doſa 


Zu vertauſchen: Eine 160 Acker Clark 
Go, Wis, Farm mit neuem 2ſtöck. 
Haus mit Keller, großer neuer Zement: 
Bafement, Barn, 36x60, 5 Pferde, 10 
kühe, Schweine, Hühner, alle nötige 
Mafchinerie fowie vielHen, Hafer, Corn, 
Weizen, Kartoffeln und euerholz. 
EChas. Schlote & Co., 1546 Larrabee 
Str., Che North Ave. dofa 


Zu vertaufhen: Cine 80 Ader Clarf 
Go., Wis., Farm mit gutem Blodhaus, 
Blod Bar, 2 Pferde, 5 Kühe, 40 Hübh» 
ner, fowie Mafhinerie und ganze 
Ernte. Diefe Farm ift ichnldenfrei und 
verfaufe auch auf leichte Abzahlung. 
Chas. Schlote & Co., 1546 Xarrabee 
Strafe. doſa 


Heimſucher. 

Am Eonntag, den 5. Oltober 1910, 1 Uhr 
nadım., wird eine Berfammlung abgehalten in 
| Fulastis Halle, 1715 Eo, Afbland Ave,, Chis 
cago, zum Belten don Heimfuchern, wobei alle 
Zatfahen, Vedingungen und Zuftände Allen, 
die beiwobnen, aründlih erflärt werden. 

Seltene Grlcgenbeiten ftehen vor Eurer Tür, 
Vorzüglihes Farınland ift leicht zu erlangen 
zu Bedingungen, die im Bercih de3 ärmiten, 
willigen Arbeiters find, Mir helfen Euch, für 
Cure Sarm zu bezahlen, indem wir Eu Ar⸗ 
beit in Fabrifen und Logging Tampa geben. 


Wir haben 47,000 Ader gutc3 Land in Lang- | 


lad County, Wisconfin, mit guten Etraßen, 
guten Ernten und guten Märlten, 

3000 Arbeiter werden berlangt für unfere 
Gamp3 und Cägemüble fofort, $55—$60 den 
Monat, Keft eingeichloffen, 

Langlad Lumber Co., 

1820 So. Aſhland Ave. Chicago, Ilh. 

do—fon 


Farmer, wrinhaft in Florida, will 
feine 800 Acres Wisconfin Land in 
Foreit County verfaufen in SO und 120 
Veres Stüden; irhen und Schulen in 
der Nähe. Eigentümer Stanley Dai- 
fowiat jetst in Chicago, 1401 Tidion 
Str, Ede Bladhawf. Sonntags von 9 
bi8 12 mittags, oder fdhreibt, 


Eudhe Dairyn Farm zu mieten, 10— 
18 Kühe, jest oder zum Frühjahr. Geo. 
Fuhe, New Rome, Wis. 3oltimE 


Seltene Gelegenbett! E 

Bu berfaufen, oder dvertaufhen: Hochfeine 
Dairh Yarnı im nördl. Indiana; 127 Ucres; 
auter Lehmflandboden; 10 Zim. Haus; 3 große 
Ställe; 3 Eilos; großer Echweincftall, Hühners 
haus, Mildhaus, Kühllammern, Wafler und 
eleftr, Licht in fämmtl, Gebäuden; 30 Acres 
Alfalfa, 35 Mcred Mais, 35 Acred gemwälferte, 
| fbattige Weide; au SKlce, Heu, Safer etc., 
| großer _Etod don guten Pferden, Kühen,Cchiwei- 
nen, Sübnern, Sarmmafhbinen,. Nur $18,000 
für Nllcs, $24,000 wert, Chuldenfrei. Nchme 
|ichuldenfreics Chicago Eigentum in Taufc. 
Baumann, 3065 Lincoln Abe, 27ip1w& 


Zu berfanfen: Epezieller Bargain! 120 Ader 
nahe Miner, Wis.; gute Gebäude, 65 Ader ges 
I vilüat, Neft Weide und Wald! gute fruchtbare 


Preis | Erde; 8 Etüd Rich, ein Gefvann, alle Farm⸗ 


Maichinerie, Werlzeug und Ernte; Preis nur 
$5500; $2000 Anzahlung, Habe Phptogra» 
vbien bon Gebäuden, Vieh; audh Proben ber 
Erzeugniſſe. 


Arthur C. Lueder, 40 N. Dearborn. 
frfa 


Muß fofort berfaufen: 120 Ader arm in 
Mittel-Wisconfin, 3 Meilen dom Toon; nein 
Stüd Vich, 2 Pferde, 2 Schweine, Hübner, 
Ernte, Mafhinerie: 70 Ader unter Pflug. Dies 
ift eir wirflider Pargain für $3650. Abzabs 
lungen, 9. Werfhing & Co., 2151 N, Halited 
Straße, frfafon 


Chöne 40 MAder, Shiwarzer Lehmboden, mit 
den dazu gehörigen Gebüuden, an Dirte Hind- 
mab; nur eine Stunde mit Muto oder R. I. 


: ee 
Rerfaufe 2: Flat 5 und 6 Zimmer Bridjaus, | Mufen; nur $2000 bar, Reit monatl, Mbzabluns 


Seißmwafierbeizgung, erftflaffige Lage, 2 Car 
Garaac: Xot 31X125, 3717 Bernard Etr., 
nahe Elfion Ave. frfaion 
8300 Anzahlung, Reit monatlih Taufen 2% 
ftödige3 Framegebäude, zwei Wohnungen, 
jeve 5 Zimmer, VBafement, Stall, Humboldt 

Park, $3000, Adr.: 2 777 Abendpoit. 
frfafon 


Zu verlaufen: fframehaus, $2500; Miete wie 
folat: oberes lat $12, erftes Flat $16, Pafe- 
ment $7; 2 NVlod3 von Etewart Epecdometer 
Corv.;_$500 Anzablung; ’Phone (Eigentü- 
mer) Graceland 3622. 


Weſtſeite 


Zu verlkaufen: Dreiſtöck. Brickhhaus, elcktr. 
Licht, Gas, Bad; gröhter Bargain in Thicago. 
2024 Sarrifon Eir, Eigentümer 569 Har- 
riſon Str. ſaſonmo 


Zu verlaufen: 3ſtöck. Brichaus, ſechs 433im— 
merflats; aute Verlaufsbedingungen. 1940 
Dahton Str. doſa 


Verlaufe billig wegen Auswanderung: Frame 
Haus, 5 und 6 Zimmer, 825. Miete den Mo— 
nat, für $2250; an der MWeftfeite. 507 Sart« 
land Court, l1olim& 


Südſeite 


Zu verlaufen oder verlauſchen: Groceryh und 
Meatmarket, mit modernem Geſchäftsgebäude 
und drei Flats, Store und extra Lot und 
Gonſe. Wurſtmacherei-Einrichtung; beſtes Ge— 
ſchäft auf der Südſeite. 

Zu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, 
Zementfloor, neu deloriert, fertig zum Ein 
ziehen. Bextaufſe billig wegen Äbreiſe. 
$1700 nötig. 

Zu berlaufen: Modernes 
fhäftögebäude, nabe 56, 
Prei3 $6400, Anzufragen: 

5129 Eid Afbland 


ameiftöd. Ge: 


Avenue. 


Muß ſchnell verlauft werden: 6 und 7 Yim« | 


mer Prid, Heißmwafferbeisung, Garage, Edlot, 


50x125, wert $10,000, für $9,150, an Raus | 


lina Etr, 

$500 Anzablung Taufen 5>Z3immer-Tottage, 
Bement:Pafement, Furnace, Lot 35X125, Has 
milton Ave., nahe Garfield Blvd. BP. Ctuppi, 
5418 ©, Afbland Abe, dof 


So 


Bu verlaufen: Modernes 5 lat-Pridgebäude 
mit Cottage binten; Preis auf $5250 berabges 
fett: Zeil bar: Miete $76 monatlih; deutfche 
Nahbarihaft, I. FZunl, 1022 Weit 51. Straße, 

fafon 

Megen Rerlaffend der Etadt zu derlaufen: 
2:%lat $ramehaus auf Ronfret, Bafement, Hübs 
ncrbaus, Lot 50 bei 120 Zub. Kleine Anzah⸗ 
lung, monatlide Nbzahlungen, 5623 Couth 
bofafon 


75X125 fleine Hübnerzüditerei, mit 3 Sim» 
Haus darauf, halber Blod_ von Arder 


frfa | Ypenue: Preis $1800. Beliebige Bedingungen. 


Er. 
17fep*£ 


1620 Afhland Blod, 155 N. Clark 


Zu verlaufen: Vom Eigentümer, Zwei Flat« 


| “2 = m 
2823 Georae | gehäude, dafelbft anmelend, ein Bargain; aute|‘ 048 ©, eltern Upenue. 


Bebinaungen; in qautem AZuftand; Miete $50 
monatlid. 657 Weft 61. Place, nahe Salheb 
afon 


Bu berfaufen: 5 immer Cottage, Seibmals 
ferbeiguna; Gas; Bad; $1650. 5347 Lowe Ave. 
Jaco Weidel. ſaſo 


ee 
Zu berfaufen: PBargain, muß berlauft wer» 


20l1wE | den, 3562 Eüd Halited Etr. Miete $720. Preis 


$5000, 956 Weblter Ave, famo 


Südweitieite 


$50 Anzahlung, Reft $10 monatli, Taufen 
4 und 14 Uder Hübnerfarmen; 
Tec Sabrgeld. 155 N, Clarl 
Etr. Room 1620. Dag*E 

Zu verfaufen: 3-lat Gebäude, 1512 ©. Har- 
ding Mve,, drei 6-Zimmer-zlat3, Trid, 50 Fuß 
Lot, Straße gepflaftert und bezabit, feine Lage. 
Defihtint 8. Nur $7200; $3700 Par nötig. 
Vorzufpreden bei Will Tocdeder, 4350 Armi- 
tage Abe, Tel, VBelmont 8282. 20 1wæ 


Auſtin und Oak Park 


Yuftin. ı 
ahlak abzınvideln, großer Vargain. 940 


27/p1W& | Central Abe,, nabe Chicago Ave., Modernes 3 


Ylat Frame auf Prid und Etein, 546-6 


i ims 
durdhimweg Eichen; 37 Lot 


iete 


Ts | Fo, 


"ur| 1, 


und Laflin Straße; | 


gen, 2. Guntber, 106 N, LaSalle Etr., Zimmer 
40. Phone: Main 2043, dofrfon 
Bu berlfaufen: 100 Ader Karm, 60 Nder ums 
ter Pflug, 40 Uder Holz und beiter Etod, Mas 
Ihinerie und ganze Ernte; Weizen und Rog— 
gen find gefät, 5 Meilen bon Michigan Eith, 
nd,, 58 Meilen bon Chicago, Andreas Zarlo, 
New Buffalo, Mid., RR. 1 Borg 30. 
bo—mi 
Zu berfaufen: 10 Meres, fchwarzer, ebener 
Noden, mit 1 Zimmer Haus, 24 Meilen von 
Chicago, $500 bar, $20 monatlih, dom Einen: 
tümer 5%, Karlos, 445 Wisconfin Str., eriter 
Floor. ſaſon 
Verlaufe Umſtände halber meine feine 35 
Acer Farm, aute Gebäude, Vieb, Maſchinerie, 
Ernte, Haushaltmöbel, für 83200; Hälfte bar. 
Route 1, Box 141, Grand Haben, Mic. 
Pe fafon 


Verlaufe 40 Acres, mit Ihönem Wohnhaus, 
Parn mit Silo und Nebengebäuden; guter 
Boden, 32 Meilen norbweitlih, Bargain. — 
Kramer, 2131 N. Clark Etr, Tel. Piverfey 
3158, frfa 


Verlaufe meine 00 Acres Farm billig, wenn 
gleich genommen, Wmi, Broder, Chaſe, Mich. 
Bin bis Mittwoch in Chicago. Schreibt unter 
Mdr.: R 636 Nbendpoft. fafon 


Verlaufe oder bertaufhe für fchuldenfreies 
Srundeinentum 120 Ader Farm nabe North 
Yudfon, Indiana, Preis $6000, Eigentümer, 
400 Madiſon Str., Maywood, Ill. frfa 


Möchte meine 80 Nder Land im füdlichen 
Mabama, in deutfher Stolorie, fhnell berfais 
Preis $15 per Ader, Henrh Gerland, 1709 
tord Wafbtenaiv Une, abends nah 6 Übr 
und Sonntag vormittag. 26ſey ⸗ BGot 


— ——— —— ———— 

Zu verlaufen: Chicago Farmland und Gerät— 
ſchaften. 6200 Weſt 63. Strahe. bo—fon 
sei 
„Su berfaufen oder zu beriaufhen: 80 Acres 
Yarm, mit Gebäuden, in Marion County, 
Illinois. UM. Borderding, 5244 €. Waulina 
| Etrabe. 30fepimt 


„Su, laufen gefuht: Farın don 40 Bis 80 
Mcres, muß preiswert fein, alt, verbeifert, für 


— 


bar. V. Rieger, 1532 Mohawl Sir. 

— — e — — —— — — — — 
— —— — — 
Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


| (Anzeigen unter biefer Aubrif ?4c bie Seile.) 
Ve SE RP 


| 

| „Habe Käufer für Cottages und ameiftödige 
| Gebäude, nördlid_bon North Ave. und üftiich 
bon Sallted Str. John Belc & Co., 1651 Lars 
rabee Str. Tel.: Lincoln 4830, fefa 


—te — — — — — —— 
— 
Antomobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
— eh — 
‚ Zu berfaufen: 5 Baffenger Ford Automobil, 


n feinem Buftand; muß berfauft werden. — 


ı Bu berfaufen: Oberland Automobil, 75 b; 


muß beute berfauft werden; Bargain. 4836 N 
Spaulding Ude, 1 


0 ln EEE nen 
Leichenbeſtatter 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

Ne 


Veltern Ca2let and Undertafing Co., Micis 
gar Blvd, u. Randolyh Str, Tel, Eentral 308. 
18ma* 


Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile,) 
Dfenteile und Wafferfront3 für alle Oefen. 


Ocfen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufce 
Avenue, a 3 


Plumbers und Eupplies 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Seile.) 


Blumbing Supplied au Händlerpreifen für 
Seben. Lebinthal, 1637 3. Dwiſion Sir. e 
8 


Ceſet die „Sonntagpoſt. 


ſaſon | 


Börfennotierungen. 


Ehicago, ten 4. Oftober 1919. 


Naitchend Die Noticrungen an b'r 
‚etreibebörfe, vom Beginn der BVörfen- 
ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

Nais— hl acttrın 
Dezember . $1.23% 

1.21% 


‚70% 
.72% 


Hafer— 
Dezember zer... 
Mai 

eyıd— 
Januar ... 

Schmalz — 
Januar .. 

Nippen— 
Januar son5+0.24.08 18.02 


Sadıftehend die heuitgen Notierungen 
an der Vetreidebörfe: 
Deaember. 21.206 ‚71% — — — 


Mei .. 22 73 — — — 
Januar „u — 3250 23.35 17.02 


Mais Ihloß um 1% ‚bis 34, Hafer 
um 3% bis 5% Cent höher. Ber 
Barmarft it um 1 bis 2 Cents 
niedriger. Die „Bären“ verjuchen 
mit der Nadıridht von den großen 
in Argentinien zu erwartenden 
Maismengen den Preis weiter her- 
abzudrüden. Snzwiichen wird hier 
Dezembermais zu $1.25 verkauft. 
In der legten Woche jind gegen 
21, Millionen Buihel Hafer für 
Erportzwede abgejegt worden, 


Produklenbörfe. 


Eier fteigen fortgefegt und müflen 
im SKleinhandel, fomweit e3 ji um 
erftflaffige Ware handelt, mehr als 
60 Cents das Dutzend koſten. Auch 
Kartoffeln haben ſteigende Tendenz. 
Vielfach kommen ſie nicht in erſtklaſ⸗— 
ſigem Zuſtand hier an; viele leiden 
an Fäulnis. Hühner ſind geſunken; 
junge „Springs“ koſten engros heute 
nur 24 Cents das Pfund. 

Die Liſte für die Apfelpreiſe iſt 
etwas beſchnitten; das Faß iſt heute 
durchgehends um 50 Cents niedriger 
notiert. 


Die folgenden Vreiſe gelten füt den 
HGroſthandel. Beim Eintauf kleinerer 
Quantitäten find Die Preife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
B utte B, 


(Notlerungen von Wayne & Yom, 
Eourhy Water Straße.) 
„Ereamerh“, extra, das PBfd.. 
Firſts“, das Pfund.......... 0.61 
„Seconds“, das Pfund....... 0.40 
VPackware, das Pfund......... 0O.40 
Ladles“, das Pfund........ 0.46 


Eier. 


Motierungen von Wayne & Low, 

Evuih Wuter Etraße.) 

„Extras“, Car, per DTubend., 0,56 

„Orbinarh „Firls“, das Did... 0.47 
Gemiſchte Warcn, Kiſten eins 

geſchloſſen, das Dutzend. 0.60 —0.56 

(Eier für Grocers ungeführ Sc höher.) 


Käſe. 


(Motierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund.... .. 0.27 -—0.27% 
Nahmtäfe, „Iwind*, das Pfd. 0.27 —U.27% 
„Duifics”, das Pfund. ........ 0.23 —0,2812 
„Long Horns“, das Pfund. ... 0.23: —0.24 
„Dwung America“, das ‘fd... 0.28% —0.29 
„Brid“, DusS Pfund. ononoosose» 0.32 
Schweizer, rund, das Pfund... 0.47 —0.48 

bo, (Blod), dad Pfund... 0.34 —0.35 
Limburger, 2-Plund»Stüde, ... 0.304 —0.31 
do., Pfund⸗Elucte............ 0.31 0.3134 


Geflügel und Sleijd. 
Geflügel (lebend.) 


(Notterungen bon Icyfen & Murmann, 226 
Weſt South Water Straßze.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiften 
ober mehr, einzelne KLattenfilten Y—L 
Cent das Pfund höher.) 

Sübner, fhiwere, 4 Pfd., Pd. 
do., allgemeiner Durhfchnitt 

_bo., TLieine, das Pfund..... 

Sähne, das Pfund. ........ ... 

„Broilers“, das Blund.ecesen 

„Springs“, das Plund. seonce» 

zrutbühner, da3 Pfund... 

Bänfe, das Pfund.......... 

Enten, das Rund s 

Indian Munner Enten, Pfund 

Terlhühner, alt, da Dupend, 

dv. bis 2 Bund, Dukend.. 
lite Tauben, lebend, Drd.... 1.60 
‚Snuabs“, Icbend, Dupend. .. 2.60 

bo. augeridtet, Dußend...—2.50 —3,00 

Kleine magere, \weniger, 

(Zur Notiz für Gceflügelfender! — Nur 

fleifdige Tiere find hier verläuflich.) 


Kälber (geſchlachtet.) 


(Mot..cungen bon Icplen & Murmann, 226 

Weſt Sonth Water Etrabe,.) — 
80— 80 Pfd. Gewicht, Pfd. o. is —0. 10 
60— 75 Pd. Gewicht, Bir. 0.20 —0.21 
75— 90 Bd, Gewicht, Bfd. 0.23 —0.24 
00—120 fd. Gewicht, Bid. 0.26 —0.27 
140 - 175 Pſd. Gewicht (aus⸗ 

ocfugt), das Pfund... 0.12% —0.16 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
fund Pfund 
Ne. 1, 3Uc; u I 
Yir, 1, 4ucz 36c; 
vr, 1, 285 zuc; 
Ne. 1, 180; Ye, 2, 126; Nie. 8, 
ir. 1, 14c; dVir. 2, 106; Nr. 3, 8 


Friſches Obſt. 


Meptel — tin Füflern— 
Jonathan 
Maiden Blufh ocscnnnee 
a 
King 
Wealthied orceoc.. s....... 
Alexander 


..... 


159 Welt 


0.02% 
—0.02 
—0.50 
— 0.43 
—0.46% 


159 Welt 


—0,57 
—0.48 


0.25 
0.22 
0.19 
0.18 
0.30 
0.24 
0.32 
—0,22 
—.(0,28 
0.24 
6.00 
8.00 


gute 


Pfunt 
rt, 3, löc 
yir, 3, 18c 


Jir, 3, 14c 
u 


Rippen, 
WLoins“ 
dNouuds, 
„Chuds“ 
„PBlatcs“ 


Nr. 2, 
Yir. 2, 
yir. Z, 


—8,50 
7.00 
7.00 
7.00 
7.00 
7.00 
7.00 
7.00 
6.50 

—2.25 


—2,50 


—3.25 
3.75 
—2.75 
—2,50 
1.50 
—D.31 
—. v0 
1.50 


Wagoners 
bo., in, Bufbelförben. ....... 
Grabäpfel, der Bufdel..... 
Weſtliche, in Kiſten — 
a AN 
Ysinter Vanana .. 
san 
utrtten, der Bufhel....... i 
Birnen, der Bufbel 
rtauben, Michigan, Storb.. 
do, greher 
—— 


Beeren. 
Preibelbeeren, Cape Cod, Zak 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Altten. 
Verläufe, Hoc, Nicdr. Schlu 
Amer. Rabdtator....... 1 88 200 20 
Amer. Shipbuilding..217 134% 130 134% 
Armour, VBorzugsal. 500 102% 102% 102% 
GE. & €. Jiys.,, Borz.1220 10% 8% 10 
Chic. Brneum. Tool..510 06 94% 04% 
Ludaby Comp, ......135 111% 110 
Commonw. Edifon .. 15 107% 10734 
Gontinental Motor. .1375 * 
Deere Co., Vorz 4 21014 
Diamond Math ..... 19 114 
Gri. Lales D.— 10 8314 
Holland St. L.... 675 10%, 
Hart, Cd. & Marr.. 95 8 
Hupp Miotor 400 11% 
Libby, MeN. & &’Y..250 27% 
vindfaoy Light .......350 11 
do. Vorzugsaltien. 100 82 
sontg, Ward, Borz.. 14 110 
178, | 
85 
30% 
41a 


8.00 


2. 


* 


dational Leather .... 2000 
Public Service .13 
RD TRMOE „nor. BO 
Republic Trud ...... 40 
Scars-NRocbud .......126 20445 
Etemart-Narner ....1425 126%, 
ESmift Internat’. .....825 5 50% 
Swift & GComp......d000 132% 131 131% 
bo., Rigbts 1015 1: 14% 
Ihompfon Co. .......200 42% 1 
do,, Borzugdaftien.. 35 110 
Un. GCarbide &Garb.1805 807% 
United Waperboard.. .450 25 
ab! Comp, 205 
Wilſon Comp. .... 
Wrigley Comp. . 


ar or O Sr] 00 u m 


2 


96 
4 
78 
74 
12 
44 
000 Diet. El. Extenf. 48. 4 5 4514 
‚000 ®ilfon Co. Uſt 58... 99 


Die nad;ftehenden Notierungen der 
New Morker Börfe in de. wichtigften 
Aktien find heute, al3 Schlußkurfe, 


0,009 Ebic, Ry8. 1ft 53..:, 
2,000 bo,, Series ® 58... 


1,000 €. €. Nu, 1ft 58... 7 
2, 
5, 
2 


fannt gegeben morden: 
EXlußpreile 


Heute Geſiern 
American Cau Eompanb,..... 65 63% 
American Xocomotive Eomp...112% 
American Smelting .......... 74 
Anagconda —......... 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Valtimore E Ohio... 
Vethlehem Steel .. A 
Chicago, Milw, & St. Baul.. 44% 
Central Leather Company....104% 
Erueible Steel —............... 238 
General Motors ..............2034 
Anfpiration Copper EEE, 
Sntern. Mercantile 4 
do. Vorzugsaltien 834 
Intern. Baper Compand...... 62 
Mexican Petroleum .......... 226% 
New Norf Central 5 
Nertbern Bacific ... .. 88 
Vennſhloania Linien cur 43% 
Reading 83% 
Republican Iron and Ctecl.., 94% 
Southern Raäilwah —.......... 2614 
DO ——— 
Tobacco Products ............102* 
Union Vacific 25 
u. ©. Nubber .. 
U. ©. @lceh ononcoere soon. 105% 
do., Vorzugsalltien ........1144 
Utah Copper . .82 
Weltinghoufe . . 54% 


Beim Schlufje der Börje ftanden 
mande Wertpapiere um: 1 bis 2 
Buntte höher. PViclfah wird ge- 
glaubt, der Stahlitreif werde in der 
fommenden Woche mit einem Siege 
der Gefellichaften enden, 


Die Banmwrllebörie. 


An der New Worker Baummwellbörfe wur 
ben heute Nadmittag 2:15 folgende Breife ver 


zeichnet: 
2218 nachm. Soch Niedrig Thluß 


aeltern 
Dltober ........$30.55 $30.60 $30.40 $30.55 
Desember ...... 


30.84 31,05 30.60 30,84 
— ñ— — N — 


D. A. EI. 


Durch Verſammlung in Ogden Park 
Neighborhood Hall gute Erfolge erzielt. 


Die Hilfsverſammlung der D. 
A. H. in der Ogden Park Neighbor— 
hood Halle war trotz der Kürze der 
Zeit für die Vorbereitungen gut be— 
ſucht, und was an der Zahl der 
Bejuher abging, wurde durch die 
Begeiiterung und tatfräftige Hilfe 
der Anmwefenden erfegt. 

Eingeleitet wurde die VBerfamm- 
lung durdh einen Stlaviervortrag 
bon Frl. Stemler, dem ein Geigen- 
jolo von Herrn Zeitler (Begleitung 
örl. Beitler) folgte. Darauf jtellte 
der Vorfißende, Serr Curt Hilde- 
brand, den eriten Redner des 
Abends, Herrn Paitor A. Meyer, 
vor, der mit feuriger Beredjamfeit 
die Herzen der Zuhörer für das 
Hilfswerk entflammte. Ihm folgte 
öl. Roita Chatroop, die fi) mit 
ihrer füßen Stimme in die Herzen 
der Anmwejenden hineinfang. Der 
Bortrag des rührenden Volfslicdes 
„Das Straut der Vergefjenheit“ war 
entidieden eine Slanzleijtung. Der 
zweite Redner des Abends war Serr 
Georg Bredmeyer von Buffalo, N. 
N., der an der Hand bon authen- 
tiihen Berichten nachwies, wieviel 
Opfer bereit3 die fehauerliche, un- 
menfhlihe SHungerblofade drüben 
gefordert hat. Baitor Kohlmann, 
der undberwüjtlihe VBorfämpfer für 
Werfe der wahren Barmherzigkeit, 
richtete einen ergreifenden Mahnruf 
an die Verfammlung, raf) und 
nadhdrüclich zu helfen. Vor allen, 
lagte er, follte von den Sammel: 
liiten energifher Gebraud) gemadyt 
werden; aud) jollte jeder nad) Kräf— 
ten monatliche Beiträge zeichnen, 
um das Hilfswerk für längere Zeit 
hinaus ficher zu jtellen, Nad) einem 
Scluß-Geigenfolo des Herrn Beit- 
ler folleftierten die Damen des 
Frauenausſchuſſes Frau Dr, Brune, 
Hrau Dettmann, Frau Margarete 
Scht und Frau Ana Weißmantel 
die Kouderts, die zufammen $52.50 
ergaben. Der Verfauf von Sinöpfen 
ergab $6.50. 

Die nädjte Hilfsverfammlung 
findet, wie bereit3 angefündigt, 
ebenfall3 auf der Gübdfeite, am 
Dienstag, dem 7. Oftober, abends 
aht Uhr, in dem Hyde Barf 
Mafonic Temple, 51. Str. und 
Mihigan Ave., itatt, 

* — * 
Deutſche Zuſammenkunft im Buſh 

Temple Theater am 8. Oktober. 


Wenn am kommenden Mittwoch 
im Buſh Temple Theater der Vor— 
hang in die Höhe geht, dann ſollte 
es auch nicht einen einzigen leeren 
Platz geben. Gilt doch dieſer Abend 
der Hilfe für die Notleidenden im 
alten Vaterlande. Und wer möchte 
nicht mit dazu beitragen, da ßdort 
der Not geſteuert wird? Hierzu— 
lande wird einem dieſe Hilfeleiſtung 
ja wirklich leicht gemacht. Man be— 
ſucht einfach cine Theatervoritel« 
lung, trägt dadurch indirekt zu den 
zu ſammelnden Fonds bei und dann 
hat man immer noch — trotz des 
gehabten Genuſſes — die Genug-' 
tuung, daß man auch „etwas“ ge— 
tan. Gottſeidank ſind es wenige, 
die ſich nur damit beſcheiden. Die 
Lieben im alten Vaterlande bedür— 
fen der Hilfe gerade jetzt am drin— 
gendſten. Viel wird ja im allgemei— 
nen geleiſtet, aber es kann des Gu— 
ten garnicht genug getan werden. 
Die D. A. H. bietet jetzt den Deut— 
ihen Chitagos die Gelegenheit, das 
Angenehme mit dem Nüblichen zu 
verbinden, und dur den Beludh 
der angefündigten BVorftellung am 
Mittwoch, lernt man nidt nur, 
„wie man Millionär wird“, jondern 
man hilft auch den Unterjtügungs- 
fond ftärfen, der für viele da drau« 
ben ein Segen fein wird. Unter 
Herrn Adolph Stoyes Spielleitung 
wird der Gauß’ihe Schwanf cine 
muftergiltige Spielleitung erfahren. 
Der Reinertrag diefer Vorftellung 
fließt ungejhmälert dem Unter- 
ftüßungsfond der D.W. 9. zu, mit 
dem in Deutichland die größte Not 
gelindert werden foll. 

Diefe Vorftellung findet zu den 
gewöhnlichen Theaterpreiſen ſtatt 
und ſind Einlaßkarten nicht nur 
täglich in der Office der D. A. H. 
508 Aſhland Block, 155 N. Clark 
Str., fondern auch noch bei folgen- 
den interefjierten Damen und Het» 


... 


- 
ef 


—A 


anna 


Anniversarg 


Das große Ereignis 


wird in den Sonntags: 


“ 


Zeitungen erzählt!! 


Wichtige Nenigkeit über Criparniffe für 


jedes Heim und jede Perfon in derſelben — 
Chicago’3 größter Herbit-Berfauf — ohne 
Gleichen in feiner Wichtigkeit um die Ko- 
ften des Lebendunterhalts zu erniedrigen. 


Leſet! 


ren zu haben: Frau Dr. Brune, 
3543 Montroje Ave., Frau Dett- 
mann, 1811 North Parf Ave., 
Fred Seh, 1553 MW, 63. Str. und 
Frau Franz Spreyne,. 6328 Cot« 
tage Grove Ave. 

An der Theaterfaffe werden die 
Karten mährend der Ietten zwei 
Tage vor der Voritellung verfauft. 

— —— 


Stadt verlangt Rucker attung. 


Straßenbahngeſellſchaften ſollen zwei 
Millionen ans Bublifum zurüdzahlen. 


Einen Antrag auf Rüderftattung 
der zwei Millionen Dollars, welche 
die Straßenbahngefellfhaften feit 
dem Infraftireten des neuen Gtra- 
benbahnfahrpreifes von fieben Cents 
mehr eigetrieben haben, al3 ihnen un 
ter dem alten Fahrpreis von 5 Cent, 
den die Straßenbahnordinanzen feft- 
festen, zufommt, ftellte die Stabtver> 
mwaltung heute bei der ftaatlihenNuß- 
einrichtungstommiffion. Diefe Sum= 
me bon zivei Millionen, deren Rüd- 
erftattung an das Publiftum die 
Stadt verlangt, haben bie Gefell- 
Ichaften feit dem 8. Auguft, d. $. in 
den Iekten 57 Zagen erhoben. Die 
Mehreinnahme, die ihnen aus bem 
neuen Fahrpreis ermächlt, habt bie 
Stadtverwaltung auf täglich$35,000 
bis $39,000. 

Verklagt Straßenbahnen. 

Am Stabtgericht reichte James W. 
Breen, 947 D. 54. Place, heute eine 
Klage gegen die Chicago Surface 
Line ein. Er verlangt von der Ge: 
felfchaft $1.60 zurüd, die er infolge 
der erhöhten?yahrpreife am 25.Uuguft 
biß 4. Oftober feiner Anficht nad) zu= 
viel bezahlt hat. Er benupt bie 
Straßenbahn täglich, um von feiner 
Mohnung nad der Stadthalle und 
zurüd zu fahren. 


2810 S. Mihigan Ave, ameiltöd. Baditein- 
BER: Triple Action Spring Comp., 
25,00, 

3649 ®, 16. Etr., einſtöd. Vagſtein⸗Ladenge⸗— 
bäude; M. Lender, $18,000. 


L.KAUFMANN & 60. 
Bant, Beldwecier und Schiffisiarien 
28 Ev, Welld Strade (Staatszeitung). 
Filiale: o2. Str. und Erhanne Ave, 


Difen täglih bis 8 Uhr, 
Wien: I. Wipplinger Strahe BU, 


Heutige Geldfendnngapreife 


unter voller Garantie, 





per 
10,000 
Seutiäland.......“ "| 425 
Auszablung dur die Darm» 
ftädter Tank, Berlin, 


Deutich » Deiterreih und 

Den 

YAuszablung dur den Wiener 
Vanlverein, Wien, 


Czechoſlowakia, 

— ⏑ 

Auszahlung durch die Nivno⸗ 
ſtensla Vanlä, Prag. 


Jugoſlawia, Bacska..... 
Auszahlung durch die Kroa⸗ 
tiſche Svparlafſa. 


Siebenbürgen, 


Rumäniſche Lei........ 
Uussadlung burd die Nlbına 
Cyar und sMrebditanitalt, 


Eoland, Galizien, Buko⸗ 
wina, Bolnifche Mark. . 
Auszahlung burd vie iytlia- 
len ber Streditanftalt Kralau, 
Remberg, 


Gliah:Lothringen, 
a 


Auszahlung dur bie Vanl 
von Sirabvurg. 


170 


1200 


Größere Beträge mit Rabatt, 
Stantäbonde, Europäiſche Bauknoten. 
Schiffstarten auf allen Linien. Vah— 
angelegenheiten koſtenlos. Konſulari⸗ 
ſche Dokumente. Erbſchaften. Kolick 

tionen. Inſormationen. 


Liberty Bonds 


Bir berahlen diefe Parpreife: 
1, — ———— 3,4 
2.4 
2. 4% 


ser 994. 80 4, 4 ......+ v 


4% 


Franklin Investment Co. 
11 ©. 2a Galle Etr., Bimmer 509, 


" Selgäfleflunden; 950 pari. dia x ude asde. den 


# 


—— 


B........8065. 90 
N) 
9%. ......:$94.5015. 34% i%%.5100.0 


Kommt! Spart! 


An alle Chenlerieunde! 


E3 it unbedingt nötig, dab zur Hebung be 
Beſuches unferes 


Deutichen Theaters 


und damit für die 


Erhaltung deutfher Rulturwerte 
in unferem Lande etwas gefchieht. 


ARRRRRRAIL 


An Montag, den 6. Dftober, findet gelegentlich | 
des eriten Theaterverein-Abends der diesjährigen | 
Spielzeit eine öffentliche Beipredhung ftatt, Het 
auf 7 Uhr, eine Stunde vor dem Beginn der Vor- 
jtellung, im Zufchauerraum des Bufh Teinple an= 
gejeßt wurde. : 

IELEILIEL TH 


x 


Tagedorbnung: Pläne zur Hebung de3 Befucdhs unferes 
Deutfhen Theaters. 


E3 ergeht Hiermit an jeden Freund unferer beutfchen 
Bühne, an jeden, der die Ueberzeugung beſitzt, daß deutſche 
Kultuciverte twie die Stätten, die fie pflegen, unjerem Lande 
nicht verloren gehen dürfen, der dringende und heraliche Auf 
ruf, an diefer Beiprehhiumg teilzunehmen. 


Heutige Geldraten: 


10,000 Marf 
nah Deutihland. 
5425.00. 


10,000 Kronen 
nah Defterreid 
$170.00, 


10,000 Kronen 
nah Böhmen nm. Mähren 


375.00. 


10,000 Kronen 
nach Jugoſlavia 
8220.00. 


10,000 polniſche Mark 
nach Polen 
8345.00. 


10,000 Kronen 
nach Galizien 
8215. 00. 


State Commercial 4 ank 


and Savings 


1935-37 MILWAUKEE AVE,, 


nahe Weftern Avenue, 
Offen heute den ganzen Tag 
bis 8 ihr 30 abends. 


Revesz # Szoeke 


Deuffch-Ingar. Bankgefchäft. 
1445 Fullerton Avenue 


Difen täglich 6is 9 Uhr abends, 
Sonntags bis 5 Ahr nachmittags. 


Telegraphiiche 
Geldſendungen 


unter Garantie 
zu den billigſten 
Preiſen in Chicago 
— nach — 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Deutſchland, 
Czechoſlovakien, 
Poland, 
Galizien, 
Siebenbürgen, 
Bufowina 
Jugoſlavia, 
Baeska, 
Temes, 
Torontal, 
Kraſſo⸗Szöreny. 


Schiffskarten⸗ 
Agentur 


Vormerkungen für eine ſpätere 

Reiſe ſchon jetzt beſorgt. Paß⸗ 

angelegenheiten ohne Koſten er⸗ 
ledigt. 


Rat und Auskunft frei. 
ERTL EEE VRILTEE TERROR 


3 


trat Heute fein Amt ‚im. Yunbed- 
gebäude au. Er erklärte, daß bie 
„Radio-Operators“ der Marine un= 
tüchtig und unzuverläffig feien, und 
daß er Laien in beliebiger. Anzahl, ° 
wen fie den aus Liebhaberei beirie- , > 
benen Beruf ausfüllten, mit einem > 
Monatsgehalte von $125 und freier 
ß Station unterbringen tönnte.- Gie © 
Tritt fein Amt an. möchten fich doch mit ihm in Werbins, 
— 


Cherles M. Rolfter, New Orleans, * Jean. n 
Bunbesrabioinfpeftor ‚für , 
ernannt worden it. LAÄgk 





Geſundheit iſt Gluck 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld cuszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Se. Allenleh vom C der Aergte und Chirurgen. Univerſitãt von Illi⸗ 
Er hat ſich durch 27-jährige —— Studium und Forfchung die | 
erworben, die Zompligierteften Krankheiten mit den fortgeichritten» 

ben zu behandeln. Früher Hilfs-Superintendent im Dunnings 

nb bebanbelnber Arzt in dem Et. Lufe’3 Sanitarium und dem 

feier 8 ſpital in Brüſſel, Belgien, jetzt beratender Argt am 


* 


Altenloh Fam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und 
——— in der ee Marine und erjter Ärztlicher Austvanderer-In- E 
Seine ——— keit fand Anerk S 
üchtigkei nerlennung. Seine Majeſtät, J 
Die Königin von Holland, unterjrieb einen Erlaubnisieein, ber en 3 
— als amerilaniſcher Arzt und Chirurg in die öniglich Hollänbdifche 
einzutreten. Ceine phänomenalen Erfolge flößen ein Vertrauen 
daB ben Glauben rechtfertigt, daß e3 nur wenige Krankheiten gibt, die 
—5 ſind, obgleich nian ſie dafür hält, wenn ſie richtig behandelt wer⸗ 
Selundheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie gu öffnen. 
Dr. Altenloh Hat tri feiner 27- jährigen. Pragis viele frante Ber- 
„‚Ipwen sthdliä gemacht anb möchte gern für End; dasfelbe tun. 
we '. Smfultetion and Unterfuhung frei. 
| = Stunben— 9 vorm. 518 4 nad. und 6 nadıım. biß 8 abends 
Sonntags — 10 vormittags bis 2 nachmittags. 
DR. ALTENLOH 
Spezialist 
25 W. Mabiion Str. 3. Floor 
Nahe State Str. MeBiterd Theater: Gebäude 


6fp fa. fon. di.bo* 


Selft Euren Berwandten 
und Freunden in Der 
alten Heimat! 


die Rot if groi—der 
Winter fteht vor der Tür 


Sendet Ihnen 


Nahrungsmittel, 
Kleiduug, Schuhe ete. 


Wir nehmen Sendungen aller Art 
entgegen nach 


allen Ländern Der Welt 


von Poſtpaketen zu Schiffsladungen 
zu den niedrigſten Preiſen. 


PVoft oder telegraphiſche 


Heldlendungen 


unter voller Garantie, bil: 
‚liger als fonftwo, nad) 
Deutſch⸗Oeſterreich, 
Ungarn, 
Dentichland, 
Cʒzechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baes Bodrogh, 
Torontal, 


Temes. 


Benätt bie Gelegenheit, 
Breife fteigen. 
* auf an et zen 
lungen pätere Reife Ihon jegt beforgt. 
—— erledigen wir loſtenlos. 


Briefliche Anfragen werden pünltlich er⸗ 
lediat. 


Durch unſere Verbindung mit der welt—⸗ 
belannten Firma Braſch & Rothenſtein, 
welche Filialen in allen größeren Städten 
Europas hat, find wir in der Lage, prompte 
und fchnellfte Ablieferung zuzuſichern. 
Außerdem wird jede Sendung bis zu feis 
nem Beitimmungdort zum bollen Wert ber- 
ſichert. 

Wir haben alle Größen Kiſten auf Lager. 


Falls Sie Ihre Sendung ſelber vpacken 
woͤllen, geben wir Ihnen genaue Inſtrul⸗ 
tionen. — Syprecht perſönlich vor oder 
ſchreibt; jede Auslunft bereitwilligſt erteilt. 


The (lohe Export & Import Co, 


Glevelandb, D. 


Chicago Affice: 826 N. Clark Str. 
ranches: 
New Vork, ee Vittsburg. 


weil die 


Bene Yor Eu Geld erſparen wollt, 
fragt ert nad unferen Preifen, 


I. Herzog & Go. 


Norbfeite: Süpjeite: 
534 North Avanue | 4318 Wentworth Ave 
Telephon Diverfey 5428. 


25ip*% 
EEE in 


Sehiffskarten -Agentur 
Geldiendungen 


—nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo- 

ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 Bid 5 Tagen ausbezahlt. 


Rotariats = Kanzlei. 


werb üntttid. 
Beftenfträge Ku ch ausge· 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


Tel. Lincoin 859, 


Dffen jeben Abend bis 9 Uhr unb 
: Sonntag Bid mittag. 


201*% 


Achtung! 


Raut eingetroffenen Kadelnadriäten Tino 
alle von uns bis 18. Auguft 1919 abgefand» 
ten G&eldüberweifungen ausbezahlt. BDrigi«- 
nal-Aabelnadjricht Tiegt unjeren Aunden zur 
Einjicht vor. ; 

Wenn Eie nad ber alten Heimat zu reifen 
gedenten, fo ſprechen Sie noch heute bor, das 
mit wir Ihren Pak beforgen und Edhifig 
Tarte referviere. Muslunft frei 


Geldjendungen nach deutihland 


Deiterreih, Ungarn, Augo. umd 
ehe - Slavien, Schweiz uiw. 
Durd; eritflafiine Bankverbindungen fenden 
wir Ahr Geld auf der ficherfien 2Leife, oder 
eröffnen ein Bankkonto bei irgendmweldher 
Banl in Europa, unter boller Garantie, Uns 
fere langjährige Tätigleit auf der Nordfeire 
erivarb uns nur Freunde, die ftel3 immer 
aut bedient wurden, Nützt diefen billigen 
Preis aus, da eine fieigende Tendenz im 
ausländiſchen Wechſelmarlt fhon einge 

treten ift. 
Chiffsfarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarmlauf und »Berlauf, 
Seuerberfiherungen werden prompt beforgt. 
zZiberty Bonds, Sparmarken werden gelauit 
zum Tageslurs, oder al Zahlung zum vol» 
len 2rei3 angenommen. Kommt und jcht 
und, ehe Ahr Euch entichlicht; unfere Preife 
find fehr billig. 

Briefe, Anfragen beantwortet mit boller 
Auskunft. Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., Inc. 
1646 Zarrabee Str, Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker. 
p9*2 Filiale: 3224 W. 12. Str. Tel, Kedzie 4648. 


Seifeinbride 


Jwieder vollſtändig 


Beobachtungen eines Schweizers in 


An der Grenze traf ich kurz nach 
der Revolution auf deutſcher Seite 
an Stelle der Schildwachen Solda— 
ten mit weißen Armbinden, ohne 


die es mit der Kontrolle der viſier— 


Ilten Päſſe nicht mehr fo genau nah- 
Almen — dann 


berihwanden aud) 
diefe — und heute jtehen Zipiliiten 
Roiten, wieder zu feharfer Kontrolle, 
befonders für die Reife Deutichland- 
Schweiz. Der Andrang von Einrei- 
Senden in die Schweiz ift zur Zeit 
der Anfunft der Schnellzüge fo groß, 


Aidak ich 3. B. bei meiner Niürdreife 
licit zwei Stunden vor -dem Ceil, 


da3 wieder erjtanden, warten mußte. 
„Haben Sie Wertpapiere, Sched- 
buch u.f.mw....ich made Gie barauf 
aufmerfjam...“ Die Kontrolle auf 
Solche ift jchärfer wie während des 
Kriene® bei der Einreife nad) 
Deutihland auf Zeitungen und 


I Schriftliches, offenbar auch notiwen- 


dig. Das find jekt die guten Patrio- 
ten, die ihre Ariegdgewinne dem 
Raterland entziehen. 

Der Bahnverkehr vollzieht Tich 
geordnet, nur 
mit der Reinlichfeit der Magen ijt 
e3 fehr jchlecht beitelt. Auf der 
Rüdreife Mannheim = Bafel ftiegen 
die Leute zu den Fenitern hinaus, 
fo dehr waren die Wagen über- 
siullt. Da ift es in einem folchen 
Schnellzug nah der Schweiz für 
einen Schweizer merfmwürbig beflem- 
mend, Menidhen von ihrer Billa 
am SZürichfee fpredhen zu hören, 
Menfhen, deren Gebaren in der 
Schweiz jedenfall feine Sym« 
tathie fir Deutihiand medt. 
Menn dann von anderer Seite 
bon ärztlichen Atteften und ande- 
ren Mitteln zur Berlängerung 
de3 Nufenthaltes gefproden wird, 
ihamt man fi) der Sangmut der 
Heimat ſolchen „Gäſten“ gegen— 
über. Anderen wieder möchte man 
einen ſchönen Aufenthalt wünſchen, 
und dies, ſie möchten in der Schweiz 
die Ueberzeugung erhalten, daß die 
Demokratie eine Wohltat ſein kann. 

Wie hat ſich das Straßenbild in 
den Städten, in den Dörfern ver— 
ändert ſeit der Revolution. Da— 
mals fiel ich noch in Zivil als Mann 
auf, heute ſind Uniformierter nur 
Inod) wenige. Zwar find 3. B. Ser- 
ven » Sommerfleider noch auffal— 
lend, meift tragen die Männer um: 
geſchneiderte Uniformſtücke. Kaſer— 
nen ſehen verlaſſen aus wie die 
Schlöſſer in Karlsruhe, Mannheim, 
Baden⸗-Baden, die von der Sicher— 
beitswehr bewacht werden. Militä— 
riſche Aufſchriften hier und dort 
erinnern an die eiſerne Zeit. An al— 
len Bahnhöfen ſind Werbeplakate 
ausgehängt für dieſes oder jenes 
Reichswehr-Korps. In den Städ— 
ten ſind zudem Städtewehren orga— 
niſiert gegen ſpartikiſtiſche Putſche. 
Hie und da fährt man an großen 
Lagern verroſteten Kriegsmaterials 
vorbei, an Baracken-Bauten ge— 
waltiger Gefangenenlager, wie in 
Raftatt, Karlsruhe, oder Lazaret— 
ten wie in Baden-Baden. Daß 
franzöſiſche Soldaten auf den Stra— 
ben, am Bahnſteig von Raſtatt 
(Hehl), ein franzöſiſcher Wacht— 
poſten im Hafen von Karlsruhe oder 
gar die Brückenwache hinter Draht— 
gittern bei Ludwigshafen mit zu 
den Bildern des jetzigen Zuſtandes 
in Deutſchland gehören, iſt klar. 

Eine ebenſo große Veränderung 
ſeit des Kriegsſchluſſes zeigen die 
Schaufenſter in den Städten, ſie le— 
gen beredtes Zeugnis ab vom Han— 
del über die beſetzten Gebiete. 3. 
B. direkt bei der Brücke Ludwigs— 
hafen-Mannheim erhklt man den 
Eindruck eines Jahrmarktes. Ame— 
rikaniſche Schokolade, Seife, ſind 
die lauteſt ausgeſchrienen Artikel. 
Dann zeigt es ſich aber auch, daß alte 


€ e 
verborgene Qager nun ana Tageslicht 


Schiffsfarten 


r alle Linien, 
Die günftigite, Zeit, Pläge für Ce 
tember, Dltober, Stobember und De 
aember zu belegen. 


Geldjendungen 


nad ganz Denutichland, Deutidh.Dfter- 
reich, Kärnten, Steiermark, Tirol, Böh- 
men, Mähren, Schleiten, Siovalei, Ela- 
vonien, Aroatien, Polen, en 

oft 


Heldlendungen 


nad 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 
Billigfte Preiſe. 


Grbiäaften .. Bollmadten. 
K. W. KEMPF 


4491. 120 N. 2a alle Eir, 
Dffen 9—6, Sonntags 9—12. 


su niebrigften — per 


und Kabel. 


Banknoten 


(Bates Geld) 
bon Deutichland, Deiterreih, Rumänten, 
NRufland, Schweiz, yrantreicı an Hand, 
Anfragen don außerhalb der Etadt 
werden prompt erledigt. _ 


JOS. ASCHKAR 


755 Beh. ER, —— 


Offen täglich bis 8 Uhr abends. 


ag2** 


Zekanntmachung! 


Meinen Vereinsbrüdern und Schweſtern des 
E. E. D. U. K. U. V 


Schitfskarten 
⸗ Aber alle Linien. 


Geldsendungen 
amter voller Garantie nad) ganz 
. 3. von Chicago, II. zur 


UNGA RN . Nadriät, bob ic 300 Kalender für * 
eſterre 1020 beſtellt habe. Wer einen wünſcht, ſo 
—— Zisst, Bonner, an fi rechtzeitig bei und melden. 
— — nien. Kroat Bolen, 
— Bir laufen und verlaufen: 


Geldjendungen 
LIBERTY BONDS 


nad Deutfhland, Defterreih, Ungarn, Caedho- 
. . 
J. J. ZINNER & (0. 


ſlowalei, Zugoſlavia, Galizien, unter boller 
619 @. Norih Uve., Tel Diveriey 8287, 


Garantie. Ich Tann jegt den Billigiten Preis 

in Chicago machen, weil id bon jedem der obis 
5107 Eid Aihland Ave., Tel: Boulevard 6510. 
dagx* 


en Etaaten eine Million Kronen referbiert 
u Geld zu verleihen 


gen, ebe Ihr eine Anzahlung mad. 


Wm.schoefernacker & Son 


Autorifierte Agenten, 
4156 Wentworth Ave. Tel. Boulevard u" 
o 


abe. Kommt und überzeugt Euch. 
entum zu den aunſtigſten 


Schiffskarten 
ir 
% Borjüalidhe erſte Zypotheken 


für alle Weltteile bei uns zu haben. Wenn 
unb 6% Binfen ſteis au sand, 


Ihr fonftwo Tauft, Takt Euch das Driginal zei- 
" A.Holinger &Co..(ine.) 


ee anhee tier. einer] Cefet die „Sonntagpoit“. 


fommen, fo 3. ®. alte qute Stoffe, 
mit entfprechenden Preifen. Z. B. 
foften einfache Damenblufen minde- 
ftend 80 ME. (Baden-Baden). Im 
merhin fcheinen überall die Preife im 
Sinten begriffen zu fein. Für bie 
Hausfrau befonder3 bebeutungsvoll 
find die großen angebotenen Quanti— 
täten amerilanifchen Fettes. Während 
die faft ausfchließlihe Fettration 
bis jebt im Rahm der wenigen Milch 
beitand (in Lörrad ein Achtel Liter 
pro Kopf und Tag). Groß ift hinge- 
gen immer noch Fleifch- und Milch- 
mangel. Die fogenannten „Schwarz- 
ſchlachtungen (Schlachtungen bei 
Nacht!) dienen auch nicht zur Ver— 
billigung des Eſſens. Immerhin er— 
hielten wir ein ſehr gutes Mittageſſen 
in einem Vorort Freiburgs für 4 
Mk., mit Fleiſch, ohne Fleiſchkarte. 
Auch in Heidelberg nachmittags 
Bratwurſt mit Bohnen 2 M. 40, eine 
gute Portion Kabeljau in Mannheim 
5 Mk. Man tut gut, zum Eſſen nicht 
Wein zu trinken, den halben Liter zu 
5 Mk.! Amerikaniſches Büchſenfleiſch, 
Sardinen uſw. werden zwar jetzt viel 
angeboten, aber z. B. erſteres für 9 
Mk. wohl infolge des niedrigen Kur— 
ſes. Ein Schokoladetäfelchen, hier 
10 Rp., in Baden-Baden 1 Mk. 80. 
Sehr teuer, aber doch wenigſtens wie— 
der erhältlich iſt Seife. 
Ungewöhnlich hohe Löhne ſind alſo 
nicht zu verwunbern. Auch, daß Ar: 
beiter in ber freien Zeit, die ihnen auf 
Grund des Achtftundentages zur Ver- 
fügung fteht, auf eigene Rechnung Ar⸗ 
beiten ausführen. Sie find doch fpä- 
teftens von 5 Uhr ab frei, einzelne 
fhon um 3 Uhr nachmittags (7—3 
Uhr mit einer halben Stunde Eſſens⸗ 
zeit). Diefe Konfequenzen des Acht⸗ 


"E| Stunbentages find für die NUrbeitge- 


ber natürlich höchft unangenehm. Die 


uns der 


Gewehr, Leute der en 


epublit Baden. 
der „Neuen Zürcher Zeitung“. 


Arbeiter führen zu einem ftartenMiß- 
verhältniz in der Bezahlung geiftiger 
und manueller Arbeit. Nurein Bei: 
fpiel: mährend der Sold für einen 
Trompeter einer Iruppeneinheit jebt 
12 ME. beträgt, war ein Truppenarzt 
gefucht zur Unterfuhung heimfehren- 
der Gefangener. Sold 9 Mi.! Zu- 
dem macht fich eine Ueberfüllung gei= 
itiger Berufe bemerkbar, follen doch 
in Leipzig allein 1000 ehemalige at- 
tive Dffigiere Mebizin ftubieren. 
Uebsigen3 wäre es früher undenfbar 
gemwefen, daß Studenten in ber Volf3- 
füche für 60 Pfennig ihre Mahlzeiten 
eingenommen hätten, heute ift e3 ein- 
fach ITatfache geworben. Daß fie da 
nicht aut ausfehen fönnen, leuchte: 
ein, um fo mehr, al3 Profefforen er- 
tlären, daß noch nie fo eifrig ftubiert 
worden fei mie heutzutage. 

‘a, wenn man aud) nur menige 
Tage in Stäbtehotels gelebt hat, fehrt 
man gerne in ländliche PVerhältniffe 
zurüd an einen nahrhaften Tiſch. 
Auch Hier große Differenzen. Wäh- 
rend bei einem mir befannten Bauern 
die Nahrung fast immer aus Kartof- 
feln und 3. 8. Salat beiteht, habe ich 
andernortz auf dem Lande an nicht? 
Mangel gelitten. 

Ueberall fommt einem zumBemwußt- 
fein, daß es leichter ift, von ‘beali3- 
mus zu reben, al3 fünf Jahre mehr 
oder weniger Hunger leiden, und die 
Leiftung des deutfchen Volles mäh- 
rend des Krieges in der Ueberwin— 
dung ſolch elementarer Hinderniſſe iſt 
übergroß. — Ich kam in eine Fami— 
lie, deren Sohn ein paar Tage vor 
dem Waffenſtillſtand gefallen — der 
Schmerz der Angehörigen iſt heute 
noch ſo groß, ſo faſſungslos wie vor 
einem offenen Grabe. Um ſo mehr, 
als hart neben dem Jammer immer 
disſe furchtbare Frage ſteht: warum, 
wozu?! Wie viele Menſchen ſind in 
dieſer Lage — und doch: ſie ſind zu 
müde ob allen Elendes, die Antwort 
ſich zu geben. Nirgends beobachtete 
ich mit ſolchem Schauer das gewaltige 
Reſultat der ſyſtematiſchen Erziehung 
eines Volkes durch faſt fünfzig Jahre 
hindurch, einer Erziehung, die von 
Kindesbeinen auf den monarchiſchen 
Gedanken als Mark der Lebensauf— 
faſſung erſcheinen ließ. Ja, der Glau— 
be an das, was beſonders während 
des Krieges gepredigt worden, iſt ſo 
ſtark, ſo ganz das Leben ſelber in 
ſo vielen Leuten geworden, daß ſie 
jeden Halt verlieren müßten, gäben ſie 
ihn ganz preis. 

Die fürchterliche Tragik des deut— 
ſchen Volkes iſt mir dann am tiefſten 
offenbar geworden, wenn ich mit ein— 
fachen Bauern, guten Menſchen, 
ſprach. Sie ſtehen vor einem großen, 
unentwirrbaren Chaos. Daß beſon— 
ders für dieſe Leute dießFriedensbedin— 
gungen niederſchmetternd ſind, ſie zu 
einer vollſtändigen Reſignation zwin— 
gen, iſt wohl einleuchtend. Dazu hör— 
ten ſie von denen, die richten über das 
deutſche „Volk“, Dinge aus den be— 
ſetzten Gebieten, daß ſie doch auch 
nicht viel beſſer erſcheinen können als 
ihre eigenen. Und der Rettungsanker 
Wilſon war auch Trug — wahrhaf— 
tig, wie ſollen ſolche Menſchen freu— 
dig ans neue Werk gehen, in dieſer in— 
nern Zerriſſenheit. 

Dazu den Gegenſatz: die feſtlich 
wogende Menge im Kurleben von 
Baden-Baden! Bei meiner Ankunft 
in Heidelberg auf dem Neckar von 
Heilbronn her war die Stadt be— 
flaggt: die Verbindungen feierten eben 
Stiftungsfeſte, auch die alten feu— 
dalen Korps haben nach einem Ver— 
ſchwinden während der Revolutions— 
zeit wieder aufgetan! Wie viel alten 
Syſtems liegt doch ſchließlich auch da— 
rin, daß z. B. ein Univerſitätsprofeſ— 
ſor, ſelbſt alter Herr einer Verbin— 
dung, nur Burſchenſchafter als Aſſi— 
ſtenten annehmen ſoll. 

Ein denkwürdiges Ereignis für 
die Beſucher der Naturſchauſpiele 
Oetigheim bei Raſtatt am 24. Juli 
war die Anweſenheit der Badiſchen 
Regierung, haben doch viele der 4000 
Zuſchauer ihren Landespräſidenten 
zum erſtenmal geſehen. Nach der Be— 
grüßungsrede des katholiſchen Pfar— 
rers, der die Spiele ſchon vor dem 
Krieg ins Leben gerufen, mit dem 
Ziel der Erziehung des Volkes durch 
das Volk, ſprach der Präſident der 
Badiſchen Republik, Geiß, von dem 
Plate aus, wo früher dieFürſtlichkei— 
ten geſeſſen, zur Menge ungeſchminkte 
natürliche Worte von gemeinſamem 
Schaffen für eine neue Zukunft des 
deutſchen Volkes. War die Erſchei— 
nung des Oberhauptes in alltäglichem 
Zivil für mich Schweizer nichts Unge— 
wöhnliches, ſo doch die abgeordneten 
Frauen des Parlamentes. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geden. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leien durcheinander? Seid Ihr 
ichläfrig oder Brennen Eure Augen na 
bem Leien uber Nähen? Wlles dies find 
Symptome von Augendefelten. Wir 
befeitigen alle Annenbeihwerden nänz- 
ti und anf wiilenfhaftliche Weite, 
Ueber 40,000 Befriedigte Kunden find 
oenügenber Beweis unſerer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſergen; 
unfere Wreife find mähig und wir ga 
rantiren vollftändige Bufriebenheit, 


fortwährenden Rohnforberungen ber 


Eligze bon 9. 2, Nielland, 


Hoch über die Heide flog ein alter, | f 


vernünftiger Rabe. 

Er mollte viele Meilen nach We- 
ften biß an bie Meerestüfte, um ein 
Schmweinzohr audzugraben, dad er 
bort in der guten Zeit verborgen 
hatte. Jetzt war es jpät im Herbfte 
und da3 Futter war Inapp. 

„Wenn ein Rabe tommt“, fag: Ba- 
ter Brehm, „Braut man ſich nur 
umgufehen, um den zmeiten zu ent- 
beden.“ 

Aber man fonnte fi nicht lange 
umfeben; ber da geflogen fam, ber 
alte, vernünftige Rabe, war und blieb 
allein. Und ohne fi um irgend et= 
wa3 zu fümmern, glitt er auf ben 
ſtarken, kohlſchwarzen Schwingen 
durch die dicke Regenluft, geradeaus 
nach Weſten ſteuernd, ohne einen 
Laut von ſich zu geben. 

Aber während er ruhig und be— 
dachtſam dahinflog, folgten ſeine 
ſcharfen Augen der Landſchaft tief 
—— und der alte Vogel ärgerte 
ich. 
Mit jedem Jahr wurden die grü— 
nen und gelben Flecken da unten 
zahlreicher und größer; Stück für 
Stück ſchritten ſie aus der Heide her— 
aus, kleine Häuſer mit roten Ziegel— 
dächern folgten, niedrige Schornſteine 
mit dickem Torfrauch — Menſchen— 
werk und Menſchen überall. 

Er erinnerte ſich ſeiner Jugendzeit 
—-das mochie jetzt einige Winter her 
ſein — da war hier gerade Platz für 
einen tüchtigen Raben mit Familie: 
lange, endlofe Heibeitreden, junge 
Hafen und Vögel in Menge, Eider- 
gänjfe am Strande mit großen, föft: 
lihen Eiern, und fo viel von allen 
möglichen Delitateffen, wie man fi) 
nur wünfchen fonnte. 

Seht Stand hier Haus an Haus; 
überall waren gelbe Kornfelder und 
grüne MWiefen, und das Futter war 
fo Inapp, daß ein alter, ehrenmerter 
Rabe meilenmweit um ein lumpiges 
Schmweinsohr fliegen mußte. 

Die Menjhen! — Die Menfchen. 
— Der alte Vogel kannte fie. 

Er mar unter Menfchen aufae- 
wachſen und fogar unter fehr vor= 
nehmen. Auf dem großen Hof nahe 
der Stabt hatte er feine Kindheit 
und feine Jugend verlebt. 


Aber jedesmal, wenn er jebt über 
ben Hof hinflog, hob er fih hoch in 
die Luft, um nicht wieder erfannt zu 
werden. Denn wenn er unten im 
arten eine Frauengejtalt gemahrte, 
glaubte er, e8 wäre das junge Fräu- 
lein mit Puder und Haarfchleife, und 
doch war es in Wirklichkeit ihre Toch- 
ter mit _jchneeweißen Loden und 
Witwenhauͤbe. 

Ob er es gut bei den vornehmen 
Menichen gehabt hatte? — I — mie 
man ed nimmt. Nahrung im Ueber: 
fluß und eine Menge zu lernen; aber 
es mar doch Gefangenfchaft; die er: 
ften Jahre mit gejtugtem Tinten Flü- 
gel und fpäter auf „Pparole d’hon- 
neur” — wie der alte Herr zu fagen 
pflegte. 

&3 war biefes Ehrenwort, daß er 
gebrochen hatte, und das gefchah an 
einem Yrühlingstage — da flog ein 
junges, glänzendfchwarzes Weibchen 
über den Garten. 

Einige Zeit Tpäter — ed mochten 
mohl ein paar Winter feitdem 'ver- 
gangen fein — fam er auf den Hof 
zurüd. Uber ein paar fremde Kina- 
ben empfingen ihn mit Steinwür- 
fen; ber dlte Herr und das junge 
Fräulein waren nicht zu Haufe. 

Sie merden mohl in der Stabt 
fein, dachte der Rabe und fam nad 
einiger Zeit wieder. Aber e3 murbe 
ihm derſelbe Empfang zuteil. 

Da war der alte, ehrenmerte Vo— 
gel — denn inzmwifchen wat er alt ge= 
worden — beleidigt, und bon nun 
an flog er ‚hoc über da8 Haus mea. 
Er mollte h 
zu fhaffen haben, und der alte Herr 
un) das junge Fräulein fonnten ich 
die Augen nad) ihm ausfehen — und 
das taten fie, davon war er—üiber- 
zeugt. 

Und alles, was er gelernt, vergaß 
er; ſowohl die ſchwierigen franzöſi— 
ſchen Worte, die er in der Stube vom 
Fräulein lernte, als die ungleich 
leichteren Kraftausdrücke, die er ſich 
auf eigene Hand in der Geſindeſtube 
aneignete. 

Nur zwei menſchliche Laute blie— 
ben als Ueberreſte der entſchwunde— 
nen Gelehrſamkeit in ſeinem Gedächt— 
nis. 

Wenn er richtig guter Laune war, 


———— 


Madame!“ Aber wenn er zornig 
ivar, fhrie er: „Hol mid der Teu: 
el!“ 

Rafch und ficher glitt er Durch die 
bie Negenluft; in weiter Ferne 
tauchte bereit3 der weiße Saum, ben 
die Brandung längs der Füfte bil- 
bete, auf. Da wurde er auf eine 
große, jhmarze Fläche, bie fich unter 
ihm außbreitete, aufmerffjam. € 
war ein Torfmoor. 

Rings im Kreife lagen die Höfe 
auf den ‚Anhöhen; aber auf ber tie- 
fer gelegenen Ebene—fie mar mohl 
über ‘eine Meile Iang—fand fid) tei- 
nes Menfhen Spur, nur ein paar 
ZTorfhaufen am Rande, bazmwijchen 
nicht3 mie Kleine, fchwarze Hügelchen 
und blinfende Wafferpfüten. 

„Bonjour, Madame!“ rief der alte 
Rabe und begann in großen Ringen 
über dem Moor zurtreifen. E3 fah 
bier fo gemütlich aus, daß er fi 
langfam und vorfichtig niebderließ 
und fic) auf eine Baumtmurzel mit: 
ten im Moore fehte. 

Hier war ed ungefähr wie in al- 
ten Iagen—öde und ftill. Hier und 
da, mo der Grund trodener mar, 
wuchfen ein wenig kurzes Heidefraut 
und vereinzelte Binfen. Das Woll- 
gras war verblüht, dber auf den jtei- 
fen Halmen Hing noch ein und ber 
andere Haarbüfchel jchwarz und ver= 
filgt vom Herbftregen; fonft nichts 
wie feinzerriebene jchmwarze Erbe, 
naß und voller Wafjertümpel; — 
graue, gewundene Baummurzeln, zu 
einem fnorrigen Net verflochten, 
ragten fie empor. 

Der alte Rabe begriff wohl, was 
er ah. Hier hatten einjt Bäume ge= 
ftanden, lange vor feiner Zeit. 

Der Wald war fort, Zweige, Laub 
— alles dahin; nur die Wurzeln noch 
übrig, ineinander verfchlungen, tief 
unten in ber weichen Mafje, von 
Ihmwarzen Fafern und Waffer. 

Uber meiter konnte die Verände- 
rung nicht gehen; fo mußte es blei- 
ben, und das mußten die Menjchen 
mwenigften3 liegen laffen, wie e3 lag. 
' Der alte Vogel richtete fih auf. 
| Die Höfe lagen To meit weg, hier war 
e3 friedlih und ficher mitten auf dem 
grundlofen Moor. Etwas von dem 
Alten mußte doch in Frieden blei- 
ben. Er glättete die glänzenden 
ſchwarzen Federn und fagte mehrere 
Male: „Bonjour Madame!“ 

Aber von dem Hof Herab famen 
lein paar Männer mit Pferd und 
Magen; zmei fleine Jungen Tiefen 
hinterher. Sie fuhren einen ae= 
wundenen Weg zmwifchen den Moor- 
bügeln, aber mitten auf das Moor 
hinaus. 

Sie machen bald Halt — dachte 
ber Rabe, ö 

Aber fie famen immer näher; ber 
alte Vogel mandte unruhig den 
Kopf; e8 war verwunderlich, mie weit 
fie Jich Hinausmwagten. 

Endlich machten fie Halt, und bie 
Männer gingen mit Spaten und 
Merten an die Arbeit. Der Rabe 
fonnte fehen, daß fie jich mit einer 
Ihmweren Baummurzel, die fie logha- 
ben wollten, abmühten. 

Sie werben bald müde erben, 
dachte der Rabe. 

Aber fie wurden nicht mübde, fie 
bieben mit den Xerten — ed maren 
|die fohärfften, die der Rabe je gefe- 
ben hatte—fie grußen und arbeite: 
ten, und fchlieglich gelang es ihnen 
Imirflih, den fchmeren Stamm auf 
| die Seite zu wälzen, fodaß da3 ftarte 
MWurzeltwerf gen Himmel-ragte. 

Den kleinen ungen war e3 lang» 
meilig geworben, Kanäle zwiſchen 
den Maffertümpeln zu graben. 
„Sieh mal, die große Krähe dort“, 
Jeagte der eine. 

Sie verfahen fich mit Steinen und 
chlichen fich zmwifchen den Moorhüs 
| geln vorwärts, 

Der Rabe jah fie wohl. 





ber er 


icht3 mehr mit Menfchen | hatte Dinge gefehen, die fehlimmer | Geichäft 


waren, 

Nicht einmal hier draußen im 
Moor ließ man das Alte in Frieden. 
‘ebt hatte er aefehen, daß felbit bie 
grauen Baummurzein, die älter mas 
ten als der ältejte Rabe, und bie fo 
fejt verflochten in dem tiefen, uner— 
gründlichen Moore Inagen—daß felbft 
die den fcharfen Werten weichen muß- 
ten. 

Und als die Jungen gerade To 
nahe waren, daß fie jich anfdhidten, 
zu merfen, hob er bie. fehmweren 
Schwingen und flog ab. 

Uber ala er in die Luft ftieg und 
berniederfahb' auf die gefchäftigen 
Männer und die dummen Jungen, 


bracht. 


Underwood & Unberwood, 


Der Sieger Roland Rohlfs flog 30,700 Fuß had): eine Reford- 


J——— 


er 


Shronifhe, neruöfe, private Seanfheiten 
von Männerit behandelt. 


ug, arum Wochen, Monate und mögliherweife Jahre lang an irgend ein 4 
—* — oder privaten Krankheit leiden, mein Ihr bauernd geheilt werden Dnat. 
Tendel gen bringen fenelle Heilung und gute Erfolge, 
Euren Fall’ derftebt, n gelhidten 


PER. En. na® neuen, erprobten Methoden neu entitandene und komplizierte 


Blntvergiftung, Hantkrankfeiten, Entzündungen, Geichwüre, ge- 
idwollene Drüfen, idhmerzhafte Geihwülite, Hänfiges uud 
ichmerzhaftes Urinieren, geichwollene Broitate Drüfe, 
Nieren- und Blajenentzündungen, Abflüfie ete. 

Denn e3 Eud) mißlang, Heilung von Enren Leiden zu erlangen, 
Ipredjt vor und laft Euch Eoftenfrei unterfudhen and hört... 
meine Anficht und Nat. Ydı habe langjährige mebdizi- 
nifche und Hirnrgische Grfahrung in Behand- 
lung nerböjer, und dhronischer Leiden. 


Was td für Andere getan habe,\t 
Mann feid, ber Ahr fein folltet, mit fartın Suneut cuh tun. Wenn Nr midt ber 


Newen, > e 
Sa totaler ma, Bletiäg Brnbliien Bat beriehner Tr uns Einem 
—* m offen u y 1 
ell Refultate. nd Bacterincs, die ih antvende, bringen 


Unterfuhung, Rat und Anweifung frei. 
DR. WEHITN: r 
422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str, Chicago. 


Venn Ihr In 
erfahrenen und gewillenbaften Arzt, Se 


Dificejtunden von 9 Uhr vorm. bi3 8 Upr abends. Sonntags von 10 vorm. bis 1 nachm. 


die, in jeder Hand einen Stein, ihm 
offenen Mundes nachſtarrten, da 
ſtieg der Zorn in dem alten, würdi— 
gen Vogel auf. 

Wie ein Adler ſtieß er auf die 


Jungen nieder, und während ſeine 
ihnen um die 


großen Schwingen 
Ohren peitſchten, ſchrie er mit fürch— 
terliher Stimme: 
Teufel!“ 


Shhreiend warfen fi die Jungen 
Als fie nad) einer 
war es 


ouf die Erbe. 
Weile aufzufehen mwagten, 
mwieber ftill und öde; meit in ber 
Ferne flog ein einfamer, jehwarzer 
Vogel nad Weiten. 


Aber bis in ihre Mannezjahre — 
ja bi3 zu ihrem Tobestage behielten |. 


fie die Ueberzeugung, daß fich der 
Böfe ihnen draußen auf dem ſchwar— 


zen Moor in Geftalt eines über bie, 


Maken großen fhwarzen Vogels mit 
feurigen Augen offenbart hatte. 

Und e3 war doch nur ein alter 
Rabe, der nach Meiten flog, um ein 
Schmeinsohr auszugraben, bad er 
verborgen hatte. 

— — 

Fanden alles was ſie begehrten. 


Geldſchrankſprenger haben 8800 und 
mehrere Flaſchen Schnaps erbeutet. 
Gegen 5800 ſowie einige Fla— 

ſchen des ſo begehrten und doch 

heutzutage für Geld und gute Wor— 
te nicht zu erlangenden Stoffes, 
welchen man Schnaps nennt, erbeu— 

teten heute drei Spindenknacker im 

Haymarket Theater, Nr. 722 Weſt 

Madiſon Str. Die Kerle, welche 

ſich anſcheinend nach Schluß der letz— 

ten Vorſtellung geſtern abend im 

Zuſchauerraum verſteckt hattan, 

bohrten ein großes Loch in die Sei— 

tenwand des Geldſchrankes und 
ſprengten ihn. Durch den verurſach— 
ten Lärm wurde der farbige Wäch— 
ter Roy White angelockt, der auch 
prompt auf die Eindringlinge 
Feuer eröffnete, es jedoch nicht ver— 
hindern konnte, daß ſie ſich mit ih— 
rer Beute in Sicherheit brachten. 

In ſeiner Bäckerei, Nr. 2846 
Broadway, erhielt John Parker 
heute früh den Beſuch con zivei. be: 
waffneten Banditen, welche ihn um 
514 erleichterten. 

Drei Wegelagerer überfielen an 
Springfield Ave. und Thomas Str, 
den Nr. 1029 Nord Avers Avenue 
wohnhaften James Goslin und 
plünderten ihn aus. Shre ganze 
Beute betrug $2. 

_ As der Schuhhändler Auguft 

Knieftedt heute morgen feinen 

Schubladen Nr, 1645 Weit ‚Ehica- 

go Ave, öffnete, mußte er die un- 

| angenehme Entdedung maden, dab 

im Zaufe der Nacht Einbrecher dem 

einen Bejud abjtatteten 
und Schuhe im Werte von $2000 
mitgehen hießen. Die Volizei wurde 
benadrichtigt, hat ji) aber bisher 
vergebli bemüht, der Diebe hab: 
haft au werden. 

| Eine unliebfame Ueberraſchung 
erlebte heute Frau Augufte Dofch, 
12626 Mildreb Une, 2. Stod, als fie 
|bon einem Ausgang heimtehrte. Ein- 
brecher Hatten die Füllung der Woh- 
nungstür berausgefchnitten, waren 
bineingefhlüpft und hatten die Woh- 
nung um Schmudfadhen im Werte 
bon $80 geplündert. Nachbarn mol: 
len einen anftändig gefleibeten jun- 
gen Mann aus dem Haufe gehen ge: 
jehen haben, dachten fich aber nichts 

Schlimmes. 

— 


Bon Raud) betäubt, 


Feuerwehrmann unterlag im Kampfe 
gegin Flammen. 


„Hol mich ber 


fp4dofadi* 


Geldjendungen 


| unter voller Garantie nah 
Deutfchland, Delterreid;, Angarn 


| und allen anderer erlaubten Ländern. 


DEUTSCHE MARK 


fteigen ftetig im Wert find ; 
eig ssert, find aber immer no 
billig genug . zum "Antauf für Tünfti 
An ür Tünftigen 
großen Profit, * 


Schiffskarten — Liberty Bonds 


Vedienung promdr billig, u 
mDt, ‚unter Gar 
Ihon immer feit 25 Fe —— * 


| d.S. LOWITZ 


|NO3S.Dearborn Str., Eck 
| Diien 9—6, ee 
fp23didofamo* 
ee 
Sie werden nicht alle, 


Frank Schwab von Bauernfängern um 
81300 geprellt. 

Mit einem uralten „Trick“ legten 
jäwei Gauner den Bäder Frant 
‚Schwab mit $1300 herein, Schwab 

ſtand geſtern abend an der Ecke von 
Randolph und ©. Wells Str., als 
zwei gutgekleidete Männer, die beide 
Handtaſchen trugen, auf ihn zutra— 
ten, ihm mitteilten, ſie feien für eine 
Wohltätigkeitsvereinigung tätig, und 
ihn erſuchten, ſein Scherflein zu der 
guten Sache beizutragen. Schwab 
ſchien auch bereit dazu zu ſein, doch 
die Gauner ſetzten ikm auseinander, 
daß es noch beſſer wäre, wenn er 
ſich an dem Wert beteilige und ſelbſt 
Gelder ſammle. Stolz auf das ihm 
eriviefene Vertrauen erklärte er fich 
bereit, den Ehrenpoften anzunehmen. 
Da die Burfchen, tie fie ſagten, noch 
weitere Geſchäfte zu erledigen hatten, 
erſuchten ſie ihn, eine der Taſchen, in 
der ſich $25,000 befanden, an ſich 
zu nehmen, und als Garantie eine 
entſprechende Geldſumme zu hinter⸗ 
legen. Auch hierzu erklärte er ſich 
bereit. Er übergab ihnen 81300, das 
Geld wurde fein ſäuberlich in ein 
Taſchentuch gewickelt, in eine der Ta— 
ſchen gelegt und ihm die andere aus— 
gehändigt. Bis heute morgen wartete 
er auf die Rüdfehr feiner mohltätt: 
gen Freunde, dann öffnete er die Ta- 
Ice und fah zu feinem Schaden, daß 
fie mit Papierftüden gefüllt war, 
—2-+> — — — 


Ein Pechvogel. 


P. D. Butler bat das geitrige Meifter» 
ſchaftsſchlagballſpiel nicht geſehen. 


2 B. D. Yutler Fam aus Houjton, 
zcras, nah Chicago, um feinen 
Bruder Yu bejuchen und fi das 
geitrige Meiſterſchaftsſchlagballſpiel 
anzuſehen. Sein Bruder hatte auf 
ſeine Veranlaſſung hin mit großen 
Opfern zwei Eintrittskarten be— 
ſchafft. Seine Karte in der Taſche, 
beſuchte der Gaft geſtern den Schlei— 
fenbezirk und ließ ſich auch raſieren. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde ihm 
die Eintrittskarte geſtohlen. Er war 
natürlich untröſtlich. Sein Bruder, 
der das Spiel mit anſah, ſtellte feſt, 
wer die geſtohlene Karte benutzte, 
nahm aber auf Anraten von Bin- 
nenjteuererhebern davon Abitand, 
den Mann verhaften zu Iafjen, da 
biefer behauptete, die Karte von 
einem Spefulanten-eritanden zu ba- 
ben. Binnenstenererbeber Auguſtus 
Barnes aus Wafhington, der eigens 
hierhergefommen ift, um während 
der Meiiterichaftsipielferie den 
Spefulanten auf die Finger zu 
jehen, wird den fraglidhen Spefh- 
lanten zu ermitteln und feitzujtel- 
len fuchen, ob er jich vorfichrifts- 
mäßig hat regiltrieren Jaffen nnd 
ob er regelmäßig die Bundesſteger 
bezahlt bat. 

Ron den geitern verhafteten elf 
Spekulanten find zwei, nachdem fie 


Während der Löfcharbeiten wurde | das PVerfüumte nadgeholt haben, 
geftern abend der Feuerwehrmann und ihren Pflichten nachgekommen 
Charles Doyle, Nr. 4056 Part Ae., |find, in zsreiheit gefegt worden. Die 
in dem C. C. Heifengebäude, Nr. Bu werden, wenn fie nicht im 
Union Bart Place, mo im zweiten ! Taufe de3 Tages die vorenthaltenen 
Stodwert in den Verfandträumen | Stenern begleichen, einem Bundes- 
der M.& M. Machine Eo. auf noch |fommiffär vorgeführt und unter 
nicht feitgeftellte Weife ein euer! VBürgfichaft geitellt werden. 
ausgebrochen war, durch Rauch über- iii 
mältigt. Die Feuerwehr befämpfte Ein fdöner Erfolg. 
mit geradezu helvenhaftem Eifer die — — 

Flammen, konnte es aber nicht ver) Aus dem Monatsbericht des Poſt- 
hindern, daß dieſe auf ſämtliche fünf meiſters Carlile geht hervor, daß im 
Stockwerke des Haufes übergriffen hieſigen Poſtamt im Monat Septem— 

ber für Briefmarken, Poſtkarten, 


und einen Schaden von ungefähr Her 
$100,000-antichteten, ehe man fie | Poftfendungen 2, Klaffe und Diiete 
für VBrieftäften nicht meniger als 


vollends nieberfämpfen konnte. Der e 

übermältigte yeuerwehrmann murbe $3,003,938.04, m — 
dem Jefferſon Park Hoſpital ge- gen Jahres aber, obgleich de 

nach bem SJeffeion Part Hafbitat ge- |gen Ssahtes abe, abalic nF ur 


$2,526,619.18 vereinnahmt wurden. 
Der Mehrumfatz im September dv. 
beläuft fic) auf $477,318.96, über 
fteigt aljo den des gleichen Monat 
des Vorjahres um 18 sf10 Prozent. 


— — —— 


* Wer ſein eg u 
aufen will, erreicht ſchuell ‚ee 
* "durch eine feine Unzeige in 
ber Abendvoſt. — — 


— — — e 


x* An Gaos erſtickt wurde heute 
morgen im Schlafzimmer ihrer Woh- 
nung, Nr. 2111 W. 21. Place, die 
Tojährige Anna Gabomäty, melche 
feit Jahren gelähmt war, aufgefun- 
den. Man nimmt an, daß ein Unfall 
porliegt. 


Setet die „Zonntaavsit”. 





